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Lever'ſche Nahrungs- und Prohibition 


Nahrung und ,Trockenheit“ 


haus Oberwuſſer. 
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Haus jait eins für Leverbiit! 

(Geliefert bon pen United Pres Aſſo« ations“ 
Bulletin: Woſhington, G., 23. Juni. Das Kougreß 
haus nahm heute Nacht den Lever'ſchen Entwurf für öffentliche Nahrungs 
kontrolle, welcher einen Nahrungs- Diktator ſchafft und die Be— 
nutzung von Nahrungsſtoffen für die Herſtellung berauſchender 
Getränke während des Krieges verbietet mit 365 gegen nur 5 Stim— 
men an. 

Die 5 Abgeordneten, welche gegen die Bill ſtimmten, waren: Die De— 
imofraten MeYemorc, Zlanden und Young von Texas, und die Republi 
kaner Meeker von Miſſonri und Ward von New York. 

Am Montag geht die Vorlage au den Senat. 

Waſhington, D. C., 23. Juni. Unbedingte Prohibition bezüglich 
der Benutzung von Nahrungsmaterialien bei der Herſtellung von alko 
holiſchen o derr nicht alkoholiſchen Getränken, ſowie von Alkohol ſelbſt, 
während des Krieges wurde vom Abgeordnetenhaus heute zu 
Stunde in die Lever'ſche Nahrungsmittelbill eingefügt. 

Eine Abſtimmung über die gauze Vorlage wird noch heute Nacht 
erwartet. 

Mit 132 aegen 114 Stimmen newannen die Befürworter nationaler 
Frombition einen euticheidenden Zien, indem fie den Abichnitt dreizehn 
der Vorlage, welder den Präſidenten ermacdtigt, die Kabrifation wahrend 
der Dauer des Krieges zum Ginhalt zu bringen, in geradezu ausgeipro 
chene Rrobibition verwandelte. 

Barclay von Nentuduy war es, welcher das diesbezügliche Amende— 
ment cinbradıte.. Tasjelbe verbietet ausdrüdlich die Heritellunn von 
Bier jowohl, wie von Whisfy. Es zeinte fich aber bald, dak das Amen: 
dement arobe Sdmiser enthalt, und anf Barclays einene Beranlaf 
fang wurden die obigen Worte „oder nicht alkoholische“ wieder geſtrichen. 

Dann begann eine Pewenuna dafür, aud) das Wort „Mlfshol“ zu 
reichen, da eine Sperre auf die Kabrifation von Mlfohel ja and Die 
Deritellung aller Munition verhindern wide! 

srüher war der Webb'ſche Zuſatz, welcher den Präſidenten ermäch— 
fint, auch alle vorhandenen Spiritnoſenvorräte einzuziehen und ſie für 
die Verwendung zu Kriegsmunition neu deſtilliren zu laſſen, auf einen 
Ordnungseinwand hin abgewieſen worden. Der Ausſchußvorſitzer Lever 
jelber hatte den Ginwand erhoben. 
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Der Mecker’iche Zufas, welcher die Nusitreichung des Preisbeitim- 


mungsabjidnittes der Vorlage verlangte, wurde abaelehnt. 

Genen 11 Ihr heute Nadıt erwartet man Annahme der Yever'ichen 
Rorlane als Ganzes. 

Dann wird die Worlage am Wontan dem Senat einberidhtet wer 

den fonnen. 
Mittlerweile lieh der Zcennt, übermüde der batte“ daſelbſt, 
Senator Reed während der fünften Stunde ſeines Angriffs anuf die 
Nahrungsvorlage im Stich: und da auch Senatör Chamberlaein nicht im 
ſtande war, eine beſchlußfähige Mitgliederzahl in der Senatskaämmer zu 
iammenzubalten, jo beantragte er, eine Bauie bis Montan Mittan ein 
treten zu lalien. 

Inzwiſchen verſucht man, in Konferenzen eine Sininmun ber den 
Terminhandel der Bürfe („Antares“) zu erzielen, der Bunft der Vor- 
fanc, welter derzeit im Zenet am meisten befamnit wird. 

Waſhingaten, D. C., 23. Juni. Tie Brohibition jette ihren Zienes- 
lauf fort. wahrend die Yeverihen Nahrunagsbill im Nbncordnetenhbanie 
der Sriedigung zuichritt. Anfaße, welche die Seritelluna von Bieren 
und Weinen neitattet haben wärden, wurden nad einem jcharien 
Kampfe niedergeſtimmt, wobei übrigens ſogar einige Prohibitioniſten 
mit den „Naſſen“ ſtimmten. 

Gin Anias von Yenroot (Wisconjin), welcher un die Benubuna 
von Welicforn, Weizen, Nonaen und Reis für alfoholiiche Getränke ver— 
bieten wollte, wurde ebenfalls verworfen. Desnleichhen Amendenents, 
welde mit beitrimmter Beichrarfana die Kabrifation von Pier und Mein 
erlaubt keben würden. 

ba. Webb von Wordfarolinn dritte doch ſchließlich einen Zuſaß 
durch, welcher dem Braitdenten acitattet, irgendiweldhe beranidiende Stoffe, 
„welche für Regiernugsgebrauch ustwendig ſind“, beſchlagrahmen und 
auf's Neue für die Ausſcheidung des Alkohols deſtilliren zu laſſen. Dies 
würde, wenn endgiltig angenommen, es ermöglichen, 300 Millionen Gal— 
lonen Spvirituoſen, welche in den Ver. Staaten gelagert ſind, zu beſchlag— 
nahmen! 

Sowohl „Naſſe“ wie „Trockene“ machten geltend. daß, wenn Mein 
und Bier garnicht fabrizirt würden. das trinkende Volk gezwungen wäre. 
ſich an die rieſige Menge Spiritnoſen zu halten, welche im Zollverſchluß 
lagern. 

Ein Abſchnitt der Vorlage, welcher dem Vräſidenten geſtattet haben 
würde, das Vorrecht der Poſtportofreiheit auf Agenturen auszudehnen, 
welche unter dem Nahrungsgeſetz organiſirt wurden, wurde wieder aus— 
geſtrichen. 

Niedergeſtimmt wurde ein Zuſatz, der ausdrücklich ſtreikende Arbeiter 
von einem Abſchnitt der Bill ansgenommen haben würde, welcher Stra— 
fen verfügt für „Verſchwörung“., die Produktion von Nahrung zu ver— 
zöügern oder zu vermindern: dieſe Ablehnung erfolgte nach einer kurzen 
lebhaften Debe te, wobei Keatina von Kolorado, der Befürworter des Zu: 
ſatzes, erklärte, unter dieſem Abſchnitt wũrden in allen Induſtrien. welche 
dieNahrunnsproduftion irgendwie berüßren, gar keineStreiks möalich ſein. 

Die Republikaner ſetzten einen Zuſatz durch. wonach alle Perſonen, 
die unter dieſem Geſetz angeſtellt werden, im Einklang mit dem Zivil— 
dienſtgeſetz angeſtellt werden ſollen. Leguardia von New VYork beväterte 
den Zuſatz. 

Waſhington, D. C. 24. Juni. Die, an Einſtimmigkeit grenzende 
Mehrheit. mit welcher das Abgeordnetenhans die Nahrnnaskoutroilbill 
der Adminiſtration annahm, hat ſogar die eifrigſten Unterſtützer der Vor— 
lage überraſcht. 

Außer den erwähnten 5 Abaeordneten, welche nenen die Pill als 
(Sanzes ftimmten, antworteten folgende 4 -— fammtlih Demofraten — 
beim Namensanfruf nur mit „amwejend“: Sabbath und Gallaaher von 
JIhlinois, Hulbert von New Norf und Gordon von Chiv. 

Die Vorlage macht, wenn zum Geiles aaworden, Serbert C. Hoover 
zum tatiächlihen Nebrungsdiftater für Amerika und fir die Mlliirten. 
und der Prombitionszufas lent die Ver. Staaten für die ganze Dancer 
des Mrienes „troden“. Na, das Webb’idhe Amendement macht ſie ſogar 
„knochentrocken“ durch PBeidlannahmunn aller beranichender Stoffe in 
nation, wozu Wweninitens der Praiident die Vollmacht erhält. 
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Das Haus lehnte einen Antrag der „Naſſen“ ab, die ganze Vorlage 
an den Ausſchuß zurückzuverweiſen. 
Gutgeheißen wurde ein Zujas, wonad) PBerfonen, welche unter die- 
iem Gejeß annejtellt werden, nicht von der Nriensdienitzielmmn befreit 
ieim follen. Abgewieien auf einen Crdnungscinwand wurde ein Zuias, 
wonach ein Karm-Kitifo-Beriiherungsbüre neihaffen werden follte. 
Terworfen wurde ein Zufas von Yeuroot (Ris.), die Bewillianna 
für die Durchführung der Vorlage (150, Millionen Dollars) nodı weiter- 
zu erhöhen. Danegen wurde ein von Shirley (Ntentudy) einnebradıter 


— — — 


‚N 


ou 
| 


hl LA ELLI EEE! 


l 
4 


Fang 
| 


KOSENTERGE . 


Nie feine Zuhörer ihn ichen. 


Für gute Straien. 


Illinois kann nächſtes 
Jahr dafür ſtimmen. 

Springfield, 23. Juni. 
kann in vier Jahren ein 
1200 Meilen gut erbauter 
Landſtraßen haben, wenn ſich 
Mehrheit des Volkes dafür entſchei 
d Gouverneur Lowden hat 
der Legistatur angenommene 

welches eine Bondausgabe 
von 860,000,000 für dieſen Zweck 
vorſieht, unterſchrieben und es da 
mit für die Volksabſtimmung im 
November 1918 reif gemacht. 

Im Falle der Annahme werden 
ausgezeichnet makadamiſirte Stra 
ßen den ganzen Staat durchziehen 
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Unter ſchwerer Antlage. 


Drei Jungen unter NRaubmordverdacht 
zum Brozeß feſtgehalten. 

Unter dem Verdacht, den Alteiſen 
händler Serry ermordet und ihn um 
513 beraut zu haben, wurden geilern 
die drei Jungen Nofeph MeDonnell, 
15 Nahre alt, George Brandt, 12 
Sabre ali, und Kohn Killten, 1) 
Jahre alt, von den Toteribeichauae 
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ſchworenen zum Prozek feitaehalten. 


| Sergeanten 


MeDonnell hatte den Detektive 
Thomas O'Malley, 
Charles W. Welling und James G, 
Yeonerd freiwillig eingeftanden, dah 
er und die anderen ungen den Ult 


'eifenkändler Serry in eine Scheune 


und die 102 Countyhauptſtödte mit; 


as Land 
Staates 
der größ 
Berückſichti 


VD 


emander verbinden. Di 
traben- Departement Des 
bat die Blüne dafur mit 
ten Zorgfalt und mit 
gung aller Intereſſen entworfen, 
daß auch die entlegenſten 
gute Verbindung erhalten 

Die Anleihe ſoll 
Jahren amortiſirt werd 
Verzinſung wird 
dopplung der Lizenſen für Kraft 
wagen beſtritten werden, die ja in 
erſter Linie den Vorteil ha 
ben werden. 

Unter anderen angenommenen 
Geſetzen unterzeichnete der Gqaͤgper— 
neur auch das, womit die BonAus 
gabe für die Hochſchulen in Ueberein— 
ſtimmung mit den bonmoberiten De 
richtshof zugelaſſenen Einwänden 
gebracht wird, die ſie ſeit 1909 im 
Vollzug aufge n baben. Danı 
Sullgeieg, weldes au Ztelle 
der von Haus angenommme ‚vom 
iScnat nidt erledtaten Einführung 
des adtitiindigen aeleglidben Mari 
mtalarbeitstages für Frauen nur 
eine Unterſuchungskommiſſion über 
dieſe Frage einſetzt, in der Kapital, 
Arbeit und ſoziale Fürſorge vertre 
ten ſein werden. 

Lowden hat jetzt ſeine Auf 
mertſamkeit den Geldbewil 
ligungsgeſetzen zugewendet, die er 
erledigen muß, bevor er am nächſten 
Freitag die 71 Senatsgeſetze, die 
aus den 137 Senats Vorlagen erle 
digt worden ſind und die 188 erle 
digten von 270 Hausanträgen 
Erwägung zieht. 
⸗D 
Tot aufgefunden. 

Der 6hjährige Hermann Muel— 
ler, 1276 Cleveland Ave. der ſeit 
längerer Zeit kränklich und infolge 
deſſen ſchwermütig war, wurde ge 
ſtern Abend von ſeiner Tochter El 
ſie in ſeinem Schlafzimmer an Gas 
erſtickt tot aufgefunden. Die Po— 
lizei brachte die Leiche nach dem Be— 
itattungsaceihatt 750 North Avo., 
wo der Koroner den üblichen In— 
queſt abhalten wird. 
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Unglüdliher Sturz. 

Im County Gefängniß glitt ge— 

ſtern Vormittag der 35jährige John 


ſtraßen 


in zwanzig 


nor 


7 la 
cAunuer Ver 


aus 


davon 


Galta 
DALE 


das 


Gop. 
| J— 
viete 


ielen 


ır 
ki 


Dörfer | 
fünnen. | 
izig mert. 
en, und ihre | 


'aanzen 


ı men. 


Koroner 


werde 


Zuſas angenommen, die Ausgaben auf die Zeit bis zum 31. Juli 1918 Roberts aus und ſtürzte ſo unglück- 


zu beſchränken; doch iſt dieſer Zuſatz lediglich von techniſcher Bedeutung. 
Keiner der augenommenen Zuſätze enthält Strafbeſtimmungen; die 


Vorlage ſelbſt aber verfügt ſchwere Geld- und Gefängnißſtrafen oder 
Beides. 


lich zu Boden, daß er einen Schä 
delbruch erlitt. Er wurde ſofort 
nach dem Gefängnißhoſpital ge— 
bracht, wo er kurz darauf ſtarb. 
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geloct hätten, ı hm altes Eiſen zu 
berfaufen. Er habe 3 Cents gebo- 
ten und fie hätten 5 verlanat. Als 
er jich büdte, um das Eifen näher zu 
befehen, babe ihn MeDsnnell mit 
einem WBafeballichläger über den 
Kopf aehauen. Serry ift furz nad: 
ber im Holpital geftorben. Der 
Schlag hatte feinen Schädel zertrüm: 

MeDonnelf widerrief aeitern 
as Geftändnik, erflärte von 
Sache nicht? zu willen und 
Jagte, er habe nur geftanden, um 
aus den Händen der Polizei zu kom 
MeDonnells Eltern waren bei 
ver Verhandlung bei ihm. 

Einen bemitleidenswerten Eindrud 
machte Serrys Witte, die übrigens 
des Engliſchen nicht mächtig iſt. Sie 
hat Stinder und erivartet in 
einem Monat die Geburt des fünften. 
Die des Errährers beraubte amt 
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lie iſt vollkommen mittellos. 
ſammen mit MeDonnell der Tat ver 
dächtigen Jungen ſchienen der ganzen 
Verhandlung keine beſondere Auf— 
merkſamkeit zu widmen. Alle drei 
wurden in der Knabenabteilung des 
Gefängniſſes bis zur Verhandlung 
eingeſperrt. 
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Richt zu‘ hren! 


Soifmann erläit Warnung 
an Kraftwagenbeſitzer. 
Koroner Hoffmann erläßt an 
Alle, welche heute eine Kraftwagen 
fahrt machen beabſichtigen, die 
Aufforderung, nicht zu ſchnell zu 
fahren, da er ſich ſonſt gezwungen 
ſehen wird, ſie feſtnehmen zu laſſen. 
„Vorigen intag“, ſagt er, „be 
en ſich auf der Milwaukee Road 
zwiſchen Chicago und Wheeling 
Tauſende von Kraftwagen, von de 
nen viele die erlaubte Geſchwindig 
keit weit überſchritten. Die Folge 
davon war, daß zwei Perſonen ge— 
tötet und elf ſo ſchwer verletzt wur 
den, daß ſie ins Hoſpital geſchafft 
werden mußten. Auch wurde an 
den Wagen ei chaden in der Höhe 
von *20,000 angerichtet. Derar 
tige Zuſtände ſind unhaltbar. Ich 
deshalb überall im County 
meine Gehilfen aufſtellen und Je— 
den, der zu ſchnell fährt, verhaften 
laſſen. Ganz beſonders gilt dieſes 
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gemäß die meriten Unfälle von ih: 


"Inen berbeigefübrt werden.“ 


Kejet die Alendyoſt. 


Blutbad angerichtel. Kleine riegönachrichlen. | 


In die große Verſenkung. 
Ehriitianta, 28. 
richt vom Verſenken 
ſchen Frachtdampfers „Cedric“,1 
Tonnen, durch ein Tauchboot wird 
beftätigt; dreizehn von ber Beman 
nung iverden vermißt. Auch) 
Dampfer Lautefos ilt verjentt, 
| Mannschaft gerettet werden. 
Kochi aeitcht Madhenmord! 
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Der Neger Leslie Gardner erſchoß 


ſeine Schwiegermutter. 


der 


die 


Seine Frau tötlich verwundet. 


Desgleichen auch ein Mann, den er in 
ihrer Geſellſchägit angetroffen hatte. NRom, 21. Juni. Anſcheinend 
A0 
gegen ſich ſelbſt. daß ttalieniſche 
Auslieſerun gie 
t der in 


dem Glaube 
Geſeß ſeine 
r. Staaten verhindere 
Kin wahres Blutbaod hat geſtern Bologna verhaftete Alfredo Cöoechi 
79 an DB 
Abend der Neger Leslie Gardner ietzt geſtanden, die 17jährige Ruth 
x * * ® 3 ! Fr 12 m Mean J rt ıyt 1% > 
im dem Dave Nr. 2231 State Lruger in Ken Yort al ). 
Str bruar d. ermordet zu baden, 
Dort 
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angerichtet, Er ericboy jeme! er  amerifomtiche Botſchafter! 
Schwiegermutter, Page wird, wie mitgeteilt 
Frau Lulu Dunkin, jagte ſeiner einen entſchloſſenen Verſuch machen, 
Frau, Letitia, und dem Farbigen Cocchis Zurückſendung nach New 
Charles Waibington, den er im ıb- |} behufs dortiger Prozeſſirung, 
rer Geſellſchaft antraf, eine Kugel durchzuſetzen. 
m den Leib und richtete die: Cocchi, der verheiratet iſt, 
Waffe gegen ſich ſelbit. Er ſowohl in Brootlyn, N. %.. ein Fahr 
wie ſeine Frau und Charles Waſh Reparaturgeidätt. Tas 
ington liegen jeßt rötlich verlert, Mädchen war in jene Werfttatt ge 
im Providence Hoſpital darnieder. kommen, um ihre Schlittſchuhe 
Gardner hatte ſich vor einiger Zeit ſchleifen zu laſſen. Cocchi verliebte 
mit ſeiner Frau entzweit, welche ihn ſich ſofort in ſie, und ſie wies ihn 
darauf verließ und zu ihrer Mutter ab, wie er in ſeinemGeſtändniß ſagt. 
zurücktehrte. Ihm wär die Sache in- Die Leiche des Mädchens wurde 
zwiſchen Leid geworden und in der wie gemeldet, erſt vor Kurzem in 
Abſicht, eine Ausſöhnung zu nde ‚dem Kellergeihoß unter der Repa 
u bringen, fuäte er jeine itta ‚ raturiverfitatt vergraben gefunden. | 
gettern Abend in der Wohnung ihrer | 
Mutter auf. Das lingtüd mwoılte es, | 
"dab er fie in Geleulichatt von Chas. | 
Walhington, dem Keitgänger der 
Stau Dunfin, antrat. Gtatt feine 
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Vom Bajcedallfeide. 
Spiele vom Samsteg. 


Mean 
Broo!: 


„Nationol Yeaane“ In Br 
lyn: 1. Spiel — Boſton 0, Brootlyn 
L ns | \ the 8 Hrnn Inıt 7 
Bitte um Nusföhung vorzubringen g”’ * re RD, ORTE * 
en Erz u er He on Bittöbura: 1. Spiel Chi 
‚machte er ihr bittere Vorwürfe. Als! 9 7, Pittsbura 0: 2 sel 
ihre Mutter und Charles Walhina- | sr: ... . 6, Wittöbur — 
ton ſie gegen dieſe in Schutz nahmen e ke Eee —* Dar 
wurde er immer mwütender und z0g!_ „NS IUNMERRRSE 
ſchließlich ein Schießeiſen, mit wei Louis 53. 
‘chem er dann wild Jarauf foztnalfte.| „In Philadelphia: 
Alle Kugeln trafen, und ſeine Philadelphia * nie 
Schwiegermutter liegt jebt auf derj „‚ merican veague. 
| Iotendahr, während feine Frau, der „In Keim gJert: Erjies Spiel — 
ne 5 . an im Arms. ı Bhilevelphia 4, Neo York 10. mei 
Koftgänger und er feldit im SHoipt: | u. Rhiladelpbia 1. Nem 
tal mit dem Tode ringen. I Philadelphia 1, Wen 

In Boſton: J. 
son ein paar Tagen machte der ton O. Bofon 4. 2 
Kraftwagenführer Jacques Gil- Waſhington VO, Bojton 
houſe, 1456 NRewberry Abenue, mit In Chicago: Clevelan 
einem Freunde und zwei jungen Gänge.) PR 
Damen eine feucht-Fröbliche Fahrt | Detroit, verſchoben. 
in dem Kraftwagen ſeiner Herr 
ſchaft. Als man in Bellewood, Ill. 
angelangt war, wurde die Stim 
mung ſo ausgelaſſen, daß die bei 
den weiblichen Teilnehmer ſchließ 
lich den Wunſch äußerten, nach er 
Sanie zuritcäufebren. Das lag aber | Eros: 
anscheinend ganz umd gar micht iu) 
der Abſicht der jungen Lebemänner. 
gm Gegenteil, Sie wurden immer! 
luſtiger und zärtlicher, und ihre 
Verehrung des weiblichen Ge— 
schlecht erreichte angeblich bald ei 
nen derartigen Grad, das die Mäd 
chen ſich zur Wehr ſetzen mußten. 
Da ſollen die Burſchen ihre wahre 
Abſicht gezeigt haben. Wie die Po— 
lizei behauptet, ſchlugen fie ihre Bo 
gleiterinnen nieder, beraubten ſie 
ihrer ganzen Baarſchaft in Höhe Dillon und Brown ausChicago ſtam 
von 320 und fuhren hohnlachend men, zu zwei bis fünf Jahren Zucht 
davon. Die Mädchen aber mußteneh 
den weiten Weg nach Haus zu Fuß 
zurücklegen. Sobald ſie in Chicago 
waren, erſtatreten ſie ſofort bei der 
Polizeiwache ihres Wohnbezirks 
Anzeige. Sie gaben ihre Namen 
als Selen Butler, 818 Webſter 
Ave. und Eva Ruſſell, 1321 5: 
Spaulding Ave. an. 

Geſtern Mittag erhielten ſie die 
tröſtliche Nachricht, daß 
verhaftet ſei. 
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Haben üble Griahrungen gemadt. 
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in Croſſe, Wis. das Sonntags 
durchführen. Er verurteilte 


geſetz 


dort drei Mädchenhändler, von denen 


Noch nicht ganz die richtige 
die Strohhüte. 


für 


Sorte 


‘> Wie dc 
23. Juni. Das 


Waſhington, D.E., 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Im Allgemeinen ſchön 
am Sonntag und wahrſcheinlich auch 
am Montag; wärmer im äußer 
ſten nordöſtlichen Teil. 

Indiana: Wahrſcheinlch ſchönes 
Wetter am Sonntag und Montag; 
einigermaßen wärmer im nordweſt 
lichen Teil. 

Nieder-Michigan: Teilw über 
zogener Himmel an beiden Täagen; 
ſteigende Temperatur im nördlichen 
und weſtlichen Teile. 

Obermichigan: Strichregen und ei— 
nigermaßen wärmer am Sonntag, 
und wahrſcheinlich ſchön am Mon 
tag. 

Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön 
an beiden Tagen, wärmer am Sonn 
taa. 

(Der 


Gilhouſe 


Das grünängige Ungeheuer. 

Robert Long, Nr. 21 W. 47. Str., 
hatte ſchon ſeit längerer Zeit ſeine 
Frau im Berdacht, dem Nachbar 
John Fowler, Nr. 29 W. 47. Str., 
ihre Gunſt geſchenkt zu haben. Um 
der Sade auf den Grund zu geben, 
legte er fih aejtern Abend in der 
Nähe feiner Wohnung auf die Lauer. 
Als dald Darauf, mie er erwartet 
hatte, Fomler aus dem Haufe trat, 
zog er, rafend vor Giferlucht, einen 
Revolver und gab zwei Schiffe auf 
den vermeintlihen Räuber seiner 
‚Ehre ab. Fowler brad, von einer 
Kugel in den linterieib getroffen, zu 
faınmen. Der Täter flüchtete und 
enttam. Gr bat fich biäber feiner 
Verhaftung zit entziehen gapufit. 
Der Verwundete fandAufnahme im 
Peoples Hoſpital. Dort wird ſein 
Zuſtand als äußerſt vedenflich be 
zeichnet. 

Ins Bein geſchoſſen. 
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Chicagoer 
prophezeit:) 

Klar und wärmer am Sonntag. 
Am Montag woahrſcheinlich klar, 
aber gegen Montagnacht wird es un 
beſtändig. Sanfte, veränderliche 


Winde. 


Wetteronkel 


An Sheldon und Lake Straße 
wurde geitern Nachmittag der 35: | — 

‚jährige Hausdiener Philipp Wedfter, | Nachitebend dev Temperaturitand nah 
1211 N. Ada Str., von feinem Geg: | den amtlichen Angaben des Wetteranttes: | 
iner, Ghmard Dell, 1226 Fufton| 3 hir Kaam.c...5;) 5 Uhr Abınt- 
Str, in das rechte Bein aefchoffen Nadım...... 9 8... 
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5 Uhr Vachm. . . . t2 Uhr Mitternacht 
und nicht unerheblich verlegt. 
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6 Uhr Wbende.....56 2 Ust Morgens. ...ös | 
7 Ubr Aben»2...: ı 
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Date, welches 
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rung Gerlach und Pomarice funkentelegre phrich, d 
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Bundesricter Landis läht jept 


Den bei jener 
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Neunundzwanzigſter Jahrgang. 
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„Neucs Blut“ im Kabinct. 

ſoll die Abſicht des öſterreichiſchen 
Kaiſerkönigs ſein. 

Von den Kampifronten. 


D 


— 
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Seliefort bon >en lImited Trek Nlociations” y 


Yonden, Juni. Neadricten aus Zürich, Schweiz, melden, es Yet 
in Wien die Angabe verbreitet, Kaiſerkönig Karl habe endgiltig den Ver 
fuch aufgegeben, ein neues Miniſterium unter Führung des zurückgetrete⸗ 


22 


uU). 


nen Miniiterprafidenten Glanı-Martiniz zu erlangen, und habe fi ent- 


ſchloöſſen, eine „ganz neue Perſönlichkeit“ mit der Bildung eines neuen 


Kabinets zu betrauen. 


Demokratiſirung bedeute; im 
Mitteilungen ſeien 


Man nimmt an, daß dies eine größere 


bis jest weren der ZJenfur wicht erhaltlid. F 

Man wei noch wicht eimmel nenan, Was im den leuten Tagen ım 
Wien vorging, als die ſtürmiſchen Auftritte im öſterreichiſchen Reichsrats⸗ 
Abgeordnetenhans erfolgten, und die polniſchen Reichsratsmitglieder ihr 
Ultimatum ſtellten. 


Was Haig berichtet. 


London, 23. Juni. Feldmarſchall Haig berichtete heute Abend von 

r weltlichen Aront: 

Ziidlih von Irmentieres baben geitern Nadıt im Yaufe von Be- 
vortugieſiſche Ztreitfräfte eine ganze deutiche Patrouille 

aetötet, teils gefangen genommten 


Ant beiden Zeiten berrichte an einer Anzahl Bläte der ront leb» 
hafte Artillerietätigkeit.“ 
J) 


* .. - “ ‘da . 
Meſterreichiſche ‚„Dericbwörer” verurteilt. 
in italterticher Gerichtshof verurteilte Monfige 


BC 


techten 


teliz 


Mont, 24. Sm. 


"nore Öerlach. einen öfterreichtichen Wrieiter, der früher Künmerer im Bas 


‚u Jebensiänalicer Saft und einen ſeiner Untergebenen Na— 
Pomarica zur Erſchießung auf Sicht, unter Anklagen des Spio— 
r und Verſchwörung. de konnten aber nur „in contuma— 
digam“ verurteilt werden; ſie befinden ſich mutmaßlich derzeit in Oeſter— 
reich. 
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TInae, als eine gewilie Geldipinde in einem 

Botſchafteramt in Wien ſtieß, anſcheinend 
zu gewöhnlichen Raubzwecken geſprengt wurde. Später erfuhr man, 
erfahrenſten „Spindenknacker“ Italiens dieſen Einbruch 
und Raub im Auftrage der italieniſchen Regierung ausgeführt hatten, um 


n an demſe 
an das deutſche 


se ttoh 


irre N . 
wei der 


| Bapiere zu erlangen, durch welche die Tbraen Ichmer fonwromotirt wur- 


die öjterreihiiche Regie- -⸗ 
jic fotert-Italien = 


den. 


Zofort nch dem WBorfall benachrichtigte 
aß 
verlalien follten. 

Derielbe italieniiche Serichtsbor verurterlte n 
ichwörer zu boben Ztrafen. 


IN . sn Anschrcht ... 
ganze Getichtehte, von 


ch vier Andere Ber- 


Ü 


mr mwenia an die Deffentlichfeit 
ſehr ſenſationell. Jene Spinde war durch giftige Gafe ge- 
ſchützt, die ſo arrangirt we daß Jeder, der die Spinde gewaltſam öffne, 
RNitalieniſchen Einbrecher aber trugen Gasmasken. 
2 * a 
ARuplands verfabrener Karren. 
Yondon, 24. Inni. Eine Nenterdepeice meldet aus St. Petersburg, 
ie Wilitärfonferen; der Mfraine (Hleinrugland) habe die dortige Na- 


twnalveriammlung anfgeferdert, ihre Beziehungen zur ruſſiſchen proviſo⸗ 
riſchen Regiernng abzubrechen und ſofart zur Einrichtung einer unab— 
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hängigen Republik der Nkraine zu ſchreiten. 


Die Ukraine umfaßt Teile der alten Königreichs Polen und alle 
ruſſiſchen Gouvernements von Bol’ava, ſowie Teile von Kiew, Tſcher— 
nigow, VPodolien, Kherſon und Jekaterinoslaw.) 

St. Petersburg, 24. Juni. Bis jetzt haben die Anarchiſten, welche 


das Wohnhaus des Generals Durnowo beſchlagnahmten und daſelbſt ihr 


Hauptquärtier einrichteten, ſich rundweg geweigert, dem Erſuchen der 


proviſoriſchen Regierung zu entſprechen, daß ibziehen ſollten. Die 
Arbeiter im Diſtrikt ſtehen allem Auſchein nach ax; Seiten der Anarchiſten. 
Der „Allruſſiſche Arbeiter- und Soldatenkongreß“ erſuchte in einem 
Aufruf die Bevölkerung von St. Petersburg, einen Aufruf der Exkre— 
neriſtenpartei für eine Kundgebung im Wiborger Stadtgebiet zugunſten 
radikaler Reformen unbeachtet zu laſſen, da „Revolution und blutige Un— 
ordnungen aus einer ſolchen Kundgebung entſtehen könnten.“ 

St. Petersburg, 24. Juni. Die Anarchiſten, welche vom Wohnhaus 
des Generals Durnowo Beſitz ergriffen und der proviſoriſchen Regierung 
Trotz bieten, erklären, daß ſie von 6000 Bewaffneten und einer Volks— 
miliz nnteritust werden. 

Sie jind auch mit Maſchinengeſchützen ausgerüſtet. 

Dies tr micht die einzine alarmirende Entwirlung der festen Stun- 
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Der Heneralitreif in Spanten. 
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S Ktabeldeveihen aus Madrid, Spanien, jprechen 
von der Verbreitung einer Generalitreifbewegung namentlih unter den 
landbebanenden Klafien, und befagen, das auch der Ausihlug der Koh 
lerarbeiter Rılbao drobe. 

Man ninmmt bier an. dal viele andere Meldungen darüber in Ma= _ 
drid einaelaufen feiern, welche vom „entor zuriidaebalten würden. 

Zchon anfangs dieies Nabres war ein jvaniicher Generalitreif nur 
mit dot abgewendet worden. Vor Kurzem aber iſt die betref— 
fende Agitation Neue aufgelebt. Die ſpaniſche Bauernpartei ver— 
langt, daß von den übermäßig hohen Preiſen der Nahrungsſtoffe die 
Landwirte einen größeren Anteil erhalten. Sonſt aber bilden den 

unkt di jelbit. 


ur17r 
stall. 


ondon, 29. 
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unft Die hoben Preife 

Auch iſt die Militärparter bereit, bandelnd einzugreifen. wenn nicht 
alle, ihr gemachten Verſprechungen erfüllt werdeu. Ind endlich find die 
deutichfeindlichen Elemente anbaitend erzürnt über die „dentichfreumnd« 
liche Atmoſphäre“ des ſpaniſchen Hofes. 


Konſtantin dankte nicht formell ab? 


Rom, 23. Aus angeblich wohlunterrichteter Quelle meldet 
das Blatt „Agenzia Nationale“, König Konſtantin von Griechenland 
habe nicht formell abgedankt: er ſei blos zeitweilig beiſeite getreten, in 
der Ueberzeugung, daß er ſpäter werde zurückkehren können. 


8 


Funu. 


Tötlich verletzt. 


20 Monate alte Martha 

die vorgeſtern, wie berichtet, 
elterlichen Wohnung Nr. 4719 
ermitage Wpenue, entjehliche 
Vrandmwunden erlitt, tjt geftern Nadh- 
mittag durch den Tod von ihren Leiz 
den erlölt worden. hr breijähri- 
ae? Brüderhen hatte, mährend 
die Mutter ausgegangen imar, 
mit GStreichhölzern gefpielt und 
unabjichtlich die Kleider der Schmes 
iter in Brand gejeßt. ‚ 


— — — 


Wurd, von einem Zuge der Baltimore 
k Chiobahn überfahren. 

Yuf den Geleiien der Baliimore 
& Obhiobahn an der 67. Str. wurde 
geitern der 42jährige Georg Maezaa, 
Nr. 5008 ©. Lincoln Str., von ei: 
nem Zuge über den Haufen gefahren. 
Gelegenheit erlittenen 
Berlgungen ift der Serunglücdte bald 
darauf im St. Bernharbhofpital er= 
legen. Die Leiche befindet fich im 
Beftattungsgeihäit Nr. 4954 Süd 
Hermitage Ave. Dort wird aud) der 
Koroner feines Amtes walten und;und ein Rind wurden bei Baltimore 
die-Berantmortlichkeit für dem Un |gejtern Abend getötet, ala ein Zug 
fall feftzuftellen fuchen. in ihren Kraftwagen fuhr, 


in 
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— 3mei Männer, drei Frauen 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. 


Tho wſong Rücktritt verlangt, |Togar im ihrer geitrigen Sigung den | Können nicht widerrufen werden : : | Saft entalinbete Augen ärztlich Dee|  Madea as itti | 
7 J er ge ung ine ; aßt entzündete Augen ärztlich be- u.: Brot muß billiger werben. mharb 

Antrag, da bis ur — Dieſer lautet dahin, daß die Be— Sterblidkeit nahm zu. handein. „Rotes Lin R Eonntag. Einen Warnungsruf ließ Alfreb "Cehefählgteit, ——— San 

n an engen 28 löouner behaupte Lot, ur Ken Kuga u * Genen More vacn a we” Ef 0 Ban Die 

Stodtratsausihui wird morgen [ediat wi, — BEER, —— Augen prüfen. * une zug. | Grocerd’ Affociation“, deren Jahres- | mülfer, Ernft Gehle, Paul Menzel 

Sen Iedigt würden, mit 3 gegen 7 Stim- |dermen dabei feine gejeggeberifche, — Legt keine Aufſchläge von Shee⸗ Cbieago⸗ Beitrag iſt noch weit hinter ſondent hier ftattfindet, erjchallen. |D. 9. Schrörlute, ——— 

—— ſidenten, Edwin S. Davis, weicher ausüben. „Gerade ſo wenig“, ſagt ae Een berringern, |tebe für bie Lehrer, melde ihre Di- 

‚te konnten bas, nachdem der Mebi- |plome erhalten, vortragen. Da Elm- 

Freiwillige vor! preis infolge des Aufhöreng des Zer- |gurjt nur 16 Meilen” bon Chicago 

minbandels zurüdgegangen fei. Ge= | entfernt ift, wird eine aroße Anzahl 


‚den Vorfig führte, hatte Korpora- |Etteljon, „wie der Vürgermeiiter | . Bei Scharlachfiebet und Maſern 
Sturmi S 1 DS ihrte, h Korp stteljon, „wie der Bürgermeiiter | j ge . i 
2, The Sisung erwartet. |tionsamwalt Ettelion Plat genom- | Ernennungen widerrufen fan, Scpritte zur Berbefferung. gebt auf eure Augen Acht. | 


% 


’ Ald. Links Autrag verhandeln. | men zurück. Neben dem neuen Prä- fondern eine vollziehende Tätigkeit foften. blättern etc. auf, aebt zum Arzt. | $8,000,000 zurüd. Er fagte, die Bäder müßten den | fellor ©. D. Preß wird die Schluf- 


E_ Are nn u ‚2ER — — der — Beſtätigungen — | i Unreine Milch. | — Ey 
Ir Mr eg ſo wie o widerrufen, zumal wenn, wie im Ein Mi — Geſundheitskommiſſär Robertſon 2 z . .,. ‚Hehähe es nicht, dann würden zahllofe | junger Herren und Damen au - 
Bee ans Den Beier, - 2— Stadtratsſitzung neben dem vorliegenden Falle, die a senen | ir den Stadtrat um Unterftügung | Retrusirung für das Heer und für die Hausfrauen ihr Brot felbft baden. * hieſigen — bern 
— vürgermeiſter geſeſſen hatte. Es den derens vereidigt wurden und| en —* = E a Hei einer Rampagne gegen unteine | Flotte. — Flottentag in der Flotten- Die jetzige Größe und der jebige| Die Gefammtoften für Negiftration 
— hatten ſich ſammitiche Mitglieder ihr Amt antraten · Er führt in gapelice Tinnsndentremp, Dich erfuchen. Wie er fact, Find in rn ren Der Mallen- reis ber Balde jet feitgefept worden, |Ntoft und Logis für bie zehn Tage 
Der Rehtzausihuß des Schultats eingefunden. darunter auch Loeb, dem Schriftſtück eine ganze Reihe vorigem Jahre in Chicago 6800 förderung i. notwenbig. \ald das Mehl zu ungeheuerem Preife | betragen bierzehn Dollars. 
wird ſich in ſeiner auf morgen Vor⸗ der ja bereits früher vom Bürger- von Präzedenzfällen an, Ent— * Säuglinge von weniger als einem Er verkauft wurde. A 
mittag 11 Uyr einberufenen Sigung | Meijter wwiederernannt umd vom; fheidungen, die in anderen) Die Sterblichkeit in den erften Jahr geitorben, 70 Prozent davon an| Geſtern foftete den Bäder das | gene 
mit vem freitag von ald. Lint ge: Stadtrat beitätigt wurde. Beim Staaten, Indiana, Wisconſin, fünf Monaten bes Jahres berichtet | Unreiner Milch. | “ Gouverneur Lowden hat in einer Mehl im Großeinkauf 813.50 das Vaulsgemeinde. Richton, Ill. 
ſtellten Antrag, den Bürgermeiſter Namensaufruf erklärte er, daß er Ohio, New Vork u. ſ. w. gefällt das Gefundheittamt, hat im Wer: |, Peute wird der Diverjey Bade Proklamation den heutigen Tag für Faß; kurz nach der Sriegserflärung | _ ‚Die Grundfteiniegung zur neuen 
zum Yücteıtt aufzupordern, beidjüf- ‚zugegen jei, aber nicht als Mitglied wurden, cin folder aus dem Staate | gleich mit demfelben Zeitabfehnitt dez  Itrand eröffnet, frifch hergerichtet und ‚den „Sonntag des Roten Kreuzes" foftete es F18. Die Bäder wollen | Kirche wurde von den Paitoren 9. 
ugen, und es 1 mit Beſtimmtheit der neuen Behörde, die er nicht an- Illinois it aber nicht dabei, da hier MWorjahres um zehn Prozent zuge: | Xbends heil beleuchtet. Das Baden |erflärt und bie Benölterung des aber wegen der hohen Koften des an- | Siegfried, A.B. Gaebe und %. Große 
anzunehmen, dub es zu einem aus | erfeune, Jondern als Privatbürger, |; bisher fein derartiger Fall vorlag. nommen, die Zunahme ift aber UÜr- foftet 10 Cents, wofür Anzua, Hand: | Staates erfucht, heute allgemein und deren Materials mit dem Brotpreije vollzogen. Zahlreiche Gäfte aus Mo- 
Berit erbittertem Kampfe darüber | Der ſich zu einer informellen Zu⸗ Auf die von Kommiſſär Czarnecki ſachen entſprungen, über welche die tuch und Benutzung eines Schrantes | möglich! viel zum Fonds des Roten nicht eher herunter, als bis das Mehl nee, Frankfort, Greengarden, Chi— 
tommen wird, denn in auch eine ſammenkunft anderer Bürger einge- an ihn gerichtete Frage, ob es nicht Gefundheitswächtetr wenig Gewalt | geliefert wird. Kreuzes beizutragen. Nach einer auf 5310 oder $9 das Faß gekommen cago Heights und Chicago waren an— 
ganze Reihe der wWiuglieder als | funden habe. | gerade desiwegen am Plaße ſei, daß haben. ALS erfte biefer Urfachen mä:| Auch das Kinderbad am Fuße von Shätung von Frant D. Wetmore, iſt. weſend. Ueber zmweitaufend Dollars 
zhompjons Geyner zu betragten, 10 Sind grundverfcjiedener Anficht,  |Der neue Schulrat jelbjt auf Anhän-|re das ungefunde Wetter zu nennen, | dullerton Ave. wird heute eröffnet; dem Vorſitzer des Vollziehungsaus— ‚md durch Kollette. Frauenverein 
ſind mehrere andere ſeine ergebenſten Es gelangten zunächſt zwei Gutach— gigmachung eines Prozeſſes dringe, denn faſt die Hälfte der Todesfälle, dort iſt die Benutzung frei. Tuffes, blieb bie Sammlung geftern Aus evangeliſchen Gemeinden und Wohltäter vorhanden. 
Freunde. Etr jſetzt ſich wie ſolgt zu⸗ jen üb dr, durch welchen auch durch das Jlli— welche die Zunahme ausmachen, 887, — Mittag um 83,500,000 zurück hinter Asia | obanneßnemei : 
| er das Necht des alten Schul: | ra MC urd) Dab Sell en, 887, | Der Worhendericht. dem von E dringend Chicago und Iimgegend. | een 
jammen: !rat?, id) unter dem Dtisgefe zu neiſer Staatsobergericht eine Ent: jentftand dur Qungenentzündung. | — Be Te bicago aufau un are ⏑⏑ ——— PR | Paftor Mar Stommel, früher in 
Dito Kerner, Demotrat, 12. | organifiren und Beamte au erwählen ‚Icheidung berbeiaeführt werden fön- Dann der Kohlenmangel im Winter | Nad) dem geftern ‚veröffentlichten Anteil von 8000000 * dem Fonds Erſte Evang. Gemeinde. Palmer Hinsdale, wurde von vrofefſor Karl 
Watd, Vorſitzender; John Cough-zůt Verleſung. Das 2 kammt Ne, ermwiderte ihm Ettelſon, daß, mit den ſchlecht oder gar nicht geheiz⸗ Bericht des Geſundheitsamtes iſt — $100,000,000, ber bi morgen Square. Vaſtor L. Goebel. | Bauer in die Pfarreien Union, Har- 
lin, Bemofrar,/1. Ward; gugh Notz yon Staatsanwalt Honne, das ande- tie er erfahren babe, bereitS von ten Räumen im Gefolge, die Ver: yahl der gemeldeten Todesfälle bon [Abend aufgebracht werben Toll. Die, den Monaten Juli und Auguft|mony und Yuntley feierlich u 
tis, Ytepuölitaner, 2. Ward; A. A. de don Donaid Richberg * * dem fruheren Präfidenten Loch ſchlechterung der Außenuft durch die 851 in der Vorwoche auf 454 gefal— Führet haben aber noch Hoffnung, Findet u —— — ver | führt. 2 € en = u 
enc&ormid, Hepublitaner, 6. Ward; perammalt des Stabtrats. Dag eine Md feinen Freunden derartige Cafe minderwertiger Kohlen. Die |!en, bie der bem Gefunbbeitsamt ge- —F wor Se ——— * Sonntagsgottesdienſt Morgens um 8 EEE ci * 
sohn >. KRımball, Yepublitanet, befagt genau das Gegenteil dom an- Schritte getan ſeien, und durchaus Zunahme hat ſich auch auf Shar— u gg —— — —2 — und die Sonntagſchule Vormit- 
1. Ward; Noß 4. Woodhuil, Demo: |Yern Kopne erflärt nämlich ap fein Grund vorliege, innen irgend- lachfieber, Diphißeritis, YGerzleiben, |Rrankteiten von 2112 in der Vor, ſrengungenZu biefem Zmed Gmb Um 1410 Upe Matt. Auf der om In ben Rinderfäuhen, 
trat, 8. Xard; Crcorge dit. Wlunpole, feiner Unficht nah der alte und der wie entgegenzufommen. 'Mafern, Keuhhuften erftredt, doch wohe auf 1009 zurüdgegangen. Un |die 22 Sammlergruppen verftäctt | Deitts-Sonferen sure. bie: dies! ai 
Demokrat, 14. Ward; W. E. Kodri- | nee Schulrat in uk: Viele —— — Kom: |ftebt dem eine Abnahme von Todes: Shivindfuchtsfällen wurden 199, an!worden, und bie Hilfägruppe will R ö Die Glektrizitäts-Indrftrie im Neid 


zen a * — or r ‚| mei W. D. Bobfin * 
guez, Sozialiſt, 18. Ward; Stanley hörde dben und daf deshalb der er- miffär Gzarnedi aeftellter Antrag, fällen an Influenza, Typhus, Lungenentzündung 46 gemeldet, Ma- alle Kräfte anfpannen. Die prote: — ng — des Mitte, 
sung, Demottat, 16. Ward; John jtere fehr wohl das Rech! hatte, nach ‚offen Angefteliten die Verficherung | „tatthoe, Tuberkulofe und Kinder- fernfätte * den Paftor der Ge-| Cine japaniiche Zinanz. um 
Be —— — "Annahme de3 Otisgefekes unter dies zu geben, daß fie ihrer Stellung fi- |lähmung gegenüber. Ziweifellos haben es - — * ve eg — uutetrecbinteit „u | meinde ala Ießterer zum goldenen | Wirticaftszeitichrift Dradite vor ei 
ssohn Yoiwers, Demstrat, 19. Ward; fem die Wahl vorzunehmen, NRich- cher feien ie fiah nichtz a, | DIE eiwähnıten Verhältniffe im MWer-|1!h Uber bie Zobesjatte ber <Bome |ö 7. = nl antaiubilä in St. tiger Jeit intereffane Ausführun 
John Bauler, Demokrat, 22. Ward; | perg dagegen Due er — ._ | —— zu. a ion ei mit den ftetig fteigenden Lebeng- |liefert die folgende vergleichende Ta- |appelliten, und Eröbifhof Munde: Ges Me — — über den Stan der elettrifche 
Walter Sterjen, Yepublifuner, 23. zivei ganz verjchiebenen Wehörden zu aber feine Viertelftunde, jo wurde [ofen einen ungünftigen influß auf a 22. aueh * en —— wurde vom 26 Yuni auf sndujtrie in China. Diefe ited 
Ward; John Htubec, Republikaner, fun hat, die abjelut nichts mit einan= |feitgeftellt, daß bereits drei Unge- Felundbeit und GSterbligteit der Xmi Zum — nn __. 1989 Samstag, den 25. Auguft verlegt. beute ned; ganz im dem Kinderſchu 
29. Ward; Wunam Davis, DeMo- der gemein haben, und daß deshalb ftellte, Gebilfen des bisherigen | Jevölferung ausgeübt. ıvız Yorz Kraftwagen wollen morgen etwa 250 Samstag en m SUN. hen. Die beſtehenden Unternehmun 
trat, 30. Ward; James Long, De-das * er a ee : Gefammmtzahi der Topestäle..6%0 051 dsı Sammler ausfahren, um im abgele: Heute findet in umferer Kirdhe die) "una si — Zu 3 
’ e ’ tn hr Vorgehen des alten Schulrat3 | SchulratZanwalt® Shannon, von! „in Folge davon hat der Gejund: | Säpriine Steröhihleitsrate auf | Berirt - [ au Diftriftsfonferenz; der Sonnta ſchu⸗ geu finden ſich alle ennveder in der 
motrat, 31. Ward, und Joſeph Koſt- pöllie ; ei eins Kind, Ider DZ — sa ' heit far 9 züb⸗ ie 1000 der Bevöllerung. . 12. 0 134 ong genen Bezirtken das Samme wert all | = ae —* — ga roben Stci c5 Inne e 
—** — N) völlig ungefeglih war. Beide Gut: der Lifte geftrichen wurden. Es beitsfommiffär Kenferenzen über ge- betreiben, ferner ift ein Klub ent len des norbmeitlichen Bezirks jtatt | groben Stcoten des Innern oder ır 
ner, Demotrat, 54. Ward. i6 3 fr at | £3 2 am: | tli 1 Todesurſachen: ⸗ ia z 4 |den Safenplägen. Die XYeiltungsta 
* achten wurden zu den Alten gelegt ſindd dies Chauncen: Miller, |Tumdheitliche Veftredungen veranlapt, | zunuus 2 oftanden, beffen Mitglieder monatlich deginnend um drei Uhr Nachmittags. | une n * — an 
65 RF e 


Auf Seiten der Stadtverwaltung und zum Drucke beordert. Gehalt 84000 Yeor Stein. ‚eine „Chicago Bublic Health Affo= | Matern ..... nn... 4 5 2 * J * srein hielt £ c 
ftehen vor Allen Die Aldermen) Dann brachte Kommiſſär Czar— = tale — ge Sohn € ctation“ ift en oe | Saszlaaiie ee ; #5 — Kreuz geben — — — >> Den9 | eietteiichen Motoren wird insgefum 
'Koughlin, Norris, Kunz und YolD- Inedi, einer der neuen Rommiffäte, ofier, Gehalt 82750. (s wird in man verfpricht fich von ihrer Zätige | unters LTE a ne a ee | YmosGehule einen Vortrag über pas | T Angefäht 70,000 Siloroait ge 
sers, welche jedenfalls alles in ıhrer| der aber dem Vürgermeifter die Ge: der nächlten um Dienftag dem 2. |feit eine erhebliche Befferung der Zus | Tnberfulote (alle Zaren)... 449 Coot, — und Zate nehmen Bei: | ee Das —— on ſchäßt. 
Macht Stehende tun werden, um die folgſchaft gekündigt hat, eine ganze Juli, Vormittags 10 Uhr abzuhate ſtände. Vertreter aller Arten von Te a Vensbsickng 5 68 sy Fräge entgegen. — Sabre 1910 beitmobnte. sn China zahlt man heute $i 
2 Armee-Refrutirung. Im Miffiongverein ſprach Here | Unternehmungen der Eleftrizitätsun 


| | 
Annahme des Antrags zu verhin: Meihe von Anträgen ein, die aber ienden Situng des Weiteren hier: | Vereinigungen gehören ihr am, fie | ‚bei Sindern unter 2Nabrem dl 84 20] 
x Wund Pals.. — — 
| Geftern hat die von Präſident Wil- Vrown über die Gartenpflege. Um | duitrie, tonon 26 im der Niandjcu 
| 





Zr garage irgend mel- fämmtlich verworfen wurden. Gie iiber verhandelt werden. gliedert fich in 17 Lofalzmweige unter | Geburistebler und Unfilie.... 3038 

er Ari wird, Inte . gerner g6 im Wefenilihben F dee: lei —RX * pe i g: .. 

En erklärte, nicht vorgelegt — ee Thompſons Erklärung. pen en 7 — — 7 ‚0 Ton proflamirte Armeerefrutirungs- | Miiittvod). ben & Muguft mac) —— us ind glei ei 

EIRRER Nu } u Sh — > R Waffer und Typhus. eins 38 aalaeit von 10 Taaen, biß zum 4. Nuli, | Berein einen Ausflug nach demand: | tlaniagen, vier und gleichzeuiç 
ſondern man wird ſich einzig und Sekretär bezie ungsweiſe als Anwalt Bürgermei ter Thompſon erlie , h Be J Sat — — ; 2213 2 gen, s zum . „ul, Io. ds ⸗ * :_|Grni : #31 Ffriſche B 

allein mit der Weigerung des Bür- der Behörde m. he geſtern eine — J welcher Inphuserkranfungen find Häufig| 5 635333!3338 "n | begonnen. Der ftaatliche Berteidi- | Haufe von rau Schaub. Dem Deren | and dr * aa nn 

germeifters, geroifje Wibermen zu, 2. Da gemäß ben beftehenden Re— behauptet daß die Albermen weiche | auf typhuskeimhaltiges Trinkwaſſer F —— no: 14 gungärat will es unternehmen, in | traten als Mitglieder bei bie Damen | en = .- en . er = 

en u. jeifen, imeie mit |gein gen Präfibent erwählt für den Miberruf ber Beltätinung ‚zurüdzuführen, da3 Gelundheitsamt en ; 5 [a Stadt, jedem Dorf und jedem | AU. Hider, 9. Meyer, %. Ritman und | ie g von cleftrifhen Apparatcı 


| : 4 > — —— 

| . | RR RR t 41 5 2 € ; — 3 uſw. dienen. E eStraßenbal 

feiner Entſcheidung, daß der Antrag werde. ‚ftimmten, zum gröhten Zeil von Leu: hat daher feit Jahren vor dem Ge- | ;0 ii ahre #5 | yarmhaus tes Staates den jungen | 1. Fenske. — —— 
nuß verdächtigen Waſſers auf Aus— = 


— 8! - : 2; 5 — 

| n | | 60 bis 70 Iabre. .......... 7 sı 5011 ; * * 16 an — nen finden ſich nur in drei Städter 

auf Vertagung angenommen worden 3. Daß der Anwalt des Schulrats ten beeinflußt wurden, welche eine zu 5 58— ee EN DE se srsenneien . ae Se m a Sn EEE nämlid in Shanghai 
fer, odgleiu) dıefes orienbar nicht der in Gemeinfchaft mit dem Staatsan- geringe Miete für Schulfondsgrund:- ı fügen, - Sommerfrijhen en = — En uw ... — — ggg Hongkong und Tientſin; in de 
Soli war, befgjäftigen. walt ein Verfahren einleite, durch | Küce zahlen, zum Zeil aber auch don | Darnt. Als Sorbengungemitiel u] = taucht — Zee — 4 Die Unterhaltungskoſten der Anz | Mandidjierei finden fih folge ir 
Sollte Ad. Yınys Antrag dom |imelches feftgeftellt werben foll, ob;den Schnapsintereffen, deren Nertre- das vet für Ausflügler und ri te Ider Se — ir — ge born fi) gegenwärtig mo | Darren und Fufhun Rach den ley 
 Yusihup angenon.uen werden, jd,die neuen oder die alten Beamten zu ter, Levy Mayer und ihrem Laufjun- —— FOR Zn I 4 * a! in he oft — —— — — Anaaben helauft ſich die elektri 
wird dieſer ihn noch am Montag ihrem Amte berechtigt ſind. ‚gen, Staatsanwalt Maclay Hoyne. Zäfelchen hergeſtellt. welche im Zim⸗ Fruen IN I er Z > — zn — A Di | Somit müffen über taufenb Dollars ſche Energie für Kraft- nd Beleuch 
Nachmittag in der Stadtratsjigung 4. Daß der Anwalt des Schulrats Den Antrag, ein Verfahren auf | nup 707 ber Stadthalle umfonft zu 2 zier, en Gh Eu . = | monatlich durch Liebesgaben aufge⸗ tungszwecke auf 33,000 Pferde 
 einberichten. Woruusfichtlic werden in Gemeinfhaft mit dem Staatsan- | Umtsentfegung gegen ihn einzuleiten, |... find. Dan Iöjt ein foldes Tä- von Trinfern neh, 526 Süd State Straße, und bracht werden, da bie Einnahmen der | Frafte, reip. 1,375,000. 
: u ee. £ ' »* — Pe — — felchen in einem Quart Waſſer in den Rekrutirungsoffizieren in Terre Anſtalt durch Pflegegeld etwa hun-⸗ „ 
dann auch dort die Weiter gacımalt feitftelle, ob die am Freitag bezeichnet er als geradezu kindiſch. ==; 5 7 : = geg in den 87 cdinefiice * 
heftig auf einander platzen. vom Stadtrat vorgenommene Wiver-| Staatsanwalt Yopne blieb ihm die rem Finmachgias auf, verjälieht RD | Haute und Peoria in Verbindung ae> bertundfünfzig Dollars betragen. |, 0" den Si dhimefiihen eleftri 
— — geplant Irufung der Beftätigung die Rechts- Antwort hierauf nicht Thulbig, fon- das Glas luftdit und bewahrt es — | ıTebt, an — > Wir berfudien von ben feit Shen N fen en —— F 

e Se — er En re L — i fühlen, dunklen Ort auf. r amten, Kirchen, Zeitungen, Gemerf= | ausjtehenden Pfl Id i | meitihen Negierung, 83 befun 

| ne : träftigfeit der Ermennungen irgend dern erlieh ebenfalls Beflärume, | Pen TERBER, —— RB“ | ——— Sa ß — * ausſtehenden Pflegegeldern, die etwa — * 
__Db auch der Stautsammalt cin on Heeinträchligt 01 lin weidherer auf Abombfone tor Don Diefer Ziſung dn man je einen ED haften, Bahnen, Vereinen u.f.im., 7000 Dollars betragen, fo viel wie|on, 1 in dinefilhen Privasbefig 
‘auf Umtzentjetung ‚hinzielendesder: | 5. Dab F * ee - — Tan voll in acht Unzen Teint: | 0% um Refruten zu befommen. in der | möglich zu follektiren. Das Pflege- während ” ausländiiche Unterneh 
‚ Tahzan gegen ben —— ——— Streitfragen erihtlih entfchteven | cemüber hinweiſ und ruf Die — ‚maffer, läßt dies 15 Minuten ſtehen we r ganzen Stadt follen neue MWerbeäm- geid wurde von drei auf fünf Dol- hen — * befi — 
ieiten wird, iſt eine Frage, die ſich en | pe ST md Tann dann trinfen, ohne . a ter eröffnet, Verfammlungen follen [ars erhöht. lmbemittelte werden |. — — 





J oe “+ find, nur die dringenditen Gejchäfte chen Skandal ie Entziehung | * er 2 es Ite n fi an 12 wi 3. 

© Zurzeit rec) nicht beantworten laßt, ſind dringendſten Geſchäfte chen Standale welche die Entziehung ſiegqung befürchten zu müffen. abgehalien und die Feier des 4. Juli quch fernerhin unenmgeuüch auf „ternehmen ſind etwa 12 mit au⸗ 

da er, wie er oeitern erflärte zunäcyjt |erlebtgt werben. und Wiedergewährung von Schank— De | foll der Refrutirung bienjtbar ge ne Beriali Dr g landiſchem Kapital finanziert. Vor 

E 1e 6: sim in dus amtliche Pro- | 6. Dab denjenigen Beamten, von |lizenfen zur Folge hatten. | Winke für die Ferien. | acht werben. Mefonbers Mark zei ‚nemmen. Bezüglih des Neubaues yon 28 ausländiichen iind nicht we— 
genaue Einſich us ul e ne icht mit Weitimmtbeit | BR a macht werben. Bejonders ftark rech> | warten wir auf günftigere Zeiten, da | nina als zohm in iananiicken ai 
totoll der Verhandlungen nehmen | denen man nicht mit Beſtimmthei — — Es genügt nicht, daß man ſich als net man auf die Gewerkſchaften — — ‚en, da niger als zehn in japaniſchem Beſitz 
iil. das ihm einſtweilen noch nicht eiß, daß ſie zu ihrem Amte berech- Kirche wird eingeweiht. Sommerfriſche einen Ort mit ſchöner a 


beiß, i ‚berec 2 = : “ = Tre hinefiihen Stationen produzie: 

zur Verfügung ftebt. Dagegen aber tigt find, bis * Weiteres kein Ge Natur, Bade⸗ und Angeigelegenheit Bei der Flotte. —— — un⸗ ten insgeſamt 22,000 Kilowatt, Die 

beabjichtigt er morgen oder übermor= belt bezahlt ne Katholiſche St. Thomas of Canterbury und gutem Eſſen ausfucht, man muß | Mair z find 47 af — jetz auslãandiſhen 91,000 Kilowatt, die 

7. Daß die die Schulbüros bewa- Gemeinde bekommt neues Gotteshaus. auch auf ſanitäre Verhältniſſe ſehen, en en 17 alle Leute; eine opaniichen 17,0U0 Kilowatt. Nach 

chende Poliziften fortgefchidt würden. m E | große Zahl Anmeldungen Tiegt be | Schägungen (genaue Angaben jint 
Es war nämlich, offenbar weil; or ungefähr vierzehn Monaten | 


— % ä i * A ir Nr ’ . . —J 8 — 
Iwurte eine neue Zatholifche Warochie ,[anat, das am beiten au3 einem tie= | ar ftändig vor. yräulein Pindert, ein nicht erhältlich) beläuft ji) das in 


Sn der am Donnerstag abs, 
gelaufenen Woche haben fich in Ehi- 
cago 275 junge Leute für die Flotte: 
anmerben Iaffen, jeit dem 1. März | 


“gen ein Quo Warranio Verfahren 
‚gegen den Präfidenten bes neuen, 
‚Säulrats, Edwin ©. Dapis, Den 


n artstü Percy B. Coffin, — Ze 
Geſchafts ührer Percy 9. Loft von Eeiten des Staatdanmwalts x 


'befonders was dag Trintwaljer ans | 


> + ' hs { x 5 | r = z = er > 8 5 5 —34 x .. — 5 
man irgendwelche Gewaltmaßregeln — ⸗“ St. X = fen Brunnen fommt. Der Abort foll- | 2566 Mann, die Refrutirung hat alfo | @ltere Vaiſenmädchen, ſowie ein der elektriſchen Induſtrie inveſtierte 
— — das geitedte Piel von 1800 Mann N? aus dem Proſeminar zugewieſe- gapita auf 36,800. oo0 Jen (etwa 
fürchtete, eine außergewöhnlich ftarke, eg *— u 2 an weit überfchritten. Im Haufe 1323| 1... — — leiten ben Un» 33 Dill. dr.), wovon 14,000,00€ 
IWolizetmaht als Schuß für Die; N un WE Re, Di © ; ; a, Ferricht, 
Br auß ‚eigenes Gotteshaus einzumeihen, dei Nord Clark Straße ift eine neue 
lottenmwerbeftelle eröffnet worden. | 
GSergeantmajor Smith, ber Refru- 


‚te mit Fliegengittern umgeben jein, | 
auch Schlaf- und Speiferäume foll: | 
'ten vor Fliegen gefhügt fein. | 

Die Abfälle follten verbrannt oder | 
vergraben werden, und gebadet darf | 
nicht an Stellen werden, mo Abma]: | 
'jer zufließt. | 

Tetanusfeime im Boden. 


and den Sekretär, Albert H. Miller, 
‚anbängig zu machen, um fie zu zwin- 
“gen, vor Gericht anzugeben, mit wel⸗ 
chem Rechte ſie von den Aemtern Be— 
rats, den neu ernannten Schulkom—⸗ a Sieben gegen — — Wundelein iwird 
miſſären die Beſtätigung wieder zu =" Reſultat * Abſtimmung gerfen die Einweihung der neuen 
entziehen, geichatfene Sachlage wird var immer baßjeibe. „65 ſtimmten Kirche vwornehmen. Das Hochamt Ietanus oder Mundiperre tft eine | 
“immer verwidelter. Chicago hat OUT bie Anträge: Czarnedi, Gan⸗ dird von dem Very Rev. E. 3. Ho- aefährlihe Krankheit, die durch einen, 
zur Zeit in Wirklichteit zwei non und Peterſon; 3. 'ban zelebrirt werben, den Segen |Bazillus verurfadht wird, den man 
Sähulräte, einen alten und ei Dagegen: Frau Dr. Abair, Ar wird Riaht Rev. M. X. Fitfimmons | häufig in Gartenerde, im Straßen: 
nen neuen. Welder von ihnen zu nold, Hanfen, —— — Frau erteilen. Rev. D. 2. McDonald und ftaub und im Boden in der Nähe von J En 
Recht beiteht, werden die Verichte —— und Frau Thornton. Rev. Joſeph E. Phelan werden afſi- Ställen findet. Um die Krantheit £ | Die Retrutirung für das 7. Referz 
entſcheiden müſſen. Letztere gehörte betanntlich im alten ſtiren und Reb. Francis C. Kelley zu erzeugen, muß der Keim in eie N ⸗ veregiment des Ingenieurktorps, At— 

Es handelt ſich vor Allem um die Stodtrat zut Partei des Präftbenien 'jird die Predigt halten. Munde gelangen und günjtige Be: —5 Ga. im Werbeamt 601 Weſt 
Frage, ob der Freitag Nachmittag Loeb; PR * das gg — Das Paorochalgebaude, das Nr. dingungen für ſein Wachslum fin⸗ —— Madiſoen Straße, iſt befriedigend, 
vom Stadtrat gefaßte Beſchluß, die Abergegangen. Des — ſie Pr 4819 Kenmore Aoenue errichtet it, den. Sehr aefährlih find Der- 510,000 Belohnung nachdem der Vorſtehet William G. 
Vefiangung der neuernannten iebt auf Seite des Bürgermeiters, una eine Kirche und Schule, eg lehungen, bei denen Kleiverftoff oder! er atidtibe ud erfolnreihe Geihättt. Edens PBrüdenzimmerleuten und 
Scäulräte zu widerrufen, Gejetes ._.. a one: — it im Kofonialftil erbaut und hat andere Fremdkörper in die Wunde | Tnbreiang ein ftarier Zeinter, Gr war ge re 
Traft hat oder nicht. Iſt er rechts hei, während m en Gegner Leine Fafunastraft bon 850 Berio- aetrieben werden, denn Der Yetanuö: | berunter nefommen und näherte ih Zar ı DaB fie ſich die Arbeit ſelbſt ausſu⸗ 


Die älteren Kinder nehmen Jen auf das Ausland und 5,000, 
am Unterricht in der öffentlichen 00 auf Japan entfallen. Der 
Schule teil. Die erſte Lehrerin, Fräu- größte Teil der Stapitalien bleibt 
Hrungsoffizier für die Flottetapelle, | lein — reichte ihre Reſigna⸗ umverginſt. Nur 13 Unter nehmun · 
ift in Chicago und fuct eine Mu: tion ein. Die zwölf Damen des Wai⸗ gen konnen zurzeit eine Jahresdivi— 
Bleq⸗ euhaus · Komites werden verſuchen, deude von 5 Prozent ausſchütten. 

bat er fchon genug, doch fehlt es ihm en Frauenhilſsverein in den ver- Durch Einſchräntung der Produt. 
an neun Mann „Holz“. Dreizehn [hiedenen Gemeinden ‚von Chicago ;tonsiojten und bei der erwarteten 
ge, Umd Umgegend zu gründen. Frau induſtriellen und wirtſchaftlichen 


neuen Beamten, beziehungsweiſe für * jr rt 
‘das Schulratseigentum, aufgeboten TEN Errichtung einſchließlich des 
Grundes und der Nebengebüude ge: 


gen $140,000 gefoitet hat. 


fifergruppe von 28 Mann. 


Mann find angeworben, und 3 zw __ —— ee J 
x Paſtor E. Start, Präfidentin des Entwicklung Chinas hofft man auf 


ae m 
ee in biefer Woche 9° | Damentomites für das Waiſenhaus, eine gute Zukunft dieſer neuen In— 
iſt gerne bereit, allen Aufſchluß über duſtrie. 
ven Hilfverein zu geben, melder fih) Die Einführung des telegraphi— 
aus den Frauenvereinen der Gemein? chen Dienites datiert in Ehina 2 
ben bilben folf. Bei Gelegenheit ihres dem Jahre 1882, wo er unter der 
diamantenen Chejubiläums befehent- | Direktion eines däniihen Experten 
ten bie@heleute Heinrich Diertuß und eingerichtet wurde. Ver Privattele 
yrau bie Anftalt mit 60 Dollars. graph wurde im Jahre 1908 ver- 
— — ſind ge⸗ ſtaatlicht und ſteht ſeither unter dei 
“giltig, jo iit die Ernennung binfäl- | MUT, Inen in der aroßen Halle, bazilius gebeibt nur, mobin fein! IE Farit dem rate eines Feuniensoles, Ichen fönnen und mehr Kohn befom- fipentin; YFrau En Gige- Ende 1913. Defaß Chinu Zelsgen 


“0. Koeb felbit enthielt jih der Stir > e ben Bemitbungen feiner Sch | [3 gemöhnliche Soldat u n 
4 Na nt Loeb fſelb hie y ver wi Zn $ he freundliben Bemühungen feiner Schwefter ge; | MEN, ALS gei = en, . gi » . . * 
lig geworden, und die alte Behörde Sauerſtoff ante nefett wurde, den | bröfidentin; Frau Paftor 3. 9. El- Iphenleitungen in einer Nänge von 


fräftiger Weife neuc Mitglieder cr- | zen Verhandlungen für ungefegliä E nee Plagpatronen am 4. 2 häufig |” Seinem bat er mie ei (las_dthisfen | An kommenden Donnerstag wird Strepfa, Schagmeifterin. Das Diret- Meilen). Unterieefabel jtchen, mit 
nanf worden Jind, it er Dagegen um- | parte, s . Die Obftkernfommung, melde der ge — Se . | eines anderen Tnisituofen” Getränfes su Ti® [int DER Flottenfchule in North Chi- torium befteht au8 den Herren Pafto- Cr einzigen Musmahme der im 
gejeglidh, jo jind die neuen Kom in Yntrag, dab das Rechtsbüro Vaterländifche Frauenderein, Pro— |reihigeitige und fadtundige Wehand- | arnommen. ren ©. U. Niederaefäß, 5. Vollenz, Sabre 1915 eröffneten Wooſung . 


Be, —— | e cago der Flottenteg mit Wetturnen 
er vorge yr Mer: Ze ne j En ö * lung erfolgt. J S —— u ‘ n x G. Scheuber— ren. Re ORT i fi 
nt des Schulrats fid) von jet ab, eben- vingialverein Berlin, im Berliner | 19 9° Der Zrunf hatte Schuld | my Wetifpielen ven etiva 1000 lot: 3 O- SGeuber, W. Grotefeld und |Santon-Linie füntlid unter auslän- 
) ID ,\ x Sster |» | E 


fe ernannt worden. der mtsermin nic ai anderen Wiros Ds@hul Oititreis mit Die Die Chile Aeepdon 
ee meiiter ftelit fih, von ei rats, im Iribune-Gebäude befin Lehrerſchaft, der Schüler und Schü- Nach einer Veröffentlichung des I macht. Lan“ ten ee no genen um 10.30 Uhr Morgens auf Befuchst y Di Diſtrilts. Die eg dem yahre 1903 

BRRRIBENIEr TICHE 110), Don EINEN Yan jolle, nit aber, wwie bisher, in !lerinnen unternommen hat, hat ein |Bunbesgefundheitzamts über bie | Shweitern Zorne tragen. da, jest das in) LEM Paradeplatz. Wetiläufe, Bor- = nn Jin! jeder erſte und dritte und tt zum Zeil taatlide, zum 
Gutadten feines Korporationsan- | y.. Meivattanzlei des betreffenden auferordentlices Ergesnik gehabt. | Schwindfucht unter den Vergleuten jun Sereid if, wonas fie fo Anarlih ar | yampfe,  Vafeballfpiel, Zauchen,  Sonntagnahmittag im Monat, ‚Teil private Unternehmung. Zele- 
walts geitügt, auf den Standpuntt, | yalts, und dal; der bisherige In. | Im Ganzen find rund 100,000 Kilo- weifen von 720 Mann, die in den | air | Schwimmen und Ringen ftehen auf, Fommerfhule. Profeminar in Eimgurjt. ap) md Zelephon wurden fait 


Nr drei Tage nabm c3, um cinen 
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gung nicht angängig iſt, viele Al erbaut und ſiehen daher heute noch 
Stei F 10: A A en Be . c : 4000 m J ſächli — 
feinen Sänden befindlichen Aten ergaben 1000 Kg. Kerne einen Zent- durch Steinſtaub auf, 103 bon ihnen Zat betanden ünd einen Neimuf gewonnen | John B. Kaufman, dem Turnlehrer herordentliche Gelegenheit für Sonn, auptſächlich unter ausländiſcher 


— 8— or Meitäti | een : - trotae | 2 i Die S I usſchließli it fremdem 
Dal die Widerrufung der Beitätt- |haber des Anıtes, Angus N, Shan. |aramm (2000 Zentner) Obſtkerne ge— Zink— und Bleigruben bei Joplin — und danernden Sieg zu gen, | Dem Programm. Die Veranſtaltung Die Schule dauert zehn Tage, dom usſchließlich mit fremdem Kapital 
——— > * y : , 207 pi Dies in zu Hauſfe vollbracht werde ‘fg , . h } 17. bi3 26. Nuli. E3 tft dies ei 
Sermen, darunter geiwiegte Nuriften, | rot, aufgefordert werde, alte mod} in; Jammelt Imorben. Im Allgemeinen |arbeiten, 433 fehmwere Lungenfhären "hr in dhnas das De Erifmme hürh oje) Teht unter der Oderleitung von Dr. 11. bis 26. yuli. E3 ift bies eine au- 
h gewiegte Juriſten, | ' 
Een — | 1 s : ans 2a wi il, f bat. S i —8 * 
Sg auch — _ find und Gelder unverzüglich an feinen ner Del im Werte von 800 Mart. | find tuberfulös. Fünfjährige ſolche “ih aint es die nrbeime Metnode, die von | der Schule. tagfchularbeiter, mit dem beften Me; |Hontrelie. 
aber entgegengelegter Anjıct. Die Nachfolger abzuliefern, wurde bis Die Berliner Sammlung hat daher Arbeit erzeugt faſt mit Gewißheit ————— ‚göhmeltern [4 Mehr Kohlen. thoden für Sonntagſchularbeit be— Die Fabrikation von elektriſchen 
art 


⸗ — — —F Ta 1 z 2 ne * — — * a— 34 a a * * * 
Bewer — iſt vom ‚slimoiter | 2 nächiten Sigung zurücgelegt. dem Vaterlande 100 Zentner Del 'mindeitens die erften Stadien der Cnfer alle Tittensteaft mad jedes Nerfangen | Megen bes Kriegäzuftandes mül- fannt zu erden. Die zehn Tage bie- Yedarjsartifeln ad Apparaten 
Staatsoberger! E niemals entidie- | Sodann fam ein Gutachten des im Werte von 80,000 Mark erbracht. Schmwindfuht, und bei fortgefehter gegen feinen Witten und ohne fein "Riften Ten die Koblengruben bon Illinois ten ideale Sommerferien, worin Er: |jering, wohl infolge der itarfen Kon— 
— ‚aber don den gorporationsanwalts Ettelfon über — CS ſind Vorbereitungen getroffen, Arbeit tritt nad metieren Fünf hr Ah wor einen fraitigen und Und Indiana mindeftens 25,000,000 bolung und Studium in ſchönſter kurrenz in dieſen Artiteln auf dem 
Obergerichten verſchiedener anderer diefe Sammlung in diefem Jah: ‚ren der Tod ein. Schlechte Woh- imimufiihen Ende! _;Xonnen mehr hergeben, al3 im vori- Weife verbunden werden fönnen. binefiihen Markt. Bor Striegsaus- 


ge nderer die Trage, ob der am Freitag Nad- DaB — 

2 n 3 J ⸗ * —W — > * ec, & Die riefine Zumme bon $10,000,00 m an . = * ft 37 3 2 "pr If Gb nee » J arte 
— austpratien er mittag vom Stadtrat gefaiste Ye. te Früber in Angriff genommen mungsverhältniffe tragen viel dazu | ausoesantt werden wenn der Nemeis Hin gen Jahre, mie der Kohfenausiguf Flmdurft ift eines der fhönften Yor- drud Fand Teutiland an eriter, 
s ic Be- 


; 5 ‘+ | Di 3 ei "ei Fr= | bei reliefert werden Tanıı, daß viele Taufen? ; nt n: : + Shi ; ; das Vereini Kömarei nei. 
“tätigung von Yeamten nicht wider. | DUB, den neu ernannten Nommij. |oird, was einen mod; reideren Cr- bei. * zaufende des Alfinoifer Verteidigungsrates in Nadthen Chicagos mit herrlicher Um-|a® Vereinigte Ntomgreid) am zei 


| . Augenpfle e dom Briefen eingeſandt wurden von ‚Mäne|, . 2 2 b u e E z > 't d Aal — dritt = ff 
jären die Veitätigung zu entziehen, trag verſpricht. E' (ae — 7——— ‚mern, und rauen, bie mac ihrem etnenen ‚feinem Bericht erklärt. Die Urſache Foung Fe ampus ift fchön ge- et mb „apan alı ml 
rufen werden fanr. rehtöfräftig fei, zur Verlefung. — Die Illinoiſer Gefellfchaft zur | amettndnih ME Arimiamabnpett Burn eine lift pie Unmöglichkeit, bie gewohnte legen und alle Einrichtungen, mie]Zeither haben die Importe aus Ya- 
Bietet dem Stadtrat Trots. 65 ift ein außerorbentlid um-| — Vergehlih.— Das neue Dienft- | Verhütung bon Grölinbung erteiti| nn Po cn Annehaten wird" oe enan Menge Kohlen aus dem Dften hier- Symnaſium, Tennisplag, Schlaffäte, Pan und den nn Staaten 
= e — A a : ww — 59 in in ET nn 2: Hi ee een | ichts i nt iR Vermehrn 
Der neue Schulrat hielt geſtern fangreiches Schriftſtück. in wel- mädchen: „Nein, Madame, das laſſ en Ma Ratſchläge: u | Ent often für End. ‚ber zu bringen, weil Die induſtrielle laſſen nichts zu wünſchen übrig. A⸗ itarke Vermehrung erfahren. 

„unter ftarfem Polizeiihug eine Sig- dem aud eine Reihe von ge— ich mir nicht gefallen... ich trete mies, Pins u ugen 10 gu mel Buch umſonſt Tätigleit infolge der ſtriegsborteh⸗ Ingene inen und ſpeziellen Vorträge — er 
ung ab, der Präfident des alten |rihtlihen Entiheidungen im Wort: der aus. Us Ste mich engagirten, TS Ba u he e Duo „Hetenminilte eines ebematinen rungen ftart erhöht ift. Der Aus- | über. ie berfchiebenen. Methoden in! — Unbeftändiges Wetter mit viel 
“ober, Jakob M. LZoeb, hat diejen |laut wiedergegeben find. Zunädjit ta fagten Cie, Sie hätten vier Kin⸗ de — —7 13° | Serpadung, veliftändig Toftenfrei 1edem per ſchuß empfiehlt bie Auffpeiherung | den ea der Sonntagfhulen |Regenfhauern und ungewöhnlich ge— 
auf Mittwod) Nadhmittag zu einer bejagt cs, da der Antrag auf Wie- der, und jept ſind's ſieben!“ — Ma— - - —— ‚wat iangie der Bar geizvon Kohien ſeitens der Bahnen, werden von Lehrern geliefert, die auf ringer Luftwärme ſtellt für die Bin— 
Sixzung einberufen. dererwägung nur in derſelben Sitz- dame (verlegen): „Ach Gott, ſo genau irre gm ne Itoa= | sıneren eine, Mihne out, grflten, bant. fo | Rraft-, Gas- und induftrielfen An- Piefen Gebieten Herporragendes ge |nenfeeftaaten für die nächte Woche 
Sie neu ernannten Kommilfäre | ung geitellt werden kann, in weldyer müffen Sie das nicht nehmen! Da | Bit — — a | nieht Rırven aus der, Griahrumg des Kern Jagen, Händler und Hausporftände; — haben. a. nennen bie befann: | bas Wetteramt in Wafhingten in 

— ei : Bes Aue * — 4 das Xt Woods. Er bot jent Erfolg und kom vor: 9 ) ) - HF ’ : ar Nor | Wırafı 
bieten, offenbar in Uebereinjtim-|der uriprünglide Antrag gejtellt mar doch nur ein „srrtum... an die die Arbeit fcheinen nicht in bie wärts, Dat eine nette Familie umd ft are —— — öffentlicher Arbeiten, ————— Paul Pfeifer, Ausſicht. 

mung mit dem Bürgermeifter und wurde, und da zu feiner Annahme |brei Mleinften hatt! ich im Augenblid sy, en — ————— —— Ce wie von unferem | — Die Neger in Coutineg, Ter., 
* seinem SKorborationsanwalt, dem eine Zweidrittel-Mehrheit erforder- gar nicht gedacht!“ |" Haltet Arbeit oder Bud i .. md ft don der Wahrdeit des Sprihmars tranaport entziehen würden; möglichjt 10 ogijhen Seminar, Dr. %. N. | feierten am Mittwody den Jahrestag 
e ..Stadtrat offen Troß und laſſen ſich | lic) it, der orporationsawalt führt; — Hausherr (zur Köchin): Ich E — — or ann 14 bis (ef Surhärungen: „Cs tt nie zu Mät zur| bireften Transport der Kohle von ber Palmer, Direktor der Winona Bidels | der Aufhebung der Sklaverei. Der 
> Sure den Betcblub, ibrerrnenrung das aber aus, daher auf Dielen höre bie Gtimme Jores Ciebhabers, |" Theis a all te RES SL a IST SELL Mugen nun Mnbe DIE zum Klima Dirt um De} Era Zen Baftor Neger Ben Harper überfuhr die 12- 
© bie Beftätigung zu entziehen, in fei-| Punkt verhäitnigmäßig wenig Ge- Unna, der eine Zeitlang bie Köchin |; ände | Abrefiiet an a. | Spekulation zu berhüten, und andere 9. Ratterjofann, Üebakieur ber |jäprige Jola Goodrum und Neger in 
‚ner Reife von der Erled“yung ib: | wicht Iege, da ein anderer von weit |von unfer'm Vifavis pouffite.... | Se 2a —* derer Leui „ Erwerd 3. Woods Empfehlungen, die fich auf den Koh | Sonntagihulzeitichtiften; Generals Jeinem folgenden Kraftivagen zer» 
) enugt nicht anderer Leute Hand- is 805. Station € New Merk, N. 9. |lentransport auf den Bahnen be- | jefretär Pajtor Theo. Mayer, Paftor | malmten die Kleine. Harper murbe 


er 2* =; . i * S . + . 3 a . * = i 
rer Geſchäfte abhalten. Sie wiejen größerer Bedeutung vorhanden iſt. habenSie ihn wieder herübergekocht?“ ziiher. Mälce, Tafchentücher etc. Edneidet dieſe ——— ziehen. Chas. J. Keppel, Frau Paftor W. U. „aelpnht“, die anderen verhaftet 





(Für. die ‚„‚Eonntagpoit”.) 


Wie ſteht's um unſere Fleiſchvorräte? 


Von F. F. Matenaers. 


Der große Krieg ſtellt an die land— 
wirtſchaftliche Nußtierhaltung in den 
Vereinigten Staaten ganz beſondere 
Anforderungen. Nicht nur muß ſie 
Tauſende und Abertauſende von 
Pferden für die amerikaniſche Armee 
und die Heere der Verbündeten in 
Europa liefern, ſondern auch dem 
einheimiſchen gefteigerten Verbraud, 
von Fleifh Nechnung tragen und! 
das beichaffen, was die Nutztierzucht 
in den vom Kriege heimgefudten | 
europäifchen Ländern nicht mehr zu! 
letften vermag. Die Fähigkeit unferer 
landwirtichaftlichen Nußtierzudt, den | 
geiteigerten Anforderungen gerecht zu 
werben, wird heute auf eine harte 
Probe aeftellt, um fo mehr, als fid 
die Broduftionsfaktoren ablolut ver= 
fchlechtert haben. 

Wie fteht es tern nun heute mit 
der Leiftungsfähigteit unferer Nup- 
tterzuht? Wenn mir den Zeitraum 
von 1890 bis 1900 in Betraht ziehen, 
jo ftieg während diefer Periode die 
Zahl der in den Vereinigten Staaten 
gehaltenen Stüd Vieh, vom Wild: ı 
vieb abgefehben, von 34 auf 50 
Millionen. Das ivar eine Zunahme 
des für die Fleifcherzeugung tod an 
eriter Stelle in Betracht fommenden 
Viehes, mie fie das Land nie zubor | 
in einem gleichen Heitraume hatte | 
verzeihnen fünnen. Die Schmeine 
zuht unieres Kandes mies ihre 
lärtfte Zunahme in dem Jahrzehnt 
1870/80 auf, als tie von 25 auf 47 
Millionen itiea, un. die Zahl der: 
Schafe endlich erfuhr in der Periode 
von 1890 bis 1900 ihre verhältniß: | 
mäßig ftärfite Steigerung, nämlich | 
eine jolde um 50 Prozent, indem | 
fie von 40 auf 60 Millionen Stüd | 
itieg. Nach 1900 feßte dann zunädjlt ı 
eine allgemeine Abnahme unferer 
Nugtierbeftände ein, was in erfter | 
Linte mit der Zeritüfelung der un= 
crmeßlihen Weidegründe im fernen | 
Weiten unferes Landes zu erftären 
it, Etwa um 1910 herum war mohl | 
der tieffte, foweit verzeichnete Stand 
urferer landwirtichaftlichen Nustier: | 
haltung erreicht; fie beginnt dann | 
allmählich wieder zuzunehmen und | 
het in den allerlegten Xahren wieber | 
eine progreifive Zunahme erfahren. | 
Daraus aber können und dürfen wir | 
dennoch nicht Schlußfolgern, daß wir, 
binfihtlid der Brodutte unferer | 
Nugtierhaltung bier in den Bers=| 
einigten Staaten nun unter allen! 
Umitänten fichergeitellt feien. Denn | 
es it mohl zu bebenten, daß das | 
Itarte Unzieben der FFletfchpreife unter | 
der Ginmwirtung des großen Wölter: | 
frieges eine fehr ftarte Vermarktung | 
der Nubtierbeitände zur yolge gehabt 
bat, und baß diefe Vermarktung im | 
legten jahre in um fo größeren | 
Maßitabe erfolat iit, als die Fabel: | 
haft hoc geinordenen Getreide- und | 
Kraftfutterpreife dem Farmer nabe: | 
legten, fein Getreide bireft zu ver- 
laufen, -anftatt es erit noch unter: 
einem unbermeiblihen Aufwand an! 
Mühe und Arbeit durch das Vieh zu | 
jagen. Tatſächlich glaubten viele | 
armer, durch den direkten Verfauf 
ihres Getreides und den gleichzeitigen | 
Verkauf des Nußpiehes zwei Fliegen | 
mit einer Klappe fchlagen und einen | 
doppelten Profit einfaden zu können. 

Die Annahme, daß wir unter der! 
Einwirkung des großen SHrieges und | 
der dadurd; bedinaten hohen Trleilch- | 
preife eine jtarfe Zunahme in ber 
Nugpiehhaltung aufzumeiien hätten, 
wird ſich zunächſt und für den heuti- 
gen Tag als ein großer Irrtum 
immer mehr au@meifen. Nach amt- 
Iher Schäßuna hatten wir zwar am 
1. Januar 1914 noch einen Gefamt: 
piehbeitand ven 35 Millionen Stüd | 
Vieh, mit Ausihluß des Mild: 
piehes, zu verzeichnen, was aegen die 
Schätzung von 1910 immerhin eine 
Zunahme um volle 10 Millionen | 
Stüd Vieh bedeutete, ohne jedoch den 
Hödhititand von 1900 darzuftellen. 
Seitdem aber hat in den legten bei- 
den Xahren die Yahl des borhande: 
nen Nubpiehes weiter abgenommen, 
meil eben die Lockung der hoben 
Tleifchpreife, Die nach des Farmers 
Anficht mit dem Ende de Krieges 
auch endigen müßten, doch zu groß 
var, und weil aleichzeitig das Zucht— 
vieh felbjt jomohl wie das zu jeiner 
Ernährung unenibebrlide Kraft: 
futter doch fehr im Preife ge: 
Itiegen mar. Belonders im lebten 
halben Jahre muß die Zahl des auf! 
den Farmen gehaltenen Nubpieh:s | 
Ihon ganz beträchtlich reduziert wor: 
den fein. Im PFrübjahr waren ja 
zeitweile die Märkte mit nur ganz 
unoolltommen ausgemäftetem Vieh 
förmlihb überihwemmt, mit Bieb, 
a3 von den Farmern abaeltoren 
wurde, meil fie die hohen Futter: 
preife nicht mehr erichmwingen fonn- 
ten cder wollten. Wie mweit die be- 
reits erfolgte Werminderung unjerer 
Nupiehbeitände, die für die Ber: 
jorgung des Landes mit SFleiich- 
porräten ubfolut erforderlih find, 
ſchon gediehen tft, vermag heute kein 
Menſch zu ſagen. Es ſollte eine der 
erſten Aufgaben der Regierung ſein, 
das ganz einwandfrei im Rahmen 
einer uner!äßlih gemortenen, ziel: | 
bewußten und zmwedmäßigen Nah— 
runasmittelgefeßgebung zu ermitteln, 
weil nur auf diefer genauen Stennt: | 
niß erfprießlihe Maßnahmen zur 
Sicerjtellung der Verforgung des 
amerikaniſchen Volkes mit Fleiſch 
möglich ſind. 
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Inzwiſchen haben die Regierungen 
des Bundes und der Einzelftaaten | 
fomohl wie die landmwirtichaftlichen | 
Schulen und Berfuhsftationen und, 
namentlih auch die landwirtſchaft— 
lichen Zeitungen des Landes eine ſehr 
nachhaltige Kampagne für die Aus: | 
dehnung unſerer landwirtſchaftlichen 
Nutztierhaltung und die Erhöhung 


unſerer Fleiſchproduktion 


trächtlich erleichtert worden. 


der Nutzviehbeſtände, trotz der hohen 
und geſtiegenen Futterpreiſe, ſicher— 


Optimiſten berechnen hiernach ſchon, 
dem Vieh 25 Prozent mehr an Ge— 
ähnlicher Weiſe tröſtet man ſich mit 


kommt, 


lichen Tatſachen, die ſich in den letz 
‚ten Monaten ereignet haben, genau 


‚diele X 


Und dabei | 
der Zuht und Maft insbejondere | 


von 


geſtalten 
geſexzliche 


zucht 


Mindeſtpreis 


des 


5 s —— 
einen Wurf Ferfel gebradıt hatten, 


daß die Mehrzahl 


| 


haben, um dieje Jahreszeit aus: 

gemäitet und dann im Suli oder | 
Auguſt verkauft. Auch jetzt können 
wir hin und wieder beobachten, daß 
ſolche 
den. Im allgemeinen aber haben 
\die Farmer doch die Warnung der 
Behörden und ihrer landwirtſchaft 

lichen Zeitungen angenommen und 
die Tiere nicht gemäſtet, ſondern 
dafür geſorgt, daß ſie zum Herbſt 
erneut werfen. Unſere Farmer ſind 
eben doch nicht mehr ſo dumm, daß 
‚fie die Sans, die ihnen goldene Eier | 
‚legte, abidhladten. Leider iind in 
ausmeift, den wir ung denken können. | den legten Monaten, wieder als eine | 
Sodann hofft man, durch einen er: Folge der unerichwinglidh hoben 
beblich ausgedehnten Futterbau eine | Futterpreiie, mehr Schweine ver- | 
billigere und lohnendere Ernährung | marftet worden, al® gut tat; etwa | 
ichs Prozent mehr Schweine er-! 
reichten den Marft, als im gleichen | 
Yeitraume des vorigen Sabres, und, | 
was nah am meisten dabei zu be 
dauern tit, eS Maren auch Durchiveg 
‚Schweine in leichterem Gemidhte. | 
‚Große, fchmere, wirklich ausge— 
|mäftete Schweine jah man nur 
selten. Natürlich erwartet man, ud | 
\äipar mit NRedt, dab eine 
Maisſsernte auch 
ſchr zu ſtatten kommen und eine 
vollkommenere Ausmäſtung 
Borſtenviehes im kommenden Wirt— 
ſchaftsjahre bedingen wird. Wie für 
die Vieh- ſo ſind deshalb letzten 
Endes auch für die Schweinezucht 


geführt. 
Durch verſchiedene Hilfsmittel iſt 
heute auch die Möglichteit, den Nutz— 
viehbeſtand zu verſtärken, ſehr be— 
Als 
erſtes und wichtigſtes dieſer Mittel 
muß der moderne Futterſilo genannt 
werden, der ja immer mehr als der 
beſte und billigſte Futterlieferant ſich 


ſtellen zu können. Man erwartet 
z. B. eine rekordbrechende Maisernte 
in dieſem Jahre, die erheblich größere 
Poſten Maistorn für die volle Aus— 
mäſtung des Viehes liefern mag; 


daß in dieſem Jahre unſere Farmer 


wicht anmäſten könnten. So und in 
ſchönen Hoffnungen für die Zukunft. 
Unſeres Erachtens iſt die Lage, 
ſoweit die Bereitſtellung der not 
wendigen Fleiſchvorräte in Betracht 
auch noch durcha nicht 
ſchwarz. Aber ſie gibt doch zu den 
ernſteſten Bedenken Anlaß und darf Produktionsverteuerung nicht un 
nicht mit leichtherzigen Vertröſtun günſtig, da in beiden Fällen ſtark 
gen mehr von der Hand gewieſen stimmlierende Faktoren da find, um 
werden. Das erfennen wir ganz den Gfiekt der Produftionsverteue: 
genau, wenn wir uns mit den Wirt zung zu neutraliſieren. 
Neutraliſierung müſſen wir in erſter 
Linie unſere Hoffnung 
Wenn nicht zu viel 
geht und die Regierung durch zweck 
entſprechende Maßnahmen in erſter 
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befannt madıen. 

Was zunädit wieder das Fleiic- 
vich (Rindoich) angeht, jo hatte das 
ungewöhnlid ſcharfe Anziehen der 
Maispreife nad Grflärung des 
striegszuitandes ziwiihen den Ver- 
einigten Staaten und Deutichland 
Anfang April die ihon empähnte 
licberijhwenmung des Marftes mit 
Vieh zur Folge. Jeder Farıner 
glaubte nun, ſeinen Mais gegen 


im Lande bleibt, können wir dann 


ſehen, obwohl beſonderer Optimis— 
Baar verkaufen und das Vieh, mus auch hier in keiner Weiſe ge 
einerlei, ob ausgemäſtet oder noch rechtfertigt iſt. 

ganz mager, auf den Markt werfen 
zu müffen. Obwohl bei diejer llcber- 
Hlutung des Marftes die Vichpreiie 
fielen, verdiente doch auch tatfächlich 
ein jeder no) Geld beim Verkauf 


‚hältniffe hinfichtli der Sicher 


'aus der Scafbhaltung. Ilm 


 Schafbaltung weiter 


te Vro tonsaustichte ob der |®% * 
die Produktionsausſichten trogd ei 


| Anfang £ Uhr Nachmittags. 


auch hinsichtlich der Verjorgung des | 


Sauen wieder gemäitet wer. | Pf 


| Teijtungsfabigiten 


ı der, 


Sitte und ed 
auch im geſelligen Verkehr, bilden heute 


große 


der Schweinemait | a 


des 


gen 


beutigen 


Lerzliche 
Auf dieſer 


aufbauen. | 
ins Musland | 


Conntagpoft, Chicago, Son 


Bevoriiehende Bergnügungen, 


u 


! 

| 

nte und demnädjit itattfindende 
Rereinsfeitlichkeiten. 


Jubiläumsfeier. 


Der Concordia Männerchor feiert fei- 


nen 60. Gchurtötag im Freien. — 
Zöglings:-Wetturnen des Turnbezirkd 
und Pifnif des Aurora Turnvereins, 


Mobl der beitbefannten 
Gefungvereine, der 
Concırota Männerchor, be 
geht heuer das jechzigjägrige Jubilaum 
teines Vejtehen?. Der Concordia Mänz | 
necchor iit einer der wenigen deutjcen 
Vereine, in denen der Heiit der Gräns 
d unter zielbewußter Leitung ſeiner 
jeweiligen Führer, ſelbſt nach 60 Jah— 
ren ſeines Beſtehens noch fortdauernd 
verjüngend wirkt. Treue Pflege des 
herrlichen deuiſchen Liedes, deutſcher 
echt deutſcher Mannesart, 


einer 


y 


noch das Yeitmortv in der jugendlid) 
friſchen, tatkräftigen Sängerſchaar des 
60 Jahre alten Concordia Männerchors. 
Bezuglich der Feier dieſes ſeltenen Fe— 
ſtes wurde der ſchwülen, gewitter— 
ſchwangeren Atmoſphäre Chicagos we— 

von einer Hallenfeſtlichkeit Ab— 
ſtand genommen, und es geht hinaus 
ins Freie, zu einem rechten, deutſchen 
Volksfeſt. Dieſes findet ſtatt am 
Sonntag in G. Bo- 
Sarten, Harlem ive. md 
Straße, Foreſt Vark. 
Ter Ver: 
richtet nun an alle rende, ganz 
beſonders aber auch an alle Zänger, die 
Einladung, dem jugendlichen 
Sretie Concordia Männerchor zu jetz 
nem 60. Geburtstage ihre Mufivartung 
zu macen. Bergnügte Stunden find 
ihnen Sicher. 
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gel3 


r1 


will 


Ler Auro.a QTurnderein| 


hält am beutigen Sonntag fein 
Kimi in Aleins Garten, au der Nord 


ı Grairford und Lincoln Mvenue, ab. In 


Linie dafür jorgt, da; genugend fir | 
die Ernährung des eigenen Bolfes | 


amerifantichen Volfes mit dem not-= | 
wendigen Schweinefleiſch ohne über- 
J . — — > 

große Sorge der Zukunft entgegen: | 


Verbindung biermit findet eim Zög— 
lings=-Wetrurnen des Allinot3 Turnbes | 
zirks ſtatt. Für gute Unterhaltung, | 
piele aller Ilrt, foiwte quite Muftf und! 
Tanz tit vom Ntomite beitens geſorgt. 
Nucdb wird e5 an quten Getränken und | 


- 
n 


Spetlen nicht mangeln, jo day auch in) 


Diefer Hinftebr Jeder 


voll befriedigt | 
werden wird. 


Somit kann ſchon im 


| Woraus Dre WVerlicherung gegeben mer: ! 
| den, Dat; jeder VBejucher ſich gut amüſi— 


Iren 
—— EUR — Crawford Avenue-Linie bis zum nörd- 
Weniger günitig liegen die Ver: | 


'itellung der benötigten Erzeugnille | 

1 | —— 
die allen Bequemlichkeiten eingerichtet. 
auszubauen, | 


feines Biches, und zwar in reid) | benötigen wir viel mehr Zuchtichafe, | 


lichſter Weiſe. Dieſe letztere Tat- und die laſſen ſich erſt ganz all 
ſache gab vielen Farmern doch zu mählich wieder in größerer Zahl 
denfen, und jtie famen zu der llcber- | beranzichen. Auf jeden Fall Fan 
zeugung, dab; eine jtarfe Nubvieb- | die Nermehrung der Schafyaltung 
haltung dody aud) für die Zukunft erſt allmählid) und in einer Reihe 
nod), frog der geiticgenen Produf- | yon Kahren erfolgen. Wir haben 
tionsfaftoren, jeher lohnend | 
möge. Ende April jchon ließ, er- | Breiie fowohl für Sammelfleiich 
freulicher Weife, die ungefunde Ver: | pie auch für Schafwolle, und ferner 
marftung unreifen Viches, inner | jjt eine fo weltweite Nadjfrage nad) 
mehr nad, Ertreulicer Weije ftan- | diefen Erzeugnifien, angefichts einer 
den jegt aucd wieder einige billigere | weltweiten Sinappheit, daß die 


'suttermittel zur Verfügung, und | Schafzudt auf lange Zeit hinaus 


x 
* 


iehhalter machten ſich nun- ſehr lohnend bleiben ſollte, lohnen 
mehr daran, ihr Vieh vor dem Ver- der faft als irgend ein 


kauf erſt unter Ausnutzung, der Zweig der Nutztierhaltung. Es lie 


ſein aber heute einfach unglaublich hohe 


F., einen vom Palm Social Club 


getragen, daß das Feſt erfolgreich ver⸗ 


| 


wird. Man fährt mit der Nord) 
lichen Ende, dort jtehen Straftivagen bes 
reit, oder man gebt 20 Minuten zu 
sub bi3 zum Garten. Kintritt 25 
Cents. Der Plab tit frattig und mit 


mact Die 


N 
m 


| 
| 
| 
| 
| 


Zonntag 
Nr. 467, 


Am beutigen 


Balmloge 5. ee 
ver⸗ 
anſtalteten Ausflug nach Morton 
Grove, wo ein Sommernachtsfeſt ab⸗ 
ehalten wird. Der Vorkehrungsaus— 


hub bat auf das Beite Torge dafür | 


Icufen wird. Preisfegeln, Wettlaufen, | 
Siinderfpiele, Qeauzieben, Glüdsrad, | 
Konzert und Qanz Werden jedem Ges 
ſchmack etwas bieten und allen Teils | 
nehmern, Ermachfenen wie Siindern, ges 
nußreiche Stunden fihhern. Man fährt 
mit der Lincoln Ave.=Linie bis Foiter 


Ave., mo von 10 Uhr Morgens bis 101 


| iverden. 


Ude Abends Kraftwagen die Xejucher | 
nad ud von dem Feitplat befördern | 
Der Preis für Hin= und Nüd- | 


| fahrt tit 50 Cents die Berfon, Slinder 


anderer | 


billigiten Zuttermittel nod aus! gen alfo aud) bier jtark ftimulierende | 


zumäjten. Die immer ſtärker wer- Momente vor, von denen wir ins 
an Marıt a N = 2 . . ..ı gr 
sende Nadıfrage des Auslandes nad) | pefondere eine allgemeinere Einfüh- 

amerifantihem Fleiſche geitaltete | der sogenannten bäuerlichen 


Er ae E * * rung 
für Viehzüchter und Viehmäſter die Schafzucht, nachdem die großen 


Ausſichten für die Zukunft ferner Weidegründe im Weſten zerteilt find, | 


immer günſtiger, und Mitte Mai erhoffen. Für die Gegenwart wird 


zeigte der Viehmarkt einen ſo un⸗ die Knappheit der Erzeugniſſe der 


geheuer kräftigen Ton, wie wohl Schafzucht anhalten, von der Zu— 
| | Den mit Straftivagen nach Dem Barf Les 


niemals zuvor. Der ungemwöhnlid) kunft erwarten tir eine Beflerung, 


feite Ton des Marktes, der id) auf |namentlih mern eine weile Politik | 


einen weiten Bli ti die Zukunit 


Gewähr dafür, dab umniere amerifa 

niſchen Nutzviehzüchter ſchließlich 
doch noch alles aufbieten werden, die 
Produktion für die nächſten Jahre 
möglichſt ausgedehnt ſteigern. 
wird man ſich bei 


—ñenA 
„Eine Frau auf Pump““. 


Erſtaufführung heute Abend 
Central Muſic Hall. 

Die Darſteller des von Hilda Lan— 
des geſchriebenen Schwankes „Eine 
Frau auf Pump“, welcher heute 


in 
zu 


auch wieder mehr der Erzeugung 
erſtklaſſiger Oualitäten zuwenden 


müſſen. Schon jetzt und für die ſen Spielleitung von Ulrich Haupt in 
nächſte Zeit kann nämlich der Nach 


ne ne der Gentral Mufic Hall zur über 
trage nach wirklich erſtklaſſigem 


Fleiſch, nach ausgemäſteten Tieren 
hohem Gewichte, gar nicht 
mehr genügt werden, mag auch ein 
geradezu märchenhafter Preis da 
für geboten werden. Freilich, auch 
die Vichzüdter — Viehmäfter | Ina, beiten 5° 
machen jid) große Sorge darum, Ipie | Sans Holder ‚ci 
die Regierung den Fleiihmarkt zu) SD annnersofe 
gedenft; vb micht etiva | !Mitgiieder und Ga} 
Maßnahmen angeſtrebt 
werden, die den Profit zu ſehr her⸗4 —— RR oe r 2 
i N rer it eine aupßerit gewählte, beſonders 
unterſcht eiden und die ganze Vieh— die Toiletten der Damen und ganz 
id Viehmaſt zu nur mehr 


einer Qual für den Farmer machen. 
Deshalb ſteht im Intereſſe der Far— 
mer und unſeres Volkes zu hoffen, 
daß im Rahmen des nenen Geſetzes, 
wenn man ſchon von einer direkten 
Preisregulierung nicht Ahſtand 
nehmen will oder kann, doch der 
für die Erzeugniſſe 
unſerer Nutztierhaltung ſo feſtgeſetzt 
wird, daß er wirklich über die tat 

ſächlichen Erzeugungskoſten hinaus 
dem Farmer noch einen angemeſſe 

nen Gewinn zuſichert. 

Wie liegen die Verhältniſſe der— 
zeit im Schweinemarkte? Wollen 
wir für eine reichlichere Verſorgung 
Marktes mit den Erzeugniſſen 
Schweinezucht Sorge tragen, ſo 
es unbedingt notwendig, im 
Herbſt jo viele und zahlreiche Ferkel-⸗ 
würfe zu erzielen, pie nur möglic) | 
it. Da eine scher arofe Anzahl 
Sauen, die im Yrübjahr bereits | 


—1 
4 


'die Nachtiehenden: 
Dr, pbil, IS, Ziege 
Maria, ſeine F 

Lene, ſeine Schwe 
Katherine, ihre Freun 
Laron von Wesszbinste 


* 


10 
Nic 


Cbriſtmann 


ind 


VMul 
. Hienel..Danli Weil; 


ei 
te der stünftlerberceiniauna 


Safe” 


Aus 


Anm 


111 
141 


des Doktors, über welche der Streit 
entbrennt und die nächtlichen des 
letzten Aktes. 

Karten zu dieſer Vorſtellung ſind 
an der Theaterkaſſe im Steinwah 
Hall-Gebaude, Nr. 64 Oſt Van 
Buren Str., zu haben. 

— — —— 
Weſt Garſield Frauenverein. 


1 
ne 


Gelegentlih der Inſtallirungs— 
feier im Meit Garfield Frauenverein 
war geitern Abend in der Vorwärts 
Turnhalle ein zablreiches Pudlitum 
verfammelt. Die Yeremonie der Ein 
führung der neıen Beamten in ihre 
Hemter, jo eindrudspolf und intere!- 
fant fie ach war, füllte natürlich 
richt den ganzen Abend aus, fondern 
der tüchtiae Feltausichup hatte auc 
flotte Tanzmufit befchafft, für eine 


der 


rt 


De 


Sammlung Ichöner Saden zu einer 
Verlofung aeforat und Darauf age: 
ſehen, daß ſchmackhafte Erfriſchungen 
zur Stelle waren. Unter ſolchen 
Umſtänden konnte ſich ein höchſt ge— 
mütliches geſelliges Treiben ent 

wickeln, welches die Anweſenden eine 
Reihe von Stunden in beſter Stim- 
mung beilammen bielt. 


auf den YJarımen weiter gehaiten | 
wird, dürfen wir heute annehmen, | 
dieſer Sauen 
unter den obmwaltenden Berhält: | 
nifien auch rechtzeitig wieder gedeckt 
wurde und im fommenden Serbit 
inen zweiten Sat erfel bringen | 
wird, Geawöhnlidy werden die Sauen, | 


Sew* zauen von einem 
die im Frühjahr ſchon geferkelt jer figt. 


— Mad ift paradbor? Wenn man 
Stehfragen verlangt, da | 


haupt erften Aufführung fommt, iind, m ® | 
man enmveder mir der Garfield Bart 


‚der Regierung das Zuſtandekommen 
gründet, ericheint als die liherite | einer ſolchen Beſſerung fördert. 


lab. 


25 Cents. | 
der Lieder=| 


bon 6 bis 14 Jahren zahlen 

Das Basket-Pilnik | 
tafel Borwarts findet in Ehre! 
bardt3 Grove, Park Ridge, N., jtatt, | 
und zivar am beutigen Sonntag. 63 
merden wie gemöhnlich Spiele fire Groß | 
und Klein nebit Preisperteilung itatt= | 
finden. Der Eintrittspreis ijt auf $1.75| 
da3 Baar, $1.50 für einzelne Herren | 
und 50 Cents fir jede weitere Dame | 
feitgeiebt, Getränfe und Beförderungss | 
fejten jind mit einbegriffen. Diejeni— 
gen, weiche die Eifenbayn benußen, wer: | 


fördert. Tie Züge fahren von Irving 
Bart Station um 9.49 und 11.03 Uhr 
SKorgens md 1.10 Ubr Nachmittags 
Auto-Omnibuſſe fahren von Ecke 
Halſted und Willow Str. um 8 Uhr 


Morgens und von Lawrence Ave. und 
Milwaukee Ave. um 9.00 und 9.30 Uhr 
ab. 


der 
| italter 


ıMbend, 8 Uhr 20, unter der bemwähr:| 


daran, dab 


I foitet 25 Cents. al : 5 - See 82 82 “ 
— Juli, in Bühlers Aſhlandgarten, Aſh- Uhr, Tickets 156c die Perſon. 


| 


ſtattung des Schwankes 


beſonders die extravaganten der Frau 


ternau von 
Leichle 


Schülerfeſt und Schauturnen veran— 
der Turnverein Vor— 
wärts am heutigen Sonntag im 
Luiſenhain des deutſchen Altenheims. 
Das übliche Turn- und Beluſtigungs— 
programm iſt aufgeſtellt, und niemand 
in den Ktreiien des Vormwärt. zweifelt 

Die 
ner md QTurnfreunde beider Seichleh: | 
te: einen freudes und genußreichen Tag 
verleben werden. Nad) dem Bart fährt 


groben und fleinen Turs | 


Hochbahn oder mir der W, 12, Str. oder! 
m, Maditon Str. Linie. Der Gintritt | 
Dre VBürger- yrauenunters| 
tüßungsperetin von Lake View 
veranitaltet am fommenden Mittwoch, 
Sormittags 10 Ubr au mm! 
Erzelſior Park, Irving Part Blpd,, | 
nabe Eliton Ape., jein elites Bifnif mit! 
Breisfegeln und Berlofuig. Für gute 
Bewirtung wird aufs Beite gejorgt fein, 
die Vorkehrungen ‚werden unter der! 
Yeitung der Präfidenrin, Nugufte Trip: 
hahn, und der Vizeprafidentin, Minnie 
Ehriitopb, von den Mitgliedern 4. 


Jauch, A. Weſthaus, M. Nsbener, €. ! 


| Müller, 
ı Sengfr, 
B. 


Der Eintritt toſtet 25 Cents. 


men Margarete Freeſe, 


Martha Roeßner beſteht, wird 


A. Gieſe, J. Rutzen, A. 
N. Weſtphal, A. Voß, C. Poit, 
Schönfeld, E. Bartling getroffen. 
Eintrittskarten koſten 150 Cents im Vor— 
verkauf und 25 Cents an der Kaſſe. 
Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken— 
Unterſtützungsverein am 
tommenden Sonntag im Elm Tree 
Grove, Dunning, abhalten. Die Bil: 
nits dieſes Vereins ſind ſeit Jahren als 
ſehr unterbaltſam bekannt, und Jung 
und Alt freuen ſich ſchon lange vorhert 
auf die Beluſtigungen und Ueberra— 
ſchungen, die es dort immer gibt. Ein 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 
den Vorkehrungen und ſcheut weder 
Mühe noch Loſten, um das Piknit zu 
einem ſchönen Fa .tienfeit zu machen, 
Die Ir— 
ving Park Blod.-Linie führt zum Gar— 


ten. 


5 


Piknik mit Preisfegeln veraritaltet 
der Groß Part DTamenpverein 
am Dienstag, den 9. Nult, von 11 Ihr 
Vormittags an im Erzellior Bart, Ir— 
king Park Blvd. und Eliton Ave. Der 
Vorfehrungsausichug, der aus den Des 
Rräfidentin; 
Lina Zons, Vorfigende; Anna Grees 
ning. Sekretärin; Adolphine Peters, 
Schaemeiiterin; Katbarine Poit, Lizzie 
Hafferkamb, Anna Frenk, Dora Bresze— 
kowski, Johanna Peters, Henrierte 
Eiſenbeiz, Ida Paulſen, Marie Kraſe, 
Anna Wiizak, Marie Tripphahn und 
in der 
Kegelbahn viele ſchöne Preiſe aufbauen 
und hat auch für aute Tanzmuſik und 
allerlei leckere Exfriſchungen geſorgt. 
Eine beſonders intereſſante Nummer 


und | 


N | 


| di 


| ichlofiene Halle vorhanden sit. 


| 55 Rahren, welche fich Dem Hindenburg: 
V 


Ryſer, Präſidentin; Eliſe Krauſe, Vor-⸗ 
ſitzende; 


hat beſtens geſorgt für gutes Eſſen und 
feine Getränke, ſowie gute Kegelpreiſe. 


Calumet Grove, woſelbſt ein Piknik und von 10 Uhr Morgens ab. 


ntag, den 24. Juni 1917. 


“ “ 
—— — 


| 
| 
l 
| 


Spihenreiter herabgeieht, ſchmußige Stüde Zum Verkauf weißer Seide, 4 


'ı aufgegebene Muiter und allerlei Zangen, die eine große Auswahl der 


beiten Stile der Sation umfalien; Eluny-Spigen, Val. Spigen, Bent 
je-Spiten, und eine Mafle von waidhbaren Spiten, in einer Partie: 


= u 29 


Filet-Spitzen, 350. 


| 
I 
} 
mer 


dc 


Bafeten:-VBerfauf — 13 ab 


r 
og 


Dinner Muiter in Weib, Nanten 
oder Einjäge, 41% bi3 6 Zoll; für 
Kleiderbeſatz. 


Georgettes, Crepe Chiffons, Nets 
in Baumwolle oder Seide; gleich 
falls Allover-Spitzen. 


J 


72zöll. baumwoll. Netzſtoff; gute, klare Maſchen, von ausgezeichneter 


Qualität; weiß: nur für Montag, 50c die Yard. Soitzen Seltion, eriter Floor 


Waldı-Stoffe zur Halfte — amerikaniſche 


N 


n’iı 


a 


’ 
l 


35e einheimiſche bedruckte 
Voiles; 363öllig; zöllig; 


IX IX 


38c weiße Lawns und Flarons neumarkirt auf 180. 


35e gewebte 
PBatiit; St 


| 
| 
I 
| 
| les und 
| Sf 

| 

| 


75c Fancy gewebte und bedrudte Voiles; 36zöllig: für Sc 
65e faney weiße Gabardines und Piques; 363öllig; für 356. 
65c Novelty farbige Suitings; 36zöllig; für 356. 


Vo 


ni 


Im Baſement — Reſter von 28c Lawns, Voiles, N 


A 


> 82 


ub⸗Seide Bluſen; weiße, verziert in fernöſtlichen Farben; zu 


| 
| 


| Roile - Blufen; mit Stieferei verzierte und yrill:Mujter; zu Jöc 
| 


| 
2.50 und $3 Borle und geitreifte leinene VBluien berabgeiegt auf 1.65 


Nmportirte 3.95 und 5.00 Bongee-Blufen; elegante Mujfter, zu $5 


I 


6.75 Georgette Erepe und Pongee: 
Biufen herabgejest auf S5 


8.75 GBeorgette Ercpe-Blufen, elegante Muster, um zu räumen, 6.79 
$15 u. $20 Spiten- und Georgette Erepeblufen, ment 4 jederAtrt, $10 
S50—$150 Modell-Bluien reduzirt auf $25 bis $50. 


Buſen-Laden, dritter Floor 


ub Seide-Mädchenbluſen, farbiger Beſatz; angebroch. Größen; 52 


| — 
| 5 
| cr 


$3 2 


OD mu 
| Anzug-Plufen f. Mädchen, in angebrod. Größen u. yarben; reduzirt. 


Middy-Blufen, angebrodene Größen, 1.50 u. $1. mäosen-2aden, 3 


we 
1.: 
+ “ 
— in Beiß und Eeru; berabgejegt, um damit aufzuräumen. 
Räumung berabgejegt auf 2.95. 


| . Sloor 
I 


und 1.30: Gardinen mit hohlgefänmten Sianten, 1.13 — Serim, Marquiette 


41.50 un 





äheziulßz 


— ungemein beliebte Stoffe — Schweren und Gewebe, die am mei— 


ſten begehrt ſind. 


32zölliger weißer 


Tub Satin, 
1 ‚48 


10zöll. weiße Georgette, 1 


S4zöllige imwortirte 
were Shantung, 


145 


Greve de Chine, 1.18. 

eier Tub-Zatin, beliebt für Unterfleider und Blujen: weile Shan- 
tung, vorgezogen fir Anzüge und Stoitume, weile Crepe de Chine, 
gewählt für Nahmittags- und Gartengeiellichaftsfleider — wie au) 
B Smocks und Lingerie; weiße Georgette Crepe, für unzählige 
Zwecko gebraucht. 


BE. 
OU), 


ton 


ten 
Irrin 
luſen, 


Zageshelle Zeiden-Zeftion, zweiter Floor 


und ausländiſche — in Weiß und Tarben 


Ueberbleibſel von Ballen und angebrochene Partien in Längen, die paſſend ſind für äußere und Unterkleider für Damen und Kinder. 


10c farbige und weiße 
Poplins; 27zöllig; 


8e 


286c farbige Sport Suitings; 364 


35° fancy gewürfelte Ging 
hams; 323öllig; 


929 


18c 


‚oll breit; zu 18 


© 


c. 


65c einfache weiße Voiles und Batiſt; 36zöllig; für 356. 
Göc fancn werke Borles und Watitings: I6zöllig; für 3ödc. 
»dc Jeidengemiichter bedrueft 36zöllig; für 356. 


or Matrit- 
er Yalıtt; 


Smweiter Moor 
ainſooks und Batiſt zu 1dc die Yard. 


7 | 


— 


iedrige Juni-Schuhe zu Juli-Preiſen 


88 Wichert Archmode weiße Suede Pumps: 
88 Wichert Archmode 


| W VDE 


58 Wichert AUrchmode \vory, Champagner oder 
|perigrane Kid, oder Jvory Suede Pumps; zu 6.85 


57 Wichert AUrchmode patentlederne od. bronzenfarbige trap Open 
Borf Bumps; ebenfalls graue, bronzenfarbige oder elfenbeinfarbige 
jiegenlederne Pumps, mit Youis-Abfägen; zu 5.85. 

10.50 ſpezielle weiße Ponyſkin Schnüritiefelchen, mit Welt-Sohle, 
für 7.85. 


| 
| 
| 
| von 2 
| durchlöch. Kragen, 6.85 
Havana braune Bumps; durchlöch. Kragen, 6.83 


a 
O9 


Griter Floor 
t: Niedrige S4: und S5:-Schuhe von der 
Dauptflur Schuh: Sektion, 1.95 
7.50 were Kid Schnürschuhe, gewendete Sohle, zu 5.95. 
Canvas-Schuhe, 
53 Boy Scout : 


4 


Baſemen 


4.50 weiße 
7.50 dunkelgraue Kid-Schuhe, zu 5.9. 
Schuhe, Größen bis zu 51%; zu 1.95. 


| 
| 
| 
| zur 9.30. 


d 3.50 Iriſh Roint- und Neg-Gardinen mit Spigenfanten wurden awed3 


Reiter von 750-Politer:- Stoffen; Tapejtry, VBelour und Damajt; zu 3de 


35 Saare von 13,50 Serdenbrofat-Bortieren; angebrodene yarben-® 


mm 0 ln m — 
I 


auf dem Brogramm it ein Preißtan Sch le 
für die Damen umd Slinder. Der Ein! Frauen » Unteritübungsz 
tritt foftet nur zehn Cents. Der Verein/verei.. am Eonntag, dem S. Jult, in 
nimmt Damen bi3 zu 50 Nahren als | „Noecs Place” in Morton Grove. Für 
Pitaglteder auf und zahlt $4 die Woche, allerlei Beluftiguugen und für gute Ge— 
teanfengeld, fowte $150 Sterbegeld, tränke iſt geforgr, auch Ambig wird zu 
° Beiträge find gering. Geben fein. Das Fejt wird von den 


[ AXC 
N As ‚otikon (ür: ern. Mereinas 
. Damen Gretchen Grimmberg, Vereins: 
Um Mitttvoch, dem 4. Nuli, veran- seälidentin: Emma en: Ya 
fıaltet der Deutichbamerifaniiche Ilnter- Yuitig a —— —— — Mhatrer 
21 22* n J all il mCä VL ki 
tugungsberetn „von Hindens|y;, sierin Karat had ht find. da3 Bil: 
burg“ eim großes Pilnif mit Preis die eifrig Darauf bedacht ſind, das Pil— 
RR ——— an . 0. Intl zu einem großen Vergnügungserrolg 
feaelı Same md Se nie ! S 4 
kegeln für Damen und Herren, ſowie un, En 
enderen Beluitigungen für Alt undı maden. Man fahrt mit der <t. 
——— Maldühtänchen Paulbahn vom Union Bahnhof um 9:35 
Jung im ſogenannten Waldſchlößchen ir Yönremi Be FA ae Da 
ce u : —4 Nhr Vormittags oder 12:40 oder 2:05 
Grove, Ecke Francisco und Waveland rn. s re RAin 0 
& — * Uhr Nachmittags ab. Die 
Ne. Die Carverbindungen ſind: 1.— ade Nine RER 
Srving Bart Vlvd. bis Francisco Ave an Metern Ave. und an der 
\ t > s ICISCO 8 . — it 
\ nr —— or California | [et Healey und Granland. 
= Eintritt foiten 25 Gent:. 


dann 3 Blocks ſüdlich; 2. 

Ave. bis Ende der Linie, dann 2 Blocks 

nördlich bis Waveland; 3. Weſtern AvBe. Der Humboldt-Frauenver— 
bis Addiſon Str, dann weſtlich bis ein veranſtaltet om Mittwoch, dem 11. 
Francisco Ave. und 1 Block nördlich. Juli, Nachmittags von 12 Uhr an, im 
Das Piknik findet ſtatt bei Regen oder Excelſior Park, Irving Park Boulevard 
Sonnenſchein, da eine geräumige ge- und Drake Aven ein großes Piknik, ver— 
Es wird bunden mit Preiskegeln, für Damen und 
auch die berühmte Gulaſchkanone vor- Herren. Viele ſchöne Preiſe kommen an 
handen ſein, ſowie auch die Kantine. die beſten Kegler zur Verteilung, Umzug 


swig Soliteiner 


= 


N 
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Damen und Herren im Alter von 18 bis der Kinder im Vark, welche beſchenkt 


ern 
Lil 


werden. Ermwad? finden Gelegenheit, 
erein anjchliegen wollen, werden an! nachHerzenzliuit Das Tanzbein zu ſchwin— 
diejem Tage frei aufgenommen. Witz gen. Fiir Getränke jorwie für einen Am= 
fana um 10 Uhr VBormittag?, Eintritt bir tir beitens Zorge getragen. So fommtt 
25 Eenta. jedes auf jeine Ntoiten und erichbt einen 

Ser Ehweizer Arauenpers;guten Tag in der freien Natur. Gute 
ein veranitaltet am Mittwoch, dem 4.) Nufif wird das Uebrige nm. Anfang 12 


x 


land Ave. und Addiſon Str. ſein 16. 
Piknik mit großem Vreislegeln. Der 
Verein hat es von jeher verſtanden, ſei— 
nen Beſuchern höchſt gemütliche Stun 
den zu bereiten, und ein ſehr emſiges 


Komite, beſtehend aus den Damen Eliſe 


Am Mittwoch, dem 11. Juli, veran 
ſtaltet de Germaniaga Wohltä— 
ſtigkeitsverein ſein erſtes Pit— 
nik in Hoerdts Garten, Ecke Belmont 
und Weſtern Ave. Für werivolle Preiſe, 
welche für Iegler beſtimmt ſind, auch 
— —— allerhand Beluſtigungen für Alt und 
F ar Adıyr 77 8 ⸗ a» u mw 
Youije ineck und SRarie Burgermeiiler sung, erlojung eines $5 Golditüds 
dl . mU & gerneiner uſw. hat das Feſtkomite unter Leitung 
der Präſidentin Katie Lamark geſorgt; 
e> bat alles aufgeboten, deu Freunden 
und Sönnern vergnügte Stunden zu be 
reiten. Gute Mufif, wonadı Flort ge 
Der bürinaer Berein ver: tanzt Wird, auch Erfriichungen aller 
anitaltet am Mirtiwoch, dem 4. Juli, ſein Art, ſowie einen guten Imbiß wird es 
38. Volksfeſt in Bandows Maple Grove, geben. Anfang 10 Uhr Vormittags. 
6501 Irving Park Blod., gegenüber der Tickets im Vorverkauf 1 Gents, an 
Anitalt in Dunning. Das rüdrige Kto: | der Halte 25 Cents. 
nie bat alle Hebel in Bewegung geieir, Am Zonntag, dem 15 
um Diejes ‚Seit zu einem Lichtbunkt in | jtalter die Mınerican Ned 
dieſer bedrückten Zeit zu machen. Es Sorten 
werden allerlei Voltsbeluitigungen vers | Fe llomws 
anitaltet, der neue Tanzboden iit bedeu: | Chicago im Zr. 
tend vergrößert, eine ausgezeichnere Was | Grove, Nl., ein Wolkäfeit, verbunden 
pelle wird die alten Hetmarsflänge er= | mir Preisfegeln, Tanz und Velwitigun- 
tönen laifen, fiir Serranfe und jonitige | gen aller Arr. E3 iit der Ymedk des ‘ 
Erfriſchungen iſt beitens geforat. Haupt: dss, ein Napiral aufzubringen, um Mot 
jahlich werden Die beiden großherzogli- md Sorge fernzuhalten vo.: denjenigen 
den Horichlähter Wr. Vorreiser und, Samilien und Eltsen von Oddfellowe, 
Karl Edardr dafür ſorgen, daß nicht, welche an dem Krieg teilnehmen müffen 
wie voriges Jahr, die alles übertreffende und deren Logen dieſem Bunde angebö 
Thüringer Bratwurſt vorzeitig alle ren. Fürwahr ein hochherziges Wert der 
wird, Oddfellows, und es 


Die Tider3 find 25 Cents. Anfang 2 
Uhr Nachmittags 
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und verſprechen, daß ſie dieſes dentſchſprechenden 
Jahr womöglich noch pitanter ſchmecken ſollte desbalb kein Ordensmitglied die— 
wird. ſem Feſte fern bleiben. Fahrgelegenheit: 

Am Sonntag, dem 8. Juli, macht die Lincoln Ave.-Linie bis zu Foſter Ave., 
Hoffnungs-Loge 353 einen vom von hier mit Auto zum Park. Autos 
Social Club veranſtalteten Ausflug nach fahren von Foſter Ave. alle 15 Minuten 
Rückfahrt nach 
Sommernachtsfeſt abgehalten wird. Das Belieben. Der Eintrittspreis, einſchließ 
Komite hat alle Vorbereitungen getrof- lich Automobilfahrt zum Parf und zuritc 
fen, um das Piknik zu einem großen zur Foſter Ave., beträgt 50 Cents die 
Erfolg zu machen; Preiskegeln, Glücks- Verſon; Kinder bis zu 14 Jahren die 


ra 


vl 


'rad, Wettlauf und verichiedene andere | Hälfte. 
! Spiele, Stonzert nz 
Muſit werden Allen genußreiche Stun- dene 


und Tanz bei guter Der jungs aber jtnell beliebt gewor: 
\ he de utſche Unterſtützungsverein 
den bereiten. Man fahre mit irgend Ewig Treu will nach den erfolgreich 
einer Linie bis Halſted und 63. Str verlaufenen Winterfeſtlichkeiten zeigen 
gehe einen halben Block füdlich und daß er auch Sommerfeſte zu feiern ver- 
ſteige auf die Calumet Grove. Car. An⸗ ſteht, und veranſtaltet am Sonntag, dem 
25 29. Juli, in Schwaß' Garten, an 12. 


fang 1 Uhr Nachmittag. Eintritt 
Cents. Str. und Harlem Ave., Foreit Rart, ein 


Ein Basletpitnil veranſtaltet der ſolches auf echt deutſche Art. Allerlei 


Züge Balten | 


brr nebit 


9:30 More. bis 9 


artien; einige leicht beihymugt; herabgeiegt auf 9.85. 


* 


Spiele für Jung und Alt, Jahrmarkt, Deutſche Odd Fellows. 
Kaſperltheater und auch eine Wahrſage 
rin kann man dort finden, eine deutſche 
Kapelle wird zum Tanz aufſpielen, und 
für einen guten Tropfen wird geſorgt, 
ebnſo für einen guten Happen ſeitens 
deutſcher Köchinnen. Männer und Frauen 
bis zu 60 Jahren können ſich auf dem 
Feſt unentgeltlich und ohne ärztliche Ge 
bühr aufnehmen laſſen. Das Feſt be— 


ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
entweder 


Sie veranſtalten ein Vollsfeſt zu wohl⸗ 
tätigen Zwecken. 

Am Sonnteg, dem 15.Juli, veran⸗ 
ſtaltet die American Red Croß and 
Relief Society deutſchſprechender 
Odd Fellows und Rebekahs von Chi— 

tags. Man kann cago im St. Paul Part, Morton 

mit der 12. Sir.Linie oder Grove, Ills., ein Voiksfeſt, verbun⸗ 

mit der Garfield Hochbahn hinaus: mit Breisfeaeln, T d Belu⸗ 
fahren. en Preistegeln, —— — 
ſtigungen aller Art. Es iſt der Zweck 
des Bundes, ein Kapital aufzubrin— 

gen, um Rot und Sorge fernzubal- 
ten bon denjenigen Familien und 

Eltern von Obdofelloms, melde an 

dem Krieg teilnehmen müjfen und 
deren Logen diefem Bunde angehö- 
ren. yürwahr ein hochherziges Merk 

der deutſchſprechenden Oddfellows, 
und es ſollte deshalb kein Ordens— 
mitglied dieſem Feſte fern bleiben. 
Fahrgelegenheit: Lincoln Ave.Linie 
bis zur Foſter Ave., von hier mit 
Auto zum Park. Autos fahren ron 

Fofter Ave. alle 15 Minuten von 10 

Uhr Morgens ab. Rüdfahrt nad) Be: 
lieben. Der@intrittspreis, einfchließ- 
ih Automobilfahrt zum Park und 

zurüd zur Foſter Ave., beträgt 50 
' Eents die Perjon; Kinder bi zu 14 

Jahren die Hälfte. 


—- 


Aus Vereinstkreiſen. 


Morgen Abend 8 Uhr veranſtaltet 
der Chicago Zither Club in 
Kiesgens Halle, 1333 Sedgwick 
Str. ſein letztes geſelliges Beiſam 
menſein in dieſer Saiſon. Außzer 
Zithervorträgen iſt für reichliche an 
dere Unterhaltung geſorgt und wech— 
ſelt Tanz mit komiſchen Vorträgen 
ab. Alle Freunde und Gönner der 
edlen Zitherkunſt ſind herzlich einge— 
laden. Der Eintritt iſt frei. 

— 2— — — 


Gannjtatter Bolfsfeit. 


Ter Schtwabenverein wird es auch heuer 
in Brands Yarf veranitalten. 

ie feinerzeit berichtet, hat der 
Schwabenverein in feiner jährlichen | 
Generalverfammlung im April dem 
oefchäftsführenden Vorftand die Be 
‚ftimmung anheimgeftellt, ob in An 
betrad;t der Krieadzeit das 40. Bann: 
ſtatter Volksfeſt im nächſten Auguſt 
abgehalten werden ſolle oder nicht. 
Ter Vorſtand kam nun nach gründ— 
licher Etwügung zu dem Entſchluß, 
das Feſt nicht ausfallen zu laſſen, da 
deſſen Karakter nach ſeinem Urbild 
als Ernte- und Herbſt-Dankfeſt wohl 
im Einklang ſtehe auch mit den ern— 
ſteren Anſchauungen der gegenwärti— 
gen Zeit und da außerdem die Zwecke 
und Ziele, alljährliche Unterftügung 
‚mohltätiger Anstalten, bei Ausfall 
bes yeites eine Verkürzung erfahren 
müßten. So wird auch in meiteren 
Kreiien dem Schwabenfeit wohl da3 
Intereſſe wiede entgecengebracht 
werden, Durch das allein d’e großen 
Erfolge vergangener Nahre erzielt 
werden fonzten. Als Feittage Tind 
ZSamötag, der 18., Montag, der 20. 
und Montag, der 27. Yugquft vorge: 
fefen in Brand3 Barl, Elfton nahe 
Belmont Ave. Näheres wird fpäter 
beröffentlicht werden. 


—1. — 
Fürs Rote Kreuz. 


Montag Abend wird Souſa im Bismarck 
Garten Konzert dafür geben. 

„Leutnant“ John Philipp Souſa, 
der bekannte Komponiſt amerikani— 
ſcher Märſche, leitet zut Zeit bekanni⸗ 
lich die große 250 Mann zählende 
Marinekapelle in der Flottenfſchule in 
Lake Bluff. Um dem Roten Kreuz 
weitere Mittel zuzuführen, kommt er 
morgen Abend mit ſeiner Kapelle in 
den Bismarckgarten, Grace Straße 
und Broadway, und wird dort ein 
großes Konzert veranſtalten. Dabei 
wird er eine Anzahl ſeiner neuen 
Marſchkompoſitionen zu Gehör 
bringen. Das geſammte Erträgniß 
ter Veranftaltung wird dem Roten 
Kreuz zufließen. 

Das Konzert findet im Freien 
ftatt. Es tit jedoch nicht die Eröff- 
nung der regelmäßigen Sommerfai- 
Jon des Garten!, die erft auf Mitt- 
woh angejegt tit. Bei dem großen 
Intereſſe, das Souſas Muſik immer 
hervorruft, iſt ſicher zu erwarten, 
daß der Beſuch ein ganz außerordent⸗ 
licher ſein, und dem Roten Kreuz 
"eine anfebnlihe Summe zugeführt 


Zahnärztliche Arbeit zu Werden wird. 
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Die Warnnug cines Schweizers. 


Der Weltfrieg bat in allen eumpäifcen Zander, 
nicht bloß in den friegfiilgrenden, jondern aud) in den 
neutralen, zivei icharf ausgeprägte, Entwidlungsten- 
denzen gezeitigt, deren Tragweite mit leicht über- 
ſchätzt werden kann: nämlich die plötzlich entſtandene 
und ſprunghaft zunehmende Erweiterung des ſtaat— 
lichen Arbeitsfeldes, die Zentraliſirung einer ungeheu— 
ren Machtfülle in den Händen der Regierungen und 
der hauptſtädtiſchen Bürokratie, und zweitens die in— 
duſtrielle und finanzielle Konzentrativnsbewegung, die 
Zuſammenballung wirtſchaftlicher Macht in einem im— 
mer engeren und gewaltigeren — Perſonenkreis. 
Dieſe anjcheinend nicht aufzuhaltendes Bewegung voll: 
zieht fi in allen Ländern mit jormuchtiger Irieb- 
Eraft, daß die einzelnen Staaten uud Wölfer ihr einfach) 
machtlos gegenüberstehen. Wenn jekbit in der freien 
Schweiz gewichtige und nicht zu unterdrüdende Stim- 
men laut werden, die vor den zolgemw einer derartigen 
innerpolitiihen Entwidlung warnen, weil jie die Fort— 
dauer der Demokratie ernitlih inszsrage jtellen, dann 
wird man zugeitchen müjfen, dat; Gefahr im Verzuge 
it. Der Schweizer Tr. W. Egnenihioyler wetit in 
einer Neihe von Artikeln, die er in.der „Neuen Zürtdyer 
Beitung“ erfheinen lieh, deutlih auf diefe Gefahren 
bin und hebt dabei hervor, wie die weitere Fortdauer 
diefer Entwillung notgedrungen zu einer dauernden 
Rerminderung des Einfluffes der Volfsvertreter auf 
die Bolitif md die Wirtihaft der Staaten führen 
müſſe. 

„Wo ſich das Verfügungsrecht über das vorhan— 
dene Leihkapital“, ſo heißt es da, „ſowie über die ein— 
heimiſchen Bodenſchätze und die Rohſtoffeinfuhr, über 
die politiſche Preſſe, ſowie allgemeiner über die beſten 
Erwerbs- und Abſatzgelegenheiten des Landes einmal 
in wenigen Händen konzentrirt. da erwächſt der 
Staatsgewalt ein furchtbarer, durch kein Geſetz zu ent— 
waffnender Rivale, da beſteht die Gefahr, daß die De— 
Mofratie über furz oder lang ginem Truft der politi- 
khen Einflüfje -—— und damit einem plutofratifden Re- 
giment amerifanifhen Mufters verfalle.“ Wer die 
Ereigniffe der Zeit offenen Blicfes verfolgt, wird Eg— 
enſchwyler zuſtimmen müſſen. Die Entwidlung zum 
Staat3fozialisnnıs, der Drang zum Truſt md Monovol 
baben nicht erjt mit dem AMriege eingefeßt; ihre An— 
fange reichen viel weiter zuriick, Aber fie Tagen, in 
vielen Ländern weniafiend, no nicht fo Har zu Tage, 
wie es heute der Fall ift. Gegenwärtig „Ichreitet die 
Rulturmwelt mit Niefenichritten einer ganz neuen Ge— 
ſellſchaftsverfaſſung entgegen. Wir erleben einen 

bren Wettkampf zwifchen jtaatlicder und privatfapt- 
taliftiiher Machtanhäufung und Momopolbtldung. 
Wer von beiden Sieger bleiben wird, it durdaıs tod) 
nicht abzufehen. Sicherlicdy birgt die ganze EntwidTung 
aber fo fcharfe Intereſſengegenſätze, ſo viel Konflikt: 
itoff in fich, dat; wir uns alüidlich Ihäten müfien, wenn 
fie friedlich zum Austrag fonmen und der Völferfrien 
nicht über furz oder lang einen ebenfo erbitterten Bir» 
gerkrieg oder Klaſſenkampf nach ſich zieht.“ 

Heute hält die gemeinſame Not, der Haß gegen 
Dritte die Völker zuſammen; aber die Geſchichte lehrt 
auch, daß nach Beendigung großer Kriege die Klaſſen— 
und Varteikämpfe um ſo erbitterter toben. Der Welt— 


frieg wird in breiten Schiehten eine tiefe Enttäuſchung ſich aus den vorliegenden Berichten manches Intereſ 


} 


med: das Redt, gefaufte, aber „nah vreiflicder 
Weberlegung“ nicht wünfchenswerte Ware zurüd- 
zuſenden. Dieſe Beitrebungen erden von den 
Badeninhabern jedoch meiitens für ausjichtsloß gehal- 
ten. Bicle von ihnen vertreten die Anficht, dab es 
th beim Nücdgeben gefaufter Raren, deren dauernder 
Erwerb von Anfang an nit beabfichtigt war, unt eine 
menjhlihe Schmwäde handelt, mit der geredynet iwer- 
den muß. Andere erflären jidh bereit, den ihnen durd) 
derartige Praftiten zugefügten Verluft lieber zu ertra- | 
gen als einen alten Kunden zu verlieren, Alle aber 
geben dem Wunfche Ausdrud, da die öffenliche Mei- 
nung ji) Stark genug dagegen ausipredyen möge, um 
den Beichäftsleuten die Bildung einer Vereinigung 


Sounlagpoſt, Chicago⸗ Sonntag, den 24. Juni 1917. 
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Heute mir, morgen dir. 


Drum twiife, wa8 bir dünft, die Welt 
5 su fein, 
Tas ift der Widerichein von deinem 


22 Herzen, 
Sie ift voll Luft, wenn diefeh Flar und 


rein — 
Wenn trüb dein Sinn, fo ift fie voller 


chmerzen. 


Gewöhnlich glaubt der Menſch, 
wenn er nur Worte hört, es müſſe 


— — —— 


Die nene Zeit in Defterreid-IIngarn 


abgefehen, unb Leben mirb alles, 
mas Jacques erzählt. Einmal be> 

Hebbel ift fiherlich in Wien fein |träftigt er, daß er in dem ganzen 
guter Defterreicher und noch weniger | Heere, das er feit anderthalb Wtona- 
ein echter Wiener geworden. Gleih- |ten bereife, noch feinen yront-Offt- 
mohl verrät er gelegentlich, daf fein | gier getroffen habe, der nicht jchon 
fprödes nörblichites deutfches Welen | zweimal verwundet gewefen fei. Er 
da umd dort von öjterreichifchem Le: |verfagt fich dabei nicht den Zufag: 
bensgefühl etwas angenommen habe. | „Das Hinterland hat das Gabber: 
An Wildelm v. Kaulbah jchrieb er/imaul leicht bereit.“ Und dann be> 
am 3. Mai 1890 von „unferer öfter: |fchreibt er die Behauſungen der 
reichifchen Vefcheidenheit“, von der Frontoffiziere: zwiſchen rutheniſchen 
doch nach und nach etwas auf ihn Heiligenbildern, neben der ſchwarzen 
übergegangen ſei, auf den meerum⸗ Madonna von Czenſtochau hängt an 


. 


nit allgemeinen Regeln zu ermöglichen, die dem un- fich dabei auch etivas denfen Laffen. |fchlungenen Schleswig - Holfteiner. der Wand das Bild Gerhart Haupt- 


ehrlihen Kunden das Handwerk legen würden, ohne | 
den chrlihen Käufern die Rüdgabe gefaufter Waren | 
allzufehr zu erichweren. Wie notwendig derartige 
Mahregeln find, ergibt jid) aus einer Reihe von be: 
glaubigten Vorfommnifien, die der genannten Or: 
gantlation von Kaufleuten berichtet wurden. 

Sur Zeit ala „Nigrettes“ modern und teuer waren, 
u. deren Verwendung nod nicht gefeglich unterfagt war, 
lich fih eine Jrau von vielen Wusgeihäften New 
Yorks folhe „on approdal” zu jenden. Bon jedem 
Reiherfederbündel entfernte ſie geſchickt cinen 
Kiel, und jandte dann alle Neiherfedern als 
unbefriedigend zurüd. Mus dem  Geitohlenen 
fertigte jie eine clegante Migrette für den 
eigenen Gchraud an. Seins der Wußgeihäfte hatte 
den Diebjtahl bemerkt, und erjt ipäter wurde Näheres 
darüber befanıt. „im legten Winter fanı eine Frau 
aus einer Kleinen weitlihen Stadt nadı New Horf, | 
jtieg in einem Hotel ab und cröffnete ein Konto in | 
einem Modengeihäft. Sie kaufte ein Kleid für $375, 
trug e3 während ihres vierwöchigen Aufenthalts, und 
landte c5 dann von ihren: Heimatsort zurücd, weil e3 
ia) nicht gut trage. Aus der Verfaffung des Hleideg | 
ergab ji unverfennbar, def c3 getragen tvorden war. 
Der Batte der Frau it ein Rechtsanwalt, der fi) auf | 
eine Beihwerde der irma hin bereit fand, das Kleid | 
zu bezahlen. Cine New NYorker Dame kaufte kürzlich 
in einen: Departementsladen einen foitbaren Opern: | 
mantel, mit der befonderen Abmahung, do diefer | 
nit retournirt werden dürfe, 
jpäter jchrieb die Näauferin, und erjuchte um Abholung | 
einiger ihr zuviel gefandter Flafcyen Fructertraft. | 
Sie übergab den Boten einen Nlajten, der dei Opern- 
mantel enthielt, in deifen eine Tafche ein unfauberes 
Taſchentuch, und in deſſen andere ein Fächer jtecte, 
Zelephontich darauf aufmerffam gemadt, daß fie den 
Mantel wohl nur irrtümlich retournirt habe, erhob fte 
ein Mordsgeichrei, erflärte, fie jet gröblidy beleidigt 
worden, und verlangte eine Entihuldigung feitens der 
betr. Berfäuferin. Sie war eine gute Kundin, und fo 
ließ die Seihäftsleitung die Sadye auf fich beruhen 
und Freditirte ihr den Wert des Mantels. Eine Frau 
faufte zehn Nards Seide, lieh fih ein Kleid daraus 
maden, trug es mehrere Male, ımd bradyte e$ dann 
nad) dem betr, Yaden zurüc, „da die Seide von Anfang 
an fledig geiwejen jei“, Sie erhielt fchliehlih ihr 
volles Geld zurüd. ine den oberen „400“ Waihing- 
tons angehörende Dante faufte ein teures importirtes 
leid, lieh c3 ihrer Gejtalt entiprecdend umändern, | 
und erklärte beim legten Anpaffen auf einmal: „N 
mag das Kleid nicht. Und fein Menih kann mich 
jwingen, ein leid zu bezahlen, das mir nicht gefällt.“ | 
Auch bier mußte das betr. Geihäft, um nicht cinen | 
wertvollen Stunden zu verlieren, den Verlujt tragen. | 

Aber nit nur Frauen, fondern aud) Männer | 
iind geneigt die fonderbariten Anforderungen an die | 
Allermweltslädeir zur Stellen. Ein folder Mann hatte ei- | 
nen Winterüberzicher gefauft, und ihn fcyon mehrere | 
Monate getragen, als er fid) von einem offenen Stamin | 
stellte, und das Feuer ein großes Lod) in den Nod | 
brannte, Er verlangte jofort einen neuen Ueberzicher, | 
da der Elerf ihm „brennbaren Stoff“ verfauft babe. 
Sein Erfuhen wurde jedod abgewicjen, da er feinen ! 
„Asbeit“-Leberzieher verlangt hatte. Gin anderer | 
Mann bradte cin Kleid zurüd, das feine Frau ei! 
Sahr getragen hatte, da c5 Regenflede aufiwieje. Ab- | 
gewieſen, machte er einen joldien Heidenſpetakel, daß 
der Geſchäftsführer, nur um ihn los zu werden, ihm 


ein neues Kleid ausfolgen ließ. Aber auch ſonſt ergibt 
J 


| 


| 


| 


| 


. Die Schweizer Sonderbotihaft, die 
in Welbington eriwartet wird, totrd die 
erite ihrer Art fein, die nicht fommt, um 
Geld zu beiteln, fondern um Gerchtig- 


teit zu verlangen. Man darf ınfolac- 


ı dejlen auf ihren Empfang geipannt fein. | 


England, England über Alles. 


Kongregabgeordneter Mann möcd: 
te willen, ob e3 wirflich jo dringend 
notwendig tit, eine Million Amerita- 
ner nach Frankreich zu fchiden, fo- 
lange England noch zwei Millionen 
Rejerven daheim hat. Gehört aud) 
no zu jenen Altmodifchen, die Ame- 
tifa über England ftellen! 


In New York iſt ein Mädchen, das 
auf der Flucht vor einem Angreifer aus 
dem Fenſter ſprang, des Selbſtmordver— 
ſuchs angeklagt worden. Anderen —we⸗ 
niger erleuchteten —¶Völkern zum Vor— 
bild! 

Der regulären Armee fehlen noch 
faſt 70,000 Mann zur vollen Kriegs— 
ſtärke. Rooſevelt könnte da ein gutes 
Werk tun und von den 180,000 
Mann, die ſich nach Angabe ſeines 
Preßagenten unter ſeinem Banner 
ſammeln wollten, die notwendige 


Ein paar Wochen | Zahl für die reguläre Armee ab- | Ft 


geben. 


Argwöhniid. 
Klingelingeling! 
Rev. George E. Abbitt hängt das 
Hörrohr, ab und fragt „Hallo?“ 
un dies die Tidel Liquor Co.?“ 
antivortet eine tweibliche Stimme. 
Der Herr Baitor fennt diefe Stimme 
al3 die eines feiner Gemeindemitglieder. 
„Nein“, antwortet er in jtrengem 
Ton — „bier sit der Rektor hrer 
Kirche.“ — 
Ein Moment tiefſten Schweigens, 
dann fragt die weibliche Stimme: 
„So?!?? Ja, was tun Sie denn 
dort?“ 
In England fehlt es an Aerzten, 
aber wenn der Krieg noch ein paar 
Jahre dauern ſollte, wie gelegent— 
lich von London angekündigt wird, 
wird es nicht bloß an Aerzten, ſon— 
dern auch an Patienten fehben. 


Der Pocet. 


„Was iſt denn eigentlich mit Deinem 
Mann los, Thekla? Der ſtarrt ja ſchon 


eine Stunde lang ins Blaue!“ 


„Er wariet auf eine Eingebung.“ 

„Na, warum gibſt Du ihm denn 
nichts ein? Mein Mann leidet auch ſo 
an Verſtopfung.“ 


„Der Umſtand, daß man h 


ilft, ein 


| 
| 


|Er fegte hinzu, die öfterreichifche Be: manns. 
ſcheidenheit laſſe den Oeſterreicher Jacques von Hauptmann, Schnitz— 
Islauben, daß ſeine Gegner von aller der, Altenberg und von Dehmel, dem 
Welt geleſen werden, die Oeſter- heißeſten Dichter. 
reicher aber nur von den wenigen, die Das iſt die Stimmung von 
Händen daraum erſuche. Nowad es zeichnet. „Merkwürdig“, 
Ich glaube nicht, daß dieſe öſter- ruſt Nowack einmal, „dieſe neuöſter— 
reichiſche Beſcheidenheit in dem hal- reichiſchen Generalſtäbler — hundert 
ben Jahrhundert ſeit Hebbels Brief ſolche, in allen Winkeln der Armee 


ſich verflüchtet hat, und noch weniger hab' ich ſie ſo getroffen — mit ihren men, um Platz für die immer wach-⸗9 


die Vorausſetzung, auf die Hebbel ſie intelligenten Geſichtern, über die nur 
gründet. Den ganzen großen Auf- dann und wann, zwiſchen der maß— 
ſchwung, den im 19. Jahrhundert die loſen Arbeit, ein Hauch der alten 
Dichtung und das geiſtige Leben öſterreichiſch liebenswürdigen Weich— 
Oeſterreichs nahm, begleitet die Kla- heit geht. Die Hindenburger 
ge, daß die Welt, und daß beſonders die Zweiunddreißiger und andere 
Deutſchland ſich zu wenig um Oeſter- nennt Nowack Prachtkerle im Beſchei— 
reich fümmere. Mag um 1900 diefe | denfein. Was ſie taten, iſt gar nicht 
Klage au etwas von ihrem Recht aus ihnen herauszubringen. Ber: 
verloren haben, jo begrüßte in der | fchämt bliden fie zu Boden, Bujo- 
großen Zeit, da Defterreih und nettftürmer, die wie Badfifche find. 
|Deutfhland zu einem einzigen gro: | Die goldene Tapferkeits-Medaille 
ken Bollmert gegen eine Welt von tragen fie in der Brieftafche, zärtlich 
Feinden bverfchmolzen, mehr als ein eingemwidelt in Seidenpapier. Irob 
öfterreichificher Schriftfteller e3 mit, dem kann er verraten, dat faft jeder 
Genugtuung, daß Deutfihland end: | Mann eine Tollheit hinter: fi hat, 
lich das Wefen des Defterreichers | für die die Auflen bluten mußten: 
tennen lernen wolle, es endlich ent= der Infanterift, der den Rüdzugäbe- 
vecte. fehl aus dem brennenden Schüben- 
Wenn Deutſchland tatſächlich zu graben eigenſinnig überhörte und 
Kriegsbeginn ſolche Entdeckungs- abzog, als vierhundertGefangene ihm 
ſahrten unternahm, ſo blieben au) | folgten; der Leutnant, der mit fünf 
ten Hefterreichern in jüngiter Zeit) Mann feine Fahrküche führte und 
Entdedungen am eigenen Leibe vor-|330 Ruffen gefangen nahm.“ 
behalten. Die Öiterreichifchen Schrift-| Gine ganze Menge folder Tel 
keller drängt es jebt, das Mefen|neiten ift verzeichnet in den beiden 
Defterreihs auszufprechen. Diele | frattfichen Bänden, die von dem f. u. 
neuen Betenntniffe durchklingt der |f. Kriegsarhio unter der Weberfchrift 
Unterton: in Defterreich ift feit dem) Unfere Offiziere” und „Untere 
Yuauft 1914 etwas erwacht, beffen | Soldaten“ im ahre 1915 Herausge- 
man nicht gemärtig geefen war. |eken wurden, R. 9. Bari, F. 8. 
Nicht vom politifchen und nicht Einzten, St. Zmeiq zählen zu den 
vom kriegsgeſchichtlichen Standpunkt Mitarbeitern. Knapper faßt ſich 
möchte ich ein Wort über dieſe neue das Heft „Anno 15, Kriegs-Anekdo— 
öſterreichiſche Literatur ſagen, die ten aus Defterteich“, dad von 
von einem neuen Oeſterreich meldet, Oskar Wiener in Prag beſorgt iſt. 
ſondern ausſchließlich vom Stand- Die Krone der anekdotiſchen Kriegs— 
punkt des inneren Aufſtiegs deutſchen iteratur aber ſtellt Franz Karl 
Weſens, den wir von dem Krieg er- Ginzkeys „Front in Titol“ dar. Die 
hoffen und den wir benötigen. Stil- Tiroler Front iſt ja der Stolz des 
ler und ſtiller wird es in Deutſch- öſterreichiſchen Heeres, das ſchönſte 
land von dieſen Hoffnungen und die- Ruhmesblatt öſterreichicher Kron— 
ſer Notwendigkeit. Lähmend legt landstreue. Ginzkey erzählt von der 
ſich die unabſehbar lange Dauer des Welt, die gleichzeitig durch die wuch— 
Krieges auf die Wünſche, die zu tige Hand von Meiſter Egger-Lienz 
Kriegsbeginn laut und vernehmlich im Bilde feſtgehalten wird. Ginzkey 
fih angetündiat hatten, Daß dieſem hat recht: keiner iſt berufener, die 
Kriege eine erneuernde Kraft inne- Spannung, Gefahr und Sieghaftig— 
wohne, iſt in Oeſterreich deutlicher zu keit des Augenblicks für Mil- und 
beobachten als hier. Viel mehr kann Nachwelt zu vergengenwärtigen. 
dort nvch urbar gemacht werden als Eggers kämpfende, ſtürmende, ihre 
auf deutſchem Boden, der längſt ge- Kolben wie Keulen ſchwingende Lan— 
wohnt iſt, ſein Beſtes herzugeben. desſchützen nennt Ginskey Symbole 
Das Deutſche Reich mag ſich heute der gerechten Empörung, der Ent— 
fragen, wie es noch zu gewaltigeren ſchloſſenheit bis zum Aeußerſten und, 
Leiſtungen tommen ſoll als vor dem wenn es ſein muß, auch der nötigen 
Auguſt 1914. Oeſterreich ſieht ein Rückſichtloſigkeit. 
freieres Feld neuer Betätigung vor 
ſich. Es weiß, daß es unſchwer zu berichten von einem beſonderen 
mehr leiſten kann al chiſch⸗ ungariſchen 





s vor dem Krieg. Zuge des öſterrei 


Mit den Offizieren ſpricht 


man kniefällig und mit aufgehobenen | „Hößendorfs Lager“, mie Karl Fr. 


Wie alle anderen hat auch Ginzfen | 


feelifchen Gewinne des Krieges zu 
wahren und zu mehren, vom über: 
fühnen Spiel zu feitem Beharren 
aufzufteigen. 


Die Zuhthänfer voll Eozialiiten, 


| Die „Berner Tagmwachıt” fchreibt 
junter dem Titel: „Drei enalifche 
Zudthäufer voll Sozialiften” 
gendes: 


fih von Tag zu Tag mehr in einem 
neuen Licht. Bald Hört man von 
einer Sireuziaung von Soldaten, 
bald von ändern Schindtaten, und 
zwar werben dieje Geftändniije je- 
weils den Miniftern im Unterhaufe 
abgerungen. So erfahren wir Beute 
3. B., daß bereit3 zmet enalifche 
Zudthäufer mit verurteilten Gozia- 
Iiften und Untimilitariften jo über- 
füllt find, daß fich die Regierung ge: 
nötigt fah, das große Zuchthaus von 
Dartmoor von Verbrechern zu räu— 





Ifende Zahl unferer verurteilten Ge— 
Inoffen zu finden. Diefe Tatfache hat 
der liberale Abgeordnete Laubert letz— 
ten Samſtag vom Miniſter des In— 


der Zahl der ſo Verurteilten wurde 
iedoch verweigert. Daß gerade Dart— 
|moor für die Unterkunft der Dienft- 
bermweigerer mit Gemiffensbedenten 
gewählt wird, ilfuftrirt die Rach- 
|fucht der enalifchen Regierung gegen- 
jüber denjenigen, die ſich weigern, 
|für die imperialiftifchen Ziele ihres 
„Baterlandes” zu kämpfen. 
nämlich das verruchtefie aller engli= 
Ifchen Zucthäufer, in welchem nur 
folhe Tchweren Verbrecher aehalten 
mwurben, bie eine Strafe von minde- 


ſtens drei Jahren abzubüßen hatten. 


Zu dem Gefängniß, das ſich in einer 
wüſten felſigen Einöde beſindet, gehö— 
ren große Steinbrüche, 


Zeit der Geſetzesvorlage für die allge— 
meine Wehrpflicht die Regierung noch 
heilig verſprochen hatte, ſolche Bür 

ger, welche aus Gewiſſensgründen 
gegen den Militärdienſt ſeien, nur 
für den Zivildienſt zu verwenden, ſo 
werfen dieſe Enthüllungen ein eigen— 
tümliches Licht auf den Wert des Eh— 
renworts der Regierenden. Trotz der 
Verſprechungen, die der Miniſter den 
Arbeitervertretern im Parlament ge— 
macht hat, das Geſet nicht gegen die 
Sozialiſten anzuwenden, und die letz— 
teren in allen Beziehungen den Quä— 
kern gleichzuſtellen, füllen unſere Ge— 
noſſen breits die drei Gefängniſſe 


rain 


Der engliihe Militarismus zeigt | 


in welchen 
nun unfere Genoffen arbeiten müffen. | 
Wenn man daran denkt, daß zur | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
| 
I 
I 


| 
| 


| 
t 


| 
| 
| 
| 


| 


oder |nern beftätigt erhalten. Die Angabe | 


Es iſt 


ı Matt am Montag 


—* Makefield, Warwick und Dart— 


moor, während 


religiöfe Dienftver: | 


|meigerer in offenen Lagern leben und | 
nur zum Straßenbau und ähnlicher | 


Arbeit angehalten werben. 


| 


mo berantwortlihde Mintfter gelogen 
haben, um die Stimmen der Yrbeiter- 
abgeorbneten für ihre Mordzmede zu 
gewinnen. 


logener Minifter in 
untergebracht werden, fie 
obendrein noch geihmäht. 


©o erklärt die „Daily Mail“, 





| 

les 
mare, wenn fie gezwungen mürbeı, 
mit Spyialiften in derjelben Strafan 
'ftalt zu leben, da Verbrecher auf dem 
Schlachtfeld vem Baterland gegen 


Es ijt wieder eines der Beifpiele, | 
! 407 


Den Kriegshebern ilt es 
Iaber nicht genug, daß die Opfer ver= | 
Zuchthäufern | 


werden | 


\ 
daß | 
für Verbrecher eine Beleidigung | 


6 


2 


eney Schoellkopf Sons 


— Delikateſſen — 


30311d 311 V. Randolyh ott. 


nahe Franklin Str. 


Marinirter Aal in Gelee, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Sardellen-Ringe, 


Rollmops, Kaviar, 


Cervelatwurſt, 
Salami, Landjäger, 
Mettwurſt, Blutwurſt, 
Geräucherte Leberwurſt, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Roquefort, Limburger Käſe, 
Düſſeldorfer Senf, 
Maggi Suppenwürfel, 
Ehten Java: und Mofta-Slaffee, 
Tee, Önferfofan. 


TER Spezialverfauf von EE 
dorwegiſchen Sardinen, 
81.80 per Dutzend Kannen. 


22ap,fonbtde* 


Todesanzeige 
Chicago Turngemeinde. 

Unfern Mitgliedern, bie 
traurige Nadriht, daB nnfer 
langjähriges Mitglied 

Gnitav Wagner 
geliorben ilt, Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 24. Rumt 
1917, um 2 Uhr bon_PBırl- 
hardt'3 Kapelle, 2157 Jrbing 
Tarl_ Boulevard, nah dem 
Roſehill Friedhofe ftatt, umd 
iind unfere Mitglieder erfucht 
fih zablreih bei dem Pegräb- 

) niß_ einzufinden, um unferem 
E beritorbenen Mitglied die legs 
te Ehre zu erweifen, Dice Gemeinde Mutomos 
bile verlaffen um 1 Ubr die Turmöalle, 
Ernit G. Kukwurm, 1. Spreder, 
Hans WMrid, Cchriftwart. 
fafon 


Tode3anzeige. 


Freunden ımd Velannten die traurige 
Kahricht, daß mein neliebter Gatte und 
unfer lieber NBeter und Schwiegerbater 

William Stern 

am 22, Juni im Alter von 62 Zabren 

entichlafen ift, Peerdiaung am Mon: 

taa, 2 Ubr Rahm, vom Trauerbaufe, 

3011 Zbeineld Ape., nad Rofedill. Umt 

ftille Zeilnabme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Ottilia Stern, geb. Buchhola, Gattin. 
William J. Stern und Frau Elara 
van Heyzeiendoorn, Kinder. Dirt van 
Hehzelendoorn, Schwiegerſohn. 

afon 


Todedanzeige 
Freunden md Velannten die traurige Nach 
Yiun, dab mein gelichter Gatte u, unſer Bates 
Auguit G. Lucas 
hlföplih geitorben ift, Die Peerdigung findet 
den 25, Suni, um 2 Ube 
had, dom XIrauerbaufe, 1101 Scoville 
Ade., Daf Rarf, mit Autos nach Foreſt Home. 

Um ſtille Teilnahme bitten: 
Tereſa Lutos, gebh. Naglex, GSattin, Frau 
Ida A. Birſh, Charles, John und frran 
Emma Nixon, Kinder. fafo 


©. 


* * 
Dankſagung. 
‚Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Belannten ſagen wir hiermit unſeren her—— 
lichen Dauk für die zahlreiche Beteiligung beim 
Begräbniß unſeres lieben Bruders und Schwa— 
gers 
Theodor Langfeldt. 
Im Beſonderen der Conſtantia Loge Nr, 783, 
A. F. KA. der Lily of the Weſt Loge Nr. 
07,3. 8, W., der Rlattdeutfhen Gilde 
Sormwärt3 ımd dem Qurnberein Bormärts für 
die rene Peteiligung und die fhönen Ylumen- 
ſpenden. 
Wilhelm Langfeldt. Bruder. 
geb. Langfeldt, Schweſter. 
Schwager, nebſt Verwandten. 


15. tr 


$ 


Emma Semfe, 
Heuen Bemle, 
ſaſo 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Belanunten ſa⸗ 

gen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank für 

die zahlreiche Beteiligung und die reichen Blu— 

menſpenden bei dem Begräbniß unſeres lieben 

und Schwagers 

Alex Bukletiſh 
Beſonders danten dem 

Comitats Bruderſchaft und dem 


Männer Jugendverein. 


N * nen 
Bruders 


wir 
wir 


Oldenburger 
Mädchen u. 


Familie Bukletiſh. 


franzöſiſches oder belgiſches Waiſen— 
kind den Winter hindurch zu ernäh— 
ren, wird einem guten Appetit geben”, 


über ihre Pflicht oft glänzend erfüllt 
haben. 
Und es gab eine Zeit, wo man vom 


und Erbitterung binterlaffen, md die allgemeine Ner- | Jante. Eine Zrau faufte für 522.50 ein „von $30 
penerihütteruna, die Auflöiung der Familienbande, | berabgejegtes“ Seid, bradte cs einen Monat jpäter 
der Arbeitögemeinichaften fünnen mr zu leicht die | äurüc, md verlangte mit $30 Freditirt zu werden. 


E35 beginnt zu hoffen, daß es die | Heeres, 
Leifiung auch vollbringen werde, | 
Zweifelſucht, 


| der ed grundfäßlih unter- 
Icheidet von den Truppen Deutiih- 
lands. die 


J 


die dem 


Folge haben, dem friedlichen 
Paricien und Klaſſen ein jähes Ende zu bereiten. Es 
war ſtets ſo in der Geſchichte: nach dem dreißigiährigen 
Kriege, nach der navoleoniſchen Zeit, auch nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege. Die Entlaſſung der übe 
flüſſig gewordenen Soldatenmaſſen nach der Beendi— 
gung des Krieges, 
ins Rieſenhafte gewachſenen Staatsſchulden werden die 


r⸗ keine Firma dem Kunden für zurückgebrachte Waren 


Zuſammenarbeiten der Abgewieſen wandte ſie ſich an das Gericht, und die 


galanten Geſchworenen ſprachen ihr die ſtreitigen 
87.50 zu. Die verurteilte Firma appellirte an eine 
höhere Inſtanz und erlangte die Entſcheidung, daß 


mehr zu kreditiren brauche als dieſer gezahlt habe. Von 


die Rotwendigkeit der Deckung der einer Frau wurde feſtgeſtellt, daß ſie in einem „Whole⸗ 


\fale“-Haus ein Tugend Strümpfe einer befannten 


Röhne, Vreife nd Gewinne herabdrüden: auf die Zeit | Fsabrifmarte Faufte, - jte einen stleinverfaufsgefchäft, 


der Sochfonjunktur wird eine 
Tiefftandes folgen. 1lnd da wird es 


politiſchen Takts, beſonderer Organiſirungskunſt md. 


ſehr ſtarker Ueberredungsgabe ſeitens der Staatsm 
ner bedürfen. die allgemeine Zuverſicht hochzuhalten. 


ſolche wirtſchaftlichen wo ſie ein Konto hatte, zurückbrachte, und ſich auf dieſe 
außerordentlichen Weiſe den Vorteil des Preisunterſchiedes ſicherte. 


Daß die Mutter ſich einen Teppich zur Anſicht 


än- ſenden läßt, ihn bei einer Feſtlichkeit im HGauſe auf den 


Boden des Speiſezimmers legt und dann zurück— 


Folgenſchwerer vielleicht noch als die wirtſchaft- ſendet, iſt eiwas ebenſo Häufiges wie die Zurück— 
lichen Ergebniſſe des unſeligen Krieges mag ſich die ſendung eines Kleides ſeitens der Tochter, nachdem ſie 
Säufuna der jtaatlihen Anrfgaben, die Erweiterung es bei dieſer Feſtlichkeit getragen hat. Unangenehmer 


des ſtaatlichen Arbeitsfeldes für die Zukunft der Völker 
erweiſen. 
mokratiſchen Grundſätzen aufgebauten, 
erwartet, darf ihn nicht überlaſten. 


Wer vom Staate, beſonders einem auf de- um Eindruck auf eine Freundin 
aute Dienſte machen, eine Menge 
Die Qualität zuſenden läßt, und 


iſt es ſchon, wenn eine minder wohlhabende Frau, 
| bon auswärts zır | 
foftipielige Sachen kauft, ſich 
fie nad) deren Mbreiie in der 


feiner Leiſtungen fan unter der Cuantität mur leiden.“ | Originalpadung ungeöffnet zurüdiendet. Es gibt! 


Dafür lieben fih zahlreide Peripiele 


uropätfchen Freiitaaten, wie der Schweiz umd rauf. | tm Mat reiourniren, 
and aus der Nenen Welt anführen, faufen und 
Nicht alle im Staat3- und Wirtichaftsleben fih ergeben  srauen faufen nur des 


reich, Tondern 


ur Ginariffe der Ztaatäge- 
Nemter. beijeitigt. Man 


den Mißſtände werden 
walt, durch neue Geſetze oder 


„il 


nicht nur aus | rauen, die Winterfahen im Rovember faufen und fie! 


oder Sommerfaden in Mai 
zurückſchicken. Manche 
t ergnügens wegen, das ihnen 
das Kaufen gewährt, ohne jegliche Abſicht die gekauften 
Sachen zu behalten. Die Verſchwendung an Zeit und 


im November 


M 
V 


und 


ſegt dadurch gerade die natürlichen Heilkräfte, zu denen Mühe der Angeſtellten und der Schaden an zurück— 


unter anderem auch die Selbſthilfe der von jenen Miß— 
ſtnden bedrohten Bürger gehört, lahm. Jede Ver— 


mehrung der öffentlichen Arbeit trägt zur Entwicklung bedeutet eine Verſchwendung, 
der Bürokratie bei, ſchwächt damit den wirklichen Ein- Einhalt geboten werden ſollte. 
Fuß der Volksvertreter über die öffentlichen Unterneh- 


Unter dem Zwange der kriegeriſchen Not- beigeführt, nach welcher die Ladeninhaber bisher in ut VBeftimmthein den Apfel wollie der 


mungen. 
wendigkeit haben alle europäiſchen Völker ihre Regie— 
rungen mit einer Machtvollfonmenheit ausgeitattet, 
wie dor wenigen Nahren noch niemand es fiir möglich 
nehalten hätte. 
mit der Miederfehr normaler Verhältnifie wieder ab- 
neichafft werden merden, ijt michr als fraalih. Es 
wird wohl fo manches davon beitehen bleiben. 1m) 
darin Tieat die Gefahr für die Zufunft, die Gefahr, 
dab die Truſts und die Staatögewalt fi zur Serr- 
Khaft über die Maffen der Völfer verbinden, 


Gin migbraudtes VBorredt. 


Der „Commercial Economy Board of Nattonal um eine Kindtaufe handelte und dak das Ergebniß 

verfolgt | reife der eigenen Verwandten aefeiert md dabei 
praftiiche | Setränfe fervirt wurden, Der Nidyter gab einer 
Simede. Eins ihrer D'rte sit, den Wareneinfauf feitens ſpruch des Angeflagten ab ımd fagte zur Verründung | BF 
der Gefhäftsleute mönlichit in jo genaue Ueberein- | feiner Sandlungsweije folgendes: 
ftimmung mit den Vorkautsmöglichkeiten zu bringen, | Mann verhaftet wurde, it genau das, was unfere ſoge⸗ 
daß das Anſammeln von „Ladenhütern“ oder das Ver- nannten beſſeren Bürger ohne die geringſte Beläſtigung Die letzten Grüße Di 


Organiſation, 
durchaus 


nationale 
Namens 


eine 
langen 


Defence“, 
trotz ihres 


Ob alle dieſe „Kriegseinrichtungen“ 


geſandten Waren, in Dollars und Cents umgerechnet, 
würde eine erſtaunlich hohe Summe darſtellen. Sie 
der nach Möglichkeit 

Vielleicht wird eine 
Loeſung dieſer Frage durch die Kricgsverhältniſſe her— 


Friedenszeiten vergeblich geſucht haben. 
— e —ñ — — | 
| 


I 
Si 


Str., Sid Omaha, wohnbaft,: feierte legten Sonntag | 
Kindtaufe im Kreile feiner Verwandten, Er fervirte | 
|dabei einen guten Tropfen, der vor dem 1. Mai, alfo 
|vor der \nfraftiegung des Probibitionsgeieges, gekauft 
war. ngeber jedoch meldeten es der Rolizei und diefe 
hielt Sausfuhung und fand im Sinterhofe mehrere 
‚leere Schnapsflaſchen und ein Faß 
flaſchen. Adams' Prozeß 
magiſtrat James Fitzgerald zur Verhandlung. Der 
Angeklagte hatte Beweiſe vorgelegt, daß es ſich wirklich 
im 


mit Iceren Bier: | 


Frei⸗ 


„Für was dieſer 


derben unverkäuflicher Waren faſt ganz und gar ver- tun, und ich ſehe keinen Grund, weshalb gegen ärmere 


mieden wird. 


Sie befaßt ſich aber auch mit ſonſtigen Leute in anderer Weiſe verfahren werden ſollte. 


Fer⸗ 


Uebelſtänden des kaufmänniſchen Gewerbes, beſonders ner ſcheint mir dies ein guter Weg zu ſein, die vorhan— 


ſolcher des Kleinverkaufs, und ſo hat ſie kürzlich den denen Getränke aus dem Wege zu räumen. 


Sobald 


Kampf mit einem Vorrecht aufgenommen, von dem das erſt einmal der Vorrat an Getränken verbraucht iſt, 
Bublikum zum Schaden der Ladeninhaber einen aus. werden dieſe Fälle überhaupt nicht mehr im Gericht 
giebigen und nur ſelten zu rechtfertigenden Gebrauch vorkommen.“ 


„Warum nicht?“ 


ſagt die Memphis (Tenn.) Zeitung 
„Commercial-Appeal“. Aber was 
aützt einem der ſchönſte Appetit, wenn 
man infolge der hohen Lebensmittel— 
toſten nicht imſtande iſt, ihn zu be— 
friedigen. 


Ein Arzt hat die Enideckung gemacht, 
daß weibliche Babies eher zu ſprechen 
aufangen als männliche, —und dieſe 
Eigenſchaft der Redſeligkeit bleibt dem 
weiblichen Geſchlecht treu bis an's 
Grab. 

Zeitgeiſt. 
Zu friſchem Lob fehlt's heut' an Mut 
Und nur der Tadı! ift noch ct, 
Drum hört man, ftatt de3 Wörtchens 
u 140 
„ 

Meift nur ein gnädiges „nicht Ichlecht!‘ 

Deshalb alio. 

Martechen erzählt ihrer Jüngeren 
Schweſter die Geſchichte vonn Sünden— 
fall: „Und in der Mitte ſtand ein Baum 
und daran war der allerſchönſte und al— 
lergrößte Apfel. Und der liebe Gott 
ſagte: Ihr dürft alle, alle Früchte im 
ganzen Garten eſſen, nur bloß dieſen 
einzigen Apfel dürft ihr nicht eſſen.“ 
fragte Schweſterchen 
geſpannt. „Nun“, ſagte Mariechen 
liebe Gott ſelber eſſen.“ 

Die Pflegerin vom Noten Kreuz. 


Fluren 
grauenvollen 
Spuren, 
Lindernd und heilend ohne Furcht und 
Zagen 

Die Wunden, die der Völker Haß ge— 
ſchlagen. 

Wenn auf dem Schlachtfeld die Geſchütze 
knallen, 


Gehſt Du auf Krieges 


kam Montag vor Polizei- Im wilden Kampf die jungen Krieger ben, 


fallen, 
Nah'ſt unter'm Roten Kreuze Du den 
Armen, 


Um der Verwundeten Dich zu erbarmen. 


die | Ad Fommt der Tod, fo hegſt Du treu ſeiner Heimat ang 


die Braven, 
friedlich fie in Deinem Arm ent 
ſchlafen: 


Wohl mancher hat, bevor ſein Aug' ge⸗ 


brochen, 

r in's Ohr geſpro— 
ſprochen. 

Hell glänzt das rote Kreuz auf weißem 
Grunde, 

Gin Harer Hoffnungsftern in banger 
Stunde, 

Und in der Finfternik mit ihren Qualen 

Sicht man den Heil’genfchein der Liebe 
ſtrahlen! 

E. Kieſer. 


trotz der 
Oeſterreicher zur zweiten Natur ge— 
worden iſt. u 

| Bon folchen Zmeiteln fFlüchte id) 
| gern zu dem grundehrlichen und n- 
In gefeftigten Buch, in dem 


nerlich 
| Robert Michel einen Defterreicher 
Imit feinem Ainde fprechen läßt, zu 
iden „Briefen eines Hauptmanns an 
\feinen Sohn“. 

| Schon der Auftalt der Briefe 
'fpricht eine Eprade, die in Defter- 
reich feit langem nicht zu vernehmen 
Iwar. Nach der Ankunft in Wien 
|pleibt das Yuto des Briefichreibers 
‚(er zählte zu den erften Einberufe- 
Inen) in einer taufendföpfigen Menge 
fteden, die vor dem Dentmal Tegett⸗ 
hoffs das Lied vom Prinzen Eugen 
fingt. Er ſteigt aus und zieht mit 
zahlloſen unbekannten Brüdern in 
gleichem Schritt und teilt mit ihnen 
das Glück und den Stolz, Oeſter⸗ 
reicher zu ſein. Vernehmlicher läßt 
fich diefſes Motiv ſpäter noch ver— 
nehmen, wenn Michel nach ber 
Kriegserklärung Italiens darlegt, 
wie dem Sohne als ein wundervol— 
les Geſchentk ſchon in jungen Jahren 
zufällt, was der Vater ſich nur all- 
ımählich erwerben fonnte: Die Yiebe 
'zu Defterreih. Er erzählt, wie fich 


'Yanglam gleich einer Topfblume dieſe 
Liede bei ihm ſelbſt einſt entwickelt 


hatte, als er die Geſchichte des Rei⸗ 
ches lkennen lernte und dann einige 
der ſchönen Kronländer; des weite— 
ren aus Dichtungen, aus der Muſik 
Oeſterreichs uͤnd aus manchem ande— 


ie Vernnuft ſiegt. Edward Adams, 2902 G. Fern auf Guropens biutgetränften rem. Diefe Topfblume mußte vot 


Unbilden geſchützt werden, vor den 
Zänkereien der einzelnen Völker. Die 
iebe des Sohnes aber könne ſchön 
und ſtark wachſen gleich einem Baum 
‚im Freien; habe er doc Thon als 
| Mind erlebt, dah alle Völter ber 
Monarchie ſich wie ein Mann erho— 
das Vaterland zu ſchützen. Ich 
darf die Echtheit bezeugen, mit der 
hier die zage, mühſam erbrachte 
Liebe des aͤlieren Oeſterreichers zu 
elegt wird. Dar— 
um halie ich auch für echt, was über 
Jugend von heute geſagt wird. 

| Die Einwände, die ich zu —J 
tigen habe, ſind mir befannt. Ic 
ſtelle ihnen entgegen, was ein 
vſterreicher von ſcharfen Augen be⸗ 
richtet, Norbert Jacques in ſeinem 
Büchlein „In der Schwarmlinie der 


1 
i 


| Sch meine 
|Derbände, die unabhängig bon der 
‚großen Heeresorganifation fich bil: 
|den, entfcheidend 
'ftehen und dann allmählih in 
 Oraanifation aufgeben. Ginzkey 
ſchildert den Flaffifchen Fall, die Ti 
roler Standſchützen, die 
Wächter gegen Italien. Das kommt 
ja allenthalben heraus: ihr Beſtes, 


ihre größten Heldentaten leiſten die 


Oeſterreicher und die Ungarn, wenn 


ſie, die ſich nicht gern der Regel beu⸗ 


gen, auf eigene Fauſt ein ganz beſon— 
deres Paradeſtück wagen. In 
Schönheit fechten und ſterben iſt 


ihnen lieber als treue Befolgung der 


Vorſchrift. Das hat viel, ſehr viel 
tapferes Blut gekoſtet. Aber Größe 
hat es, wenn man den Krieg betreibt 
mie ein Oberleutnant der 15. Dra- 
'goner, bon dem Franz Momnar in 
ſeinen „Sriegsfahrten eines Ungarn” 
‚erzählt. Er erblidt von weitem eine 
ruſſiſche Trainkolonne, 
Pferd, überholt ſie und ſprengt dann 
im Galopp wieder zurück. Ein gu— 
ter Schütze, ſchießt er, während er an 
der Kolonne zurückreitet, mit ſeinen 
zwei Repetierpiſtolen alle Pferde 
nieder. 


In einem faſt übergeiſtreichen 
Buch „Oeſterreich und der Menſch“ 
läßt Robert Müller denOeſterreicher 


ſagen, er unterſchlage und betrüge | 


die Vorſchrift, aber eben damit er 
lenne er ſie an, er halte ſie, indem er 
ſie breche. Müller erblickt mit Recht 
in ſolchem Denken das Dialektiſche 
des öſterreichiſchen Sinnierens. Die— 
ſes Sprechdenken, dieſe ſprachſinnige 


Meiſterſchaft macht nach Müller das 


Oeſterreichertum unüberwindbar in— 
nerhalb der Weltkultur. Nur 
ruſſiſche Orthodoxie der Fakirismus 


bes Inders und die Transzendental⸗ 
philoſophie des Norddeutſchen ermög⸗ 
lichen nach Müller einen gleich hohen 


Grad der Welt: 
'fhung. 3 


und Lebenäbeberr: 


Ifcheidenere Wendung: der Defter- 


"Idie ganz andere Gtimmung der | reicher it Romantiter. Norddeutiche 


|Romantit fpielte mit dem Leben, 
Imeil fie - trandzendental denten ac: 
|Ternt hatte. Der Defterreicher trägt 
‚romantifch-tronifche 


| Leben auch in diefem Krieg, Müller 


nennt an anderer Stelle biefen Krieg | 


freiwilligen | 


einzugreifen ver= | 
der | 


treueiten | 


Ipornt ſein 


Mit biutendem Geficht und| 
balbem Säbel fommt er zurüd .. .| 


bie | 


Ich begünge mich, Müllers 
Beobaͤchtung umzuſehen in die be— 


Lebensauffaf⸗ 
ſung im Blut. So ſpielt er mit dem 


RR, 
a6 2 7R 


⸗ 


BC Br SE 0 
Ihe Big Joy Mill 


Berfüumit nicht 


The BugsHouse 


Calilornia Frank’s 


„Pionier - Tage“ 


Sonntag, 24 Imi: Mittiommer:yeft der 
Zereininten Schwediihen Sänger und 
Shweviim-Amerit, Athletic Miioeiatien, 


„freien England“ ſprach; ja diſese 
behauptet ſogar heute noch keck, für 
die, Rechte und Freiheiten der Völker 


zu kämpfen. 








in20mifafo* 


| Ein prähtines Beinen? für jeden deutih-ame: 
| rifanifhen Jüngling: 
=. 
Carl Schurz 
er . are Etwa 90 
Seiten, ftarf in 2 guten Yeluwant- 2 Pr 
Bänden — ftatt $5 nur. 53.50 
Sein Motto: | 
|. 
Jf Risht, to be Riakt, ! 
Iſf Wrong to be jet Rinht.‘ | NOW © 
ift wohl das ibenifte Yeitmotiv für Jung: pi 
AUmerila. ' Bi 
A.KROCH&CO. £ 
Dentihe Buchhandlung —— — 
Jetzt 22 Nord Michigan Aven ER 
Jetzt 22 gan Avenue ax 
Gwiſchen Madiſan und Waſhzington Straße. Balmaun 6 große Stapel 
| ' Konzerte täglih Nahmittags u. Abends. 
‚Gabaret im Rathstcller 
Jaßband im großen Ballſaal. 
Spezielles Chicken-Dinner 
und Jaßband im Kaſino. 


Tanſend andere Unterhaltungen 
Erfriſchungen aller Art auch Sonntags. 


BAND Box 


VWiadiion und LaSalile. 
Segt fpielend: 
‚Bm. und Tuftin Jyarınms größter Bühnen- 
erjpig: 


“The Littlest Rebell.” 


_ MONTROSE INN 


3925 Montroje Ave, 


REinfi r 
ENkiafige Konzerl: und Eanzjalle 
Wiechman's Orcheſter. 
ZTäglich und Sonntags offen. Beſte Getränke 
kets an Hand. — Nord» und Nordiweiß 
feite Cars tran e Monteoie. 
vegger und Mi. Young, Figentümer, 
| mi26lafomige 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Großmutter 
Maria Groh 
am 22. Juni, Morg. 3 Uhr, im Alter 
bon 60 Jahren ſelig im Herrn entſchla 
fen iſt Die Beerdigung findet statt 
am Montaa, den 25. Juni, Nachm 
Uhr, vom Trauerhauſe, 1900 Larchmont 
Abde. mit Automohilen nach dem Ar— 
lington Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernmden Hinterdliebeiten: 
Herr und Frau William Nohnion, Gar- 
Inte und Rudolph, Entel; mebit Per 
wandten falo 


Todedanzeige 
sreunden ımd Yelannten die traurige Nah 
tiht, daß unfer lieber Vater 
| ; Jacob Roth, 
Gatte der veritorb, Marie E, Roth, am 22 


Sımi 1817 im Mlter von 85 Nabvren piörlich ! 
neitorben ift. Beerdigung am Montag, um 2 | 
Ubr Nahm., vom Irauertaufe, 2129 €. Trum 
bull Ade,, mit Autos nah Foroft Home. Um 
ftilied Petleid bitten die rauernden Kinder: 
Guftav U., Charles 9, und Jakn €, 
Roth. 


—— 


Get gefigiöfe Vorträge 


ſafon 


Cincinnati 


Todesanzeige. 
‚sreunden und Belannten dic traurige Nach 
richt, daß umfere gelichte Schweiter und! 

Schmägerin | 


snternationalen Bereinigung 
Geniter Bibelforiher 


werden jeden Sonntag Nadmitiag 3 Upr in der 
* Ihr vi g 28 imazt Kalle, 5252 ©. Albland Abde., mit 

8:30 Uhr Normittans, vom Irnuerbaufe, 3829 | Neima: ee a u J— 
No. Glaremont Abe. nah der St. Penehic, | Ausnahme jedes dritien Sonntags im Momas 

, : en — } utiher Zpr e I)ge t 

tu&sfirhe, bon da mit Autos nah dem Gt. | tr deutfher Svrade abgehalten, 
Aofepbs GSottesader, Die tief trauernden Sin: | 
terbliebenen: | 
Arten Wilher und Frauk iiher, Brüder. |, 
Barbara Ftiher, Schwägerin. fomo | 
ren — | 


Maria Fiſcher | 
am 23. Nuni 1017 im Mlter bon 54 Sabren | 
fanft im Herrn entichlaten iit. Die Beerdi: | 
nung findet ftatt am Dienstag, den 26, Iunt, 


Theme für Sonntag, den 24. Juni: 
‚Was ijt die Seele und wo befindet 
jte fich nad) dem Tode? 

Thema für Sonntag, den 1. Juli: 
zen und —** die traurige Nach⸗ „Gibt es eine Auferitehung der 
a a un, niet | Toten und werben die Menjdien 
aettorben it. Peerdigung an Montag, 9 Upr , WIE anf diejerGrde wohnen können“ 
ı Morgens, bom Trauerbauie, 1474 Gatalva | <hema für Sonntag, den 8. Yuli 1917: 


Ave., nah ber St, Gregorn-Hirhe, mo Hoch | - 
meffe_aelcbrirt wird, bon da mit Autos nad | „Woran erkennen wir das Ende des 


Todesanzeige. 


oſterreichiſch⸗ ungatiſchen Bundesge⸗ die preußiſche Hochſchule für Oeſter 


noſſen“; es iſt mit ungewöhnlicher reich. Die Zuiunfi wird lehren, ob 
Kraft der Beobachtung dem Leben geſierreich in dieſer Schule lernt, die 


dem St. Ponifasius:WHottedader, Um ftille Zeil- 

nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Mar Gary, Gatte. 
Glarence, Sohn. 


gegenwärtigen Zeitalters * 


Jedermann wird freundlichft eingeladen, Ein« 


"I gritt frei. Keine KRollelte wird erhoben, 





In Ehren ergrant. 


— | 


By° % * 3— — .- - | 
Elias reenebaum feiert jeinen fünf 


undnennzigiten Geburtstan. | 


| 
Immer in Chicago. | 

| 
a j J 
Stammt aus Heſſen, iſt gut deutſch in 
Soprache und Geſinnung geblichen. — | 
MRegelmäßige Arbeit erhält langes | 


Leben. 


| 


Sn den Naumen der Greenebaum 


Sons Bopf +3 Trrrit (V v | * —* 
Sons anf and ruft Company A| gen Hotel Sherman — er ſpricht 


Na Salle Str. ericheint nody heute 
mit mafhematifcher Pünftlidjfei 
jedem Morgen um balb neun, ivte 


er c5 Seit jehs Jahrzehnten gewohnt 


ilt, der Gründer des Banfhaufes 
Eli Sreenebaum. Heute wird 
er in ſeinem Heim am Grand Boule— 
vard ſeine vier Kinder, elf Enkel und 
neun Urenkel um ſich verſammeln, 
um die Vollendung ſeines fünfund— 
neunzigſten Lebensjahres zu feiern. 
Das Alter hat ihm wenig anzuhaben 
vermocht. Der kleine, zart gebaute 
Mann zeigt nur in wenigen Aeußer— 
lichkteiten, daß er ſich der Vollen— 
dung des Jahrhunderts nähert. 
Friſch und teilnahmsvoll iſt er noch 
Tag für Tag in ſeinem Geſchäfte, 
wenn er ſich auch ſeit zwei Jahren 
von der tätigen Leitung zurückgezo— 
gen hat. Aber für ihn, der mehr 
als zwei Menſchenalter mit pein— 
lichſter Regelmäßigkeit und Püntt— 
lichkeit den ſelbſt auferlegten Pflich— 
ten gelebt hat, würde der Stillſtand 
der Tätigkeit den Stillſtand der Le— 
bensſunktionen bedeuten des 
Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr hält 
ihn im Gango. 
Kannte Schurz als Jüngling. 

Ueber ſiebzig Jahre iſt er nun im 
Lande. In ſeinem Adoptivvater— 
lande, das er in ſeiner langen und 
erfolgreichen Lebenszeit nie wieder 
verlaſſen hat. Kaum daß er ernſt— 
lich aus dem Weichbild von Chicago 
herausgekommen iſt. Er kannte 
Zeit ſeines Lebens nur ſeine Tätig— 
keit, ſeine Familie, ſein Haus. Seine 
Ankunft in New NYork nach dreißig 
tägiger, mühſeliger Fahrt 


Meer liegt vor der 3 


as 


Ur 


n 
cıt, 


als der 


Stront der deutiher Ginwanderung | 


nah den Sturmestaaen von 1848 
voll einfegte, Er hat die aeiltig 
bervorragenden ampfer ımı Die 
politische Befreiung Deutſchlands 
hierher in die Verbannung kommen 
ſehen, hat ihr Wirken für die Ent— 
wicklung des Landes mit angeſehen, 
hat Karl Schurz als Jüngling ge— 
kannt. Und iſt in all dieſer langen 
Zeit, die ihm hier Familie, Anſehen 
und Wohlſtand gebracht hat, kern⸗ 


Buürgerpflicht 


a fo meit iiberichritten, da 


Elias Greenebaum. 
deutſch in Weſen und Sprache ge— 
blieben. Spricht noch heute mit 
voller, wohltönender Stimme, mit 
demſelben dialektiſchen Anklang jeie 
ner rhein-heſſiſchen Heimat, ohne 
die Spur eines engliſchen Akzentes 


oder jener traurigen Sprachmiſchun- 
gen, die ſich Manche ſchon nach Mo-⸗ 
zu müſſen 


naten hier angewöhnen 
glauben. 
Aus Darmſtadt gebürtig. 

In Darmſtadt geboren, an der 
Seversejchirle in Raiferslautern er: 
zogen umd zum Kaufmann borge- 
bildet, bat der alte Serr feine erite 


Stellung in Yandau an der Grenze | 


der 
ort 


ap 
ai 


bayriſchen Pfalz gehabt, 
„konditionirt“, bevor ſein Va— 
mit ihm und ſeinen Brüdern, 
um der ausſichtsloſen wirtſchaft— 
lich Lage in Deutſchland willen, 
den Entſchluß faßte, nach Amerika 
zu gehen. In Kaiſerslautern hat er 
fleißig geturnt, in Landau und in 
Eppelsheim hat er Geſangvpereinen 
angehört. In Amerika hat er von 
der erſten Stunde an nur der Arbeit 
gelebt, hat ſich an 
blühenden deutſchen Vereinsleben 
nicht direkt beteiligt. Aber ſein In— 
tereſſe hat doch immer der Betäti— 
ing deutſchen Weſens in Amerika 


in 
i 


l 
gen 


Gl Weoe 
— 


gebört. 
ſcher Zeitungen, die hier erſchienen. 
Auch ſeine Gattin hat dieſe Vorliebe 
mit ihm geteilt. Auch ſie ſtammt 
aus ſeiner Heimatsgegend, aus 
Kirchheim-Bolanden. Ihre Mutter, 
die mit dem Paare im gleichen Hauſe 
wohnte, hat die engliſche Sprache 
nie erlernt, und ſo blieb deutſch die 
Sprache des Hauſes durch lange 
Jahre und ändoerte ſich auch nicht mit 
dem Heranwachſen der 
hier geborenen Generation, die nun 
die Lebensarbeit des alten Herrn 
erfolgreich fortſetzt. 

Als Elias Greenebaum, nachdem 
er hier im Waarengeſchäft mit deut— 
ſcher Gewiſſenhaftigkeit und Pünkt— 
lichkeit jahrelang als Verkäufer und 
Buchhalter gearbeitet hatte, im 
Jahre 1855 ſein eigenes Bankge— 
ſchäft gründete, war Lake Str. die 


Wohnſtraße. 


' 


davon noch immer 


I at wohnten, beicheideneren und hübſche⸗ 


übers 


damals ſchon 


Immer und bis auf den 
heutigen Tag war er ein Leſer deut- 


hauptſächliche Geſchäftsſtraße des 
Stãdtchens Chicago. Madiſon Str. 
war ſelbſt an der Stelle der heuti- | 
gen „Sood“ eine ausgeiprodene | 
Tamal3 war Grund | 
und Boden in diefem Baozirf mod; | 
jchr billig, Niemand ahnte, daiz ein- | 
mal bier daß Herz Ximeritas in 
jolden Schlägen puliiren würde. Es 
war lange vor dem eigentlichen Ge: | 
burtStag der Stadt, lange vor dem) 
großen Feuer, an das ich der alte | 
Serr mit voller Zebhaftiafeit erin- | 
nert. Sein Wohnhaus blieb davon 
verfchont, aber fein Gelhäftslotal 
brannte vollfommen nieder. 3 
war damals in der Nähe de3 beuti« | 


I 


mit dem altac- | 


ren Nanten „Zhermanhoufe“. Zu⸗ 


ſammen mit ſeinem damaligen Part- | 
ner näherte er ſich, während das 
Feuer wütete, an State Str. der 
Nandolph Str. nur um zu ſehen, 
daß jede Hoffnung, etwas zu retten, 
vergeblich ſei. Aber es war keine 
Stimmung der Hoffnungsloſigkeit 
nach dem Brande. Auch nicht unter 
den hart betroffenen Deutſchen. 

haben denen Recht 


! 
} 
| 


‚Die Tatfachen f 
gegeben, die ein fchnelles umıd groß- | 
lartiges Nufleben von Chicago nad) | 


dem Brande erwarteten. 


Im ruhigen Gleichmaß 

Lebens iſt bei Elias Greenebaum 
faſt nie eine Unterbrechung einge- 
treten. Als er von New Nork nach 
Chicago reiſte, führte die Bahn noch 


nicht bis dahin. In einer kleinen 


| 
! 


feines | 


auf folgenden Frühjahr müt 
Poſt nach Chicago weiter reiſte. 


Zehn Jahre hat es gedauert, ehe 
der junge Kaufmann auch nur die— 


ſen Ort in Ohio wieder beſucht hat. 
Die deutſche Wanderluſt iſt ihm nie 
in den Gliedern gelegen, auch nicht, 
als der Zug nach dem Weſten, nach 
dem kaliforniſchen Goldland hier 
begann. Auch Sport oder ſonſtige 
Dinge, von denen die Leute behaup— 
ten, daß ſie ein hohes Altes gewähr— 
leiſten, hat er nie betrieben. 
ßigkeit, Fernhalten von allen Extra— 
vaganzen hat ihm ſeine zähe Lebens⸗ 
kraft erhalten. 

| Kein Bolitifer. 

An allen geiitigen Veitrebungen 
der Deutichen nimmt er heute nod) 
regen Anteil, bat in den eriten Jah— 
ren mandje Yiebhaberboritellung ge 
'fchen, ntit denen das deutiche Thcea- 
ter damals bier von den Vereinen 
gepflegt wurde, hat fpäter, jo oft er 
elegenbeit hatte, auch das deutiche 
Theater befucht. Mit der alten SHet- 
mat drüben, wo noch entfernte Ver: 
wandte leben, bat er aber nur 
wenig direfte Fühlung. Ueber die 
politiihe PVetätigung der Deutichen 
bier weiß er nur wenig. Gr bat 
jeit unter dem großen Lincoln die 
republifanifche Partei entitand, ihr 
angehört und in ihren Neihen feine | 
[8 Amerikaner ge: | 


5 


treulich erfüllt. 
ſönlich ſich nie mit Volitik befaßt. 
Ueber ſeiner liebenswürdigen 
Perſönlichkeit liegt es wie ein Ab— 
glanz der Zufriedenheit, da es ihm 
vergönnt iſt, das Werk, das er begon— 
nen und mit Fleiß und nie raſtender 
Mühe zur Höhe gebracht hat, am 
Abend eines langen Lebens in Voll— 


|fraft vor jidy zu fehen. Micht in gro« | 


Ben Erregumgen und tief greifenden 
|Grlebniffen hat diejes Leben fih ab- 
gefvielt. Wohl ailt auch von ihnı, 
trotden er die Grenze der Achtzig 
s Bibelwort 
vom Leben: „Und wenn es köſtlich 
geweſen iſt, dann iſt es Mühe und 
Arbeit geweſen.“ 
einer, der nun bald an die hundert 
Jahre alt iſt, dieſem Leben ohne 
Müdigkeit, ja mit freudiger Dank— 
barkeit gegenüberſtehen darf, das iſt 
ein köſtliches Gnadengeſchenk, wie es 
nur ſehr, ſehr ſelten einem Sterb— 
lichen verliehen iſt. 
— —ñ— — — — 
Illinois Turnbezir?. 


findet in Klein's Garten 
| Zöglingswetturnen jtatt. 

| Heute findet in Sleins Garten, 
‚20. und Lincoln pe, das fechite 
'Söglingsmetturnen des Illinois 
Turnbezirks ſtatt, beginnend um 10 
Uhr Morgens. 
Am 1. Juli 


Heute ſein 


wird das Turner 


bat | Camp in Gary, JIL., eröffnet. Heute | 


werden fih die SJungmannicaft, 
ſowie die Bären nah Gary begeben 
und die Zelte aufitelen. Die Wene 
‚von Cary zum Camp find bereits 
jin Orbnuna gebracht worden. 

Die Preife find: Kinder (unter 
16 Jahren) $4 die Woche oder 75 
‚Cents Sen Taa; Ermahhlene $7 die 


Woche, $1.50 den Tag oder 50 Eent3 | 


die Mahlzeit. 
Kopftiffen und Deden müſſen mit— 
gebracht werden. 
das Turner Camp ſind an ‚Mana— 
ger of Turner Camp, Gary, JIL.“, zu 
richten. 

—— — ——— — — 
Eee Sichere Zeichen. — „Meine 
Frau war geitern im Saffeefrängchen 
— das merke ich immer nachher fo: 
fort!” — „Wieſo?“ — „Da Spricht 
fe bie ganze Naht im Schlafe wei- 


I 
I 


‚Heilung: Sudende 


| bon Vlute und Mervenleiden, Kopf, Ma, | toren, forwie ſamtlichen Komitemitglie- alles vorzüglich. — Fritzl, der lacht, 
Net, wird bon 


|gen, Nieren, Blajen, Peberleiden, Tab— 


jüngeren, | mungen, Statarıh, Lunge leiden, Scheäs | aud) ganz befonders der deutfchen P 


| ten aller Art fanden im Inftitute of Ne- 


generation, 1161 ®. Clark Str. a. Ti: 
|nifio« Str, German Bant Bldg., volle 
| Dtlfe, obne Mefier, obme Gift. 
| &3 befißt die einzig beitehende Heil- 
methode zur wirklichen Heilung der 
Mrebsleiden, Tumore, Geihmwüitte eic., 
mächfe ufrm. 
Kein Kranler, wenn daB Leiden aus jchre 
lang beitand und mandhesmal für unbeilbar 
erilärt murbe, unterlaife e8, die Außfunft ein» 
ubolen, &$ ift ein fonft Fieegulande nicht bor» 
—— Heilderſahten, mit den hochſten Eb⸗ 
tungen in Europa preißgeirönt, — 
Auaeige. 


ſidenten Ernſt J. Kuetgen lautete im 


Ortſchaft Ohios bezog die Familie 
Winterquartier, bevor ſie im dar⸗— 


der gen zeite N 
und Dolfnimgen das Entjeßlichhte einz | 


| gen das Volk in den rrieg eintrat, dent| 


‚ 
\ 


Meiter hat er ver: | 
| daß der Chor ftets3 bereit tıt, nicht eige= 
nem Worteil zu dienen, fondern getreu 
|den Antentionen 


Aber dal er al3!| 


Ge: | 


Chicago Singvezein. 


| Bcamtenwahl und Brälidentenbericht in 


der jährlihen Generalverfammlung. 
Um vorigen Mittwoh fand im| 
Vortragsjaale des Auditoriums Bm 


‚jährligde Generalverfammlung des 


Chicago Eingvereins fatt. Xn den 
Yahresberichten der Beamten wurde 


|Feftgeitellt, daß auch die foeben been- 


dete Gaifon fich den borhergegange: | 
nen würdig und erfolgreich ange- 
ſchloſſen hat, wofür auch das letzte 
große Konzert beredtes Zeugniß ab- | 
legte. Mehrere für den Werein mich: | 
tige ragen wurden lebhaft erörtert. 
Die Beamtenmwahl Hatte folgendes 
Ergebniß: 

Dirigent, Wilhelm Boeppler; Prä— 
ſident, Charles Wacker; 1. Vizeprä- | 
fident, Erneft %. Kruetgen; 2. Vize: ı 
präfidentin, Frau H. U. Kirchhoff; | 
Schagmeijter, Mar Zei; Sekretär, | 
A. Kroch; Bibliothekat, Alberi 
Fuchs. 

Als Direktoren werden amtiren 
die Herren Hans Hoting, Fred A. 
Meyenſchein, Profeſſor John E. 
Schmale, Edmund Sieben und Ri— 
chard Waſſermann, ſowie die Damen 
Klara Rebtmeyer, Thereſe M. Not⸗ 
ton, Ida F. Schroeder und Frau Dr. 
A. Wiener. 

Der Jahresbericht des 1. Vizeprä— 


Weſentlichen wie folgt: | 


In der Geſchichte des Deutſchameri-— 
kanertums tjt fein Nahr, jeit des Be= | 
fteben3 der Iinton, von folcher Wichtig: | 
feit und Bedeutung geweſen, wie dieſes. 
Anſtatt den größten und entſetzlichſten 
Krieg, den die Welt je geſehen, endlich 
zum Abſchluß und der Menſchheit den 
heißerſehnten Frieden zu bringen, iſt 
entgegen unſeren heißeſten Wünſchen 
getreten, das wir Amerikaner von deut-⸗ 
ſchem Stamme faſt für unmöglich hiel— 
ten. Mit blutendem Herzen waren wir 
Zeuge, wie das Volk, dem wir aus freier 
Wahl oder durch Geburt angehören, ge— 


I 
| jpir entjftammen und das umferem Her 
Izen fo nahe jtehbt. Das Schidjal legt | 
uns fomit das größte Cpfer auf, das 
|e3 einem Menjhen auferlegen kann: | 
mit der Diwiter zu Dreden, um dem 
Gatten oder der Gattin die Treue zu 
halten. Mögen die Wiinfehe und Hoff- 


Mas nungen der gefammten Menfchbeit in feg 


Erfüllung gachen, den  entjeßlichiten | 
| männermordenden Sirieg zum baldigen | 
Ende führen und den heißerjehnten | 
Frieden bringen. 

| Auch dem Chicago Zingverein tit das | 
Jahr 1916—17 von Bedeutung geive: | 
fen, und ic) freue mich, berichten zur 
förmen, dat der Chor abermals Großes | 
i oeleiitet hat ımd der Chicago Tingpvers | 
ein ſelbſt in dieſer ſchweren »Yeit fich auf | 
feſter, künſtleriſcher wie 
Baſis befindet. 

Das erſte Auftreten des Singvbereins 
erfolgte bei der Eröffnung der ſtädtiſchen 
| Mole, an dem jich der Chor vollzahlig 
| beteiligte. Das zweite Auftreten fand 
| in der Orcheiterhalle jtatt, und zivar als 
ı Yiederfonzert, am Dienjtag, dem 21. 
November, unter Mitivirfung der So: 
| Ttiten Frau Theodor Brentano, Copran; 
Herrn Frank M. Dunford, Bap, md 
| Fräulein Man Doclling, Piano. Das 
| Stongert par von großem Erfolg beglei- 
tet, und der Chor fowie die Soliiten 
ernteten das, höchite Yob de3 Publifums 
und der Prejje. Der Singberein betei- 
ligte fich ferner an zivei Konzerten der 
TWingtausftapelle im Niverview Barf, | 
wa3 al3 ein abermaligner Beweis gilt, 





! 
| 
' 


| finangteller, | 
| 


l 
I 


des Vereins feine 
(Kunft in den Dienjt der Deffentlichteit 
| und der Wobltätigfeit zu jtellen. 

| Der Eingverein nahm ferner ber: 
|borragenden Anteil an dem Chicago 
Mutiffeit, welches vom 24. bis zum 28. 
April im Auditorium ſtattfand, und es 
iſt beſonders bemerkenswert, daß deut— 
ſche Kompoſitionen von ameritaniſchen 
Chören in deutſcher Sprache unter ei— 
nem deutſchen Dirigenten, Herrn Stock, 
| gefingen wurden und dennoch den un— 
geteilten Beifall der geſamten Chica— 
goer Preſſe fanden. 

| Das Hauptfonzert der Saiſon, das 
Erbolungs Zingbereineftongert, fand am 
[ Sonntag, dem 27. Mat, im Muditortum | 
ıftatt. Der fünitlerifche Erfolg ivar ein! 
jo riefiger, dab es als unbeicheiden er= | 
ſcheinen könnte, wollte ich 
dem wundervollen Erfolg 
gerecht zu werden. 

In Aunbetracht der ſchweren Zeit, in 
der wir leben, iſt es erfreulich, daß die 
Mitgliederzahl des Singvereins unge 
fähr dieſelbe geblieben iſt, jedoch möchte 
ich abermals ernſtlich empfehlen, daß 
eine ſyſtematiſche Kampagne eröffnet 
wird, um dem Verein neue aktive und 
paſſive Mitglieder zuzuführen. Die 


in Worten | 
I 


| friedenjteliend zu bezeichnen. | 
Bezüglich der Mbhaltung von Unter- 
| baltungen und ‚sejtlichfeiten möchte ich 
‚deingend empfehlen, diefer Frage in der 
ı fommenden Zatfoın ganz befondere Auf: 
merlſamkeit zu widmen. Ich halte die— 
ſes für wichtig, da Unterhaltungen das 


beſte Mittel ſind, den Chorgeiſt zu he⸗ 
ben und Geſelligkeit zu fördern, was 


| 


wieder rüdwirfend mohltätig auf den 
Beludh der Proben wirft. 

Ne) möchte hiermit dem neuen 
itande die Urganifirung eines Sinabene ! 
;und Mädchenchores zur Beratung em: 
pfehlen. Diermir wurde jich der Ver: 
ein auch aletärzetiig den Nadywuchs für 
den Chor ſchaffen. Wenn es auch vor⸗— 
läufig noch ein Plan iſt, ſo iſt doch kaum 
daran zu zweifeln, daß er verwirflict | 
werden famı. | 

Unfer Chor verdient da3 _denfbar 
größte Lob für feine toloſſale Leiſtung 
in der verfloſſenen Saiſon, und ich 
ſpreche ihm hiermit die rückhaltloſeſte 
Anerkennung für ſein ernſtes, liebevol-⸗ 


Vor⸗ 


Anmeldungen für les und fleißiges Studium und fein uns | 


‚ ermüdliches Wirfen den Tant des Ver: | 
eins aus. 
| Bezüglich der Yeiltungen uniere3 ac= | 
Iniafen Dirigenten, Herrn William 
| Bocppler, viele Ichöne Worte zu machen 
| biege Eulen nad When tragen. Sem! 
'Nuf als Dirigent, als Niünitler, it jo! 
erbaben, dat ich nicht imitande wäre, | 


J 


noch etwas hinzuzufügen. Das höchſte 
Lob und, der wärmſte Dank des Zing- 
vereins ſei ihm hiermit ausgeſprochen. 
Der Singverein, ohne Herrn Boeppler 
als artiſtiſchen Leiter, iſt uns allen un⸗ 
denkbar, — mögen oaher ſeine uner-⸗ 
| Teplichen Dienfte dem Verein noch viele 
| Jahre erhalten bleiben, 

| Indem id den Beamten und Diret: | 


dern Danke, oill ih cs nicht unterla 
; bei reſſe 
für die ſo überaus tatkräftige Unter— 
ſtützung den aufrichtigen Dank des Chi— 
cago Singbereins auszuſprechen. 
Ich danke Ihnen allen für das in 
mich geſetzte Vertrauen, für das Wohl— 
wollen und für die Unterſtützung, welche 
Sie mir haben angedeihen laſſen. 
Ferner drängt es mich, jenen zahl— 
reihen Mitgliedern des Cingvereinz, 
weldde mir in meinen fehiweren Schid: 
—25 durch aufrichtige Freund 
chaft und aufrichtiges, wahrhaft em⸗ 
pfundenes Beileid, Troſt zu ſpenden be⸗ 


| Eingverein in jeder erdentlihen Weife 


für das Teitmahl vor, 


Arens, 


John B. Hartke, Julius W. Graeff, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Junt 1917. ' 


Unterzeng 
—Dritter Floor, State Str— — 


Baumwollene Da— Kuielange Damen⸗ 
men- Leibchen, Beinkleider, ſpi— 
niedriger Hals benbeſetzt od. Cuff 
und ärmellos, u.;.. Style, 3 350 
bandgebätelt: für 851, jed. 

Yoles; alle Grö⸗ E. Z. Brand Waiſt 
ßen, ſonſt 19e3 Effett Kinder 
Jre⸗ 8 für Union Suits, 2 
*1.00; | bis 12 
jedes... 35c Jahre. .. IC 
Reguläre nad extra groiie Union 
Suit3 für Damen, niedriger 
Hals, ürmellos und Siniclänge, 
Guff Style und fpißen- 59 
befckt, wert 80c, ipeziell c 


Gerippte baumm.|Mefh Union Suits 
Männer Union, für Smaben, Kurze 
mel, $ turze Mer- | germel und Anie- 

el, Nnöcellänge, | * 
alle Größen, An⸗ länge, Größen 24 
dere verlangen bis 34, ſonſt 8096, 


$1.19, 79e morgen 


fpeziell.. 


Balbriggan-Hemden für Snaben, kurze 
Aermel, und knielange Unterhoſen, in 
allen Größen, morgen zu- 


Seid. Handſchuhe 


— — Haupifloor, Mitte —— 
Seidene Damenhandſchuhe, doppelte 


Fingerſpitzen, zwei Nlafpen, 60 
im Scdiiwarz und Weik, zu.... c 
Seidene Gandihuhe für junge 
Damen und Kinder, zwei Klaſpen, 

doppelte Fingerſpitzen, 


—— — men un — 


ſtrebt waren, meinen aufrichtigſten und 
innigſten Dank auszuſprechen. 

Ich bedauere das Ausſcheiden einer 
Anzahl Mitglieder des Vorſtandes, da, 
wie mir mitgeteilt, es deren Wunſch 
war, eine abermalige Nomination nicht 
anzuͤnehmen. Beſonders bedauerlich iſt 
das Ausſcheiden unſeres langjährigen 
Sefretärs, Herrn Noelling, _deilen 
Wunſch es it, don den mannigfacen | 
Brlichten feines verantwortungspollen | 
Amtes entbunden zu fein. Herr Koelling 
ih jeit der Gründung Des Chicago! 
Cingvereins fein Selrerär. Er bat Diez | 
jes Ant viele Jahre mit Hingebung und 
Mufopferung verwaltet, ich bedauere 
jein Nusfcheiden aufs Tiefite und fpreche | 
ıhm hiermit den aufrichtigen Dank für! 
jeine treue Pflichterfüllung aus. | 

Der Singverein hat die Pflege deut: | 
Icher Musik auf jein Panier geichrieben ! 
und iit ein Nulturfaftor im mufifali= | 
fcben und gejellfchaftlichen XYeben unfes: 
rer Stadt geworden, worauf das 
Deutjchtum Chicago3 alle Urfache bat: 
jtolz zu fein und den Eingberein de3= | 
bald zu umterjtüßen als eine heilige! 
Pflicht erachten follte. Tie Mitglieder | 
des Tingvereins refrutiren ji) aus als 
lcı. Gejellichaftäfreifen, und da3 ges! 
fante Deutichamerifanertum follte es. 
als eine Ehrenſache betrachten, den 


Kauft Nemo 
und ſpar 


Eine Anzahl Modelle Ne 


Beziehung ändern werden. 


| 
I 
I 
| 
I 
I 
| 


tatfräftig zu unterjtüßen. 


—::.. e s r 
Johannisfeier. 


Die Germanialoge beging ſie in Harms 
Grove in altgewohnter Weiſe. 
Da der Johannistag, der 24. 

Juni, auf den heutigenSonntag fällt, 

beging die deutſche Freimaurerloge 

Germania Nr. 182 das altehrwür⸗ 

dige maureriſche Johannisfeſt dies⸗ 

mal ſchon am Tage vorher, geſtern, 
in Harms' Grove. Der Einladung 
* in Weiß, ; 

des Meifter® dom Stuhl, Herrn n Beil, su 

Georg Fiedler, entiprachen Die Mitz ” — — — *8 Da— 

lieder mit i a db in: tenhandtchube, in Bei oder "a 

glieder mit ihren Damen und Sin: nn 890 Mi 

w. 


dern zahlreich, und da das Feſt auch 
benn.i. 
adomw Allover Spiten, vor- 


bon jchönen, zur Qeluftigung im; a 
Freien jo recht geeianeten Wetter, * i 
begünftigt war, fo herrfchte auf dem „ 
Feſtplatz das fröhlichſte Leben und — — — Hauptfloor. —— 
Treiben. Der Nachmittag verging J 36zollige Sh 
für Groß und Klein bei allerlei J zügliche Quglität, in verſchiedenen 
Spielen in der angenehmſten Weiſe a en ſonſt 
und bereitete die richtige Stimmung | ) Dre o 
x Nard zu 
welches am J. 
Abend eingenommen wurde. An die= 183Öllige ‚Qenife und srientalife Al- 
flo fich Tanz. Der fchön eh bee deren Su Gniniärhe in 
ne = nn Qualität, die Nard zu 
öbe ede 
Haftäband unter ben Nitgliebern 4Ozöllige beitidte Organdy Stfir- 
noch feſter geknüpft und ihnen in bier | fings, hübfhe Mufter für klei. 
jer jhicdjalsfcweren Zeit neue Hofl | der, fhön gearbeitet auf fahner- 
nung und neuen Mut eingeflößt. | weitem Zeug, die 
Um bie Arbeiten der verfchiebenen Yard zu 
Feftausihüffe haben die folgenden '273öllige Eeftidte Swik Skirtingd nad 
2Tzölliges Baby Ruffling, 
Zellmann, Auguſt Thorpe, F. W. J die Yard zu 


Herren ſich verdient gemacht: Wm. 
vd. © ” 
Ihomfen, Ernft Maylad, Geo. E. 453öllige prachtvoll beſtickte importirte Mobe 


’ 


diefe Erhöhungen gering. 
ſtellungskoſten. 


Kauft Nemo Korſets 
Die 83.50 Nemo Korſets in elf 


u er» 4.00 
lfü 


Koehler, Carl O. Kuühne, Wilhelm J Organdy Skirtings, ſchöne Entwürfe, 


Otto Berndt, George W. und 

Thorpe, John F. Schott, Louis H. 2.39 1.98 
Ddershaufen, Theo. M. Gottmann, B40sÖliige importirte weiß beſtickte Voile 
Sfirtings, in allen neuen Farben ge- 


Werte bis zu 
93.75, Dard zu 


Priees Dur 


vi St Attsactions 
STATE MADISON Aa,» DEARBORN STS. 


t—Letzter R 


- Dritter Yloor, er 
mo Korſets müjfen im PBreife am 1. Suli er 
höht werden, weil die Nemo Leute ihren Standard der Site in feiner 
Tas berühmte Nr. 523 oder irgend eins 
der anderen Modelle wird in jeder 
nur dab die PBreiie erhöht werden müſſen. 


sn Anbetracht der riejig erhöhten Breite aller Korjetmatertalien find 
Sie de 
um Berjpiel, eins der jelbitreduzirenden Korjets 
zum neuen Breife, $4.00, wird im Vergleich ein größerer 
als damals, als cs für $3.00 verfauft wurde, 


Mir empfehlen jeder | Dame Nemo Korjets vor dem 1. Juli zu 


dard wird nie herabgeſetzt, und ſogar höhere Preiſe mögen 


binnuen Kurzem eine Notwendigkeit ſein. 


Siebenter Floor, Mitte. — 
Bambus Porch-Vorhänge, aus ſchwere 
geſpaltenem Bambus; Größe 8 bei 8 Fuß; voll— 
ſtänd., fertig z. Hängen; einſchl. 


rih Kiſten Pflanen 


FloorDearborn Str, 
Vincas, extra groß, Blatt- und blühen 
ſchön rankend, de Pflanzen, 4%= 
4% zÖllige Tüpfe,| zöllige Töpfe — 
Dubend Gannas, gelbe od. 
su ä vote Colens, ®e- 
23 tunias, Calvia3 
Geranien, ſchön m. 


sera j u. j. m. — für 
friich, rofa, rot u.| Porch: oder Fen- 
weiß, 4tazöllige 


Töpfe 1 25 
® 


Dutzend, 


Niedrige Schuhe 


Vierter Floor, Mitte — — 


Zehnter 


Korſets jetzt 
ui! 


Mitte — — — 


Weiſe genau jo ſein wie zuvor,f Weise Schube find diejes Jahr ſehr in 


Nachfrage, wie die jchon jeßt vermehrten 
( 1 

Verkäufe beietien. find einige 
außerordentliche Werte für Montag: 


Hier 


Weite Scan Island Can: 

4 bas Orford3 für Das 
ten, mit weißen Gums 
mijohlen, bezogene fu= 
banijche, Holz3-Abjäße, 5 
jchr Heidfan, für den 
Sommer paſſend; das 
Paar zu 


Weiße Canvas Blucher Schnür— 
Oxfords für Damen, Gummiſoh— 


len und Abſütze, ſpe— 1 00 
8 


ziell Montag zu.... 
A Weiße Canvas Strap oder Mary 
Jane Ankle Strap Pumps für Kinder, 
Gummiſohlen, Fußform Leiſten, ge— 
ſchneiderte Schleifen, Größen 79e 


si, bis 2, 

Weite Canvas Mary Jane Anfle Strap 
Fırmps für halberwachiene Mädchen, 
biegiame Lederjoblen, gefchneiderie 


Schleifen, Größen 2% bi3 6, 1 00 
. 


fpeziell zu 


Daby Baffinettes 


Siebter Floor, Dearborn Str—— 


> 


- 


fen faum die Zunahme der Her 


Ver 


t lem, 


fanfen. Kauft verfchiedene, wenn mönlic. Die Nemo Stan: 


jest und jpart Geld! 


Die $5.00 Nemo Storjets in vier 


ssallons werden cr: 6 00 
“N 


böht auf 
r Porches 
m außen natürlich 


pr 
Zeile u. Rollen 2.25 


—ı 


Weit emaillirte Baby Bafiinettes, mit 


690,000 Einleaern achörten. 


\ 


!ither $1,000,000 eingelegt. 


berfuchen, | 


Sommers einen längeren oder fürzeren p 


| „Abendpoit“ und „Sonntagpoft“ durd | 
im 


finanzielle Yaae des Vereins ijt alz zu: ! HT 2 
ee s >; (Porto eingefdleifen). 


225-225 Welt Waihingten Strafe. 


| für I 


| „Babn:Barade“, 


Ouverture, 


ſagte die Mama zu Fritzl. — Heute 


arbeitet, $1.50 Qualitäten, 
die Yard zu 


403Öllige 


Mar Scuerrlein, Guftan Heinz, 
Louis H. Ddershaufen, Curt W. 
Koehler, Otto Neubarth, Emil Nol- 
lau, Georg Sunderlage, John Kie- 


fer, Arthur Beffe. Montag die Nard zu 


1 

| 

—— — 
Poſtſpargelder. 
Die Einlagen erfuhren im Mai eine 
erhebliche Zunahme. | 
Im vorigen Monat haben die in 
die Boftfparfaffen oes Landes einge: | 
legten Gelder im Vergleich mit Mai, 
1916 um $3,500,000 ober 150 Pro= 
zent zugenommen und in den leßten 
elf Monaten gi 
etiva $45,000,000 oder Doppelt jo ger z 
viel, = die Zunahme im ren | 6 Hl. Johannes dem Zäufer, dem 
Rechnungsjahre 1915—16. Die Ge: hochw. P. Bernard MWewer, D. %. 
fammtfumme der Einlagen am 1.!M., vergönnt, da fünfundzwanzig— 
Juni war $131,500,000, melde! jährige Jubiläum feiner Erhebung 
Wen priefterlihen Würde begehen zu 

Hier find | fönnen. Der hochmw. Herr Jubilar, 
‚einer ber bejtbefannteften Mitglieder 
— der Franziskanerprovinz zum Hl. 

ug Alien Leiern, die während des | Herzen SJelu, it ein geborener Weit: 
bale, und hat mit der ten Söhnen 
der roten Erde eigenen Liebe zum 


die Poft nachgefandt werden, wenn fieihl, Glauben, verbunden mit nie 
und ihre Adrefie mitteilen und die Roiten | __., on; . . a 
Boreus einfenden (auch im 2c raſtender Nüächitenliebe, in feiner 


I 
IVoile Stirtings, ſpegiell 


Aus fatholiihen Gemeinden. 


— — — — — 


Silbernes Prieſterjnbiläum. 
Im benachbarten Joliet war es 
dem Pfarrer der dortigen Kirche 


der Zunahme im Mai 
594,235 auf Chicago. 


Yandanfenthalt nehmen wollen, wird Die | 


Marken). 
„Abendpoft“ auf Se, für die „Abendpoft‘ | arößeren Ehre Gottes 


— auf 106 die Modes, ‚ bolbrin 
a ten” anne Forte Tönnen. In Indianapolis als Hilfs- 


. 2 'priejter an der Herz Xefulirche, in 
She Abendbpoft Co, Eleveland, in Kalifornien, in Gt. 

Giskulationd Abteilung, Louis, wo er die prachtvolle St. 
Antonius-Kirche baute, in Joliet; 
— — — 


Foreſt Part. 
* auftretende Mann Großes vollbradt, 


Ballmannz Kapelle fpielt im Foreit | : : 
Part feit deifen Eröffnung mi. großem | und e8 verjtanden, fich Freunde zu 
Erfolge. Ter * Stapellmeiter hat | verfchaffen. Vater Bernard empfing 
jeute zwei beionders  verlodende | nr ; dreißkig F 
— 5 aufgeſtellt, jedes von 32 — einunddreißig ** als nod 
Nummern. Das Nadmittagsprogramm | [NT junger Monn, das Ordenstleid 

aa an — “ 'des Hl. fur d Steht heute 
umfaßt „Einzug der Vojaren“, Cr. | Des Hl Franzisku ‚un 
pheusouverrure, Mendelsiohns Melo-  al3 Jubilar noch im beiten Mannes- 
dien, Kolumbia-Polla (Kornetſolo), alter, ſodaß auch fernerhin noch 
Wagnermelodien, Tellouverture, ‚Ban: | Großes von ihm zu erwarten ift 
AUmericana”, Sommernachts-Ouverture, 2 — — —2— 

Seriett aus „Lucia“, Das Zeit felbit verlief in fehönfter 

Jagd im Schwarzwald, Simance River, Meile; bei einem folennen Dant- 
„Xuitige Brüder“, Negerjubel, Pifion fagungsamte affiftirten dem hochw. 
von Salome, Holländiihe Scharwache. Yubilar feine Confratres PB. Adolph 
Am Abend werden geipielt: Meiiterfinz | * Be — Shi. 
ner-BVorfpiel, Einzug der Götter, Tann. | DON „soliet und P. Ulrich von Chi⸗ 
hänſer Ouverture und Szenen aus cago am Altare, während P. Valerius 
das Amt des Zeremoniars verſah 


— — — — 


hat ſie ſelbſt gelocht, und ein Beſucher 
macht ihr das Kompliment, 


Lohengrin“ von Wagner, Don Juan⸗ 
— npartder Lang, son unb aut) die erbaulihe Fepbeigt 
—— — „rauf, Hieft, Die drei genannten hoch. 
„be Shamrod”, „Onfel Toms Hürte“,! 2 5 : ö 
Eilver Threads (mit Nornetfolo,, Ba; Herten Patres waren Studienfreunde 
riationen über „O du lieber Auguitin“, | Water Bernarbd. 
Intermezzo don Gilbert und „Ireland fick e& fih auch die Gemeinde nicht 
Forever“. Inehmen, ihren Seelſorger bei einer 
—— weltlichen Feier gebührend zu ehren. 
— Enfant terrible. — „Wenn Ge- Nachträglich — gratulor. 
ſellſchaft da iſt und es wird ein Big 9. M. 
gemacht, jo mußt Du mitladen,‘ | 
(use: Tabak: Gewohnheit 
> - . 
tat, leicht überwunden 
Mama ee 
Jetzt Tach’ ich aber nicht mehr,“ ruft | ein Ruh nefbrieben, wortn er faildert, wie 
5 : : s nan die Gewohnheit des Tabalgebrauches 
er, „ienm Imenb einen Zip macht!” | Eamupieng, 110% uns lanct ni engrarpmen 
— J ’e in. 
Unbe a a „Eu te Ehe, u Nerfaffer Cdmard 5. Monds, * + 
Bertba, Scheint nicht die glüdlichite | Station Ge Dot Gin, wird bas Bu 
BT” : ; —— rfuchen loſtenirei zuſgicken. 
3— 
ma ...“ — „ ollen ıden ift, 
* — ö 2 Hude, gefunder Schlaf, flare A b 
aber gehört haben, daß Du Did diefe | Appelit, quite Derbenunh. Manntefcaft, arted 
. : . | Sedädtnik und aeitelger al i 8* 
a an ne en | Bestie merken ee Br Der weil 
Er . DE => „Pure er Re bon jener nerböfen eizbarfeit. Rein Beract 
ung! Wir fprechen ja fchon feit vier= | mehr für Pfeifen, Sinarten, Bignretien., 
zehn Tagen fein Wort miteinander!” Chnupl- und SNautabal, um eine ftantbaite 


Degier zu befriedigen, ap22,moi6,n24 


ſchön beitidte feine weihe 


Diefe ftellen fih für die ‚priefterlihen Wirkfamteit vieles zur 
volldringen | 


‚überall hat der fich immer gleich blei= 
ı bende befcheidene und doch entfchieten 


Samwn oder Ford) 


Kinder; jchön emaillirt in grün umd naturfar= 
big; gewöhnlich 53.00; zu 
J Zuſammenlegb. Zatten-Banf, 42 Zoll lang; ftarfe Hart: 


holz⸗Lehne und 


paſſend für zwei 


1.98 


Swings für Kinder; 


bequeme Armſtützen; ſchön 


angeftrichen; gefvöhnlich $1.50; zu 


! Briefterverfetsungen. 

| Der Erzöifhof Mundelein hat 

(zahlreiche ‘Prieiterverfegungen vor: 

genommen. Geit feiner |nthroni: 

ſation zum Oberhirten des Chicagoer 
Prieſterverſetzung 


ı Sprengels iſt dieſe 
die größte ihrer Art geweſen. Kir— 


chen, in denen in deutſcher che — —— — 
nn n in beutiger Spra Clara Dreiling, Terefa Domd, Helen | 


|geprebigt wird, find davon meniger 
!betroffen tmorden. Während -adt 
Kirchen neue PBfarrherren erhalten, 
‚tt der Schub unter ven Kaplänen 
‚ein bedeutend arößerer gemefen. Nicht 
| weniger als 38 Wlitglieder des jünge- 


‚ten Klerus& jind von ihren bisherigen | 


| Wirkungsfreifen an andere Gemein: 
‚ben verjegt worden. 
Ifprechende Gemeinden 
\lommen, fanden 
ſetzungen Statt: Bfarrer A. Evers von 
‚ber Et. Bonifatius Kirche in Ehi- 
'cago, geht als Pfarrer an die St. 
Peters Kirche zu Niles Center, als 
Nachfolger von Pfarrer Georg ©. 
ı Ihiele, der in den Rubeftand tritt. 
Hochw. U. Korthald, bisheriger 
‚Staplan an ver St. Nicholas Kirche 
in Evanfton, zum Pfarrer an ver 
Kite zur Unbefledten Empfänanif 
jbon Pfarrer E. 3. Danz, der in den 
Ruheſtand tritt. 

Kaplan Edmund A. Sonnenſeid 
wurde in gleicher Eigenſchaft an die 
Kirche Marie zur Immerwährenden 
Hilfe verſetzt. Hochw. Dominicus 
Diederich, der erſt vor kurzem die 
‚Briefterweihe empfing, erbielt als er 
ten Wirfungsfreis die Hilfäprieiter- 
'ftelle an der St. Nicholas Kirche in 
Evanſton zugewieſen; er iſt ein 
früherer Zögling des deutſchen 
Schutzengel Waiſenhauſes. Der 
ebenfalls vor kurzem geweihte Prie— 
ſter Johannes Wagner erhielt eine 
Anſtellung als Kaplan an der 
Franziskus von Aſſiſi Kirche. 
Chicago Diſtritts-Verband. 
Dem ſoeben veröffentlichten Jah— 
resbericht des Präſidenten des 
Diſtriktsverbandes, Herrn 


in Betracht 


—2 


entnommen: Der Verband richtete 


im verfloſſenen Geſchäftsjahr ſein 
Hauptaugenmerk auf den weiteren 


1*8 des katholiſchen Arbeits— 
nachweisbüros, das nun eine Mit— 
gliederzahl von 14,000 aufzuweiſen 
hat. Präſident Walsdorf weiſt dar— 
auf hin, daß wenn ſchon das finan— 
zielle Beſtehen des Büros geſichert iſt, 
dennoch der Beſuch der Direktoren— 
ſitzungen ſehr viel zu wünſchen übrig 


in dem Berichte auch auf die er— 
St. 


Athenaeum der Alphonſus— 


$ Gemeinde hingewieſen, bei der die vorhob, daß die 


Mitglieder des Verbandes die Ehre 


hatten, Erzbiſchof Mundelein in ihrer Mitglieder des Hofes wurden. Rev. unmöglich! Die 


Mitte weilen zu ſehen. 
band hatte im verfloſſenen Jahre 
einen Zuwachs von drei Vereinen, 
der ihm eine Mitgliederzahl von 
fünfhundert zuführte. Der Miſſion 


Spmeit deutfch: | 


folgende PBer= 


zu Kanfafee ernannt, ala Nachfolger 


St. 
J 


| Michael | 
| Walöborf, feien folgende Einzelheiten | 
Selbſtverſtändlich 


um Hl. Kreuz wurde ein Beitrag 
on 3100 überwieſen. 
t. Michaels 


D 


| 
| 


—— 
= 


| Kirche. 
| 
'gehabten Schulfhlußfeter erhielten 
folgende Mädchen der Gemeinde ihre 
Abgangszeugniſſe: Agnes Carey, 


Friedrichs, Dorothy Henke, Eliſabeth 


Klimak, Eleanor Knäappſtein, Clara 


Kraemer, Gertrude Weltgen, Ger— 
trude Kreten, Henrietta Lang, Cathe 
rine Leies, Kunigunda 
Joſephine Wiltgen, Marie Newman, 
Olga Eder, Barbara Schmitz, 
Chriſtina Steggers und Marcella 
Kalvelage. 
St. Alphonſus Kirche. 

Heute begehen die St. Johannis— 
Ritter das Feſt ihres hl. Schutz— 
batrons. Bei einem um acht Uhr 
beginnenden Hochamte werden 
gemeinſchaftlich mit den Mitgliedern 
des St. Johannis Unterſtützungs— 
vereins zum Tiſche des Herrn gehen. 
Heute iſt auch der Kommunionstag 
der Männer der Hl. Familie. 

St. Franziskus Xaverius Kirche. 


der Gemeindeſchule ſtatt. Es iſt der 
Tag der aus der Schule entlaſſenen 
Mädchen, die bei der Feier ihre 
Abgangszeugniſſe erhalten 
Eine Feier für die der Schule ent 
wachſenen Knaben folgt nächſten 
Sonntag. 
St. Paulus Kirche. 

Am Sonntag, den 1. Juli, wird 
ein Kind der St. Paulus-Gemeinde, 
P. Victor Lillig, O. S. B., der am 
22. Juni in der Abtei-Kirche zu St. 
Vincens vom Biſchof Canevin aus 
Pittsburg die Prieſterweihe erhielt, 
ſeine Primiz feiern. 


Anteil nimmt, wird ſich ſicher zu 
einer großartigen aeitalten. 
Koblbed, DO. ©. B., Rektor des 
Seminars zu St. Vincen3 und Pro 
feffor der Dogmatik, gehalten wer 
den. 
Kirbe zur Unbefleckten Empfängniß. 
Heute Abend findet eine von den 
‚Schülern der Gemeindeichule ver 
anſtaltete Abendunterhaltung ſtatt. 
Vergangenen Sonntag Abend wur 
den in der Gemeindehalle von dem 
St. Georgs-Hof Nr. 48, C. O. F— 
ſiebzehn neue Mitglieder durch den 
Staats-Hof Gradenſtab in den Hof 
aufgenommen. 


Hof mit ſeinem Beſuche und hielt 


hebend verlaufene Verſammlung im eine längere Anſprache an die Ver: 


ſammlung, in der er beſonders her— 


Herrn Hubert Hartig gleichzeitig 


Der Ber: |Per® Faber, geiftlicher Direktor des | nichts zu tum ift, find alle 


| Hofes, ermunterte die neuen Mitglie- 
|der, ftet3 ihrer Pflicht eingedent fein 
zu wollen. Der Kirchenchor der Ge: 


meinde trug einige Lieber bor; ber 


Bei der am lebten Sonntag ftaits | 
2 < 


Maier, ' 


jie | 


Heute findet die erite Schlußfeter 


werden, | 


Die Freier, an! 
‚der bie aanze Gemeinde fFreudigen | 


Die | 
eitpredigt wird pen PB. Ambrofius ı 


| j 4 Der Oberhofförſter 
Ein New Yoriet von großer Cxſfahruna bat läßt. Mit berechtigtem Stolze wird Herr Thomas Cannon beehrte den 


fünf Söhne des! 


'Lefet die „Ab 


Gummireifen = Rädern, Größe, um 
Durch alle Türen zu geben, leicht und 
bequem zu ſchieben, Bani— 

fter-Zeiten, $4.50 Werte, 2.69: 
Ipeziell zu 


'Ölee Klub erheiterte die Verfamm- 
[ung dureh bumoriftifche Vorträge. 
Dem Sprecher des Hofe, Herrn 
Ehas. Wille, gebührt befondere Aner= 
fennung für feine geleifteten Dienfte. 
|Da3 Urrangementstomite beitand 
aus den Herren Michael Franz, 
figender; Philipp Emerih, Guftan 
Pflum, Nik. Hartig, Grover Hartig, 
Joſ. Hausler, Mathias Tholen, Wm. 
Radke und Chas. Burger. 
Silbernes Prieſterjubiläum. 
Am Sonntag, dem 1. Juli, feiert 
der hochw. Herr Karl A. Erkenswick, 
Pfarrer der St. Dionyſius-Gemeinde 
zu Hawthorne (Cicero), Ill., ſein 
ſilbernes Prieſterjubiläum. Die 
Schulkinder der Gemeinde werden 
dem hochw. Jubilar am Sonntag 
Abend, dem 24. Juli, einen Empfang 
bereiten. Am Dienstag Abend, dem 
26. Juni, werden die früheren Schü— 
ler (Alumnen) der Pfarrſchule einen 
Empfang veranftalten. Der hodhm. 
'Subilar ift ein Sproffe der hiefigen 
St. Joſephs-Gemeinde. 


D pus⸗ 
Goldenes 


nr. 
wir 


Prieſterjubiläum. 
Vincennes, Ind. Dem Pfarrer 
der St. Johannes-Gemeinde, hochw. 
Meinrad Fleiſchmann, war es ver— 
gönnt, am Donnerstag, dem 21. 
iSunt, in völliger Nüitigleit des 
Geiftes und Körpers fein goldenes 
Priefterjubiläum zu begehen. Hoch. 
Fleiſchmann, ein geborener Schwei— 
zer, hat in ſeinem Heimatlande, zu 
St. Meinrad ſeinen Studien ob— 
gelegen und erhielt auch dort vom 
verſtorbenen Biſchof Maurice de St. 
Palais die hl. Prieſterweihe. Ein 
Bruder des Jubilars, hochw. Joſeph 
Fleiſchmann, wirkte zuletzt in St. 
Peters, Ind. wo er am 6. April 
1910 ſtarb. Der hochw. Jubilar⸗ 
prieſter war an ſeinem Ehrentage der 
Gegenſtand allgemeiner Huldigung, 
die er ſich durch ſein eifriges Wirken 
als Prieſter, als Befürworter deut: 
ſcher Sitte und Sprache auch reich 
verdient hat. 


2 


— — — 


— Unmöalid. — Der junge Drr 
juris Joll fpäter einmal in die Kanza. 
let feines Papas eintreten und als 
beren zufünftiger Chef ein möglihik 
reiches Mädchen heiraten. Zuerft muß 
er aber noch die vorgefchriebene 
Praris bei den Behörden abjolniren 
'und dann die Prüfung ablegen. Der’ 
‚Vater begibt ich deshalb zu feinem 
ılten Freund, dem Präfidenten, und 
erfucht ibn, er möchte doch feinem, 
Sohn, den die unauffchiebbaren ges 
'fellfichaftlihen Verpflichtungen zu. 
lehrt in Anfpruc nehmen, in em: 
|Büro einweilen, wo e3 meniger Ar-- 
beit gibt. — „Unmöglich, Verehrie 
'fter!” ermwibert der Präfident. „Ganz' 
Abteilungen, mo: 
enorm 
überfüllt!“ 


| 


* 


ui x 
v 
n 


endpof“ 





Paralta Blays. 


Gine neue Wandelbild- Bertriebsgeiell: 
ſchaft. 


Immer mehr zeigt ſich das Be— 
dürfniß nach Zuſammenlegung von 
Filmgeſellſchaften zum gemeinſamen 
Vertrieb ihrer Erzeugniſſe. Wer 
am meiſten dabei gewinnt, iſt die 
Oeffentlichkeit, denn nur im Groß— 


darin eine Waiſe, die mit einer alten 


lichen Beſtimmung 
Statt wie bisher ausſchließlich Wan-⸗ 
die Sprache, darinnen die geſchicht- 
lich gewordenen Kämpfe der Könige 


A| zromm in der Mrt von W 
|bieten. &a wird nicht, wie Gerüchte | 


— — | 
betrieb iit die jorafältiae Auswahl | 
und Behandlung, die richtige Pe: 
fanntgabe des Seliotenen möglid). 
So: hat jich denn jest in New Morf | 
die „Baralta Plays Sie.“ gebildet, 
welche die Musaabe der Ailms über: | 
nommen bat, die die Sefellichaften, | 


1 
Ä 


DIC 
an deren Svite Veitie Barriscale | 
und J. Warroen Kerrigan 


produziren. Veide Aufnahme-Ge-— 


ſellſchaften arbeiten auf dem belieb⸗ Foyer und andere gute Vaudeville- Seine 


ten Territorium von Los Angeles: | 
Hollywood und in den Bergen von 
Kalifornien und werden in aller— 
nächſter Zeit mit intereſſanten, 
neuen Stücken herauskommen. 

Die „Paralta“ Geſellſchaft will 
in erſter Linie mit der Uniformität 
der Wandelbilder brechen, die ſich 
in den letzten Jahren lauf einen 
Durchſchnitt von etwa 5000 Fuß 
eingerichtet und die Szenarios dem- 


— —— 


J 
tr. 
— 


Fuͤr Muſikfreunde. 


Opernſaiſon 
und italieniſche 
Neue Größen im s 
Carreno. 

Wie die Leitung der Chicagoer 
Operngeſellſchaft bekannt gibt, hat 
Direktor Cleofonte Campanini noch 
nicht alle Einzelheiten der nächſten 
Opernſtagione feſtgeſeßzt; immerhin 
liegt ein ſo ſtarkes Material an 
künſtleriſchen Kräften und Spiel 
plan vor, daß folgende intereſſante 

ausgegeben werden 


Sie nächte nsöfiihe 
ı Zpielplan.— 


rünſtlerperſonal Tereſa 


ul) 
Mitteilungen 
fönnen: 

Die Sailon der Kbicagver per 
wird in der fommenden Spielzeit 
zehn Wochen in Chicago umfalleı, 
worauf die Weiellichbaft, vom 22. 
Sanuar Ef. an, em auf vier 
Wochen ausgeleates Waltipiel im 
New M,orfer YNerington Iheater 
abjolviren wird, woran lid) ein Gaſt 
jpiel im Boitoner Opernhaus an 
ſchließen Soll. 
"Wie Berr Campanini mitteilt, 
werden fait alle im Vorjahr tätigen 
Künſtler der Geſellſchaft aud fir 
die kommende Saiſon 


* 
—8N 


alt c 
beibehalten 
werden, darunter die Damen Gallı 
Curci, Raiſa, Berat, Peterſon, de 
Phillippe und Sharlow, und die 
Herren Muratore, Arimondi, Crimi, 
Dufranne, Journet, Nicolay und 
Rimini. An bedeutenden Neu— 
Altquiſitionen wird es die folgenden 
geben: Frau Melba, welche in ihren 
bedeutendſten Partien auftreten 
wird; Irl. Marthe Chénal, die 
populäre Primadonne der Pariſer 
Oper, eine betannte Bühnenſchön— 
heit; der dramatiſche Tenor der 
Pariſer Oper Herr Charles Fon— 
taine; die lyriſche Sopranſängerin 


ohne ermüdende Längen und ohne 


gramm 


ziviliſirte Welt: 
iſt im Alter von 63 Jahren ur— 
plötzlich dahingegangen! 


entſprechend ausgedehnt oder ver— 
kürzt haben. Beides ſoll vermieden 
und damit Vorſorge getroffen wer— 
den, daß nur das wirklich Packende 


! 

Nürzungen, die zur Unveritändlid- 
feit führen, gegeben wird, ohne | 
Nückficht darauf, ob der Film 3800 | 
oder 6470 Fuß wird. 
Beſſie Barriscales erſtes Stück, 
das die „Paralta“ herausbringt, 
heißt „Roſe O'Paradiſe“. Sie ſpielt 


! 


Negerin allein auf einer Pflanzung 
in Virginia lebt, und allerhand 
Abenteuer durchzumachen hat, um 
einem auf ihr Vermögen ſpekuliren- 
den Onkel zu entgehen. 

Das Stück, welches J. Warren 
Kerrigan mit ſeiner Trudpe fertig⸗ 
ſtellt, führt den Namen „A Man's 
a man“ und ſpielt in Arizona, in 
New Orleans und in einer der zen: | 
tralamerifaniihen NRepublifen. | 

Vaudevilles. | 

Vom Herbit an wird dad Colonial| 
Iheater wieder feiner urfpring: | 
zurückgegeben. 


! 


{1} 1 


Selt ti 
nad) 


sm 


der zu zetgen, wird e3 bereits 
dent 15. Auguſt wieder 
regelmäßige? Baudeville Pro: | 
I)! fo 8 
tTers | 


kin 


inı Umlauf maren, von W’eranbder | 


|Bantages, fondern ausfchlieplich von | 


dem Marcus 2oemw mit feinen Atten | 
verlieben werden. 


| wie mit einer heigen Mahnung, auf- 


reiben. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. ' 


— — 
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Seven Chances. 


Krieg und Dichler. 


Der „Gute Europäer“ und die 
Seelenſtimmung der Kriegs⸗ Roi Cooper Megue erörtert in dem rade ein Tanz ſtatt und nun verſucht 
jahre. Stück „Seven Chances“, das David er mit Hilfe dieſer Freunde bei ſie— 
Nun werden es bald drei Jahre, Belasco, der Meiſter der Inſzeni- ben verſchie denen Mädchen = 
da fo viele ihr ganzes Innere ſich rungskunſt jet hier im Cort Zheater Trüd. Cr ift fehr ungelibt in der 
wenden fühlten, daß alle Stürme, qufführen läkt, das aa gp'stunft bes Werbens und bas führt 
die ihre Seele aufgewühlt hatten nr, — Wi, WO SEHEN Pia ziweiten tt zu einer Reihe recht 
in reid) bewegter Lebenszeit, wie ein ‚beliebt gewordene Bühnen-Ihema | droliger Szenen, die alle damit en- 
leifer Windhaud) nur ihienen gegen | der Stellung der amerifanifchen den, daß die Mädchen feinen Heirat3- 
die Empfindungen, die über fie Mädchen und Männer zur Ehe. Er antrag trotz ſeiner zu erwartenden 
tamen. Ueber fie in der Sremde, | verfucht jebexh nicht mit den ſcharfen Millionen ablehnen, während 
als die fic mandje plötlich —— der Satire und des Spottes im dritten Akt es ſich alle überlegt 
den, aud) wenn fie ihnen nadı Jah. ot EN, mie Bernard Shaw haben ıınd er nun furz bor der ent- 
ven in vieler Vezichung Heimat ge jober Alan Broofs, fondern gibt die fcheidenden Stunde in die fchwerjten 
worden ichien. Verlegenheiten fommt. Wie er 


Ein liebenswürdiges Luftipiel im Cort Theater. 


4 Sache als Luſtſpiel mit einer ganz 
5 Be‘ T 3 J ey c us : a. 
nn amufanten Gegenüberitell on i och rechtzeitig Die einzig 
in der die Bürger der Welt, denen g ftellung von fchlieglich noch rechtzeitig Die einzig 
id) die Grenzen der Xänder ver-| 
wiicht hatten und die nur noch Men: | 
Ihen fennen wollten, jid) plötlich. 
gerüttelt ſahen: Du hait ein Vater: | 
land! Da der Schwung der Empfin: | 
dung, de3 Zulammengehörens mit | 


’ 


| Millionen, die litten und bluteten, ! 
ſie fortriß aus dem Reiche, darinnen 


IRENE— 


nd ihrer VBölfer, die Iinterichiede, | 7 
DEVERLY West 


im dem jchnelleren und trägeren ! 
Ntreislauf des Vlutes feine Geltung | 
hatten. 

Die Dichter umd Denfer waraıt | 
daran, die Srenzicheiden nieder zu 
Trüben war das Wort vom! 


MıLDrED POST = CALLAWAY 
G 
S, E VEN CHANCES- 
— — Cort Chedter 


RN D) 


auten Europäer geiprocdhen worden, 


— 
Tho 
— 


Im Rialto ater iſt das Haupt-⸗ 
ſtiick auf dem Programm der kom⸗ 
menden Mode eine Mintatur-Ope: | 


itehen, |reite unter dein Titel „Ihe Bachelor | Vanıpyr” fagen darf: 


Tinner“. Der Monologiit Eddie | 
fräfte beiorgen den Neit. 


+ * 


Ein beſonders anziehendes Pro— 
hat in dieſer Woche Me— 
Vickers. Neben Anna Helds Toch— 
ter Liane Carrera, die zum erſten 
Male in dieſem Hauſe auftritt, ſind 
darauf die „Society Diving Beau— 
ties“ und Joſeph K. Wation, neben 
einigen anderen Künſtlern und 
einem guten Wandelbild. 


Völkern, wenn auch der leiſe Unter 


2) T 
—— 


Frl. Genevieve Vix, und noch einige 
andere, deren Namen jpärer befannt | 
gegeben werden follen. 

Die Beiellichaft hat jich ferner der | 
Dienite zweier berühmter Baritone | 
verjichert, weldie augenblicklich im 
Selde jteben, deren Freigebung vom | 
striegsdienit aber mit Sjierheit zıt | 
erwarten jteht. Es find die Herren 


5} | 


E 
Vanni Marcoux und Carlo Galeſſi. 
Der Erſtgenannte, der ſich bei den 
Chicagoern ſchon früher des größ- 
ten Erfolgs zu erfreuen hatte, dient 
ſeit Ausbruch des Krieges in der 
franzöſiſchen Armee, während Herr 
Galeſſi, der ſeinerzeit auch im 
Metropolitan Opera Houſe auf-— 
getreten war, in Italien ſeiner 
Wehrpflicht genügt. 

Auch die Herren Huüberdeau und 
Warnery, welche der Geſellſchaft 
früher angehört hatten, werden in 
der kommenden Saiſon wieder mit— 
wirken. 

Das Repertoire 
wird der nächiten 
ſchließlich 


| 
I 
' 
{ 


der Beiellichaft 
Spielzeit aus: ' 
franzoſiſche md italie: | 
niſche Opern bringen, darunter die 
populärſten des Spielplanes jener 
Länder. Dazu verſpricht Direktor 
Campanini intereſſante Repriſen, 
wie die der „Dinorah“, „Puritani“, 
„Ernani“, „Fedora“, „Sappho“, 
„Don Quicotte*, „Latme“ und 
„PBellcas und Meltiande.“ Es wer: | 
den im Ganzen ctiwa vierzig Opern | 
geboten werden. | 
* 


717 
ti 


* * 


Eine Trauernadridt Tu die 
Mufif, die Kunft, für die ganze 
Tereſa Carreño 


— — — 


(Zottfekung auf der 7, Seite) 


bein jenem Guropäer, von dem | 
Hanns Heinz Ewers im feinem! 
Roman in YJarben und Yesen „Der 


‚Was war fein Vaterland? 
Heimat, dad mar gemiß, | 
war Europa. In Mien war er! 
zu Haufe, in Berlin, in München 
und am Rhein. Aber nicht weniger 
in der Bretagne, in der Brovenee, 
in Paris — Und in Stalien — 
o überall! In Granada auch und 
in der Stadt, die den Prado barg. | 


Sürid und Sntimerpen wa "| tontraftirenden Handlungen. Daß wirklich wertvolle unter den 
x Gr Hätte ruhig — * en dir. et damit den Geishmad ber Menge | Mädchen, die ihn nicht nur um fei- 
. Edinburgh ‚treffen mußte, bat David Belasco | ner Millionen willen nehmen will, 
2 eg ——— ‚richtig erfannt, wie der anhaltend bekommt, iſt in flotter Führung der 
— En Yon | arte Beſuch des Stückes zeigt. Handlung dargeſtellt und bildet den 
De or 7 Hierzulande iſt ein Mann, der Schluß des Lujtfpieles. 
guten Curopäer, Und um das init dreißig Jahren nod) unverheira-| Man fieht, dab fein befonderer 
feiner Geſammtheit es iren ho leid ger ift, ja fchon ein aeichwworener Aufwand an Verwidlung fih aus 
tat, da c5 in blutigem Ringen ſich Junggeſelle. Er zeigt damit ernſte dieſem Aufbau des Stückes ergeben 
zerfleifchte, den Traum vom gEgEN- | Ypfichten auf die dauernde Bewah- |fann. Wohl aber bietet es fehr viele 
feitigen DBerjtehen mit dem Dröb- | rung feiner Freiheit, ift alfo, mas gut gemachte Anläffe zur Anmwen- 
nen der Geſchütze verſcheuchte. Aber an prüben einen alten Junggeſellen 
das konnte nichts helfen. Der Zwie— nennt. Ein ſolcher erfährt in Kreiſe 
ſpalt kam auch in ihre Seelen, Art ſeiner Freunde von dem plößlichen 
mußte ſich zu Art bekennen, Erinne- Tode feines Großvaters in Frank— 
rung und Erfahrung, Gelerntes reich, der ihn, wenn er vor Vollen— 
und Erlebtes wurde mächtiger, als dung ſeines dreißigſten Lebensjahres 
nur in leiſen Harmoniecen Klingen- fich derheiratet, in den Beſitz eines 
des, Empfundenes. Es ſank in die ieſigen Vermögens bringen muß. 
Seelen der Dichter, mahnte ſie, daß Es üt gerade der Tag vor ſeinem 
das köſtliche Werkzeug der Sprache, | Geburtstag und er fieht die Aus— 
das fie handhaben, jebem von einem fit auf die Erbfehaft ſchwinden, 
imwenn er nidt. bi5 um 12 Uhr 


Bolfe gegeben ilt, das ih von 
anderen unterscheidet, id) gegen Nachts verheiratet ift.. In dem mit jolcher Drolligkeit, dat man die 
diefe anderen im blutigen Ringen | Qand-Kiub, in dem er mit feinen Minderwertigkeit der von ihnen dar 

| Freunden zufammen ift, findet ge: |geitellten SKaraftere gar nit em— 


behaupten muß, oder untergehen. 


— N 
Mrs: Asson) 
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(HARRY LEIGHTON) (Lee GE 
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Mipmie Shannon 
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kunſt. Frank Craven als Jimmie 
Shannon, der Junggeſelle, legt viel 
davon an den Tag und wirkt, ohne 
zu übertreiben, in ſeiner Verlegenheit 
ſehr erheiternd. Carroll MeComas 
ſpielt das Mädchen, das ihn liebt 
und die er ſchließlich bekommt, mit 
ſehr viel Innigkeit. Die ſechs an— 
dern ſind jede in ihrer Art ſehr nett 
und ſind alle beſonders ſehr hübſch 
angezogen. Sie geben ihre Rollen 


Und ſie bekannten ſich zu ihren 


chmerzes nicht aus ihrer, Sollte dieſer Zug, der hinweg will 
alle bekannten ſie vom Heute mehr als inniges Wün— 
ſchen, ſollte er die Ahnung des, 
Kommens ſein? Des Wiederkom— 


ton des S 
Seele wollte: 


ih: die Deutiwen und die Eng: 


dene Art nur fehr amüjiert. 


fie 


Selascos neues Lustspiel. 


Sfizzen der TDariteller von Nofenberg. 


lieben ' 


‚dung einer gewandten Darftellungs= | 


| Wandelbilder-Mufik. | 


Eines ner Probleme, welches Die! 


länder, Me jranzofen, die Stalie 
ser, Sabriele d'Annunzio, Hanns 
Heinz Ewers. 

„Ach wollt’, ih erzäblt’ euch Träume 

Vom goldenen Krüblinasfind, 

Und dürfte cırh Lieder bringen 

Der Liebe im Abendwind. 

Doch ſort mit den ſchmerzlichen Fragen 

Naeh Dingen, die nicht ſind: 

Es werden die Männer erihlagen, 

Und am Hungern find Weib und stind.“ 

ern dom Kampfe der Heimat 
haben manche deutſche Dichter und 


die großen Jahre des Krieges ver 
bracht. Haben hier alle Empfindun 
gen durch ihre Seele zittern fühlen, 
die ſie ausgelöſt haben; ſahen 
die Flut der Feindſeligkeit gegen 
Deutſchland hier ſteigen, bis ſie über 
die Ufer trat, und leben nun in 
Feindesland, ſtatt nur in der 
Fremde. So löſt ſich aus ihrem 
Munde manch bitteres Wort 
Trauer und in Zorn, daß es 
kommen mußte. 
Hans C. Stengel mit den 
Strichen, in der Art, die aus dem 
„Simpliziſſimus“ ſo vertraut ge— 
worden it, mand' treffendes Wahr- 
wort in fatiriichen Bildern hin. 

Und doch. Durch dieſe ganze Ge— 


meinſchaft, die in ernſter, ſchwerer 


Zeit ſich in New NYrk zuſammen— 
gefunden, um den „Eulenſpiegel“ 
herauszugeben, geht es wie ein Zug 
der ſtillen Sehnſucht nach der 
Wiederkehr der Tage des guten 
Europäertums, des freien, geiſtigen 
Weltbürgertums. 

Nur ſo konnten an die ſcharf 
geſchliffenen Worte ſatiriſcher Au— 
griffe, an die freudigen Dichter— 
grüße an Frei-Rußland, die Martin 
Dreſcher geſchrieben, ſich die fein 


abgetönten Seelenbilder von Erich 


Poſſelt ſchließen, die ſo fern ſind 


vom Sturm und der Not des Tages:7 


Ich liebe dich nicht; 

Ich liebe deine Hände, 
die fehr blak find 

und aut ftreihein lünnen, 
| Und meb tıtt, 


I 


Ich liebe deine Augen 

tief und fündig ımd dumfel, 
Und ich lirbe Deine Geitalt 
| die zart ift ımd-jugendicdlanf, 
iwie eine Gerte. 

“ch licbe dich micht, 

doch ich liche deinen: Rudel 
dem du Gott bift, , 
uns ber * 3 
un mir n 

er Lama,” 


in! 
fo! 
So werfen ste, ipte 

l 
kecken 


mens jener Tage, in denen man 
lan den fer der Ibemfe wie des 
| Rheins, des Suadalauivir wie des 
Dudlon, der Seine wie der Donau, 
firhlen durfte, dal; c5 doh eine 
Menichheit ıit, der alle angehören? 
Scer Tage, an denen cetir Peter 
| Altenberg in dem Frühlingszauber 
von „Venedig in Wien“ über bie 
Anmut der amerikaniſchen Barri 
ſons, den hinreißenden Rhythmus 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
I 
ı 


| Yr J r ıınapıf 2 ’ J ' + >» 2. ® x so 
Künſtler auf amerikaniſchem Boden der ruſſiſchen Tänzer in Verzückun— 


—8 
er 


gen geraten foimt in denen das 
Echo vom Montmartre in den 
Künstlervereinigungen von Berlin 
Imwiderflang; in denen Hans Richter 
in London das ruhige Blut der Eng 
| länder mit dem edeln Sinnenzauber 
Wagner'ſcher Muſit in Wallung 
Ifeten fonnte? Daß die Welt nod) 
'in manden blutigen Zudungen Tich 
durchringen wird zu der Stunke, 
in der fie, das Grauen des 
Heute abichüttelnd, zu neuer bar 
montiher Schöne erwacht, das 


| fpricht dei, der ıınter der Wucht des | 
I 


| Yugenblides leidet, aus vielen Sei 
ten der neuen Beitichritt an. Aber 
dal fie auh Zeuanii geben, dal 
darüber wieder das Tämmern des 
neuen Tages lanalamı aufleuchtet, 
dab die. Setiter noch wad Sind, die 
ibn nah dem Ntriegae im reinen 
dihteriihen Empfinden werden er 
leben fünnen, das it wie cine froit 
reihe Soffnung in triüiber Zeit. 
Dr. ®. 
PS NE 

ı — Vorbereitung. — Kerr (zum 
Direftor der Shmiere): „Warum 
perfchwindet der Held, entgegen der 
Vorfchrift, vor der Sterbeizene hinter 
der Baumbdelcration?" — Direltor: 
Wenn fich der nämlich nich eine Prife 
nehmen fann, fann er och nich Schon 
ſterben!“ 

— Angewandt. — Schneider (zum 
Kunden: „Könnten Sie nicht we— 
Inigftens einen Teil der Schuld zab- 
len?" — Studio: „Erft geitern hat 
ıunfer Profefjor der Nationalöfono- 
‚mie erklärt, daß die Ratenzabiungen 
—2 Krebsſchaden ſeien, und ich bin 
bollitänbia feiner Unjicht.“ 


Wandelbilder mit ſich gebracht ha— 
ben, iſt ihre muſikaliſche Begleitung. 
Man erkannte ſehr bald, daß das 
ſtumme Spiel auf der Leinwand auf 
die Tauer zu ermüdend ſein würde, 
wenn nicht zumindeſt Muſik dazu 
gegeben würde. Je nach ihrer Größe 
und ihren Mitteln, nahmen die Häu 
jer die Sache auf, hatten Klavier— 
‚jpieler, manchmal durch andere n- 
‚ftrumente verjtärfte fleine, jpäter 
größere Orcefter. Dan fam tie 
‚Zeit, in welcher die Orgelbauer am 
ıbejten und mit der größten Erfpa= 
rung an menfchlicher Kraft diefem 
‚Bebürfnig zu entiprechen jchienen. 
‚No heute befiten verfchtedene ber 
'Manbelbildertheater Orgeln, die alle 
möglicen orceitralen Wirkungen 
‚berporbringen fönnen und trad) 
\ten fih damit unter einander den 
‚Rang der Anziehungstraft abzulau- 
fen. Auch das mußte noch überboten 
Imerden und nach und nad famen 
‚Heinere und größere wirkliche Künft- 
lerorcheiter in diefe Häufer. 


Zunädit wurde die Mufif meiit 


als Smifchenattmufit verwendet, bei: 


der Kürze der urjprünglichen Wan- 
‚delbilder, ein notwendiges und gutes 
Requiiit. Dann aber, mit tem Wach: 
jen ver Zänge der Yilms bis zu ber 
ı heutigen Normallänge von 5000 Fuß, 
(fünf Ute) in etwa hundert Minu- 
ten und den verfchiedenen Ueberfi.ms 
|bi3 zu 12,000 Fuß und mehr, mußte 
‚die Mufit no unmitielbarer mit 
‚dem Inhalt der Wanbdelbilvder in Ver 


| bindung gebracht werden und es ent- 


fand das Problem der tatfächlichen , 


ı Begleitung der Bilder mit Mufit. 
Hier nun jegt die eigentliche Eintluß- 
nahme bes Bildes auf die Mufik ein. 
Das Publitum immer anfpruchspol: 
‘fer, immer mehr auf die Einzelheiten 
"der Aufführungen eingeftellt, will 
fich nicht mehr auf die Dauer mit ir- 
gendweichen mit den dargeſtelltenSze— 
nen gar nicht oder nur loſe zuſam— 
menhängenden Muſikſtücken zufrieden 
geben. Wie in der Oper oder zu— 
mindeſt im Melodram ſoll die Muſik 
die Stimmung des Dargeſtellten 
unterſtreichen, verſtärlen. Dabei wer— 
den vorübergehende Geſchmacklofig— 
keiten, wie Automobilhuppen, Kand— 


ihre verſchie⸗ 
Das 
bei 


pfindet und ſich über 


Zuſammenſpiel iſt, wie immer 
Belasco Aufführungen, tadellos. 
Seinem alten Ruf macht David 
Belasco auch mit den beiden von 
Erneſt Gros erbauten Dekorationen 
alle Ehre, obwohl er damit nicht ſo 
weit vorgeſchritten iſt, als andere 
Theaterleiter, deren Darbietungen in 
den letzten Monaten hier zu ſehen 
waren. Es iſt einer der großen 
Vorteile, den die amerikaniſche Wan 
derbühne bietet, daß ſie, wenn ſie 
halbwegs mit Erfolg rechnen darf, 
fih feite und überzeugend natürlich 
wirfende Dekorationen leilten fann, | 
die jenes Behngen an jchön umgrenz 
ten und ausgefhmüdten Räumen mit | 


\fich bringen, melches fo viel zur Wir: | 
fangen nimmt. 


bon Evelyn Vesbit, 


ı den 


ın 
Ik 
l 


Allerlei Wandelbilder. 
Ter Verfuh, die Lebensgeichichte 
der früheren 
Öattin von Sarım KR. Ihaw, der 
nah Ermordung Architekten 
Stanford White mınmehr in einem! 
serenhaufe von Penniglvania ım- 
tergebracht iſt, mit ihr ſelbſt 
ihren in den Hauptrollen 
als Wandelbild darzuſtellen, wird 
ſicher großes Intereſſe erwecken.! 
Evelyn Nesbit iſt eine Perſönlich— 


05 


L 


4 
ind 


Sohne 


3 


‚feit, der man den tiefen Eindrud,' 


fie auf Männer macht, wohl 
zutrauen kann. Ibre Tanzkunſt 
auf dem Vaudeville hat etwas ſoelt— 
ſam Wildes, das wider Willen ge— 
Ihre Schickſale ſind 
Senſationsroman, 


in 


ſpannender 


und wenn ſie jetzt, durch die Mutter— 


14 * 
liebe 


erhoben. „Redemption“ 


in 


| auftritt, wird ſie ſicher wieder etwas 


Intereſſantes, 


Eigenartiges bieten. 


Tas Wandelbild „Nedemption“ wird 


| gezeigt. 
von Kulins Steger bergeitellt wor: | 
| jeine 


— 

N 
n / 
KORGLAN FT 


SARAH ÖHIELDS 
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kung eines Stückes beiträgt. Das, 


oder die rein impreſſioniſtiſch ange- 


deutete Bühnen-Dekoration, wie ſie 
ja von den Zeiten der Chineſen über 
Shakeſpeare auch wieder auf die mo— 
derne Bühne gekommen iſt. Nur um 
Gotteswillen nicht die 
Schäbigkeit abgenutzter Leinwand— 
fetzen, mit denen ſich ja leider hier— 
zulande beſonders die deutſche Bühne 
faſt immer begnügen muß. 

Die helle frohe Atmoſphäre 


ländliches Klubs, die äußere Zuſam— 


menſtimmung von Schauplatz, Klei— 
dung und — Publikum, geben dem 
Stück einen merkwürdig intimen 
Reiz. ‚Die Leute haben im 
Theater diesmal die Empfindung, 
als fähen fie jelbjt in den laufchigen 
Sälen, Gängen und Nifchen eines 


orY 
ci 


Klubs und beobachteten die amüfan- | 
ten Handlungen und fleinen nz | 
triquen einiger Klubgenoffinnen und | 


-&enoffen. Das trägt ficher nicht 
wenig zu dem großen Erfolg bes 
 Stüdes bei. Dr. B. 


nicht Muſik ſind ziemlich unverholen 
abgelehnt. 


Hier fommt nun 
Schwierigfeit, die Tih aus der Na: 
tur des Wanbdelbildes ergiebt. Der 
Itchnelle Szenenmecfel der Bilder 
‚wird einer einheitlichen, in folgerich 
tiger Entmwidlung dahin fließenden 
Muſik zum Verhängniß. Das Wan— 
delbild fordert raſchen Szenenwechſel, 
braucht zu ſeiner Wirkſamkeit unun— 
terbrochene Aenderungen des Schau 
platzes, ſpielt drei Minuten in einem 
eleganten Hauſe in den nächſten drei 
in einer Spelunke, um ſofort in das 
Haus zurückzukehren, ſpringt über 
Länder und Meere, bringt vergeſſen 
geglaubte Bilder einer Vergangenheit 
der handelnden Perſonen. Was in 
unbegrenzter Vielgeſtaltigkeit dem 
Bilde zum Segen gereicht, iſt der 
Fluch ſeiner muſikaliſchen Begleitung. 


Schnelle Anpaſſung an die wechſeln- 


den Vorgänge iſt 


on 
Das 


das Erforderniß. 
mutete man früher den Kla— 
vier- und Orgelſpielern der Häuſer, 
den Kapellmeiſtern der verſchiedenen 
Orcheſter zu. Heute ſitzen in den 
großen, ſich immer mehr zuſammen 
ſchließenden Vertriebsgeſellſchaften 
der Wandelbilder Muſiker von aner— 
kannten Ruf, die, wie der Muſikdi 
reltor der „Mutual Film Co.“ 
O'Sullivan, der als Muſiker und 
Komponiſt früher in der Boſtoner 
und der Chicagoer engliſchen Opern— 
geſellſchaft tätig war, den Theatern 
mit den Films die fertig zuſammen— 
geſtellten und zeitlich richtig einge— 
ſtellten Muſikſtücke liefern. 


Zunächſt ſind es nur ſelten neue 
Kompoſitionen. Das Publikum, ſo 
meint man in Kreiſen der Erfahrenen 
hört gerne alte und wohlbekannte 
Melcdieen. Es läßt ſich durch ſie 
weit 


wendige Stimmung verſetzen, als 
durch Neues, das in der kurzen Friſt 
der raſch wechſelnden Szenen doch 
taum aufgenommen und muſikaliſch 
innerlich verarbeitet werden könnte. 
Richtiges und Gutes zu wählen und 
allzugroße Zerriſſenheit zu vermeiden, 
iſt die Hauptaufgabe dieſer Muſiker. 
Je größer das Bild deſto leichter im 
Verhältniß wird dieſe Aufgabe. 
Motivenmuſik kann die wechſelnden 
Erſcheinungen des Stückes betonen, 


tragiſche 


des | 


Cort 


die weſentliche 


eher in die für den richtigen 
Genuß des betreffenden Bildes nct=! 


beute an im Colonial Theater 
Es iſt unter der Direktion 


von 


Charles Chaplin 
Mutual Comedian 


| 
| 
| 


} 
f 
| 
f 


| Marjorie Rambcau 
| Powell-Mutual 

I 

| 


' Sn Studcbafer Fommit ein neues | 


Wild mit dem FAilmfchaufpieler md 
Schriftſteller Douglas Fairbanks in 
guten leitenden Rolle. Es 
„Wild and Wooly“ und die 


einer 
heißt 


Sergeanten in der 


Schickſale ſeines Helden ſpielen ſich! 


in zahlreichen, verſchiedenen Gegen— 
den der Vereinigten Staaten zwi 
ſchen New York und San Francisco 


ab, 
* 


* 


* 
„Eſſanay“ erwarten mit ihrem 
neuen großen Film „The Man Who 
Was Afraid“ in dieſer Kriegszeit 
einen großen und nachhaltigen Er— 
folg. Bryant Waſhburn, der die 
Hauptrolle ſpielt, hat ſich übrigens 
sum Kriegsdienſt gemeldet und will, 
wenn es dazu kommt ſich der Flie— 
gerabteilung der Armee anſchließen. 

Lie Selig Polyscope Company, 
die noch immer in verſchiedenen 
Städten mit „The Garden of Allah“ 
große Erfolge erzielt, hat ein neues 
orientaliſches Stück fertiggeſtellt: 
Carbet from Bagdad.“ 
K. E. S. E. vermag die hinreißende 
Schönheit der orientaliſchen Eezäh— 
lungen beſonders gut im Wandelbild 


—* 
4 


Die 
The Die 


4) 


Szenen fo andeuten, iwie in der Oper, 
wenn au fürzer und fojneiler. E.ne 
neue mufifaliihe Möglichkeit ift im 
Entſtehen. 
Tatſächlich 
einz 
tolerance“ 
of 76“ mit eigens für ihre 


kommen auch 


elr 


oder Goldſteins „Spirit 

Sachen 
lomponierter Muſik heraus, wenn 
auch nicht durchwegs neu geſchaffen 
und noch immer mit vielfacher Ver— 
wendung wohlbekannter und popu— 
lärer Melodieen. Aber die einmal 
begonnene Entwicklung wird ſicher 
weiter gehen. 
mit Phonographen 


pnp 
Call 


dem Wandelbild 


'darzuitellen, da fie dafür eine eigene, 


große Sammlung jcdhöner, echter 
Ansitattungsgegenitände bejist. 

Da3 „Jilmdrama „Miyitern of 
Mumber 47“ mit Ralph Serz in der 
Sanptrolle findet itberali die beite 
Mufnahme, da die überwältigende 
Komif, von der Nalph Herz erit 
fürzlich in Ebtcago perfönlid Probe 
ableate, ihre Wirfung auf dem Film 
nie fehlt. 


V 
ver 


* * 

Mack-Sernett Keyſtone bringt in 
allernächiter Zeit mieber einen 
Schmwantfilm heraus, der fic 
„Whofe Barby“ betitelt. Er jpielt in 
einem Mädchenpenfionat und zwar 
oft in den Schlafräumen der jungen 
Damen, in die fich der heimliche 
Gatte einer der Schönen verläuft. 
Durb viele Ulffzenen hindurch 
tommt es zu der üblichen glücdlich- 
luſtigen Löſung. 

x RK 

„Eſſonay“ haben ihrem 
jvaendlichen Star, der Eleinen Mary 
MeANiiter in dem Wandelbild in 
Tortfeguna „Do Children Count?“ 
einen Ion angeichlagen, der nirgends 
tiefe Wirkung verfehlt. Die 


ih 


init 


Mary Miles Mintes 
American-Mutual 


— nn ne 


BETT 


exe 
Ze 


Jackig Saunders, 
Horkkeimer-Antiual 
Star. 
Kleine, die wegen ihrer Tätigket 
das Rote Sreuz den Ehrentang ei 
Urmee betle: 
hat in den bisher gezeigten Abtet. 
cen des Bildes Guidin 
Hand“, „Steps To Somewixre 
„be Wonderful Event“ 
Ichiedenen Rollen ihr ungewöhnliches 
Darjtellungstalent betätıgt. 
* * * 

Die „Mutual“ Hat gegenwärtig 
unter den vielen ihr verpflichteten 
Künftlern drei Mädchen und einen 
Mann, deren Auftreten in einem der 
bon ihr herausgegebenen Films die= 
fen da3 Antereffe des Publitums jo- 
fort gewinnt. 

Menn auch auf verfchiedenen Ge: 
bieten tätig, Haben Mary Miles 
Minter, die zulegt in dem Bilde 
„Perwinkle“ heraus gekommen iſt, 
Marjorie Rambeau in, The Dazzling 
Miß Daviſon“ und Jackie Saunders 
in „A Bit of Kindling“ in letzter 
Zeit Erfolge erzi die nur noch 
von der ungeſchwächten Anziehungs— 
kraft überboten werden, die Charlie 
Chaplin nach wie vor ausübt, der 
jetzt wieder in „The Immigrant“ die 
üblichen Zachſalven der Zuſchauer 
hervorruft. 


he 


nam 


in ſeyr vrr 
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wi 
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außerordentlichen Beliebtheit erfreut. 
Die Stöde find, wie in einer zeitge- 
mäben Plauderei tes „Iemps, aus: 
geführt wird, in England und nun: 


ihontmehr aud in Frankreich der Mobilis 
1e Werte, wie Griffiths „In- ſation auf die Dauer nicht entgangen. 
Uber im Gegenfah zu feiner biäheri- 


:aen Beitimmung deutete das Erfchei: 


|Urmeen unausgelebt 


nen des Stodes nicht dahin, daß die 
arfchirten, er 


vr 


il 


‚begann im Gegenteil bei ten Franzo— 


Mährend der Veriut | 


Worte zu verleihen als jeiner Natur 


wohl 


widerſprechend wohl endgiltig als 
geſcheitert anzuſehen iſt, erſcheint bei 
der Muſik gerade das Umgetehrte der 
Fall. 
iſt für das Wandelbild nicht nur ein 
Vorteil, ſondern eine direkte Notwen— 
digkeit. Solche Notwendigkeiten aber 
finden auch immer ſchließlich die 
Leute zu ihrer entſprechenden Löſung. 
Eines Tages wird auch hierfür das 
Richtige gefunden werden. Zu dem 
Vielen, das die neue Kunſt der Films 


Eine muſikaliſche Begleitung 


mit ſich gebracht hat, wird auch die 


eigens komponierte und ihrem We— 
fen voll entfprehende Mujit kom— 
men. Dr. 8. 
eisen 
Der Kriegsſtock. 

Der moderne Krieg, der eine Un— 
zahl neuer Waffen und Kriegswerk 
zeuge erſtehen ließ, hat gleichzeitig 
auch die älteſten, ſcheinbar vergeſſenen 


ſchen 


Apparate und Gebrauchsgegenſtände 


zu neuem Leben im Felde erweckt. So 
iſt auch der Stock, der gute, alte fried— 
liche Stock, kriegeriſch geworden und 
ins Feld gelangt, wo er ſich bei den 


nenſchüſfe und andere Geräuſche die lann ſie in ihren Fernwirkungen auf Armeen der Vierberbändler einer 


ſen erſt eine Rolle zu ſpielen, als der 
mehr oder weniger unbewegliche Stel— 
lungskrieg zu ſeinen dauernden Rech— 
ten kam. Von der Küſte im Norden 
bis zu den Vogeſen hielt der Stock 
ſeinen Einzug in den franzöſiſchen 
Schützengräben. Die Stockmode in 
der franzöſiſchen Armee ſcheint aber 
weniger auf Eigenart des 
Schützengrabenkrieges, als auf ein: 
Nachahmung des engliſchen Militärs 
zurückzugehen, das bekanntlich auch 
im Frieden mit Säbel oder 


18 


die 


nr 
ui 


ftatt 
Seitengewehr mit Spagier- und Reit- 
ſtöcken einherſtolzierte. Und wenn 
dieſer Zuſammenhang im „Temps“ 
in Abrede geſtellt wird, ſo geſchieht 
dies hrſcheinli guten Grün— 
den: um zu verbergen, daß die wenig 
geübten und wenig ſoldatiſchen engli— 
Luxustruppen einen immer 
deutlicher werdenden ſchädlichen Ein— 
ſlſuß auf die militärſiche Disziplin 
ihrer franzöſiſchen Kameraden aus— 
üben 


(.: 
a!lır 
toizt 


hrs 
Vie 
mir 


iyu 


* aus 


ul ul 


- 


— Probatum eſt. — „An Schlaf: 
lofigteit leiden Sie? Da weiß ich ei- 
nen quten Rat. Machen Sie's wie 
ih und fohaften Sie fih eine Weck— 
uhr an... edesmal, wenn die in der 


Früh’ abgelaufen ift, brauch’ ig nıu8 


fünf Minuten noch im Bett zu nee 
mweilen, dann bin ich unfehlbar einge 
ichlafen!“ 
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a : en | SER, 22 bo., geringere Corten.. 
paar Jahr’ einfperren — ich bleib | Unken, De ne 


* Iunudian Runner Cuten, d. Bfd. 018 | —— a u 835 ' 
den. Unter dem forichenden Auge, | Ganz anders Rubinftein, der in jei. |den Dienft- einer mildernden und |aufgemandten Mühe und Kojten mei- | Zogen die Möglichkeit ermog, duch Be — ME | 765 ERE 
vor dem feinen Chr Franz Liszt’s ner Selbitherrlichteit fich mit den: | abflärenden geiitigen Serrichaft zu |ftens fi als Fehlfchlag erweifen. |neue eltftellungen des Preistomites | . er, ,. Zaufei, lebend, Dubend 1.40 | —â— Bun und Er 
bat diefes urfprünglihe Talent zum | Prophetenmantel ummorfen hatte dringen, eine ftrenge Selbitzucht zu | den vergangenen Wochen hatte ich um die Erfüllung einer fo erfreu- iur —F — Dil and. % 
eritenmal die Flügel geredt. Und /und feine eruptive Rhantaiie frei erlangen. Tereja Carrefio war die |durd Wort und Schrift verfchiedent- | lichen Hoffnung gebracht zu werben. | * ae | ‚aux Acts tar Gcläneiienber: — Sur qute| eianbmet; maß, Ka. ne 
nit den Worten: „Steine, Du wirit | falten und walten lich. Nody ein mbedingte Königin des Pianos, |licd) darauf hingemwiefen, welche Spiel- | ls aber fein Zweifel mehr daran | Bay," &) By |" fletichige Iiere find Dice berfüufiih.) | Yapbıba — 

einmal eine der Unſrigen ſein“ und anderer unſerer größten Meiſfter der Alle anderen großen Pianiſtinnen regeln zum Beſten des Sltatſpiels hertſchte, daß ich wirklich den erſten | A 4 Nälter (nefchlachten) | Hatsinen: Gafoltn 

einem Ruiz hat der große Meijter | größte Pianopoet unter den Kom. tbrer Zeit mußten vor ihrem Stern geändert merben ſollten. Ich war Preis erhalten mürbe, ging ich nach N — EURER | a — 226 | yeinteräl, findtz .... 

der Tonkunſt, der Gewaltige, der | poniiten, hat, wenn aud) mittelbar, | efbleichen, Kleinen Negenten brauchte | arg enttäufcht, als ich ausfand, daß !der Edwirtfchaft, faufte mir einen Be | WORTE  : 60 Rd. Gewicht, Bid... 0.171,—0.18 | Yernfamendl, 

den modernen Virtuojentypus ge- Rathe bei der Ausbildung der Flei- Diele jtolze Königin um die weit- | 


4 : : - — 18 9 Bid, Gewicht, Bid... 0. 0,18% 8 ereiit 
Iftarfen Irunf, gewiß nur einen, und | — ER 30 I Sehe Bi: Ga 0 | do. geecinigt, 
ichaffen hat, das Genie des damals nen Terefa geitanden, Als die Heitekten Grenzen feines Fünitle- 


- — a : | .. 0.18% —0.19%, ! Torpenttn, im Fa 
— — e iner ! | 
2 * 1 2 , ; z : i i Ä —E gute Sigarte, telephonirte meinen Tie fhlimmiten Arampfanfälte. 5 geſucht), das Pfand.. 0.20 —0.20% | und wäflern, das Riumd, 
12 Jahre alten Mädchens verkündet. | Novize 1865 nad) Baris gebradt tiihen Reiches zu beneiden. Sie CUMMISTRUMPF Fuge und beſchloß dann alles auf | Rindfleiſch (a4ugerichtet) | Erira Dual, @ilbers“ iuns. 


| 90—120 Tid. Gewicht (aus Kılntca Wleiweiß, in 300 u. 100 
| | | ’ z A Pa; N | Hilldam, Ind, rauft 1915. | | "in Säffere, 100: Bfund 
Und no eine goldene Lehre hatte! worden war, fand jie die Rforten rang mit Bach umd Beethovens | ten Gewinn Bezüglie einjimeilen | nein Meines Wächen baite die fhlimmiten | Rinven, Nr, 1, das Pfund....$ | Seiter une. 1 bis 4 Buffer, 


—— 0. ; ti ae Er 2 “I Bo. Mr, ? S : 
der Meiiter der vielveriprehenden | des berühmten Konferpatoriums fin, | Heilt wie ein Mann, unter ihren J 2 LEIBBIN DEN lau vergeffen, bis ich die Bankan⸗ Hallluntanalle, tedap ed um Taum nam on Ne Das Hund az 
Novize auf den Fünftleriihen Weg fie verfperrt. Allerdings, die Weige. | Singern erblühten aber mit den | ME | ar Fer ne ——— J 
mitgegeben: „Du haſt das Zeug in rung war ein Kompuͤment; denn Jahren auch früher ungeahnte zarte — Grosse Auswahl! brei pielbebeutenden Nullen in Hün- mebr achabt und — Nie Aug Ionfi gang | eu, Meer, Pay kiss 
Dir, Terefa, eine Größe zu werden. | Marmontel, der berühmte Mavier. | länge. IN vn yo. | Rerbine anif Beraitinen, rn © 3. Nones | 2. das 


5 | be. Nr. : 


5 Fälfer ob. mehr, das Faß 
das Plund...... 


ı Ehellad, orangefarben ...... 

> | „ Weiß . 
—544 — tus * aa — | * * * Billige Preise! | &3 mag die Leer interef iren, u) Tbo%, >, Adlins in Coal Ertef, Tenn., hatt de., Yir. 3, das Wrumd...... 
Eines aber merfe Dir: Niemals | Pädagoge der Anjtalt, hatte, 2 RER Da 4— Zus ai Masen ee, Ya Sohn zen 4 J — hr. 1. das Pund.. 
ahme einen Anderen nad), weder|dem er die Kleine jpielen gehört| _Pa® Symphonie »- Ordeiter in) ı , MUB ‚em 407 | 4 staiden Kaftor Nönins Nerbine nahm, feis| DO Dt. 5. daa Mund... 


Nerdine mit Beranügen, rau ©, T. ones | | Benatur. Witobol, 180:grad.. 

AT. 2, 

5 * | n s s eg ; Bruchbänder, jähri Y } | nen Anfall mehr nebabt, welhes er in f do., Nr. 3, das Piund 
mir noch fonjt Zemandem! Immer | hatte, erklärt, dab fie im Sonfer- | Philadelphia hat zur Zeit neue 1 konstı. Beine, Fun. | jähriger Mann, verheiratet unb| re " — 


—F do. 188.gradiger 
Soizellohel, P5-gradiger 
I d — 9.9 — 
—X Zaile für wunderbar hält. Plates“, Nt. bas Bund.. 
a —— 5 ; * — — 5 n I be. dr. 2, das afı n 
bleibe Dir jelber treu!”.... Die- |batorium im regelmäßigen Gange Subventionen erhalten; der ibm) einlagen und ortho-f —* —— — 1 und 2 ge 2 Stpnlae uuß. Bedevee, Ba... (hreibt: do. Nr. 3 das — Wocheutliche Briefliſte. 
ſes Wort des großen Mannes wurde des Lehrplans nichts mehr zu lernen zur Verfügung ſtehende Fonds iſt R 2 — * a — | vine aenen Fall 3a die, finale Felde — — nagfolgendes — der i 
8 —9 ae Ne⸗ nich Gr ericheinen, ei 3 mi J en * | NKadıfolaendes L Aſte 
das Leitmotiv der Künſtlerlaufbahn habe. Marmontel empfahl ſeinen dadurch auf 5783,000 angewachſen. F — — ei der Giälle = Itring Fine Sur aenen Des Leiden, el MR |Gefaten, das gihenung 98 Boflamt —— für Eigen, mi Beute 
F n \ | N 18 I » | i - ‘ $ x ! 2 De 2 Samalz, 100 Dlund..........21.60 1.69 I fhem Namen beftimmien Briefe. 2 
der Carreũo. Man kann ſagen, daß Kollegen Georges Mathias, einen — Auch Park Blod. und Kolmar Strafe ge rei in wertvolles Luch für Nerbentei- | Aapen,, das Bund. une 0.21% 0.22. | den mit innerbaib 14 Tageıt Son oben 
tie ihren Weg aus ihrem Innern | Schüler Chopins, al8 Lehrer, und| — Zeitbild. — „Aber Herr Dot: | Damenbedienung. Ü | pracht hat. „Nun erzählen Sie 'mal '$ Sende Wird Nedeim, der e3 vorlaut EMS“, das Bhmd......... 0.10%4-0.10% | dem Datırm ungereguet abgeheLt imerben, 1@ 


n ee * min 5 ⸗ augeſandt. Arme erbalten aud die | Shulter, das Mund. ......... 0.18% 0.19 werden fie nad der 

„JReraus zur Größe fand, ohne fich je|fo genob das Mädchen den Vorzug, |tor, erit fagten Cie, Cie würden || Ofen von 1 (teber $Freund,“ fagte ich zu ihm, „hoie | dem Moore 18:0 von dem Bodo, Wanne JR | Sucdı ya Mımbeneneeneen 0.330038 | rer cbi 2 q 

« an jemand Anderen angelehnt zu | unter einem Sührer, dem es gegeben |$hre Zukünftige in drei Monaten hei: 5 Sonntags von H-12 0 | o;, pas Kunitftüd eigentlich Fertig mia. Sort Wanne, — 0.25% —0.2 Cbieago, den 23. Zum 1817, 
haben. war, das Genie des großen Polen |raten, dann wieder in jechd — und — 
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„Dead Letter Difice ge⸗ 
Südfrüdte Sernfiein Louis 33 SaılSt Garift 
is br 1.” „D,“ meinte Stelli . Vernftein Row 23 Schmidt Gbri 
Neben * waren es Hans von bewundernd verfolgen zu dürfen, jeizt ſagen Sie gar erſt nach einem THE WOLFERTZ.C! 2 ber nu Wen. 2, 58 > — *— —* nn 59. Seinen (Matieuppte don 3* *32 Serie H Shui sohn 
2 Br den — * J EC, "G5 5 i Ir naht . i i . » . Soutd Water Straße. 10 Epftain ? inlex ' 
— — 2 m * ne —2 einzigartigen —* Rr : Die mwirb ja immer zus Er — — * IN AYE- da ich für mich bie Meiſter ſchaft im | Bei Npsigetern in taben je gun die diaſche Stangen, Haneis, ‚die gitte.. 3:50 1 Selgennoet 2 3 38 ter 
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‚ Sonntagpoft, Chicago, Sonnkag, den 24. Juni 1917. ' 
oons würde den Temperenzlern die so‘ i .. l 
Rechnung liefern, die ich über die Ko— Afrikaniſche Grubenſtädte. F lee See = 1% 


| * * — — 
ſten der Getränke zum Hinunterſpü— für eine Veranda gewähren. Sie 


‚len des Aergers bei unſeren Skatver—⸗ enthalten eine U ; 

re | ü | nzahl Zimmer, deren 

ı gnügungen aufgeftellt habe! — | Don M. 7. Bonn. | Türen fi) nach — — öffnen. | 
| * 
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(Für die „Sonntagpsft”.) 
Briegslage zu Land und zur Ser. 


Bon F. R. Liemert. 
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Ich bin durch peinlich gewiſſen— — — — Dieſe Zimmer werden den meißen | 
hafte ſtatiſtiſche Ethebungen zu dem Als die Buren ſich vor SO Jahren nach Kimberley zu gehen; Kimberley Angeſtellten zum Preiſe von 10 Mk. 
Reſultat gelangt, daß wir pro Mann im Gebiete des Orangefluſſes nieder- kennt keinen Arbeitermangel. Sie den Monat vermietet. Je zwei Leute 
und Kopf an jedem Skatabend 85 ließen, teilten ſie den einzelnen Fa- hat aber Kimberley zu einem ſtillen, teilen ſich ein Zimmer, das ſie auf 
Cents in Alcoholics angelegt haben. milienhäupternFarmen in der Größe wohlgeordneten Provinzialſtädtchen eigene Koſten zu möbliren haben. 
Das macht an einem Abend 8 Dol- von 3000—6000 Morgen zu. Eine gemacht. Es ſcheint mit ſeinen ein-Neben dieſen Wohnhäuſern befindet Das torpedirte britiſche Weltreich. — Seekriegführung einſt 
lars 40 Cents oder bei 1000 Sitzun- Farm von dieſem Umfang reichte da- ſtöckigen Häuschen in den Vorſtädten ſich das ſog. Boarding Houſe, eine und jest. — Tas 1-Boot trinmphirt. 

gen 3400 Dollars. — Mit einer fol: mals aus, um ihrem Wefiger eine und den minteligen Gafien des von Art Meffe, die von einem lnterneh- N 
Ichen fchweren Summe fönnten wir allen Anforderungen entiprechende unfchönen Gebauden eingefaßten Imer unter Aufficht der Grube geführt ôνα 
uns jeßt als gejchmollene SechE: |Lebenshaltung zu fihern. Die Ber] gentrums, eine Stadt zurüdgezoge: wird. Dort erhalten die Angeftellten | Auch die größten Feinde der Eng- Armada engliiher Schlachtichiffe, 
| Dreier-Renntier®, und und nebenbei |dürfnijje des Yarmers find feitdem |ner Bureaufraten zu fein. Verpflegung gegen Zahlung von 100 |länder können ihnen einen fehler dak im Jahre 1905 der Vorfchlag ei- 
— auch noch durch Ankauf von „Frei- nicht unbeträchtlich geſtiegen; da- Nimmt man ein paar leitende In- bis 140 Mart im Monat. Das nicht nachſagen, deſſen ſich die Deut- ner Kommiſſion für Nahrungsfiofre 
\p — SS 7 / —— ‚ beitsbonds“ als Patrioten aufpielen. | gegen beträgt der Durhichnit! genieure und Beamte und ein paar Boarding Houſe enthält auf den ſchen oft ſchuldig gemacht haben: Sie und Rohmatertalien, einen für min: 
“u 'R = ‚ Der Charlie aber lacht unferer Hohn! der Farmen in der DrangesFlup- anfäßige Mitglieder des Auflichts- größeren Gruben meijt zwei getrennte  berlieren weder in Steg nod in Nies | deitens drei Monate ausreichenden 
Ol il || F An den 3400 Dollars hat er wenig⸗ kolonie heute nicht ganz 1000 rates aus, ſo erſcheint heute Kimber- Speiſeſäle, einen für die Grubenbe derlage ihr kaltblütiges Urteil und Vorrat im Lande aufzuſpeichern, für 

4 — 4 ſtens 2550 Dollars profitirt. Jedes Morgen, es finden ſich ſogar viele ley als eine Stätte der Routine. Die amten, den andern für die Arbeiter. laſſen ſich durch die Launen des unbegründet erklärt wurde. 
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Tas Gejtändnih eines Engländers. — Unerfüllte Erwartungen. — 
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N unmündige Kind weiß ja, daß ein/Farmen, deren Größe heute nur geiftige Leitung liegt in London. Qiele Verwaltungen haben ein Klub- Kriegsglückes weder zu übertriebenen Die ftrategifcheerteilung der ena- 


Von Albert Weite | Saloonteeper an feinen baaren Ein: |5—600 Morgen ausmacht. Ueber: | Das mag jegt vielleicht anders iver- beus für ihre Angeftellten errichtet | Erwartungen hinreißen, noch find fie iſchen Flotte in Friedenszeiten be— 
ER ‚nahmen einen Reingewinn von 75, dies ſind Teile von vielen Farmen den, da der Sitz der Geſellſchaft nach mit Leſezimmer, Verſammlungsräu— ‚geneigt, Ungeduld zu zeigen, wenn die jtand in der Ueberdedung aller Meere 
| ? IH f 2 Krsi r Moei 35 ae in . ‚ a - * Hof . — 

rieshuber: %a, biefe „Drül-| Duabbe: An die Gewehre! Ein] und — —— — ‚om 2 ey — — verlegt wird, um eine men u. ſ. w. Auf den meiſten Gruben zen ——— —— | — — engliſcher Panzer⸗ 
febergetei” unfererfeit3 ift eine) Smollis ben ordentlichen unb — — von 5 Prozent macht! Bi Bean m — als ſog. Bywoner ——— — durch koloniale und befindet ſich überdies ein manchmal > ah ——— a = = a teuger, bie im Notfalle feindlichen 
Schande für das aanze Sfatfpieler- ordentlichen WMitaliedern umfereg | 19er tut er's nicht! jeigene Wirtſchaft betreiben. Die engliſche Steuern zu verhindern. ſehr gut eingerichtetes Spital, das tiona Review um er dem Lite „Das Handelsſchiffjägern bald den Garaus 
——— —— — — € bar lie: So? Aber wie Eure Gründe dieſer Veränderung ſind Einſtweilen aber iſt Kimberley der ſtreng geſonderte Abteilungen für Ton * in der — gen A gemanpt Wellen. Verluſte hätte es für 
Be Niet, wenn fie Sieterhaib mil ae ee Mat? 2 nir Sigungen meine Gasbills aufſchwel —— Sie Ir in hohem a RR Da Stellvertretern, bon behabt- Ghinefen und Eingeborene enthalt. ug naeh inner ao. britiſche Handelsmarine jedenfalls 
Fingern auf uns weilen. Wir, Die denn iiberhaupt ein auferordentliches ien, daran denkt Ihr mohl nicht Pan Entſtehen er „> ey gen Würdenträgern, die ein ſeſte⸗ Etwas entfernt von den Behau— in Men Ban EL En Seen die Verlehlichkeit einer 
Gelehrten vom Stammtifch“ Haben! Mitalieb? 13 br habt mic) fo gut wie an den Ber; jund Johannisburg beeit Hupt mor | Gehalt beziehen und fich in Kimbers jungen der weiken Angeftellten lie- man ſeinen Artitel heinahe wörtlich Hande erotte macht mit ihrer Größe, 
—9 en sis Ries base jden, die eine rege Nachfrage nad) len ala Salz der Erbe fühlen, Die gen die Baraden der farbigen Arber; einem deutſchen Publikum — —— Verluſte wären auf bie er 
noch hat fi ein Ginzelner von uns nicht aemertt * "Dbaleich Die Auf Grieshuber: Das iſt einWort Ader bauprodulten green und aber troß Des Selbjtbemußtjeins den ter, der Gingeborenen und der Chi —— Weit dabon entfernt, jeine | ften Wochen des Strieges beſchränkt 
— —— "sMitaliepern ZUM Zorn und damit unfere Mille: jdamit eine intenjtbere Wirtſchaft ers Urgwohn nicht verlieren, der DIE nefen. Es ſind das vielfach große Landsleute mit den billigen Zweideu⸗ geweſen. Ueberdies gewährten bi 

* — — nationa — i —* Rn ied niumfeier nicht in einem „Rom“ auf imöalichten. m Jahre 1905 hat 3./Wiegengabe aller derartigen Stell: 'Häufergevierte, die fih im Quadrat tiafeiten abzufertiaen, die man hier⸗ Convoys der überlegenen —æ— 
m heilig. > ee Bee bricht — Hobojad, fchleich' dich bin. |®. Iransoaal Mill. Zir. Mars | pertreter zu fein pflegt. a en Hof Schließen. Sie zulande zu Gejiht befommt, geſteht Panzertreuzer Truppentransporten 
ee tennen Sie aflein hie Rulice's de immer im Geitte| fer die Bar und bring den Herren aus ven Sörigen Zeilen von Britiih-! So matt aber audy heute das Les pefichen meijt aus einitöctaen Gebäu- |er ein, daß früher oder ſpäter Eng oder wichtigen Güterfendungen un⸗ 
Schuld, Mr. Quabbe. Sie haben auf beinn ı Debatten mitten unter! die Karten! Südafrika eingeführt. ben in Kimberley zu pulſieren den, die in eine Anzahl Schlaffäle land der — ———— — bedingten dub. Aus dieſem Grun⸗ 
alle mögliche Weite abgemwiegelt, jaluns. Und bak fie aud bismeilen| — | J—— ſcheint, ſo iſt ſeine Bedeutung als zerfallen; die Türen der Schlaffäle —— Im Weſen. ſagt er, wer ſich —— für Krieg— 
fogar die hohen Kartoffelpreiie fü nn u Be unferen Statipielen Amerikas Alteriumsforſcher. | Kimberley galt urſprünglich ats | Markt auch heute nicht au „unter geben nach dem Hofe. Die Außen: lant —— beſiegt; denn jede wirt Im . jur See entwidelt, „bie im 
unſere Nichtbeteiltaunga als Wraus durch ihren „Brother-in-Law“ ver —2 wahrtes Eldorado. Von allen Seiten ſchätzen. Die Gruben beſchäftigten pand enthält allenfalls kleine en ſame Verteidigung hat ich bisher C tundjaß vom puniſchen bis zum 
a Al " ” der Melt ftrömten Menichen ein, ihr 1905 etwa 3000 Weihe und 15,000 |fter, oder Luftlöcher, aber feine Oefr- “ls unmöglich eriwiejen. Alles hängt ;rufliich-japaniichen Kriege bielelbe 


me 


intz Pootfon apführ —— —— —— di⸗ ſchier Bei wei 9 : | r . dr ü 2 
5 ee —— das — ————— eg N burd den Süd zu verſuchen. Der Abbau der Farbige; die Bevölkerung von Kim nung, die groß genug wäre, um das nun davon ab, ob die Deutſchen lange geblieben il: Die großen und fambf- 
hiktel und bie teure Kartoffel itt au= |reund Kulide mitunter macht! Kein * wer ii Diamant-Felder ging zuerit im) berley und ber Vorſtadt Beacons⸗ Entweichen eines Menſchen zu geſtat- genug aushalten onnen, ihren un: ‚Träftigen Schiffe bed Gegners müſſen 
I—— Es war im Jahre 1879, als eine Kleinbetrieb vor ſich; es ſollen dabei ſield beträgt 44,000 Köpfe, darunter ten. Der einzelne Schlaflaal enthält geheuren Plan der Lahmlegung der vom offenen „Meere vertrieben 
nn Falle de Rorwand. unieren en 2 ang 7 — Gruppe amerikaniſcher Wiſſenſchaft- einmal 10-12,000 Diamantengrä- über 16,000 Weiße. Der Wert der gig zu 40 Pritſchen, die in der ver-Schiffahrt der ganzen Welt durch- oder in ihren Häfen blockirt 
u. Dem dr en Ze - —“ Inſpitation, rd ier, unter yührung von Dr, Charles ber an Ort und Stelle tätiq gewefen | Jahresproduftion im  Jenfusjaht fchiedenſten Meile angebracht find, zuführen, werden. Sodann ijt es nicht fchmwer, 
ein nut Inetter erimapten —— —— Seen, 117 00 | Eliot Norton, dad Ameritaniſche Ar- fein. Auf dem fiillen, afritaniſchen war faſt 100 Millionen. Das Le- paid in einer Neihe neben einander, Wie der Iekte Udootlieg gezeigt die kleinen Fregatten oder Kreuzer 
Be. a u lau SRH pr —— chäologiſche Inſtitut gründete. Nach Veldt entſtand nun eine lärmende |ben ift behaglich und reichlich. Man !yard zwei Meihen über einander. Im hat, wurde in England zu früh froh- des Feindes abzufangen und der ei— 
Öfen — — * Nor —— nn — yos ae dem Namen möchte man glauben, daß | benteurerftabt, Ivo geldaierige ge- tann zwar kaum dort Milionär Affgemeinen find die Baraden der lodt, als bie Verluſtliſten einige genen Handelsflotte freie Bahn zu 
— Dan — der Yaupiziwet bieleß Initituts die nußhungrige Menſchen nach des Tas | werben; die weiße Bevölkerung be: Ghinefen weit beifer eingerichtet, alg ‚Wochen Hindurd; auf ihrem Tiefitand Ihafen. Weldes immer die Ent: 
zu verefeln welchen wirflihen Grund Wieren, und Schneider Schwar; an — — —— — —— ne ta *— —— a ee, (die Im SU WGUMRESNER: ORIE OR Dune ——— ——— ae a ein = Bin ng * 
Pene . De e Aufe gro: | r It te beta l T set Ir: F; ' NET ge te ma von An 1 ar, sy“ 
| e ınd das Spiel mit Schnet Benteils Diejelbe, wie En — en ui See |bie er ae finden 10) „weitgehende Unterſchiede = nn bie un ak aller — — i Sa a 

Uebuna höcit zweifelhafter Güte! der, over lieber nod ap | ( m gun ‘ —— ne " bei den verſchiedenen Gruben; über- Ueues genmittel geg — 9 g 

» ktp * 


), wer 3 alna uf » * 2. : ne — > u — na i u. ae : = * 
on u a b b e ir Meine pr ftHHich mit nn ref da —— Ameritaniſten und Folkloriſten, nur | cenwart verſpielten. Lange bevor | — vielfach ein behäbiges Einkommen. haupt iſt die Beſchaffenheit der Bu leegefahr eingeführt. Ber der anAber— ‚berandert: Die teındliche Hochſeeflotte 
Buc ee — zu⸗ daß dieſes keine ſpeziell amerikaniſche die Eiſenbahn nach Kimberley voll- Und wenn dieſes Einkommen nicht aden ein recht gutes Keunzeichen für glauben grenzenden Bewunderung, anzugreifen und zu zerſtören. 


batten Sie überhaupt denn zu Dieler. zufagen, ı 
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bi isheit. Iſ d icht viel ſ ißen! * 
Smershe ſt es 17 icht pie chmerken! . ‘ — 5 * 5 | . a ; ; og . 3 ur : S8 3 
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=}! ? } 2 00 ıns } t 3 8 * x “ + s f F . ze e 52 12 3114 Fir ‘Re ’ 8 8 0 * — J ß f 5 f 1 i i 
: Silentium! Außer wuns vor, mindeſtens 30 Cents g ! Kimberley zu faufen; te dürfen find noch 13 Millionen M. für Ler- ich, als gutes Recht einer berrfchen- ‚Grundfaß ein, und mas mehr ilt, frei unter dem Publitum. Befindet 
su haben, welche be Be- | diefe pielumftrittene Gewinn: und! Schule f imt ji ſi N dieſer X f ß di Herrſchaf i 
Ahnung zu haben, welche große Be— di vielumſtrittene Gewinn- und Schulen, ſondern ſendet auch zu den denen in Kimberley entſprechen! ſie zu rechnen. Im Zentrum dieſer Baracken und jerkeit bemerlt Cornford, daß die ten Herrſchaften, der ſpurlos von die— 
3 — —— it den übri: Koi 4 5* en 5 =. — Ein zalichſ ‘7 5; : f * For s f it dief j i 
hört und ſtaunt! „Wir ſitzen heute keit den übrigen Koſten und Umſtän— möglichen Gegenſtände ſprechen, die verleilen ihre Aufträge möglichſt ge- Kette eng einandergeſchloſſener Gru⸗ linghaufen und hohen Schornſteinen, heſſerung der Unterſeewaffe ausgab, der ſich mit dieſem Vorſchlage einver— 
no Fir ; achien iind. au. — Mir miff F — De ee ne — 9 — roh: - — ien 
WMale an dieſem Tiſch, um, wie wachſen ſind zu. — Wir müſſen bei und ſtets die Bewegung weiter ver= Sie gewähren diefen ſo ein reichli- nicht nur einen felbitändigen Betriet, | Grofitadt, die ſelbſt in der Zeit der was geſchehen würde, wenn dieſelbe lig anweſende Lederwarenfabrikant 
ınhr , * — 'ınu 5 I11m C N F ze m — — ® ng 3 3 .. — 2 2 a ‘ \ 244 5 3 — — feſſ ! ’ 
Iorınten und unbetannten, immer nungen zum Caloon Charlie's offe ternehmen wie diejes nur in langfa= 'erfchweren naturgemäß die lebendige, Gäuden, Shächten, Krahnen, Pod: |paläfte ftehen dort neben ven ein Vertrauen Englands auf die große Halt, Herr Profeljorleben! Diefer 
3— * — mir a 3 Si = se. x; \ —J— m. . u 4 ’ 5: it #4 Th re i ſtloſes if ini 
mit Bevorzugung der internationalen und Rüdfahrt zu jeder Situng dem fhrift unter dem Titel „Art and Arz |die aber doch in einzelnen Fällen da? Die verheirateten Beamten und ren. Eifenbahnzüge rollen mit fur |der Wind auf einmal ein rajtlofes, |; nur wüßte, wohin ich heuer wegen 
E . 4 * ———— MIIAER hr ah - S —— — a * ar £ £ R . . . u - . — — € 3 ı% u . 
mir in leßterer Beziehung errungen Kudfabrt nach unferem Stammlofalı zafit Hat — $10 — als Dreingabe über Nacht iſt in Kimberley ebenſo Vorortkolonie in kleinen Gruppen den außenliegenden Grubenſtädten. Pochwerke, die im Tage über 30,000 Schweiz?“ PR „Fragen Sie doc ei: 
. . , 2. 1 35 len Vier —M J 2 — * “un, £ 2% (6 4 * 1 ‘ £ 24 —5 . 4 . Iy: . . J af J j ? 
„Die Bierbant = Bhilofo-jlen Bieren zufammen 400 Dollars und die von $500 zum „Gönner“, fellichaft jchübt den Eingeborenen find, eine Miete von 3 Pfd. Sterl. ſchmutzigen Vorſtädte mit den Villen- lich, wie Heine fjchwarze Geftalten fchon drei fonjultirt. Und mas fag; 
32 — 4 pe. — nm ö . sg: al 2 244 gi: : . : . : fr 
zeit3 mit ber Erledigung jeinez | delt, und haben fo ungefähr ven durch Beiträge amerifanijcher —— dem Mißbrauch geiſtiger Ge- keine Familienhäuſer zut Verfügung Wer die Mittel hat, kann hier leben dort kippen. daß diefe machen und) — Der Pantoffelheld. — Ihr 
f - — 
⁊ * 9 - * * 2** nd . * * ....r * . ne . * . . r 4 
Mein auf den Stammtif). gument für die Yusrottung 3 Sa: bin. in aanz Süb-Aftita ift flets bereit! Diefe Baraden find meift einjtödige, | QTages verhalt, dann trägt einem Ben Wällen zu verfchmwinden jcheinen. fi... ic laff’ ’n ihm wachſen!“ 
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Aber, mat er da von enaere Arei | 'qlieflichen Treffer von einem Landge— 
e + 
— ho fentlich Euch * has if Tagen und 10 Stunden, die arhäologiihe Schuler in Athen, geboten, geitoblene Diamanten zu et’ | pie größer ift ala die Entfernung von | wieder unter die Leute zu bringen ‚Tade für England find ungeheuer 
nverſtandli ei hen P 8 unſe ereif N == t ’ if un * Ya J 3 4* 26 —5 u . ‚ * * Bu | 
bo ftän tg underliandlich geblieben. jer al —* r vereidigter Skatauditor Rom und in Paläſtina begründet. werben. Der Diamantendiebſtahl München nach Frankfurt. ‚und fih in nächfter Nähe der Grube 
ar ee Eee aus nit maat. 
neun ae, da en SS Sn en" . ‚ten Teil der auswärtigen JIätiateit De : e 1“ —36 ode — ——— 
gen, in Oppoſition und vielleicht auch brachte, den amerikaniſchen Konti— — wurde. Auf Grund derſelben be— man eigentlich fortwährend an Gru- begehrenswert erſcheinen. Ja, den nung dieſes Krieges. Wie immer der Dauert der Krieg lange genug, 
nationalen Wettſtreites der Skatgei- Oſt nach Weſt im Aeroplane in alle * a Er 
n sleroplane in aller Paper hat das Anftitut feine .neiften 3 ya > = * J 2 * = . Boot muß im Dafen anseariff —— 
ken Baraden untergebracht, die durch Zailinghaufen, Hofe Schorniteine einzige Erzeugniß der europätjchen |bittlihen Ende durchführen fünnen  9eD! mup ım Hafen angeartften wer— 
fiebite“ einzuberufen ? ten für unjer a 
aleichwertigen vem Land noch von der Gee her her⸗ 
nen des amerifanifdien Südiweitenz Gingeborene die Barade nicht vers pefpäftigten. Schon damals betrug | Schnaps. Eine nicht unbedeutende 
a = And ige ‘haften Wahrfcheinlichkeits- gehen. Wenn fein Vertrag um ilt, Gold im Werte von über 50 Milli: |e3 fih zur Aufgabe, derartige Nei- lage der britifchen Politik des ganzen |Tind Angriffe von Fliegergeichtvadern 
beiten für das eit, das wir nämlich | techn f 5 | 
ing’ uns fünf Glas Wein und fiir |PVerlufte jedes Gin: De ö et we : 35 = e ; or, =. ne vöhnlid. 2 ; ⸗ 
bring’ uns fünf Olas Wein und für) Verlufte j Einzelnen babe ih 3 feine Heimat abziehen läßt. ctwa für 10 Mil. Mark von dem qusreichendes Gintommen für jeden |syrieden vom SFreihendel bis zum wöhnlich. Aehnlichen Unternehmun 
Anſ omm da unſere Verluſte 3, * 55 D 8 Haut ß it *1 —— ih. . but. I. une N ih pi . ne . — * ⸗ Art J + — fi 
in Anipruch genommen. junfere Verlufte zu vergrößern und, Das Hauptquartier it aber in Wash: | dert: man bat aber auch ein bedeu- ‚Tejt 400 Millionen M. sm gleichen |perftändliches Ziel jeder Politif — fab: Zu iraend einer Zeit, aegen ir- Hafenanlagen einer Geefeite troß 
fen traurigen Tagen? Bei den fehle: | aufgeitellte Rechnung ein Schlag in's  !e3-Yauptjtadt zufammen, um den renen verpflegen jich felbit, jte deden amte angeftellt, die zufammen Ges |für den „armen Weißen“ erfüllen, ji duch Zerſtörung und Einſchließ— 
6 i ſi lich 1 n ’ Ih M He 1d in ie Wi J 7 r ’ al e ei di —0 iſpi J J 5 f D 3 a sIahn» sl 2 2 E 3 3 xy 5 : - . 5 
Dhne eine fichtlihe und fittliche Ver- | A end ım legten Winter, an dem mir Angemeinen wird nad) dem Beiſpiel der Gejelljcgaft geführt werden. De ge Arbeiter, deren Jahreslöhme Uber ve“ überzeugt, daf ifmen die Ueber- fenthafken, Deutichland vielleih! mer meiner heutigen Vorftellung: 
’ J En nnn “hnren Sins verlo Tau A — ob: 21 - ; Vor fiir .. 5 — — £ . ... .. — 4 E en z = R : 
mir jcheint feiner von |hnen eine |berloren zu haben. — Doch laffen wir) Das Inftitut unterhält nidn nur|rur zu Preifen verkaufen, Die pflenung der eingeborenen Arbeiter nen Klafie ericheint. man fitgte fich ihm. Mit einiger Bit: |Tich vielleicht jemand unter den geehr- 
Inf Toe #1: 3 Is. | N luſtf 5 m , aa * ns eL: £ . — . . 2 ä eo 2 * * Es a . . 2 allen — * ⸗ 
deutung dieſer Tog für uns „Ge- Verluſtfrage ganz aus dem Spiel, verſchiedenen Vereinen bedeutende müſſen den Gewinn zu gemein Die Goldfelder des Witipaters Grubenitädte lieat das eigentliche 'enaliiche Momiralität ein Sahrzebnt fer Oberfläche verfchivinden will ?"— 
zum eintaujenbunmd erften Den, Die uns dei unferem Spiele er- vom archäologiſchem Interefſe find recht an die verfchiebenen FITMEen. penjtänte. Cine Grube bildet bier eine lechzenve,  ermerbsbegierige ohne im Entfernteiten zu bedenken, ftanden erflärt.— Als dies der zuräl- 
5 m Y aınpr 4 N ıD PDiurrohf 442 5 9% . » * E a 4 wi ‘ a . . 5 f ... .. “ n .. 2 z — — 
ſchon tauſend Mal zuvor, im Inter- der Durchſchnittsentfernung von 3,2 breiten helfen, obwohl natürlich in ches Auskommen — De Beers ſind Sie iſt vielnmehr eine abgeſchloſſene Depreſſion über 80,000 Weiße beher geaen Englands Handelsſchiffahrt Veiteles gewart, ſchreit er in heller 
Srnf Die Rah! 61 zur iR ie Stra — 235 : — FT ; Es i — 1002 a er: 
mec;jelnden Größen die Zahl 61 zu Vier die Straßenbahn benuten. Je- men Iempo mwädit. Auch gibt das ‚atemlofe Konkurrenz, die jich biel- jerten und mächtigen Tanks die Be- | f:ödigen mwellblechasdedten Häuschen, Serr iit mein Kaffier!“ 
ð 
üß et) to 1 Sn > n M Yo uf RA r F 24 “ . . - > ® u. 2 & a u . . — eur — . = er ® 2 2, 
Lage, über Staats- und aelehrte Sa- | Molodh auf Rädern 10 Gents in den haeology” Heraus, welche jedes Mit: igroge Los gewinnt. Ein plöglihes YYrpeiter leben in fleinen jamtliens zen Unterbrechungen von dem gro- | dumpfes Dröhnen zu: Das haftige | meiner Nerven fahren foll!... Na 
35 ” ’ ba [f in n $ 1; . . -y ON: 58 m ve: . 2** — 2. u 2 I0 
haben, beweiſt der ehrende Beiname, hat alſo in der Berichtszeit jedem erhält. Die Zahlung von 3100 unwahrſcheinlich, wie etwa in Eſſen. eieinander ſtehen. Sie zahlen der Elektriſche Straßenbahnen durch- Tonnen Erz zerkleinern. nen Arzt, Gnädigſte!“ — „Ach die! 
Tr 122 “4 a op > — en . . . — ser 2 n . © r = . ne } 5* EI . * 3 
phenbeim Charlie“. getojtet. Dabei find wir (3,2%x2%x4 mas als eine hohe Auszeichnung gilt. vor Ausbeutung durch gewilfenlofe im Monat. Die Junggefellen und quartieren. Sie befördern durch Iminzige Müägelchen auf die weißen ten die? WUlle drei jagten, ich fol 
„Buppbichs" den Webrigen vorges | sehnten Teil einer Reife nach dem |verfiiäten und „Colleges“ aufrechter- |tränfe; fie ermöglicht e8 ihn, feinen jtehen, wohnen in DBaraden, dieimie in Zondon und Paris, Und |anfteigen, bis fchließlich die Iebendi- | Mann läkt fich ja jegt den Vollbart 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. 


(So) Wie Die Sterne getuogen werden. 
Anlage von Spargeldern 


,  Binfen auf Spar-onti werden am 1. Juli verredinet, und Einlagen 
fönnen demacmäh danadı ohne Zinsverluft zurüdgezogen werden. 

Wir offeriren zur Anlage jolcber Gelder, forte audy größerer Zum: 
men, als gute Sicherheiten: 


United States Government 31% ‚Liberty Xoan‘ 
von 1917 


AHusländiihe Regierungs: Anleihen 
6%, Erite Sypothelen Gold:Bonds, 
gefichert Durch autgelegenes Ehicagoer Grundeigentum. 
7% Borzugsaktien erfier induftrieller Gefellfdaften. 


Aufträge zur Lieferung am oder Turz nach dem 1. Xuli werden jebt fchon 
angenommen. 


ziehungsfraft der Erde mitt:[3 bes 
Pendel auf großen Bergeshöhen, mo 
da3 Pendel erheblich langſamer 
fchwingt al3 in der Ebene, läßt fich 
das Gewicht der Erde annäherungs— 
meife bejtimmen. Am zuverläffigiten 
aber arbeitet die fogenannte Dreb- 
wage. In früheren Zeiten baute man | 
fie au3 einem bünnen, in feinem 
Schwerpunkte frei aufgehängten | 
Holzjtabe, deifen beide Enden mit 
zivei gleich großen und fchweren Blei: | 
tugeln montirt waren. Diefes Horiz | 


punkt jenfeit3 des Ogeans in einem 
fremben Erbteil hatte, in feinen leh- 
—* feinen Schwingungen in England 
aus, und die überaus empfindliche 
Wage machte ſo beveutende Sprünge, 
daß das Reſultat gänzlich rer 
Der befitt eine fo ungeheure !pligirt mit dem fpezififchen Gericht ‚Dar mar und der Werjuch mieberho 
|Riefentwage, daf er in eineMagfchale | der an der Erdoberfläce überwiegen; merben mußte. Dabei war das Erb- 
die Erde, in die andere aber fo viel|ben Gefteine, ermittelte man zwar bau ſo ſchwach geweſen, daß es — 
| Gerichte legen könnte, bis fich beide |eine ungefähre Gervichtsangabe, [hen |genbiwo anders in England wahrge⸗ 
im Gleichgewicht hielten? damals wurden aber Zweifel an ihrer | Nommen wurde und nur durch das 
Die zum Wiegen des Erdballs ge- Richtigkeit laut, weil man ſich ſchon |Hin- und Herfchnellen des Yeigers an 
ieignete Wage ift Schon Tängft erfuns | bei kurzer Ueberlegung fagen mußte, ı der Federwage feſtgeſtellt werden — — — 
ben, ja fie funttionirt fogar mit daß fich bei der Entftehung des Erd- lonnte. JURSOERERNER WUIEENE ZEITEN Weaee 
| j ‚s | ’ , : | Eine andere Methode der Erb: |fchweren, möglichit gleich großen 
| außerorbentlicher Genauigkeit und; balls die fpezififch jchmerften Stoff: | . * — los SZ en J— 
geht in ihrer Leiſtungsfähigkeit noch teile rings um den Mittelpunkt der wägung beruht darauf, daß man mit Körpern Ss — dur u. s 
meit über das von ihr Verlangte hin | Erdfugel gelegt haben mußten, wäh: ı Hilfe genau Ihmingender Pendel an leichten, —“ * OB au . e 
aus, indem fie ung fogar die Mög- |rend die leichteren an ber Oberfläche | perihiebenen Drten der Erbober- Gleichgewichtslage * * * 
lichteit bietet, nicht nur die immerhin | blieben: oder, um e3 mit anberen | [läd die Schwer lraft beſtimmt. konnte ſodann aus der = m. 
Ifchon beträchtlich fchmere Mutter Erde | Worten auszudrüden, daß die Maf; | Wenn man ein ſolches Präziſions- ſeiner Nee mi Ein, 
zu wiegen, fondern auf indirettem |fen des Erbfernes wefentlich fehme- ‚Pendel dicht neben einem vereinzelt | eines weitab aufgefte = ei 
| Wege das Gewicht fämmtlicher an- |rer fein mühten als diejenigen, wel- Hehenden großen und fteilen Berge | lichen, ſenkrechten Pendels — J Mitglieder der New York Stock Exchange 
deren Mitglieder unferes Planeten |che die Erbrinde bilden. Man mußte aufhängt, deffen annähernd regel> wicht der Erbe wert genauer ber 1 9 d 11 Wall S N York 
|foftems fejtzuftellen, Ialfo durch andere Ueberlegungen zum ‚mäßige Geftalt eine Beftimmung ſei- nen. Als es aber bor u —* un a tr, New York. 

| Hier tritt uns alfo die parador ‚Ziele zu gelangen fuchen und hat zu nes Rauminhalts möglich macht, |ren ber rg nn Bergitif = 5 EEE EEG 
erfcheinende Tatfache entgegen, dak diefem Zmed drei verfchiebene Tege | während man aus Gefteinzbohruns |im eleftrifchen Xi — ſchmel⸗ 

menſchlichet Scharfſinn einen weit? eingeſchlagen, die auch „nſichtlich der gen die ſpezifiſche Schwere der Berg⸗ zen und zu ſo 8 1 — fie ala © J 

| entfernten Stern wiegen fann, und Zuverläffigfeit der durch fie ermittel: maſſen und deshalb auch das unge⸗ | Quarzfäben auszuziehen, daß ausjfie als | oppelfterne einen Begleiter 
Ium die Paradorie auf die Spitze zu den Werte voneinander verfchieben | fähr richtige abjolute Gewicht des |einem Stückchen Berglriſtall von der haben, iſt es bis jetzt möglich geweſen, 
——— ift diefe Sternenivage feineg= ; find. | Berges beftimmen tann, jo wird man | Größe eines Sandkornes ein Faden | bie relativen Maffen zueinander an- 
| 1: 9* Wer iſprechend bemerken, daß das Pendel nicht mehr von mehr als tauſend Kilometer nähernd zu beſtimmen. 

wegs ein großer ſchwerer Apparat enn man an einer entſprechend — ber | 23 a 
mit immenfem Gewicht und Nusbeh- tragfähigen und gleichzeitig ehr em- lotreht nad bem Mittelpunft der Länge entiteht, geang en Dem on 
|Erbe zeigt, jondern mweil dag Gewicht |genannten Profejlor Boys, eine 


Zum Juli-Termin 


bieten wir Gelegenheit zu 


abſolut ſiherer Kapitalanlage hei hoher Verzinſung. 


Wer glaubt, für ſeine Erſparniſſe befürchten zu müſſen, ſollte 
ſich vertrauensvoll an uns mündlich oder ſchriftlich wenden, da 
wir bereitwilligſt — unter Wahrung voller Diskretion — Rat und 
Auskunft erteilen. 

Sparbücher ſchon jetzt ohne Zinsverluſt 


in Zahlung genommen und koſtenfrei eingezogen. 


Zimmermann & Forshay 


Gegründet im Jahre 1872. 


Don Dr. Curt Rudolf Kreufchner. 
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Auslünfte in allen fonftigen Geldangeiegendeiten bereitiwilligft u. unentgeltlich erteilt 


—— Man fehreibe deutich oder englifd. —— 


WOLLENBERGER & CO. 
DB anfgeihäft 


tr. Borland Gebäude 


Chicago 
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[REENERNUM SONG 


a emmen. Eine abfo- AND TRUST_COMPANY 
aſſenberechnung iſt hier noch 
Eine Staatsbank 


——— 270 PER 
Die neue deutſche Bank 
later Staats: und Glearinughoufe-Auffin i 
a uf alle wahrend der eriten zwanzig Tage des Monats 
N uli gemachten Spareinlagen werden die Zinien bom 
& Sriten des Monats an autacidrichen. 
Santttunden: 9 Ur Zormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
Fa Zniıstans: D lihr Vorm, bis I Mhr Rahm. und 6 Bis D Uhr Abends. 
N DIRECTORS: 
RUDDLPN 8. BLOME JOHN GED. GRAUE EDWARD LEVY 
HENRY C. BRUMMEL WILLIAM F. JUERGENS ALBERT F. MADLERER 
GUSTAVE F. FISCHER FRED KLEIN LOUIS MOHR 
WILLIAN HK. REHM RICHAFD E. SCHMIDT 
OFFICERS: 


WILLIAM N. REHM, 
Vico-Prosldcat 


REIZE 


Rz RETTET: 
2 ce 5 
3 :B * u 6 
rl Iren) N ken 
—— ET TOTALE 


GUSTAVE F. FISCHER, JACOB R. DAR 
President — 
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—— ſondern in ihrer neueſten Ge- pfindlichen Federwage ein ſchweres, 
|ftalt fo Hein und leicht, daß man ſie genau beſtimmtes Gewicht, zum Bei— 
bequem in einen Handkoffer — einen Eiſenbarren, aufhängt, 
und mit fich tragen könnte, wenn ſie der, am Meeresufer aufgeſtellt, den 
nicht leider gebrechlich wäre wie fein- Zeiger der Wage bis zum Merlſtrich 
ſtes Glasgefpinft, da3 man vor jeder |50 berabzieht, alfo, furz außgebrüdt, 
Grfhütterung bewahren muß. Wir genau 50 Kilogramm wiegt, jo fann 
|mollen una alfo ein Biertelftündchen |man bie feltfame Beobachtung ma= 
mit der SFrage beichäftigen, tie ber daß ber Yeiger nicht auf 50 
|Aftronom die Welten twiegt. itehen bleibt, jobald man ein größe: 
Seldftverftändlich ift dom dem ‚te$ Gewicht über der Mage aufhängt 
ndergebnif, einer ſolchen Wägung | oder unterhalb bes Eifenbarrens hin- 
nicht zu beriangen, daß fie ein bis begt. Im erſteren Faue ſintt —* 
aufs Tüpfelchen gengues Refultat lich der Zeiger nich mehr ganz bis 
gibt. Auch die Hausfrau derlangt Zum fünfzigſten Teilſtrich herunter. 
nicht, daß das Pfund Zuder, das fie Wenn Dagegen unterhalb bes Eifen- 
im Laden kauft, genau fünfhundert | aTrens ſchwere Metallmaſſen im 
|&ramm und nicht mehr und nicht , Vermicht bon pielen hundert Zentnern 
weniger wiegt. Bei der Wägung Auf den Erdboden hingelagert mer: 


IE 


|des Berges eine feitlich wirkende Anz | Drehimage zu fonftruiren, Die alle | 
\ziehungstraft auf das Pendel übt, ihre Vorgängerinnen um das Viel- | 
'fih ein wenig fohief nad) der Rich- hundertfache an Empfindlichkeit über⸗ 
tung des Berges in ber Ruhelage | tagt und, mie fchon gefaat, in einem | 
'einftelt. Auch diefe Lotabweichung, | Handtoffer Plab finden könnte, 
'die natürlich, um einen möglichit feh: | wenn ein fo überaus zarte und gqe= 
'ferfreien Mittelwert zu gewinnen, ;brechliche® Infirument überhaupt 
\durch zahlreich wiederholte Verfuche jeinem foldhen anvertraut werben 
'feftgeftellt werden muß, ift ein Maß |tönnte und nicht vielmehr auf einem 
für das Verhältniß der Anziehungs= Fundament von Radiergummiblöden 
|träfte, mit denen die Erbfugel und |aufgeftellt werden müßte, damit es 
die Maffe des Berges auf das Pen |nicht bei der leifeften Bodenerfchütte- 
|del wirten. Da die Maffe des Ber: |runa, zum Beifpiel durch die Schritte 
'ge3 und die Entfernungen des Pen= jeines unvorfihtig umbergehenben | 
dels vom Erdmittelpuntt und dem | Menfchen, zertrümmert werben fol. 
Schwerpunkt des Berges bekannt | Nachdem Gavendifh vor mehr als 
‚find, laßt fi auch aus diefen be= hundert Jahren das ſpegzifiſche Ge⸗ 
tkannten Größen die unbekannte wicht der Erde auf 5,493 beſtimmt 


E eines großen Himmelskörpers kommt 
„\aber außerdem noch hinzu, daß er 
5 I b. |fortwährend Gemichtveränderungen 
von Aug, Rabe. xufft eener drzwöſchen, ä gewöſſer erleidet, weil Teile ſeiner Atmo— 


Aus d'r Schnle. 


T⏑ 
Zbüringer | 


16-Strih, c-Strih.“ „,Moftrie!“ 


Mundart 


‚ben, finkt der Zeiner der Federwage 
jum einen mit entfprechenden Vor— 
‚tiptungen immerhin meßbaren Be: 


‚trag unter den Fünfzigkilofirich her- 


Maffe der Erde rechnerisch feititellen. 
| Die Ergebniffe find jedoch nicht be= 
|friedigend, da Schwerkraftmeſſun— 
gen diefer Art, die in verfchiedenen 


hatte, hat Profeffor Boys mit feiner 
eben bejchriebenen Duarzfadenmwage 
diefen Wert gleich 5,527 gefunden, 
und es ift feine Ausficht vorhanden, 


ein Problem, an dem fich die Aftro- 
nomen ber Zufunft die Zähne aus: | 
beiben oder Lorbeeren ernten können. | 


Fürſtliche Spielverluſte. 

— — 
König Georg IV. von England | 
ſoll, als er noch Prinz von Wales 
war, vor ſeinem einundzwanzigſten 
Jahr bereits über 800,000 Pfund 
Sterling im Spiel verloren haben, 
warum er die nachmals ſo unglück— 
liche Prinzeß Karoline heiratete, die 
jeine ungeheuer großen Spielichul- |' 
den bezahlen mußte, Ebenfo war |' 
Wilhelm IM. von England ein! 
furdtbarer Spieler, er verlor unge: || 


heure Summen in Bajlet. Bei einer | 


einzigen Partie bezahlte er 4000 
Pfund und diejer Verluit bradte; 
ihn dermaßen auf, dah er am fol: | 
genden Morgen auf den Rennplat | 


$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str, 
Aelteſtes Baukhaus in Chi⸗ago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 
Ale Zweige des Bankfgejhäfts. 


Chicagver erite Sppothefen und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Difen DMisntag Abends bi 8 Ußr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
SicherheitsGewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


— 


® 
- 


daß in abjehbarer Zeit ein noch ge= 


unter. Die Federwage zeigt alfo ein |Öebirgägegenden in Schottland, in 
5 ge zeigt all | nauerer Wert ermittelt merben wird. 


| ohne erfichtlihen Grund auf 
ettvas höheres Gewicht an, dag frei- | Norwegen, im Kautafus und im 


- | Deinharbt. Leb en 2 * 
inhardt Dar Lehrer hat aber ſphäre bei der ſchnellen Bewegung Herrn losſchlug, der zufällig 


In Gräfenhain labte bis vär älooch de Worte nech braucht ze Foofen durch den Himmelsraum ununter: 


paar Jahren ä Kanter, Löwe huß e. |un antwort't: „Dei 
Dar Spröcht in dr deutfchen Stunne 
far n Aberfchten, e füllen a eefachen 
Ga fa’. 


Dar Konge hat neh off- | 


nur 
jen netürlih Jhreen Senf 
dazu aeben!“ 


ee: 2.1, . 
nharbt, Sie muſ,z brochen losgeriſſen werden und ver— 
überall loren gehen, während ebenſo unaus— 


geſetzt große Mengen kosmiſchen 


> 2 ——— | * 
In anner Stunne, wu ſe öbberen Staubes und großer und kleiner Me— 


f —— s Me ; * ————— Br : . 
gepaßt gehatt un jperrt 5 Maul off, | Satbau gefpredden hunn, fra't darz | feore teils als Gas in der Aimo- 


aber 3 fümmt niit raus. Da 
fömmt Löwe in de Wolle, führt fi 
dor) de Haare, jchmeiht de Urme in 
de Loft un brallt: „Seht fan mir 
der Menfch, der ala Erfter fit, nicht 
einmal dieie Frage beantworten!“ 
E madt ü paar aruße Schrötte an 5 


bleibt e pär n jtiehnia, 


„yunge, einen einfachen Sat follit 
bu mir fagen!” Da ös dr onge off- 
gewacht un fpröht: „Der Löme 
brüllt“. | 

In Tennft’ hub früher ü Lehrer | 
‘edermann. Die Alten hunn n noch 
gefennt. & bewärtichaft'te fei Land | 
falber un da bat n nad) dr Schule | 
mancder fiehb Moöft fahre. Sei Sprod 
03 gemalt: „Haft du Wrbeit, friich 
daran! Fleiß und Kunit lobt Seber- 
menn“ Gemal in dr Schreibeltunne 
hunn de Grußen dan Sprodh mußt 
tn 5 Buch Schreibe. E3 fall fkeener 
vente, die Qaufejongen wären früher 


t 


beſſer gewaſt un hätten neh fu väle | 


ſalbe 
denn 
ſage: 
faul?“ Da antwori't 
got'ſch: „Das is 
Profeſſor!“ 
| 


das für ein ob, 


menn 


ben Sie rot, grün“... „„Edern!““ 
rufft ä Studente drzwöſchen. 
wenn Sie eckern haben, muß ich paſ— 
ſen,“ ſpröcht dr Profeſſor, klappt ſei 
Buch zu un gieht naus. 
Hahn's Thedor'n 

kömmt vergangen in d 
ftunne bei n Kanter geheult: „: 
Kantor, die Kirchner'n hat ui 
Brot geſpützt!“ „„Mit 
„Nein, mit Spucke!“ 


—J — — — —— 


— Strafe muß ſein. — 


ſei 


1 
J 


ſich doch alles auf! 


ich 


Off dr Uneverſetät weiſt ä Profeſ— 
Fanſter und wedder retur, hernachen ſer de Ra'nbogenfarben un ſpröcht: 
biegt ſich „Sehen Sie, meine Herren, hier ha— 
ronger bei n un fchreit n ahn:) 


>, 


Q En. By — * —— a: 
Lehrer Deinhardin: „Was ift|fphäre aufgehen, teils in fefter Forın 
Muf einige Zrils | 


zu Boden ftürze 


Io 


n. 


Deinharbt ift eben fo frech als | (iunen Ionnen mehr ober weniger 
„Dar echt tan es alfo hier nicht 
anne Lügen, SITE auch bei den feiniten chemiſchen Wa— 
gen, auf denen immer nur fleinere | 
‚Quentitöten gewogen werben föns | 


anfommen; 


Ks 


nen, hört die Zuperläffigfeit jenjett3 
ber Hunbertjtelmilligramme auf. 
Sm WUebrigen aber unterjcheibet 
fih das Berfahren bez Wjtronomen 
prinzipiell von anderen Wägqunaen, 
und fein Initrument, die „Welten 
wage“, hat mit der bes Kaufmanns 


| 


* | au 
Keeener ebenſowenig gemein wie die Meffung 
e Zwöfcen: |ciner Sirjternentfernung duch Pa: | 
DErT | rallarenbeitimmung mit dem Meter 


: if mein oder der Elle. 
Abſicht?““ 


Um einen Stern zu wiegen, muß 
man ſich zunächſt darüber klar wer— 
den, daß unter dem Gewicht eines 


lich nur kleine Bruchteile eines Gram— 
mes beträgt. Der Eiſenbarren iſt 
alſo, obwohl ſonſt an ſeiner Maſſe 
ſich nichts verändert hat, um einen 
kleinen Betrag ſchwerer geworden, 
und zwar nicht nur ſcheinbar, ſon— 
dern tatſächlich, und das aus leicht 
erklärlichen Gründen. Wirkte näm— 
lich auf den Eiſenbarren bei der er— 
ſten Wägung nur die Anziehungs— 
fraft der Erde allein, fo ift bei der 
zweiten auch noch die Anziehungs- 
traft der unter den Upparat geiager= 
ten Maffen wirtfam geworben. Der 
ermittelte llnterfchted geftattet nun 
einen rechnerifchen Vergleich zwifchen 
der Anziehungstraft der Erde und 





der hinzugelommenen Metallmafien, | 


aus dem man nun nach dem oben 
mitgeteilten Nemton’fchen Gejeh ba3 
abfolute Gewicht der Erde gleich an- 
‚nähernd 6600 Trillionen Tonnen be= 
\fitmmen fann. 

| Der oben befchriebene VBerfuc, der 
Thon unzählige Male wiederholt 
|worben ift, fieht in der Theorie fehr 
‚einfah aus. in der praftifchen 


rafe Frau irdiſchen Körpers, zum Beiſpiel eines Ausführung dagegen müſſen zahlloſe 
Schulze (zu ihrem Mann): „Da hört Kilogramms Eiſen oder eines zehn Vortehrungen getroffen werden, um 

Jetzt hat mich Pfund ſchweren Kürbis und derglei- alle 
dieſe Perſon ſechs Wochen lang bei chen, nichts Anderes zu verſtehen iſt guszuſchließen, und wenn der meſ— 


nur denkbaren Fehlerquellen 


Dommheeten gemacht wie alleweile. allen Belannten ausgerichtet und nun | ale die Anziehungstraft, die von ber | fende Gelehrte in jahrelang dauern 
War das fpröct, tar hat vergaffen, |beltbt fie die bobenlofe ‘Frechheit, mid) Erde auf diefen Körper ausgeübt der Vorbereitung des Verfuches auch) 


was e falber für ä Schindfuder ae- für morgen’zu ihrem Saffeeträngchen | wird. 
her | einzuladen. Die meint wahrfcheintich, 
dorhaudt un korrigiere well, fährt e td geb’ nicht hin... erft recht fomm’ | Himmelsförpern. 


I 
Wie Nedermann de Bücher | 


waſt ös! 
off eemal retur, daß dr Töſch wackelt 
un bale s Fläſchchen mät d'r ruten 


ä Aas geſchräben: „Haſt du Arbeit, 
friß daran! Fleiſch und Kumſt lobt 
Jedermann.“ 


Dr Pfarre 


nf 
\nh 
200 


ih bat amal %| 
Gpangelejum von quten Hirten! 
tahnagebatt. E bat Ss n Rinnerui 
ausgele't un hernachen fra'te e ä 
fleenes Mäcen: „Nun, mein Kind, | 
wenn ihr die Schäflein jeid, was bin | 
ich denn da?" Die antwort't: „Dann | 
find Sie das arofe Schaf.“ | 

„Wie de Kieenen eriht & paar| 
Tage drönne fin, fra’t dr Santer | 
cenen: „Wieviel Beine halt du denn?“ 
„Zwee.““ „Wieviel Beine hat euer 
Tiſch zuhauſe?“ „LViere.““ „Kannſt! 
du denn gehen?“ „„No da!”" „Kann | 
euer Tiſch gehen?“ „„Ach, du 
Ochſe!“ 

Se hunn ä Laſeſtöck gehatt, wu 
drönne ſtieht: „Die Morgennebel 
logen noch über der herbſtlichen 
Flur.“ Da fra't dr Kanter: „Was 


ich!“ 
— Beim Abſchied. — 


nach ihr 
ſind): 


ſcheint Dich zu kennen . . . es 
mir nicht weniger als neunzehn Gra 
tulationen zugegangen!“ Gatte: 
„Darauf brauchſt Du Dir nichts ein— 
zubilden... ich habe fünfundvierzia 
Gratulationen erhalten!“ 

— Aus der Schule. — Lehrer (der 
den Echüler 
bringen will): „Nun, was geichieht 
zum Beilpiel, menn eine qute Quelle 


entdedt wird?" — Schüler: „Dann 


entiteht ein Wirtshaus 


‚zur quten 
Quelle'!“ 


“THE BIRTH 


auf du: Wort ‚gefaht’ 


Genau das Sleiche ailt au 
bon allen frei im Raum jchwebenven 
Die Erde zieht 
‚nicht nur den Mond fo Nlarf an, daß 


Frau (zu er aezmungen wird, in feiner befann- 
Tinte ömgefallen wär. Hat dach fu ibrem Mann, als fie das Ieptemal |ten Bahn um fie herumzulaufen, fon: | 


bon ihm angezogen, und ebenfo wird 
|fie nit nur dur die Sonne ange= 
zogen, die rund 324,000 mal fehme- 
'rer ilt ala die Erde, fondern übt auch 
iauf diefe troß ihres To viel geringe= 
ren Gewichtes eine immerhin cut 
imeßbare Anziehungstraft aus. Seit 


* 
4 


den d 
14 
| 


| 


benen Bahnmöglichkeiten nachivies 
und berechnete, 
Himmelätörper ergeben, der bon ei- 


nem anderen und jchwereren ange= 


Kepler nun die feinen Namen tragen: | 
ei fundamentalen Gefebe ver | 
Planetenbemweaung entdedte, u. Ne | 
on in Ergänzung jener die berfchie= | 


| alles, was in feinen Kräften ftebt, 
\getan zu haben glaubt, um Neben: 
fachlichkeiten auszufchliepen, die das 
Endergebniß fälſchen könnten, macht 
zuweilen doch noch ein nicht voraus— 


zufehender boshafter Zufall einen 


er Scheidung beilammen ‚dern fte wird, mie die regelmäßigen, | Strich durch fein mühepolles Beqin- 
„Und ehe wir voneinander | Am Barometer ablesbaren, täglichen |nen. So hatte, um nur ein Beifpiel 
geh'n, will ic Dir noch Tagen: man | Fuftdrudihiwankungen bemeifen, aud) |onzuführen, Profeffor Boys in Or: 
find 


|ford in jahrelanger Arbeit alles vor= 
‚bereitet, um eine bejonders forgfäl- 
|tige Erbmägung vorzunehmen. Ge: 
\rade ala der Verjuch begann und Die 
Mage zu fpielen anfing, Hang ein 


! 


I 


die jih für einen | 


|aogen wird, ohne in ihn hineinzuftür= | 


zen, weiß die Aftronomie, 


daß die) 


|von feiner Größe und Dichtigfeit ab 


ıhängige Maffe eines folchen Körpers 


Izır feiner Entfernung von einem anz= | 


!fernes Grobeben, das feinen Mittel- 


Himalaya ausgeführt murben, zu 
außerordentlich unftimmigen Reful- 
Itaten geführt Haben, deren Ab— 
weichungen im Wefentlichen darauf |Erpfehichten ein 
beruhen, daß man ben Gang der | fpezififches Gericht zwilchen 2 und 3 
Erbfhichten und damit aud) das Ger (auf Waffer gleich 1 bezogen) be- 
‚wicht des Berges niemal3 mit ber |fiken, muß der Erdfern ein entjpre- 
\erforderlichen Genauigkeit beftimmen | hend höheres befiten, daß mahr- 
‚Hann. Man hat zwar dabei die für |fcheinlich zwifchen 7 und 8 liegt. Es 
die Erdbebenkunde ſehr wichtige Tat⸗ 
ſache ermittelt, daß faſt überall unter 
oder dicht neben hohen Kettengebir— nungen entipricht, mit großer Sicher: 
Igen ungeheure Hohlräume im Erdz |heit anzunehmen, daß jchon wenige 
‚innern vorhanden find, für eine zus | hundert Kilgmeter unter der Erb- 
\verläffige Erdwägung aber mußten | oberfläche eihe Zone voll reichlter 
andere Unterſuchungsmethoden an- |Eifenerze beginnt, die mahrjcheinlich 
| gewendet werben. |meiter gegen den Erbmittelpunft in 

Man mißt die Schwingungsdauer | reines Eifen übergehen. Für das Ge- 
eines Pendel, da man bei dem |micht der Erbe aber ergibt fich fol- 
\erften Verfuche auf der Erbober: |gendes: Ein Kubiltilometer Walfer 
‚fläche, dann aber auf der Sohle eines | wieqt befanntlich 1,000,000,000 mal 
tiefen Bergwerksſchachtes ſchwingen mehr ala ein Kubilmeter Waffer, der 
‚läßt, mobei die Schmingungsdauer ein Gewicht von einer Tonne (gleich 
‚durch eleftrifche Kontakte bi8_ auf|20 Zentner) hat. Er wiegt jomit 
Bruchteile von Hundertitelfefunden |eine Milliarde Tonnen. Ein Kubif- 
genau gemeffen werden fann. Die meter Erde (einfchließlich der Meere) 


Hieraus ergibt fich ohme meitere 
Umfchmweife eine ganze Menge inter]: 
fanter Schlüffe. Wenn die oberen 


Ibeobachteten magnetifchen Erfchei- 





Schwingungen haben, wenn das Pen- ton dem durch Profeffor Boys er= | 


del auf der Erdoberfläche arbeitet, | mittelten Durchfchnitisgewicht 
eine kürzere Dauer als die des tief 5,527 wiegt 
unten im Bergwerk aufgeſiellten Pen- Tonnen. Da aber der Kubikinhalt 
dels, weil am Boden des Schachtes der Erde gleich 1,082,841,320,000 
die Maſſe der Erdkugelſchale, die der Kubikkilometer zu ſetzen iſt, ergibt 
Tiefe desſelben entſpricht, für die ſich für den Erdball mit Ausſchluß 
Anziehungskraft verloren geht, ja ſo— —* Atmoſphäre das Gewicht von 
gar ihr direkt entgegenarbeitet, wäh⸗ 5,984, 862, 700,000,000,000, 000 Ton- 
rend auf der Erdoberfläche das ge- nen oder rund gerechnet 12 Qua— 
ſammte Gewicht der Erdtugel mit drillionen Pfund, die ſich beiEinrech— 
ſeiner Anziehungskraft in Wirkſam- nung des Gewichtes der irdiſchen At— 
keit tritt. Weil man in dieſem Falle 
die Tiefe des Schachtes abſolut genau 
beſtimmen kann und auch viel ge— 


von 


600,000,000 Tonnen erhöhen. 
Auf Grund des hiermit ermittel— 


nauer das ſpezifiſche Gewicht der die | ten Erdgemichtes Iaffen fich nach dem | 


Verlangjamung de3 Pendel3 verur- 
fachenden Kugelfchale fennt, erhält 
man durh Rechnung für das Ge— 
‚toicht der Erbe auch ein biel genaue- 
res Reſultat. 

Auch durch Meſſung der An— 


Newton'ſchen Geſeh auch die Ge— 
wichte ſämmtlicher ſtändigen Mitglie— 
der unſeres Planetenſyſtems an— 
Inähernd berechnen. Die Rechnung in 
\ Tonnen oder gar Pfunden führt hier 
'felbfiperfiändlich zu Zahlen, denen 
gegenüber dus menschliche Worftel- 
ilungsvermögen gänzlich verfagt. Wir 
Ifeten deshalb das Gewicht der Erbe 
als Normalgewicht gleich 1 und fün- 
‚nen nun mühelos berechnen, daß bie 
|Maffe des fonnennähften Planeten 
| Merkur nur 1/23 von der der Erde 
| beträgt, während fein fpezififches Ge- 
wicht mit 4,61 nur um ein Geringes 
|hinter dem der Erde zurüdbleibt. In 
analoger Weife ergeben fich für 
Denus 4; der Erbmafje und eine 


Verhältniſſe, die den irdifchen jehr 


durchfchnittliches | 


\ift deshalb, was übrigens auch den | 


fomit 5,527,000,000 | 


ihm ritt, 
. Seinrid VIII. war ein leiden- 
ſchaftlicher Spieler, daß er zeitweiſe 
ſeine Zölle verpfändete, und man 
erzählte ſich, daß er die berühmte 
Glocke in der St. Paulskirche an 
‚einen feiner Günſtlinge verlor. 
Seinridy IV, von Frankreich war 
gleichfalls ein eingefleiichter und 
unglüdlicher Kartenſpieler, und oft 
‚Ichrieb er an feinen Günftling und 
stanzler Sully Aufforderumgen, 
feine Spielichulden zu bezahlen, die 
bei einer Gelegenheit 220,000 
sranfen, bei einer andern 51,000 
| sranfen betrugen. 

| Man fünnte über die Geminnite 
und Verluite fürjtliher Berjönlich- 
‚Teiten Bücher fchreiben, do man 
muß jagen, dab weniger hochgeitell- 
te Männer ihren Serrfchern in die: 
Ifer Bezichung durdaus gleichfom: 
men. Sm Allgemeinen marfchirt, 
|was Spielverlujte anbetrifft, Eng— 
land an der Spike. Der befannte 





ihiwendete ein ungeheures Vermö- 
gen im Sajardipiel und verlor in 
ivenigen Stunden in einer Londo- 
ner Spielhölle über 200,000 Bd. 
| Der jpäter jo berühmt 
| or var vor ſeinem dreißigſten 
Isahre finanziell bereits bollftändig 
ruimirt, und lange Zeit betrugen 
\dte Berluite des Lord Phantet im 
| tartenfpiel durcichnittlich 50,000 
Prund jährlich, während Kohn Mot- 





mofphäre noch um meitere 5,819,: | ton, nachdem er eine halbe Million | 


ı Brund beint Kartenspiel aelajien, in 
| jeinem vierzigiten Lebensjahr im 
Schuldgefängnii; itarb. AMucd Lord 
Haltings, der jeinerzeit dadurd Auf- 


jehen erregte, dafbz er bei einem ein- | 


äigen Rennen auf ein RBierd 5000 
Pfund fekte, gehörte zu den joge:- 


nannten großen Spielern und be: | 


gann mie eine Partie unter 200 


Pfund, während in den legten Nab- | 


‚ren ein Mann aus den Hoffreife 
dadurch bekannt geworden iſt, da 
unglaublich 


n 
B 
ler ın furzer Zeit ein 
| Riefendermögen durdbradte; er 
| verlor in einer einzigen Nacht 30,- 

000 Ffund umd bezahlte einmal auf 
der Eijenbahbn nad) einem faum 
| sehn Minuten dauernden Spiel 


| richt weniger al3 10,000 Pfund. 
Die Palme aber muß 


der nodb auf 


— 
einen 
vor 


gewordene 


augen⸗ 
ſpezifiſche Dichtigkeit von 5, alſo ſcheinlich Mazarin gereicht werden, 
ſeinem Totenbette 


roman Bros. 


| 2 


Banking Co. 


5.W.⸗Ecke LaSale u. Waldinglen Str. 


‚Ched-Kontos erwünfdt. 
3% Binien bezahlt auf 
| Spareinlagen 

Grundeigentumsdarlehen 


\auf verbeilertes Chicago Grunbeigen» 
| tm gu den niedrigjten Naten geliehen, 


ı Mlgemeined Bantgeigäit 
Bedertaıh 92,000,000 


| e — 


| 
| 


engliihe Bolitifer Sohn Bland ver: | 


| — 
| 
| =, 
: — 

| NORTH AvEnUE STATE BANN 
| NORTH AVE.& LARRABEE ST, 

| CHICAGO 

13% auf Eriparniffe 3% 
Gelder, vor oder am 10. eine® jeben 


nats hinterlegt, zteben Binfen bom 
| } deöfelben Monats. 


| Sicherheits-Gewölbe 

Beamte: 

| Sandon Gabell Nofe, Bräftdent, 

| John T. Emern, VBizeprälident, 

Gharled E. Ei, Bigepräfident. 
Otto G. Roehling, Kaſſirer. 


6 G. Sti a, Stlfakafl. 
Biere 9: Zuieie, Olitntalftene: 
Dffen Samsdtag Abenb von 6 Bis 9, 


noſon 


Geht Acht ui ſupfer-Buhm! 


Jetzt iſt die Zeit zum Kauf von ſol⸗ 
ſchen geſunden, dividendenzahlenden, 
wohlverwalteten 


Rupferaktien 


— wie — 


UVADA COPPER CO. 

| Eigentümerin der 

| Day Brijtol Gruppe von Minen 
Biodhe Nevada 

Sie zahlt monatlihe Dividenden 


jind denn Nebel?" „„Das find die ı 
Knöpfe, die die Leute am Bauche 
haben.““ | 
Wie je pon dr Dampfmaldine | 
fprachen, bat s Pfoöffe gefegt mie! 
Sand am Meere. Ce Xonge hat änne | 
röchtge Antwort gega’n, aber br| 
Kanter 53 eemal ın Zoge gewalt, ei 
zerrt n oo raus un göbt n feinen 
Pläger höngnedroff. Da wärd e ger | 
wahr, daß en linract getan bat un! 
fpröht: „Erinnere mid) daran, du | 
baft einen gut und folft das nächſte 
Mal einen weniger befommen!” Her: | 
nahen 68 Racenitunne gelomnıen | 
un da fin de Hofen polgderfch ned) | 
föcher, daß fe ftraffgezo’'n un außge: | 
tloppt wären. Dr Santer bat aber| 
dan Jongen ſchunne wedder an 
x Gripfe un well n eene öbberzieh. | 
Da brält e: „Herr Kanter, Herr! 
Kanter, ich habe fchon einen vor die 
Dampfmaſchine gekriegt!“ | 
Dr Kanter well erfläre, was das 
fär änne Bewandtniß mäten Namen 
hat, un da ſpröcht e fär ä Jongen: 
Wie heißt du denn?“ „Ich heiße 
Max Trübner.““ „Und wie heißt 
denn euer Hund?” „„Unfer Hund | 
heißt Karo Trübner.““ | 
Sn Gothe off n Gimmenafium 
fohreibt der Mathematikfehrer zImee 
Dreiede an de Tafel un fprödt: 
„Hier ift a, db, c und hier a-Strid, 


2 0. | von 1 Prozent. 
‚deren Körper und der auf diefen aus: | Proz 
— 

geübten Anziehungskraft in unab— 


änderlichen geſetzmäßigen Beziehun— für Mars 1/10, beziehungameife ı muÄte, wenn man fie nicht jener al: | New Porter „Gurb* Markt. 
!gen ftebt. Mit anderen Worten: find | 


3,89, für Jupiter dagegen 310, bes | ten Dame zugeitehen will, die cben- | Anmeldungen 
leinerfeit3 die Ausmaße der Sonne | 


Inahe fommen, für den Erdenmond | jpielte, als er bereits jo fhmad) war, | Zwölf Prozent........... .jährlid 


0,0103, beziehungsweife 3,36 und | dab man die arten für ihn halten | Seyor fie attiv nehandelt werden auf dem 


OF A RACE” 


Meriter-Bhotoplay von 12 Rol- 
len, das vorgeführt werden wird 
von WilliamM. Selig. 
Gröfte Geldanlage:Gelegenheit, die 
je dem Bublitum geboten wurbe. 
Große Ausitatimmas-Rilder baben immer 
tiefige Dividenden achract, Nach den des 


en zugänglichen Quiellen brachte 


The Million Dollar Mystery 


über 700%, „Tbe Birth ci a Nation“ 
iiber 1200%, „Ibe Spoilers“, cine Bor: 
führung von Selig, bradte über 1000% 
und erzielt nody jet Geld, 


THEBIRTHOF A RACE” 


ein batriotifches Gemälde, das die Ge- 
(Site und Enttoidelung der Ver, Stau: 
ten und die Torbeit de3 Naffeporurteils 


* 


Mir find immer am Marfte und 

ftet3 Käufer und Berfänfer 

von Schweizer, Tefterreih-Unge- 

4 riichen, Teutidhen und Rufftifchen 
RB Banknoten 

Vebenſo von Oeſterr.Angariſchen, 
4 Schweizer uſw. 

Original-Wertpapieren 

zu Tagespreiſen. Anfragen will- 

kommen und prompt erledigt. 


| 3in,fondidboimt | — L. Kaufmann& Co. 
| BET [ [ Bankgeschäft, , 
28 59. Fifth Ave, Chicago, ZU, 


r | Bee I no x A | 'beziehungsmeife 1,28 und für Nep= Geld abgenommen hatte, vorichlug, | i 25 Prozent Anzahlung. 
und Maffe der Erde annähernd rich: | Non ——— tun endlich 17, beziehungsweiſe 1,17. mit ihm um die Begräbnißkoſten zu Beſte Bankempfe hlung en 
tig feſtgeſtellt, ſo bedarf es nur u \ | 

| IMaffe der von 324,000 Erdkugelt | mm DGSG ⸗ 11 Süd La Salle Str. 
Ihung, um die Maffe und das Ge- 'afeichfommt, mährend ihre ſpe— . Teiephon: Randoiyh 2054. 
| E. 6. Pauling & Co. 
Iton im Jahre 1682 ausgeſprochene wie die der außerhalb per Marsbahn 
große und einfache Geſetz: Jeder 
— — un Fe nu Gute 
Ian mit einer Kraft, deren Größe den ſchung, weil fie [ümmtlich von einer | 
jehr dichten glühenden Gashülle\be= | E 
krſte Hypolheken 
in, jede a Ifehrt proportional ift“, ift die dor: | 
das jemals vorgeführt wurd | . ; 
Serfäumt — — ſchnelle mel, nach der ſich das Gewicht der 


EB wu j  Iziehungstweife 1,33, für Saturn 93, | fall3 auf ihrem XTotenbette lag und, | — Far angenommen 
ober eines Planeten und ihre .. 0 3 beziehungsweiſe 0,72, für Uranus 14, nachdem ſie ihrem Gegner all ſein Abſchlagszahlungen 
fernungen, anderſeits aber die Größe 

e Weit übertroffen werden ſie ſelbſt- ſpielen. | PERS REN 
Aufföfung eines Regel de tri-Erem- 'verftändlich bon der Sonne, deren — 5. L. Waitzfeider & Co. 
Ipels oder einer fehr einfachen lei: | 
— u s Va ae er. ; —— — Gen an i s Horter Curb 
wicht — — — zu —T — Per, — —— — zifiſche Dichtigkeit ſich nur auf 1,39 Mitglieder der zen mean Gurb Marfet 
men. Da? von dem Engländer Nem: | se Fee 4 29 ———— beläuft. Letztere iſt freilich ebenſo 2 
| Ä jbeläuft. Sebiere it Freifih eben || zn Le Salle Str. 
— id ein EI Pe. Ne ſtehenden Planeten Jupiter, Saturn, ——— 
Körper zieht jeden anderen Körper — ER | Uranus und Neptun nur eine Täus 
|Maffen der Körper direft und dem | 
9 3 a . ü . . 
bebandeit, follte an Geiderwerbungstraft Quadrate ihrer Entfernung umge: | ziehungsweife moltenreichen Atmo: | 
cin jedes Vhfjtattungzftücd übertreffen, u verkaufen 
und nrobe Erträge von Eurem Gelde zu || Himmelsförper beitimmen läßt. Ueber | 3 
| zu Dem beiten Zinsfup. 


fphäre umgeben find, von deren Dide | 
‚mir feine Kenntniffe haben, fobaß 
Imir auch über die Maße des feuer: | 
flüffigen, beziehungsmeife feften Ker- | 
ned Diefer Himmeläförper aänzlich | 


(hat ion an md. Be und die Größen und Entfernungen aber 
a eegeron Co, S. La Sale gibt die meſſende Aſtronomie ſchon ee RER 3 | 
VD ———— feit Langem fehr genaue Aufſchlüſſe. N RT r F —8 Unklaren ſind. 
pflibtung meinerfeit& vollitändige ——— Schon vor Jahrhunderten hat man | Gänzlich verſagt hat die Sternen— 
mation, en aloe Mbotaplans |den Werfuch, die Maffe und das Ge: ‚vage der Aftronomen gegenüber ber 
"Nmicht des Erdballd zu beftimmen, Aufgabe, da3 Gewicht der Firfterne | — Bebingungen. 1 
unternommen, indem man unter— ur feftzufiellen. Bon biefen fernen Berzüglihe erfle Hy otheken. 
fuchte, um miebielmal die die oberfte Der berühmte Nordpolforfdher fteht an der Spite einer in Wafhing- | Sonnen ift biöher nur bei hundert | oxug 34 —**— X 
Erdrinde bildenden Geſteine ſchwerer ton erwarteten norwegiſchen Kommiſſion, die mit der amerikaniſchen von ihnen die Entfernung und oben⸗ tn 
Regierung über die VBerproviantirung Norwegens Bereinbarungen tref- | brein au nur mit großen bein- iu bialingae DO. im.) 


8, 
©. 


BE” Geld zu verleihen | 


auf Geunbeigentum su den 


—— 


zieller Ausſichten. 

a 3 
rose, |Teien als Wailer. Aus dem räum- t Leſel die „Abendpoſ 2 
— — ideen Inhalt der Erdfugel, multi» | fen will, möglicpteiten betannt, und nur wenn | on Raıkeis Tipl * — — 6 
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The Big Store Chicagos Economy Center 
% 
VorInventur-Verkauf 

1.00 Rainioof Envelope Chemiſe, 

Rand, zu 79c 

die beießt, das Zrüdf zu 79k. ce: 

1.00 roia Secvjeide Envelope Ghemiie — mit Rand von 
6 Weißer Unterrof mit tiefer Flounce von 
gewöhnlich $1.00, da3 Stüd 79e. 
farbig ſpitzenbeſetzt re ro a ROr J— 
aqulare zu 69c verfauft, 

Stück zu das Stück zu is: 
S * d 
Sommer-Bettzeug 

® Floor 

1,000 Sommer-Blankets, ſehr hübſche, 

Baar zu $1.50. | * a} 

Bettdeden — 500 idhwer geiäumte Gcehäf. Bettdeden — 1000 geſäumte 

Entwürfe, das Stift mar auter Ichiverer Stoff, 

firt zu 1.50 das Zrüd zu 1.00 

Bor: Inventur: mn von 
Wir gruvvirten alle uniere Odds und Ends, 
fleine Bartien, angebrocdene Bartien und an- 


) 9 zer. 
L Ü PER 
N g° 
Muslin- Trachten 
8 ) — 
1.00 Gombination Suits — Mofe mit Spißen und 
Cluny Spitzen, zu 79c. 

1.95 Grepe de Ghine Chemiie, fleiid) Grepe de Ghine Mieder, ipisenbeicst, 
% * A o - 
Vor-Inventur-Verkanf von 

Qualität, Auswahl von weißen oder 

Bettdecken — volle Größe und neue gehäkelte Bettdecken, volle Größe und 

32,90: 
Bluſen zu 52.4 
gebrochene Größen für dieſen Verkauf 


+ 


* 
* 


84 
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Dies ift wirflicd ein „halber Preis und weni- 
ger“ Verfauf. Wählt Eure bevorzugte Narbe, 
Stoff und Belag. $4 bis $6 Werte,, 


90 


2 


500 hübſche Bluſen gemacht von (Heorgette Grepe und * de Chiue. 
und Spitzen-Einſaxtzeffette neue Kragen und Aermel alle neuen 
Schattirungen, ebenſo auch in weiß. Heradaefept auf... 
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En ie, Es Klingt fomiich. Aber Jack 
Mt. — heben Sorgen, |; de. Farthy würde wahrſcheinlich 
‘ nut Vergnügen mebrere Millionen | 

darum geben, wenn er wieder den 

ı echten, richtigen, gründlichen Sun 

‚ger empfinden fünnte, den er als 
‚armer Teufel hatte. 
iſt Jack Mc 


Son Erwin Koien. 
Ohne 1lebertreibung, 
Cartbv fontrollirte 
= u 
Schweine weitlidh von 
Bom jüngiten 


Jack Me— 
jämmtliche | 
Miſſiſſippi. 
V Ferkelchen bis zum 
ſpeckſtrotzenden Rieſenſchwein Sind | 
fie alle Me. Carthy verfallen. De.| 
Carthy regulirt die Zufuhr dieier |, 
lteben Tiere zu den Sclachthöfen | 
Chicagos. Wenn heute die Schwei 
nepreiie in Chicago iinfen, jo ſau ı gleichen leberichriften: — die 
ſen aus den Kontoren Me. Carthys Truſfte — Kampf gegen die Milliar— 
Hunderte von Depeſchen hinaus ins däre Weg mit den Monopolen. 
Land und mit einem Schlag ſtocken Die Jeitungen melden, der oberſte 
die Transporte. Nach drei Tagen Bundesgerichtshof 
gibt's in ganz Chicago überhaupt die Frage, auf welchem Wege den 
kein Schwein mehr. Erſt wenn die Truſten geſetzlich beizukommen ſei. 
Preiſe wieder anziehen, treffen auch Die Zeitungen melden von einer 
Me Carthys Transporte wieder neuen Botſchaft des Präſidenten au 
ein. Wie Me. Carthy das gemacht den Kongreß, der ſchon wieder auf 
—6 natürlich iein Ge. [die wirtichaitlihen Schäden der 
ſchäftsgeheimniß. Einige Züchte großtlapitaliſtiſchen Truſtvereini 
reien größten engite Verbin gungen hinweiſt. Immer wieder 
dung mit den anderen Zuchtern; dieſe Hetze gegen die einzige Quelle 
eigene Eiſenbahnlinien, denen es rieſigen Reichtums, das Monopol 
nicht im Traum einfällt, ein in irgend einem Bedarfsartikel. 
Schwein zu befördern, das nicht Me, | Pt —— 5 Fonnte ibm ja jehliehlic 
Carthy gehört — das wären einige | gleichgiltig jein. Er steht feit und 
von jeinen Geſchäftsmethoden. Alles ſicher. Im Schatzamt zu Waſhing 
in allem: Me. Carthy iſt Herr und ton, auf der Bank von England, auf 
Gebieter über ſämtliche Schweine der Bank von Frantreich hat er ein 
weſtlich vom Miſſiſſippi und hat ſo Kapital an baarem Gelde liegen, 
viel Geld, daß die anderen reichen das Generationen von Me. Carthys 
Leute in Chicago, die nicht ſo viel Reichtum ſichert. Jawohl, er 
haben, ſeinen Reichtum direkt auf ſämmtliche 


als reich genug, um 
unſittlich empfinden. Me. Carthy Truſtgeſetze zu pfeifen. Aber dann 
iſt ſchändlich reich! 


Me, Carthn it | wäre es ja aus * dein einzigen, 

Multimillionäar. m a3 ihm sein Leben Lebenswert 
Und doc iit De. Cartby arm umd| Imadbt. Mit dem taglihen Macht 
bedauernsivert 


Denn jeder Tag | gefühl, den Marit zu beberrichen, 
im Jahre bringt ibm im e ngen alei. | mit der täglichen Antpannung, Diele 
den Kreislauf ii Sorger 


Morgens acht br, * wurde eben gen. Dann wöre es 
raſirt. Dampfend heiße Tücher iind) Hetze gegen die Truite! 
ihm übers Geiicht gelegt worden, | dent 
(Sein ammerdiener veriteht fein) _ Tas 
Geſchäft gründlich.) Wenn Jack ins | Zorae. J 
Wohnzimmer tritt und Frau und Der Diener bringt auf einem ſil 
Tochter, die ſchon am Frühſtückstiſch bernen Tablett die Poſt. Priva 
auf ihn warten, in ſeiner ritterlichen boſt. Geht Jack gar nichts an. Iſt 
amerikaniſchen begrüßt, ihm ganz gleichgiltig. Seine Poſt 
dann ſieht er merkwürdig jung und artet ihn auf ſeinem Privatkon 
friſch aus. Man müßte ſchon ein Aber Jack ſchielt doch mit einer 
Arzt ſein, um die feinen Schmer Aengſtlichkeit nach 
zenslinien um ſeine Mundwinkel Briefen hinüber, die 
deuten zu fünne Zein Frühſtück Tochter in fieberhafter 
wird ihm ſervirt ein recht kleines! Haſt öffnen. Eh, geſell lſchaftlicher 
Glas heißer Milch, das obendrein noch Krant. Dummes Zeug. Viſiten 
zur Hälfte mit Sauerbrunnen ver- karten, Beſuchsanmeldungen, Ein 
dünnt iſt; eine Schale mit Weizen- ladungen. Dummes Zeug. Aber 
präparat, das ſehr nahrhaft die Augen ſeiner Damen glänzen 
und überaus leicht verdaulich sein | und mit großem Stolz geben fie 
ſoll, aber dafür auch ichrelich Fade | Taf danıı und wann eine Karte bin 
ihmeft. And jeden Morgen aucdt iiber, die einen vornehmen europäi 
Sad ein biischen wehntütig und ein | iden Namen, ein altes 
flein wenig geawimmlichtig feiner | —— Jack ſchüttelt den Kopf. 
Frau zu, wie ſie Kaffee einſchenkt. Wenn er nur dieſe Narrheit von 
Dann lächelt Mrs. Me. Carthy und Frau und Tochter hinwegfegen 
ſchüttelt den Kopf könnte, mit einem Machtgebot, mit 
„Du kannſt wirklich keinen Kaffee einem brutalen Befehl, wie er ibn 
befommen, lieber unge.“ Hunderten und Tauſenden ſeiner 
Jack lächelt ſeine Frau an und Angeſtellten geben Tann Aber im 
trinft refignirt die Mil. Na, | Paufe ud in der Gefellichaft bat er 
er ilt’8 ja nacgerade gewöhnt, |Nits zu Tagen. Ta regieren rau 
Trotzdem er haßt dieſe kleinen und Tochter. Er ſieht es kommen. 
Gläechen Milch. Jeden Morgen Das Ding graſſirt ja wie eine Epi— 
erinnert ihn das Glas Milch daran, | demie amter den reichen Leuten 
da er boffnungsivier chroniſcher Amerikas. Eines Tages wird ven 
SZpeptiker iſt 2 Tnspevite | Tochter einen von den Männern mit 
ſtammt noch aus den Zeiten, wo —— em —— und 
in der Jagd um den Vappen heiraten wollen. 


Dollar ſeine 
Mahlzeiten förmlich 


Carthys erſte 


Da 
Sorge 
Jack überfliegt 
Stirnrunzelnd 
duldigen Räuſpern. 
der 


in 


die 
mit 


Zeitungen. 
einem unge— 
Ein Gefühl 
Sorge und des Un behagens * 
ihm auf. Ah, immer wieder die 
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en 
aus. Ah, dieſe 
Dieſer Prä— 
Me. Carthys 


iſt zweite 


in 
Manier 
erw 
tert. 
| gemilier 
Saufen 
rau und 


— 
von 


zw ar 


\ 
Mappen 


Zninp 
Seint 


Sie wird 
hinunter 
ſchlang, um ja keine koſtbare Minu te 
Zeit zu verlieren; wo er zur Som 
merszeit in dem glühendheißen 
Steinhaufen Chicago ein Glas Eis 
waſſer nach dem anderen trank, um 
arbeitsfähig zu blei Puh — 
Jack trinkt ſchaudernd ſeinen milch-— 
vermiſchten Sauerbrunnen. Brrrr 
— wieder ein Tag vor Appetitloſig⸗ 
keit und Magenſchmerzen und jener 
merkwürdigen Sehnſucht, endlich 
wieder einmal hungrig ſein zu kön— 


Wichtig für Männer. 


wWenn Merste vd, Urzneien Cuch nicht bellen, 
ſebliclagen, bei jolgeaden gebermen Krauthei⸗ 
‚ten: Surmulare Yır, 1 u. 2 Heilen die nieiten 
ur 10 bartnädigen Fälle von gebeiinen wıanl» 
beiten uud Urinleiden, wie Katarrb-Auswuche 
| und Sat im Urin, Rreis $1.00 die Flaihe.— 

Sortor Zuderd Blut-Cpecific für Blutverg.f, 
zung in allen Etadien. Preis $2.00 die tale 
—Vrof Dr. Vois Ztartungs Baſti len für Mäns 
nerimmwäche, Ichlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
landolie und nicht sufriedenftellendeg Ebeleben. 
wreis $1.00 die Echadiel, 3 flir $2,50. Die 
osigen Herlmitter find nur bei uns au haben, 


8 ehlkes Deutſche Apotheke, 
5 Sir State Straße, — Ill. 


han 
via 


7 


u. * 
——— 


prüfe eingehend 


iſt 


| Polition zu erhalten und zu befeiti- 


dem! 


alten: | 


verjucht unſere erprodien gelimiuilel, vie teilen | 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. 


Seine Millionen über Meer tragen. 
‚Sie, fein Mädel, für die er fich die 
Hände wegarbeiten würde, wird al- | 
‚ler Wahricheinlichkeit nach tief um 


alüdlidy werden, wie 


! 


JLurbe und 


Schoß des 


Lichtes entitiegen | farbige 
die metiten | die —— ſeine uns von der Wiege Harmonie bezeichnen, unterliegt nach 


Karakter. 


Orcheſtrirung, chromatiſche 


—* Ehen im Unglück enden. Und bis zum Grabe begleitenden „Taten wiſſenſchaftlicher Erkenntniß als Er⸗ 


‚im Sande wird man höhntich jagen: 
| Der alte Ciel von Me 
E lauf Tochter einen Adeligen a gc- rot erblühten. 
‚fauft. 80, er wird fich dagegen | Vergehen ift nur ein Ringen zmwifchen | 
'fträuben; feinen Dollar wird er ber- | Licht und Finfterniß, unfer Dichten 
geben, auf den Tiich wird er ichla- und Trachten nur Kampf um einen 
| gen und Herr im Haufe jein! Und; Plag auf des vebens Sonnenfeite. 
dann denft Sad mit einem jelbitver Lichtfreude iſt Lebensluſt. 
ſpottenden Lächeln daran, daß er „Meinen Bogen habe ich geſetzt in 
noch immer den kürzeren gezogen die Wolken, der ſoll das Zeichen ſein 
hat, wenn Frau und Tochter etwas des Bundes zwiſchen mir und der 
wollten, was er nicht wollte! Erde“, ſagt die Bibel, und der im 
Wie entzückend!“ ruft Mrs. Sonnenſpektrum ſtrahlende Regen— 
Garthn. „Dent dir nur, Sad, (Bogen blieb das Snmbol des Frie: 
—— Dufferin, Mrs. Smiths Toch- dens. Darum Herzensjubel, wenn 
ter (du, die hat eine Partie gemacht, „der Himmel bläulich aufgeſchlagen“ 
Jack!) Lady Dufferin wird den jun- und „Jur Erde Glanz und Wärmen 
gen Carl Monterey diefen ;ftreut“, wenn „der funnen jchine 
Derbit bet uns einführen! O- -p durch blamen himmel fihsene“ \euch- 
}  reigend!" ıtet. So fehr beeinflufien die Stim- 

Da itebt Na auf und gebt. mungzwerte von Farbenerlebnilfen, 
der jo ein ijold ein äb.... [auch die bei fozialen und fultiichen 
Gr iicht es fommeit.... Handlungen auf uns wirfenden, 
it Na Me, Cartbus dritte ‚Dutch die ihnen entjpringenden, bie 
ajthettichen Urteile bildenden Quft- 
und Leiogefühle Farben ſind 
„Taten und Leiden“ des Lichtes —, 
Seelenleben und Karakter. 

„Von Jugend auf ſind uns ſchöne 
rote, blaue, violette, grüne Farben 
verknüpft geweſen mit Blumen, ſon— 
nigen Tagen, maleriſchen Land— 
ſchaften und all den Freuden, welche 
uns zugleich mit den dabei aufge 
nommenen Eindrücken zuteil wur— 
den“, ſagt der das gleiche vom Ein— 
fluß lieblicher Tone behauptende 
Spencer. Uebrig ens lehren neuere 
Forſchungen, daß, wie zwiſchen 
Farben- und Temperaturſinn, auch 
zwiſchen Farbenempfindungsvermö 
gen und Gehör Analogien beſtehen. 
Farben- wie Tonſchwingungen un— 
terliegen demſelben Urgeſetz, der 
ſphäriſchen Linienbewegung, und 
was Maler und Muſiker empiriſch 
als Farbenton, Farbenakkord, 
benſinfonie, Klang— 


von 


V 


Ylıa 
Wie 


Das 
Sorge. 
Jack ſteigt ſein Automobil, 
das unten an der Tür hält. Die 
ſechzigpferdige Maſchine ſauſt vor 
wärts. Jack läßt mit einer Schnel— 
ligkeit fahren, die ſämmtlichen Po 
lizeiverboten hohnlacht. Da jedoch 
Jacks Wagen niemals Unglück ange 
richtet hat, ſo drückt die Chicagoer 
Polizei beide Augen zu. Der Poli 
zeichef weiß ganz genau, daß man 
Milliardären am beſten keine Sche 
rereien macht. Sonſt paſſirt einem 
allerlei Unangenehmes. Man wird 
zum Beiſpiel nicht wieder gewählt, 
weil ſolch ein Beleidigter eine nette 
Summe zum Wahlfonds der herr 
* enden Partei ſtiftet und dabei 
den Wunſch durchblicken läht, man 
möge noch einen anderen Polizeichef 
nominiren. Ach ja, der Polizeichef 
weiß Beſcheid. Jack ſitzt in ſeinem 
Automobil und beneidet ſeinen 
Chauffeur. Beneidet ihn um d 
kalte Ruhe in den Augen, die ſtart 
nach vorwärts blicken, um die eiſer 
nen Nerven, die es ihm erlauben, 
den Wagen mit fabelhafter Ge— 
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10 
I, 


I 


Bi u an Au. 1 u 

Jack zwängt die Fübe in Kadichube | 
Iumd bindet die weil;e Binde mit je: ! 
inet Sorgfalt, die jeine Frau in die 


| 


und Töchter“, unter deren Rofenfin= | fcheinung dem 
Cartby bat ger unfere Wangen im erjten Früh: | Quftwellenfchivinaungen. 
Alles Werden und verwandt 


Far- ze Ö 
oder Ionfarbe, Ic 





* 
Vie 


05 


Weib, 


zu 


in 


ſiebente 


\ 


Manır, 


Nadifalyeilung 


— der — 


Nervenlehwächr 


Schmade nerbofe Berionen acplagt bon Go 
nunas‘sttaleit und fhlehten Träumen, erihö- 
pfenden Ausilüffen, Vruft-, Rüden und Korfs 

anterzen. Haarausfiall "hnabme des Gehörs 
u der Sebfrait, Fatarrb, Mingenprüden, Stuhl» | 
verftopfung, Whdigfeit. Erröten, Zittern der 
flovfen, Nrubbeiiemmung Hengftliteit md | 
Trübfinn, erfabren aus dem „Dueendfreumd“ 

wie ante Folgen junendlicdher Terirrungen | 
srändiih im fürzeiter Zeit, und Strifturen. | 
Shimofis, Krampiader: und Maiterbrum nafı | 
einer vältig neuen Methode auf einen Schlan | 
seheilt werden, 

Tieies auferordentit 


Ah iniercfiante und Ichr- | 
reiche Puch neucſte 


Muflane), da8 von Aura | 

und Alt, Mann und Frau geleſen werden 
ſollte wird gegen Einſendung von 25 Censs in 
Briefmarten verſiegelt verſandt von der | 


Dentihen Privat: Klinif 


19 Eaſt 27. Etr., New York, N. 9, 

v Niaendireiemd“ ift zu baben in Tbicasc 
zei Shn“ Rnchbansin“ 383 Prar 
DEM vum Anai, miſon 


ſchwindigkeit durch das Straßenge ſen Dingen von ihm verlangt. Er 
wühl huſchen zu laſſen. Jack ſieht prägt fich nochmals ein, dab er in 
mit gelindem Grauen zu. llmd tag | Sefeltichaft ja nicht von Geichäften 
id) F er ſich die Stage vor: reden darf, ımd lächelt grimmig, 
Könnte ich das auch? Und täglich ern el er —— 
[argert — —* ug — * — =. Leute mit den ſchönen Samen und | 
| rage mit dem beiten Willen nicht} 1: nanamündiran Mnniarpe Schaut: 
bejaben fann. Sad kommt ſich m a 
‚fdwad) und energielos dor. Die, Schweine ſchlechte Witze machen. 
Sache ſteht natürlich im engſten ur Siefe verd.... Geiellihaften! Nadt| 
jachliben Zufammenbang mit lei: | pirde c8 —— —— * 
nem verſtimmten Magen, der NA zpachten, wenn man ibn in Ruhe 
für die Mühe rächt, das Frühſtück 75* kN ee ze Ba — u 
verdauen zu mtfien, ımd allerlei i| nünftigen Fleinen Whbisfen und J 
deprimirende Gefühle nach dem Ge J 
hirn hinaufſchickt. Iebden Tag Suiten J——— — ——— 
bedeutet die Automobilfahrt ein den Schweinen ditlich vom Miſſiſ 
Menetekel für ‚den armen Sad, | Au Beinsloininen Sei... 
zwingt ihn die Erkenntniß auf, daß ya betritt er RE 
jeine Nerven immer Ichlechter wer ten Geficht den großen Saal kn | 
den. Der verärgerie Wagen zau nen Haus und macht redts und) 
bert ihm häßliche Bilder vor. Ci linfs ungeichiete Bücklinge Diele! 
nen gelähmten Me. Cartiy, der aniten. Die — Kr ne 
Ber. langſam voor und *— verwickelt ihn in ein Geſpräch über 
lang — — muß. Aeh anßere Miffion. Ewig Lange. Sad 
—* a - Ichneidet ein liebenswürdig fein jol- 
— U Me. Carthys vierte Tades Geficht umd wartet mit! 
zorge. u . „Schmerzen darauf, dab; die Dame) 
— — ſind endlich ihren Redefluß eindämmt 
verflogen. „ad it wieder der —— und zu dem eigentlichen Zweck ih— 
‚energifche Me. Cariby, der Man or Ausſprache kommt ihn um 
mit der ungeheuren Arbeitskraft. | lleberiendung eines Scheefs zu bit- | 
|Sier in Seinem Privatfontor im eu. Gin emaliiker Giemi seuihlt| 
Me. Cartbv-Wolfenfrager iit feine — — — | 
—— —* — * — — Jack, der in ſeinem Leben kei 
Pe m... wer ——— | nen Fuchs geiehen hat und mod) nie —* 
Dollars verdient. Hier wohnt der mals auf einem Gaul geſeſſen hat, 
ee Ar muß (eine Frau beobachtet ihı | 
Händen herbeigegwungen bat. Die ſcharf) auch noch tun, als wenn er 
Rieſenſummen, die hier umgeſetzt Ab Schr ander fühle, do! Ras 
|IUERBER, DER SEUNTREB. —* —— gäbe Jack darum, wenn er die ganze! 
= — — — * Geſeliſchaft mit einem greulichen 
das iſt ſein Wort. So weit dat er fu auseinander ſprengen könnten 
gebracht. Aus eigener Kraft; Dieſe Geſellſchaften! 
denn feine Mutter war ein re Das jit- Jack Me. Carthys ſechſte 
das ihn in einer armen Hütte Koma x | 
Irlands gebar. Stunde auf Stunde * Spät Abends aebt Na zu Bett. | 
— — Die danze Nacıt dindurch "hört er | 
deutet die Tispofition iiber Millio- | \;, ee wbhren Schlagen. Biel 
sen. Seine Prokuriſten fommen | St — "bie halbe Na die Gier. | 
und gehen. Geſchäftsfreunde TRIER telftunde Zein Magen. ichmerzt | 
—* wichtigen — — ihn Gr wirit ſich hin und her. 
——————⏑—⏑—⏑⏑—— Bald friert er, bald glübt er, als ob 
haben wollen, ſchmeicheln ihm und ——— —— Nadıt 
machen ihm Hoffnung auf einen SH ill gar A —— 
— er ORTCHENEN wieder die cbernen Schläge der 
Staaten. Mit einem Male aber| > emubren. Sie tun Nad weh 
fommt ibm das alles jo ihal und als 7 — * * — vſũ 
nichtig vor. Für wen verdient er J anne = 3 * 
denn eigentlich ein Vermögen? Für Nächte We gen nur ſchlafen 
wen arbeitet er denn? Für einen Fönnte J— 
xbeliebigen Menſchen, den ſeine — — 
Tochter einmal heiraten wird! Für — in 
einen Jemand, dem je —— ud F Unumitößlic — 
Ynibhauungen ganz aleichailtig Jen ._. Be en #2 i me. 
werden, der feine Ahnung bat, was ch Schweine eitlich vom SRif 
es ihm bedeutet, feine Arbert weiter sis; ip u = ne — 
verpflanzt zu ſehen. Ach, wenn er ultin itfionär. 
einen Sohn bätte, Wenn er wüßte, TUITUNIHONGE. 
dad; einst in dent jchmeren Zejiel vor 
einem Schreibtiih ein Mann jenes 
Namens und ſeines Blutes ſitzen 
würde. ein Splitter vom alten 
Stamm, dem er ſeine Macht verer 
ben könnte und ſeine Arbeitsluſt. 
Ah! Ein Sohn, ein Mann ſeiner 
Art, ehrgeizig und arbeitend wie er, 
würde mit dieſen Millionen eine ge 
waltige Macht in der Welt werden. 
Wenn er nur einen Sohn hätte 
Das iſt Jack Me. Carthys fünfte 
Sorgo. 
Im Ankleidezimmer hilft der 
Kammerdiener Herrn Me. Carthy 
in den Frack. Jack ſtöhnt ein ganz 
klein wenig. Jeden Abend und jeden 
Abend dieſe langweilige Geſellſchaft, 
dieſes Reden über tauſend Dinge, 
de ibn nicht intereſſiren. Aber Jack 
In dieſem Punkt beriteben | 
'Mre. MeGarthn und ihr gefell-, 
ons ' Ichaftlicher Ehrgeiz feinen Spaß. I 


nt 


das Maß. 


| tereigenschaften 


men, 
Ehbe bedürfe es des blonden Karak— 
| ters. 
'Weibes Güte, 


‚ler malte fie je anders 
| benpierflang 
blau, der zarten Quinteffenz blonden 
ıWefens, der MWeichheit, 
Reinheit darit 
'den Kompofition. 
‚die Baffivität des blonden Karalters 
mäcen ihn a 
anziehend. 

ein Kunſtkritiker, „daß b 


daß die blonden Frauen 


ſittlichung 
Mannes 
Leib ſei weiß, 
goldfarben geweſen. 


mit dem Licht 
leuchtet. 


gleichen Geſetz der 
So nah! 
Farbe. 


ſind Ton und 


Darum iſt das Gemälde ein Lied, die 
lichtüberfkutete, in allen Farben wer 

denden 
leuchtende Landſchaft 


und vergehenden Lebens 
eine Sinfonie, 
und gleich den muſikaliſchen beein- 
fluſſen auch Farbentöne die Pſyche, 

nicht zuletzt in der Vorliebe für die 
im allgemeinen mehr Farbenreize als 
Duft ſpendenden Blumen, „Farben— 

töne, die unſer Daſein umſchmei— 

cheln.“ 

Balzac behauptet, eine Wahlver⸗ 
wandtſchaft zwiſchen Farben und 
Karaktieren laſſe ſich namentlich »i 
Frauen mit ziemlicher Sicherheit 
nachweiſen, und bezeichnet die oran⸗ 
ge⸗, amaranthfarbige, gras- und zei⸗ 
ſiggrüne oder gelbe Roben bevorzu— 
genden als zu Starrköpfigkeit und 
Zonkſucht neigend. Er mißtraut 
auch den ſich immer nur ſchwarz, 
violett oder braun Kleidenden, karat 
teriſirt ſie als Gelehrte, Ueberkluge, 
edle Weiblichkeit Verleugnende, unter 
deren kaltkritiſchen Blicten die Herzen! 
eritarren, und nennt weiß Die — 
lingsfarbe der Naiven, Veränder- 
lichen, die eigentlich keinen — 
hätten und faſt ausnahmslos lokett 
ſeien. Mehr Gnade fanden vor dem 
Komaneier Frauen, die hellrote ode: X 
rojafarbige Toiletten, Kennzeichen 
der Munterfeit und Liebensmuürzia 
feit, beporzugen, und bimmelvlau 
Ipricht er nur pribilegirten - fchönen 
rauen zu. \ene, welche dieje ar: 
ben liebten, ſeien meiſtens ſanft, 
feinfühlend und leicht lenkſam. Lila 
wählen nach ſeiner Beobachtung 
Frauen, die einmal ſchön waren und 


zum allerwenigſten intereſſant blei— 


ben wollen. Die Penſionsuniform 
der von Vergangenheitstriumphen 
zehrenden Koryphäen bezeichnet er 
18 


ſchaulicher, reſignirter Naturen. 
Nun treten unſerm pſychiſchen Er— 
leben Farben nicht nur objektiv ge 
genüber unſere Stimmungsein 
fühlung überträgt auf ſie nicht nur 
die ſich in Bezeichnungen wie erunſt, 
traurig, heiter, trübe, ſatt, erregend, 
beruhigend, ſchreiend u. ſ. w. ſich 
äußernde perſönliche Phyſiognomie, 
ſondern im weiteſten Begriffsſinn 
auch ſubjektiv. Aus dem Farben 


karakter des eigenen Körpers können 


wir nämlich gewiſſe Schlüſſe auf die 
Farbe unſeres Karakters ziehen, oder 
die Karakterfarbe iſt oft ein Spiegel— 
bild des phyſiſchen Farbenkarakters 
wie die Farbe ein Reflex der Quali— 
tät eines Körpers, ein Teil Karakter 


| ber von ihr ducchdrungenen Sub- 


Der bläulide Schimmer des 

B. mweiit auf die Härte hin. 
ISjn ganz wunderbaren Tönen aber 
jpricht die (Farbe bei der Betrachtung 
des yrauenförpers zu unlerm Emp— 
| finden. 

„MiE Bella hört eg gerne, dap Tte 
blond jei“, heißt e& im „riesto“, und 
Mufiter oder dramatiiche Künftler 
wollen damit befondere Vorzüge her 
borheben, wenn fie von blonden Me= 
losten oder blonden Rollen fprechen. 
Cemiß tt blond negativ. Aber Ri: 
Icarda Huch, an die „blonde BVeitie“ 
‚erinnernd, rotes Haar, Die yeuer- 
far be, als außerite Negation, das, 
Hoar der Loreleien und „YJauberer, 
überhaupt aller deitruftiven, nur er 
‚tegenden, nicht gebenden Menichen be 
| zeichnend, vn. (lgaemeinert damit über 
Dder verförpern blond | 
und Hlondes Weſen nicht das ewig 
Weibliche? Weil ſie blonde Karak— 
hätten, gerade des— 
wegen, belauptet ein Kunſtſchrift— 
ſteller, müſſen ein Gretchen, ein Eli— 
ſabeth auf der Wartburg, eine Eu: 


ſtanz. 


m 
sis 


|tpantbe blond zur Erjcheinung fom- 


denn für die Liebe mie für die 


Beide jtübten fich auf des 
Milde, Füglamteit, 
llnterordnung und Hingebuna. 
Blondlodia war die fruchtbare, 
ıallmütterliche Ceres, blond joll aud) 
Maria gemejen fein, und fein Künit- 
als im Far: 
weiß, gelb, rot und 
Lieblichkeit, 
ellenden einichmeicheln 
Das Negative und 


Meib doppelt 
iſt“, ſchreibt 
lond in jed 
weder Form und Erſcheinung am 
eindringlichſten auf unſer Gemüt 
wirkt und mit ſanftem Schmeicheln 


erade beim 
„Poſitiv 


'alle edlen Empfindungen in unferer 


poſitiv iſt demnach, 
in erſter 
Linie und ganz weſentlich, wenn 
vielleicht auch ahnungslos zur Ver— 
und Veredelung des 
beigetragen haben.“ Die 
blonde Maria wird von Epiphanias 
die ſchönſte der Frauen genannt. Ihr 
ſchön geſärbt und 
ihr Haar lang, weich und 
Unter dunklen 

mäßig große Augen 
des Saphirs hervorge 
Das Weiße darin ſei 
milchfatben und glänzend wie Glas, 
die Zähne wären ſchön geſchnitten 
und ſchön gereiht und weiß wie 
Schnee geweſen. „Jedes ihrer 
Wänglein war wie eine Lilie, auf 
welcher ein Roſenblatt liegt.“ 

Die zunehmende Vermiſchung der 
Typen verwiſchte den reinblonden 
Farbentypus, jene feinſten Töne ei 
ner weiß, gelb und roſa ſchimmern— 
den Haut mit dem zarten Transpa— 
rent blaudurchleuchtender Adern, den 
elfendeinartigen YFarbenton der BoTl- 
biutblondine, deren Karnat mwieber- 


Ceele madruft; 


tehllos, 


Brauen hätten 


duntelbraun oder auch ftahlarün. | 
Perlgrau ſchließlich ſei die Farbe be— 


Carolath 


in grau ſtarrenden? 


ſfiterei, 


42-zöll. Swiß 
Skirtings, hüb— 
ſche Entwürfe f. 
Kinderkleider— 
die dad9 
———— C 
Fabri kanten— 
M u it eritreifen 
von Stiderei - 
bi3 51% »oll 
breit, Auswahl 


Die mie 
su .. 


Fupmanen, 


Hanf 


Formen 
Droopin 
ganz beſonders 
HochſommerGebrauch 
mit Blumen 
Kombinationen von Feder 
Bändern 
bis 


den 
ſind, 


Bands, 
nirt, 
83.50 


Selif 
oder 


Zommer⸗Facons 


Hübfh garniret Hüte 
vegborn, 


A 


wert 
au mir . 
Gine Gruppe Hüte, ein 
ſchließlich Modellen für 
jede Gelegenheit paſſend 
-tind aus 
Hanf nemadt, 
weiß und eine Auswahl 
von Farben, 


beiten 


abite 


denden 
Sarben 


ciage⸗ 
sat mir acichneiderten 
und nchr Neidfamen Befak 
itoffen, aut 54.50 wert 
ſpeziell für 
nur 

Hüte koſtenfrei garnirt. 


Waſchſtoffe 
Bookfoſd Dreßz 
Bet cales in Zuitings 
einer Auswahl feine 
von hübſchen hams, 
Muſtern reg. und 
15c wert, Dard tilen 
zu nur wert 


83 


eine 
Ging 


Schürz 


23 
bic 
324011. feine Drei Ginabams 
und feine Suitings, bitbiche 
Winter für Miſſes und Kin— 
dergebrauch 
Yard zu 
J mportirter | 
Roplin, bob 
Eines merce 
rized Garn 
einfache „ar 
ben mit büb 
ſchen Printings 
für Kleider; 
35c wert, Yard Vard zu 


19e 123c 
Bänder 


ſchwere 
Motre 


36» 
fancy bedruckte 
Voiles u. Ri 
Cloth 


Faſſons 
tue Werte 
ſpegiell 


346ll 
Antique 
rofa, blau 
Id Roſe 
&barpen eic., 

‚ Die Mard 


Ränder 
rot, Kovenvaa 
2— für Haarſchl 
= 15c Wert; 
Ipe zu 

na von nanzieid, Setin-, 
Toffeta:, Meilaline-,, Moire 
und farrirten Bändern, bis zur 
4% Boll breit, in wei und 
jarbig, wert bis 123€ 
196; die Dard zu 20 


Odd Partie von Satin und Tai. 
feta Bündern, ; veit 
in weiß und fſarbig, 
bi3 10c, die Vard 


Zoll 
tert 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leib 
chen für Damen, 
Hals und ohne Aermel 
12c Qualität 


zu nur 


Mus 
Union 
für 
Athletic Faſ 
ſons, all 
Größen, ge 


Extra große 
baumwollene 
Leibchen für 
Damen, nie 
driger Hals 
und ohne 
Aermel, ſpe 
ziell zu 


17e 


gu! 


450 


Balbriggan Unterhemden u. 


Hoſen für Männer 
allen Größen 
zu nur 


Für Knaben 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 
Tommh Faſſons — mit 
langen oder furzen Aermeln 
aus einfachen und g 


N gr 


Mi . 


Tucker 


* 


ſowie 
dunkle 

chenden 
und W 


\ 
RN 
Sabre; 


| 
y 
F 


oder 


| 


| 


Größ 
350 


gu 


—* 
Mard zu 


r tie 
wicht 
w eitergefübrte 
det 


dc 


niedriger 


Te 


X 
® 
Q 
r x x. 4 F 
lin N 
Männer, RR 
e 134 % — 
wöhnlich 69c / Q 
* / N 
Montag zu 
ar” 
2 a 
1 


in 


eſtreiften 
— Stoffen 
gemacht 

helle 


Casco 
u ud 


in a. 


und * 


Die 


Sorte ganzieid. 
in weiß, 
en und 
eifen, 


Farben 
Farben 
vanfchetteint befegt 


21, 


"Srößen 2 2 
Montag 3u. 
Kheti Aniderboder - Ho- 
ven für Knaben, 
doppelt 
Näpte, in dunfien Schnt 
tirungen von 
Grösen 6 bis 16 Jahre, 
65° Werte — 

In UNE .... 
| Sport-Blnien für Knaben— 
et 6 bis 
OQualitä 
nur 


Dftie e- Gonts 


in fihtwarz und 5 
Größe N, 


ben, 
regulär 
gi nur 


zugeben nur 
lern gelinat. 
die Uebergangsnuancen 
ten Tyus, 


gettbea 


Braunes Haar it, 
Jitiven Karafter des jchm« 
„arbe der primitiven, 


Renichen, neutral, Goethe 


beztebung bringend. 
gemahnen 
augen „an Lampen, 


Laiter brennen.“ 


genpol 
Attivität iſt, gelten 
Selbſtbewußtſein 
nicht ſelten als 
eigenſchaften von Brünetten. 


und 


Farben ſind die magiſche Einklei 
kalten, toten, grau 
datur, welcher ſie 

In derſel— 
ſtehen 
Farbe und Karakter des Menſchen. Brücken 
Farbe bekennen heißt deshalb, jein | find abgebrochen. 


dung der ohne ſie 


erſt das Gepräge geben. 
ben Wechſelbeziehung 


ganzes Weſen offenbaren. 


»r2 
144 


unbewußten 
ſpricht 
ton einer „milden Hummel von Brit: 
nette“, damit in £laffiicher Einfad): 
heit Farbe und Karafter in Wechiel: 
Schönaich 
dunkle Frauen 
die durch Ala 
Wie ſich dunkler 
Farbenkarakter oft in ernſten Karak 
tereigenſchaften äußert, 


ſtolze 


81 


nadeten Künſt 
Deito zahlreicher ſind 
‚um brünst 


\ ivie Ricarda 
Huch Ichreibt, in Gegenja zum po- 


en 


wie der Ge: 
blonder Paſſivität brünette 
Ruhe, 
Sicherheit 
weſentliche Karakter 


H anf un 
mtitle re 
viele 

Sirempen die 


N li 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Sturzwaaren 


m 


3. £. Ming’3 Spu-» 
len —— ſchwarz 


F 5c 


5 ri tle n für 

Weine Verlmutter— 
nöpfe, ein Dutzend 
auf der Karte 

7 Karten 


aus 
Milan 
und aroße 
mit Flopph 


ıD 
der 


Saiſon, 
——— 
Farben 
ßen und 
ſchwere Qualitäten, 
110, Diefelbe Seide, 
fer Zation fauft, 

81.50 ſpeziell 


die Yard efferirt zu 


Crepe de 
36 und 40 
vopulür für — 


Band u. 


etc. gar 


$1.91 


Kappen 
Muster, 


"4de 1 
Spring Hnlen und 


Scfen, Karte mit 2 
Dugend für 


Staub - 
verschiedene 
die Nusmwabl 
zu nur .. 


für 
nur 
363811. 


Sports 


Milan und 
ihwarz, Rovelty Tuiia 


einige mit Mustern, 


figur 


Sommer Tub Kleide 


Som 


— 
erti 
für 


Mon 


Schneidige 
merkleider 
macht aus 
geſtreiften 
hams in Blau und 
Weis, Roſa und 
3, Lavender ır. 
1. anderen 
aleib  attrafriven 
Kombinationen 


Wir haben nur 
zwei Moden ah 
gebildet. Veſt 
Effekte und die 
beftebten Swei 
Stück Middy 
Kleider mit 
groſen Kragen, 
Novelty Taſchen 
u.geichneiderten 
geitceppt. Gür 
teln in ſchlicht 
jarbigen 
Ginghams. 


ac 
Ichönen 


Ging 


Mar 
Wei 


Meai 
Det, 


K 


Bril 
und 
die 


Ef 
in 
gr 


ſch 


mit riefen 


in ſelben 
Mädchen 
16 u. 


Manche 
Yoke > 
sarben. 
Größen don 
Jahren 
Fraven Größen 
von 36 bis 46. 
Andere verlangen 
22 du. ſpe 


in) 
al al 
marı 


Mon 


15 


ar 
2.5 


am 


teil 


$1. 97 


Nice and Sutdins ovelty 
Pumps für Damen 


Nice & Hntdiin’s Novel: 
tv Damen Buntps. Der 
Einkauf ſchließt ein ein 
fach weißes, N 
braunes u. qraues Kid 
fin, auch ſchwarze 
Sunmetal Salbleder ı. 
Batent Coltifin Rumps. 
(Hoodyear Welt und 
Hand neiwe ndete Soh- 
len, volle Yonis Ye: 
der and bezogene Ab⸗ 
Tüße, — eine hübiche 
Answahl von alt den 


Gabi 


Pa 
un 


Mi 
ſan 
„u 

Fern 
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zialität ift es, in nn Privathäu 2 <a I d t ‚bei 2 s. du nicht warten können?“ Ob Rabe zuerſt aus ſuchte ig nz buch 
* ern kleine, exquiſite, den weitgehend— lus der großen a * ei rra + ober Mädchen läßt der Dichter un: |genauen Nachweis bes ichtzuſam⸗ 
ſten Anſ beſtimmt. menhanges ſeines Abmalens und des 
hie prüchen Rechnung tragende — 2 ri 22 | ei | 2 „ |me es ji 2 . 
Dinners anzurichten. — Er joll mein — —— — — — — — — — — Das der Inhalt der brutal REDE raſchen —. zu eichtoich * 
Retter werden. — Und dieſe Hoff B Re te NN a Aa RR nn. a ſen dramatiſchen Stimmungsſzene, gen. Er ließ ſich nur halb überreden, 
nung wird in Erfüllung gehen, denn RE En — deren Größe die anweſenden Kritiker obſchon ich es ihm anſah, wie gerne 
wie meine Freundin mich as ih fie EM. =. © es en en ; RER — J nicht begreifen. — er Ruhe in Nic jeldit gefunden hätte. 
um feine Adreife bat, verficherte, tft ee I ses & Se, 3 wo —* kleine TE zuum Mrz im — 
Erfior Auf: die Diskretion dieſes franzöſiſchen F N ‚in das fein Aielier hineingebaut mar 
NEE Kochtünftlers über jeden Zmeifel er M a N .. RE en en |ien Quhörer ı ein. Nur ein erniter deren hübfeher, eigenartiger Kopf 
jairfield Des. haben! De unge Hausfru ee — ee SR ER Ne = = E wortlarger Schriftſteller dachte des manchmal am Fenſter erſchien und 
habe Triumbhe ihrer Kochtunſtege — «4 |ftillen Toten, der wirlich Schãte im ihn anzog. Er bewog ſie, ſich abkon⸗ 
feiert, ohne daß die Welt je erfahren. nn —— Gemüt ge borgen hatte. Die anderen terfeien zu laſſen. In drei Monaten 
>. (ſteht am Herde, im ver ihr zu ihren glänzenden Erfolge lachen ſchließlich geräuſchvoll, ſo daß war ſie eine Leiche. Ich bedeutete ihm, 
Re — * hat. — J Er I | EEE N ER > | der bielgefchüftige Waent feines daß dieje Menſchenblume ſchon dem 
Kochbu leſend. ) — Zu * (Get — —— Main 1612! — — * — a i —— GE Ds & a SEE * © — Eigenruhmes ſchweigen muß. Keim des Verwelkens in ſich getra⸗ 
HT. F- ge ei, en, ich’ | | Monfieur Dubois Sa — Hier u n — ES J — SS ne — * x Si BES 2 | „_ terold beſit bt die Gabe, auch gen, daß die Näherin ſchwindſũchtig 
einmal an! Du, bie Zn Wrs. Fairfieid, 2637 Drerel Boule- WE — 2 5 IE ar 8 | Heim draftiichen UfE feine Leichen- gewefen fei, und diefer Leibenäzu- 
PER I — * 20m 2 |, en Mrs, 4 Sauahlin hat Sie —— 3 RR EN — —— | hittermiere zu behalten,“ unterbrach | ftand ihr die großen, jhönen Augen 
= — * ri rt a ufs Märmile empfohlen! ni \die Fröhlichen ein Herr mit einem und Das ne Wangenrot 
—* ————— ‚(ertütend mit abge: | Würden Sie wohl die Güte haben, DENT u „Weiht Bu, = FOREN BI: He rn dran 
ntem Geiichti: ch nehme das | Mir fo fchnell mie_möglich, aber un- Freund, 1 der Stoff diefer Rabeng: bei anderen jungen und a : 
ER N: N _. bedingt noch heute Vormittag einen ichichte wäre eigentlich für dich ge- ote ıhm geteiten. Das eine und bas 
—* * — — — — | profeifionelten Befuch abzr nit atten eignet. ber du bergreifit dich nicht andere Mal war gar nicht zu beitrei= 
——— — um mit mir über ein erg uifl es. Din- FRE an fremdem Gut.“ |ten, daR jie fich zu biefer Zeit nod 
BE NEBEN 2a ee nn * für drei — F —* tiren?: A ER En R se SUSE, ER — i „eriitaud fein Detadent,“ meini VRnee En erfreuten. 
— werben RR werden fommen? Das ill * a RE ER u —— 5 S J ein ellenlanger Jüngling mit gigerl- Ein flotter Leutnant, deſſen wohlge— 
nidt genau, ob —— * — yrächtia Doc noch) | eins! 8 — RL NN ‚ — — I% |pafter Auffälligteit und Nachläffia- 'Tungenes Bild die Ausftellung zierte, 
— — —— u. 2 Sie daß A Dinner das41 — RER & | 3° |feit in Kleidung, Haltung und Mie- | brach fich beimMWettrennen ben Hals, 
2 — Ba ä 2 * an! org gen auf ben Ki fe ommen Fott, J ——— re 2 —— a Pr : ng, deſſen derbe Höckernaſe ſich vor ein hbehaglicher Rentner und Kunft- 
= — —— — auch noch einige Mahlzeiten im Vor & Re ER s ei ‘ witzig zudrängt. „Er meik nicht, freund, den Kinnow porträtirte, 
—— — des Kochherds treff fliche aus ——————— #i ' Önnen die m br & SR . n — * daß heute Moderaeruch in der Mm ode wurde noch bor Vollendung des Bil- 
Hü erin? > — sun t ı ı\ 4 i il, iA, a lJ n Alk, 2 * — * * x ” wr i . 
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Mı *24 2* ch han A f den Tod ſten oder dritt en Tage aufgeivarmt, EST TOT νν ES SHEESEN EDEN = RN * er tl, und begnügt ſich mit ſeinen bun de v — h I: 

es ich der genau jo jchmeden als wären fie Eopuriapt Im IIRDetiusnn & UNDERWaD ten Hausblumen au3 dem Bauern- fahren. Sobald wieder eine folhe Ge- 

aeiten, Dir zu jagen, daß 1 Bir > x sur PrpBi.2.. Bi * ſchaf Schi iff auf Fei irtchen.“ tdes Zufalls ſick 

zeraehe — degeben friſch angerichtet? Das iſt ſehr Ein britiſcher Offizier führt ſeine Mannſchaft aus dem Schützengraben zum Angriff auf den Feind. gärtchen. walttat des Zufalls ſich vollzogen 

ur en heute früh - irlaub BeBeHR ſchwierig ſagen Sie? Nun Alles Merold mah den Spre rer ’ ana mem Hans einige Tage aanz 

babe. Eie mill auf drei Tage thre 1 > Shrer - — ma ich — ñ ee Sieben | beritört herum. Zu mir, der ihn trö- 

u = r IDUS N „Sul t St npalıın UT, DE: i E — er a . am .. a N r j n * J— Ich . u O „> * — 

kranke Mutter beſuchen. .. =» fr ni Fr ſi har ur En 15 ou "Board beneiden! Doch (auf Die ilbr iin Madiſon „geboardet hat, ſagt, 4 r ben, ausdauernden Talente, Die ſach monatskind der deutſchen Literatur trete ſagte er mit ſchmerzlichem Un: 
Mr. 7. (ein wenig fpöttifh); Hin  lpmmen Sie ſicher fertig. Monſieur 


as jehe ih? Ca tit fd ſi hf f { zi \ r N ich ntr I? * Rn n cheinlid Ah ini A ( th ir ' 1 n 
en Dubois! Dafür bürat Sr NRenoms ulidend) was jebe ih? Es tft Ichon fie tann noch jtebenzig mal fiebenzia pn Totenmaler. durch Mißerfolge nicht entmutigen glauben wahrſcheinlich, daß wir äl- willen: „Bleibe mir weg mit deinen 
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on? x N ons nice, als der befte Koch Chicano's! Nah zwölf Uhr: Lah uns fehlafen Jahre alt werben, ehe fie ein ſolches faffen, und fchliehlih den Verleger. teren Schriftfteiler von den Schauern | Banalitäten. Ich bin der Toten- 
Mrs. F. (beriegen): „sc RE Al riabt, denn! Ach hoffe 2 Sie in gehen, (gäbnend) ich bin milde. a, Dinner herjtellen tann, tote du uns Nor Mut Wen. dieſen Geburtshelfer es Ruhmes, des Grabes unberührt geblieben ſind, ma ler. Dem ich rein Bild abnebme, 
nicht; das it Griechticy Für mich. einer € ne te fchen! ig, heute war ein ſchwerer, ſchwerer eins heute vorgeſetzt haſt! Er hat mir | zur Unertennung zivingen. Die Ge: | weil wir es perichmäht haben, halbe der wird von dem furchtbaren dunk— 
ar! m Mei 4 4 m tl DiUusivE AK IM u Ich > . . . . — J x B £ 4 k ı — 
I rn: Men, nn En — ie au as Koſten Tag, aber doch ein ſchöner, weil auch den Vorſchlag gemacht, ſie her— Der Wald rieb ſich die Augen nies, die man an den Fingern ab— yerweſte Leichenteile anderen in die len Lebensvbertilger, der durch die 
r te wen 5 * J l 2 Fi ' 2 ' Pi SEE / srfcheine pie * * 2 us er ; ich i ⸗ 
—— —— won Salt, i+ do ein Autocad, das acht fchneller! tuhmreicher Tag für mich. mn. a +... dehnte feine arünen Glieder und zählen fann, erjcheinen tie Die Suppe zu werfen, ivie e3 iidermütige | Welt wandert und mit bem ich in qe 
überfeßt: D nuerBsiRne num Good be! (Hänet die Hörmuichelil Mr. %.: Bleib’, Kind, fee dich Mrs.» (für fi): Ob, biefer fchüttelte das fraufe Mipfelhaupt, ZONE und Ind da, wenn Jogat DAS junge Mediziner fich manchmal er- | heimnizvoller Bezichung jtehen muß, 
ya, Schäden, ich tamı zu lebhaft N imeben mich. Ich muß dir ein Ge Dollor Wr! Ich wünſchte J zu am See perlarauen plöglich auffchießende, mit einem! jauben. Nun, auch ich Mill eine! gezeichnet. ES tft eigentlich ein Frevel 
in Deine Tage verjegen. Dir muß zu” Mit Bathos): Nun wohl, mein Häntnis maden und mein Herz er Mr. %.: Er hat fi aud; in Lie Mölfchen auf die Sich wie an einer „rrehllentern ich fhmüdende Po- Gefchichte erzählen, die den Vorzug von mit, daß ich ncd) Aufträge an- 
een ‚weifelfüüchtiaer Dre Meat Sie leichtern. benswürdiger Weiſe erboten, am —* J —* äh N — j haft larlicht vergeffen tt, das mur die bat, wahr zu fein, obfehkon auch Treinchme oder mir gar intereffante Mo= 
£ By abc Ho IDEITELTUEGTTA Herr ma Sie ve. ® . 336 6 > enn ind 10 nſthaft 4 — 8 
der zum erſten Mal in's Gefecht zieht, J ae it Die ; + ie Mrs.. F.: Ein Geſtändnis? Um Samstag, alſo nah fünf Tagen,; en 4 —* * > 2 Dr Getitesnacht der Völker ſichtbarer ge- ein myſti iſcher Hauch umwittert.“ delle herausſuche. Ich übe Mord, 
redner der ſeine Fun ſollen m de lachſten drei Tagen —— —* Da » an: ü Da5 ) J 8. Aus r * 

oder dem Tiſchredner, der ſeine zung⸗ ine Ahmeinen mie Nie Tpfi Gottes illen, was haſt Du getan? feine Patienten in Milwaukee dem — — unge us Diejer TUBEN. macht hat. Mahre Geihichten in der Epodhe wenn ic noch weitere Bilbniffe 
fernrebe ohne Konzept halten ſoil. Senüſſen ſchwelgen, mie die jeligen 2.07 1 eine andere Kran? \teben Herractt allein zu überlaffen ' Taulitimmung wedte ihm der daher— aa na ie - =. 1 BMA EEE 
* Mut! Die © oe mird köch, Götter an ihrer Sefttafel im Ofnmp, | Han beit eb Sich um eine aunDeme Drau? | "REM QUER EBRTE BEER DR ERFRFEN ‚faufende Schnellzua, der fich feinen Allein die Selbſtgefälligkeit will des Naturalismus gibt es nicht ſchafſe. 
En lironiſch): Schk de nur daß vor mei: Mm vr. F.: Allerdings, du eiferſüch und nach Madiſon zu fahren, und am = RN = auch einen flüchtigen Triumph fei- mehr“, bemerkte ein Anweſender mit Ich führte in der Eile mehrere an, 
* 8 AnE neh n inen io to] Ir. Diuy'bh tur, Dap bor mei MM. All 12, Di ! it * * — Ve ure as grüne Nevier gebro ıer ( 2ru 27 me — „su u : 
En ee Iren men Leiltunaen der Ruhm umnferer tiges Närrchen, e5 handelt It um Sonntag die alte Dame hiet mohlbe 'd — id di R J vo Mu—-ern. So erzählen nad dem langen einem haßlichen, aber geiſtvollen die er porträtirt hatte und Die noch 
NE Marie als Aöchin ſchwinden wird, eine ambere Frau enlii um | PPEREORGB... , . . +. KUN WER ar En na Vorſpiele die ungleichen Literatur | Boltatre-Gefict Krantengeit;ich- | Testen. „Das find Ausnahmen”, er- 
— 2 9 hrı ı HUF als Rochin ſch n wird, l inde Ju ami ul: eu . .r ar y ⸗ eö „10 rei Vortatte ut. " ! \ 1 „un | Aus Ar ’ 
——— wie Butter an der Som meine Mutter Ich habe Dir oft er- 9° Jemand ſetzt die elektriſche Klin- ſterreitern die ſich in Konlurrenzlü brüder mit den 'verſchiedenartigen ten, unſaubere Geſchichten ſchreiben widerte er, „und auch die bisher 

om a %x 5 „1. ish Henry wie Sutter an Der Sonne. seine uU 5 cn Dane DI —— Een Mar * eng tigen zu ib hiete 4 acht n. Der DTUDEI der 1ch „ni ah = EEE ! en pa ui er \ Br, 

M Ts, F. hart): Lieber Henry, Montienr Bubois —— ſ a = a a gel tn ralende Bemequna. &r jiurmt gel 3 Uberbieten trachtete Kappen von ihren eigenen Werken vir zur Genüge weit es unſer | Nichtbetroffenen kommen nächſtens 
du haſt gar kein Recht an meiner donſieur Dubois verſteht ſich zählt, meine Mutter ift mod eine... Himmel entvedte unterdes, daß er ! ge Arengeen — ü 

— Bun * * m — 5* —J > ‘ * * hnou 2 u. "UT, s * 3 — 2 r} 1 7 ti —203 mr {a na? m “ 

— * 3 — ur“ 0 ntichtede Inh e u von alte Schro nd Korn — * A S . = und Schrifttate 1, da de $- )der dei ubli um ſo will, das für geſunde > | daran. 

Kochtunſt zu zweifeln! Wir find, AUTS Kochen entſchieden doch noch Frau — URN: Saar 168 Mrs (allein): Schredlich! Nachts Arm in Arın mit dem Wald Mn — 


* (a $ — — ; . 9. Schöpfers dieſe hei Die keinen Reiz mehr empfindet. eo ⸗— 
id ſei J iratet. V eſſer, als Marie Sorbanı und die I ner Deutichen Dazu. | — ———— 52 — — Schöpfers dieſe am beiten reifi Die einen Reiz mehr empfi Alle meine Eir dungen (fen 
ſchon ſeit acht Wochen verheiratet. é * m — * Er a Een Schredlich! Aber, nein! Noch ilt ein ;gelelfen aejchlafen. Er wurde immer Re . p 5 "2 Be 3 he 
Habe ich dir in dieſer ganzen Zeit Stricken, Nähen, Flicken, Waſchen, 


| 2 2 Helteren halten mit Mbfichten für wahr? Der Dertiimus: Das! nichts. Im igm for ne und feſtigte 
i r Hoffnunagsſchi Mit Hilfe morgenröter vor un J EN Sr : * — “ 
Gelegenheit gegeben, dich jemals über Smwetrter Aufzug. aber vor allen Dingen Baden md nn Q 2 en Gig J bat er an 6 2 die Zufunft, mit igren Manz und! die todifizirte Unmwahr heit. ſich Die Wahn orftellung, daß er 
Heler i gegeben, Di 5 ! 2 ie &leme J. Marie De St —— uuell D t d hatt echt,“ * 
N B Kkohen, das find die Elemente, in Zn. DB Verbindungen meisiih zurüd, um Du haft recht und halt umr denieniaen U ck br d 
2 2 ‚ de ente, I 3 eniagen Un inge, die er im 
dein Efjen zu betlagen? | Set der Sand: Zveifesimmer tm der | denen fie lebt und weht! Eine Frau X für ein U vormacen. Marie muß |erbleichen Ließ, die ftille Zeugen des Febdantenean ehnungen —* die Kol entgegnete 3 (d. „Naturaliinus Milde Tenibielt —* — gar ; 
Mr. %.: Nein, Schab! (zur Kairfieid fen Refiders — 7— Fr fochen und ich den Ruhm einheimſen, Liebesglückes geweſen. Jetzi ſtieg an 2 rn \ a Br u re u 
=: . Mattel nn it: Näditer TZaa 11 Ubr Abends die dieſe Künſte nicht veriteht und er — — Seweſen. Jebl ieg legen vorzubeugen. Die Neueſten, und Veriemus entipringen aus deri.y piefem Gla uben, lte eine 
Seite): Natürlich nicht, unjere m 220 ausübt sit in ihrer Muaen nicht niet 018 68 dem KHüshendbragoner gelingt, |leichter Dunft aus den Talgründen | pie fich * — Kante venta! Bermählung de3 Wahr! heitätriches 2. ie e De * — fi 
Marie, die Mufterföchin, hat ja jel Mrs. %.: Hat Doftor Ulrich das | ausubt, tft ımn toren Augen mimt bie jedenfalls fehr naſewei lite und hob ſich zu den wärmer 7 —— — rie des myſtiſchen See— 
Dtarte, die Deuiterköchin, en une u wert. Du fannit dir alio denfen, daß = vie jedenfalls ſehr majewetfe alte und hob fich zu den wärmer werden- Jifenherziatr. Glaubt man ihnen, und literarifcher Citefteitsgelüfte. 
Wabhlzert für uns zuaertichtet. a-⸗ wirtlich gejagt. en a ok ins re ‚prau zu vergraueln, wie fie mich aus !den oberen Yuftregiornen. Der Mor ö : 
mit will ich aber durchaus richt la M — Br a Yiebchen, aber wozu ich oft genug von ihr W inte mit dem x 
aen, dat; dir nicht ebenſogut kochen die Frage? Du weißt jeloit, Daß dulv 
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hat höchſtens > nötia, die be leit unfrucktbar, gelanat nie zus 
Mrs.7%.: Das fanr ich! Di i { denn Denn? i em 
gen, len der Hochkunftaefehichte mit ast- Teen; Das wäre Alles ganz aut und — und ein großes Gewitterfeſt vorbe 
unverſchämte Lausbub tobt an zelne V Telegrap Ei Br ek bo ihesn SF en 2 i 2 
| | nver jelne Bögel auf den Telegraphen- nach einer Senfation, nach einem ,I&breiben, gebe fte Jammt ihrer Do: | yiateit feinen Ruf, und erhielt ard- 
atbt als Marie! eine dDadon bin | W rte! tüch tige Haus frau jet, Die vor Allen 
u; irn a tr en SL | Leben 231 e richm 
nier und mein liebes Weibchen au! Rr.%: Da tennit du ungern | TKES Leben zu liehen, verſchwieg Bst * *9 ei „Vorwärts, Dant und Heil dem 
es ( me J 2, ZA AlllV & ı £ 53 
Seelenanatomen Ibſen übertrump * Porzellanmanufaktur ſich beworben 
iſt 
Lei rt - . bie 
= 5 : eg 6 — men” 02 arksn hatte MNlarıım eibnitz geh ört haben mag? e uns I) PER * zug D ai Hr ıroht 
für dich eine aroke Ueberrafhung in; den; zur abfälligen Beurteilung. „men“ aeiprochen hatte. Warum tat — — erſtehen werde. Bei dem anderen zug. „Du willſt vielleicht probieren 
um . 4 * PN „und | se 2. Ä . 3 V ul { ud: S 
htete MT. 3. doch nicht ſo nervös, Fellern, welche zu einem Werbandg- | geiredt, —** neidiſche Kritiker Auch die übrigen ſchmunz elten. Erſchreckt rief ich zurück: „Was, 
„ich 
8 einige Aehnlichteit hatten. Vor allem zechten Nacht zuſammengedichtet. Er ſe 
noch! (Laut): Warum denn nicht? Es ausgebrochen, als ich ihm das Geleit ür ob du auch die, nach ihren ahnt Böſes, Fürchterliches! eunde Hans Kinnow, den ich vor 
— 
vor! Rettor's vor Neid blau und grün tionen beſäßeſt. Du hatteſt zwar ver dame!“ Was meine Schweſter iſt, die 
— 15 tr! In S⁊ ... ‚ . sr . 11 v . u. s 4 ſi h 2 } i i 
die wird meine Sachen für ziemlich vollkommen zu erachten, gehen laſſen will. handhaben könnte. Freilich ein angſt weiterleben. Auch habe ich mit 
X — — — fo berieten leuchten, überliefert noch dor der „Kinnow dagegen zeigte bald ent- Man verzichtet nicht auf eine jahre— 
unſerer Fraternity Bankette ein ge- lichen Zeug, das der Doktor in feiner hatte, daß du ſchön, reich und hochge- tut mir ſehr leid, — Sie von meine und haderten 
+ Nurpaf [a hr la 9 
teffeft waren! Du befinnit dich auch ber, aber aufrichtia, mie dir felbir wie ein lintenruf durch alle ihr affen muß. Mit dem Mr. Fairfield nungen auf dem Büchermarkte. : 
> und'daß er feiner Fiftelitimme einen | die auf Erwerb angeiiejen find, auf abichredt. 
IE 2 Fr * F m ins h IM +44 Es. 5 .p < — 
ven „Quails-on-Toaſt“ nad ber | mas mir bor die Klinge fommt, und, und meil du mich nie fochen jahft, geben, und meine alte arme Mutter her, Mit ironifchen Bosheiten und Das 
tl, Jondern vor allem durch ! Wolfenbruh und Hagel oder Dür- 
24 8 — - y 8 * 3 Yoflsn2 hr M v nr hr e 3 9 2 2 * st Mod — har s vr - 4 
ann, fann ich allemal! Mrs. $. (ihmolfend): Du ı Mr.%.: ....bis Du mich heute Iefens ihren Mann mit Entfegen an= | Härte ihrer Sprüche und durch Un= "erhebt fein Auge nochmals zum auf ‚swar lein Modemaler, aber ein an Ich hörte Ixtroffen zu, aber ih 
Herzen. Ich werde Dr. Ulrih zu tiſe ſchuldig. Henry, einem in feine Jawohl, einen Paulus: auch ich beruhige dich, wir werden ein ande- der einſtigen Femgerichte, welche in 
in 
alte ee A ' 7 * ' j ſchließli 2 . u — er . mr - Sr} REN er > ea ⸗ 
er jchmeden, alz allem meine Mutter! iſt zu erſetzen! lauerten und ſchließlich aus der dem Sterbenden auf die Bruft. Der ogar noch mehr Erfolge erringen hei ſeinem Entſchluſſe: Du wirſt 
— en Ihn & ıhtr af2 5 Y se . * u. 
bin! Verderben aehe deinen Gang! 62 liſch ausgedrückt aber na ZIuomas glaubte, als er Ti) von ber fleißig und zeigte ſich mir jetzt frohen 
— * - e ri ;- 5 I + , ı nr . m gr 5 1 * 
Sekt an's Werft, aber mit der Mrs. .: Ind daz ſagſt du, du, verſtehſt, daß daß du mit dei— Zimmer ————— Bauer: 
F.: 
ie u. J andere Seite, gerade an der Stelle, zweites Einbohren in ſeinen Kopf. zufällige Greignifle unterftüßt, im- ten Antliß, der freilich nicht fo be= 
ferin verachten, wenn er erführe, baf Mrs. F.: Ich vergebe dig und mejen märe. Über jekt, jebt.... — Mor dem Theater. - „Herr 
* — Ä . * * > > 4 Pr m p .,. u = f d fı * = " 2 BE 4 3 F f’ . ( 4 2 “+ — 2 
im Stande bin, ein einfaches Gericht in denen ich noch die Funktionen als Mr. %.: Du brauchit nicht zu er Schlechte Erfahrung. — „Wenn ſammenhang tauchen die neuen Na-Mädchengeſtalt auf. Dieſe neigt ſich men, bald danach aus dem Leben trun man meinen Hans zu Grabe, 


— ar 5 ) — ————— lenraubes aus, und hielt die moham— 
ge 5 fo hat jeder bereits jeine acfam-, ur fehlt dem Wahrheitstrieb haufic edan u i 
Zaunpfshl befam, ich folfe bet der der Küche ſchon am erſten Tage ber: genhauch wurde Immer ſchlaffer, melten 32 im Kopfe — 2 die Potenz, und jo bleibt die Eitel mern <a Se ze 
5 er 00 2 02 ‚ion, arauelt hat. Doch wer hal Da noch ringsum ſammelte ſich Tagesſchwüle, ** — 
fannft. ... .. heute Adend mit deinem Dinner eine Auswahl einer Lebensgefährtin nicht io fpät zu flinaeln, und mo bfeibt | welche elektriiche C re 2 „5° | jchen verbietet. \mmer feltener er= 
Du wirii Tat vollbracht haft, die in die Anna: auf Schönheit, Geld und Bildung EEE o welche elettriſche Spannung einſog ſcheidene oder heraus —— de Vor ——— * —. Men: fülfte er das Verlangen, von ihm 
8 diefen drei Tagen überzeu: mit a — inte gi — — 4 N = s rede zu fc —— Sie, die man noch ſc endaſeins. Doc ich will IT| porträtirt zu werden, vermehrte je— 
* — a aleich | denen Lettern eingetragen werben Be = *6 aber —— ne 0 = Dnmer urmend) reiten wollte. Schon fanden ſich ein wenig oder gar nicht tennt, dürften | meine erlebte Gefichte nicht nieder doch Durch Diele en 
— — — ſollle as find Ulrih’s ureisonite ihre zufünitige ——— ochter eine — — R JF en 
gute, wenn nicht beſſere Köchinnen ſollte! Das ſind Ulrich's ureigenſte der Klingel, als wenn er ‚Feuer lau ‚brähten als überneugierige Zaungäfte! Keuermerf mit Kanonenfchlägen, das tal oder Ummoraf euch allen zur bes Serge Summen für feine Arbeiten 
* _ ; Du tet! Na, ich hab’ ihm Wiores aelehrt! !ein. (3 aibt jederzeit unbeicäftiate, ! : liebigen Benußung preis. Es iſt EN re nn ze 
id. Nrs.’.: Er hat mir nur fchmei- | au gut baden und sogen Tonne. >, feiner Frau): Da ift ein Vrief |Tebenstrifche Gefchänfe Aa Lichtgirlanden um ihren Namen | tebigen Senugung preis. (5 Il, | Fines Iaaes fand ich ihn in einer 
Mr. *: Stolz lieb ih den Spa: |cieln wollen! Meine Abficht, mit dir den Bund ;Y —— Jlebensfriſche Geſchöpfe und zugleich ſchlingt. Der eine verrät, wie er die weibiſche Eitelkeit fehlt, eine echte zühien V, —— ich 
Mr. tolz lieb ich den pa — für dich! „Special delivery“ von der frohmüde Leute, die nach einem Er den ſich immer tiefer vergrübelnden Alljungeſellengeſchichte.“ rohlichen Taune. Cr Ichrt auf Re 
EEE nn Mehr a ee ee Marie; ihr Name steht auf der !iwerbe, nach einer Belhäftiauna rait ae — ——— en zu umd teilte mir mit, baß er bei der 
Uebrigens, twie du mich vorhin mit; Wlrich fchlecht! Er it nichts weniger ‚18 tbr, und er) dei Zelegraph brachte Worefie. Was fanın unjere Perle |fos halten. Ob au das zur Welt 5 hei 15 fen Erzähler,“ fagte j 
der Beurlaubung der Marie auf drei als ein Schmeichler, ſondern ein Kri- ihr die Kunde von meiner Verheira denn ſchon am erſten Tage io Mich 0 . 4 vorige 2 * fen ‚wolle, nod) effeltvoller als — en E Moe Kar ir * N md Für die Heritellung bon Zeich- 
Tage überraſcht haft, babe ich auch |fifer mit einer ausgefprodenen Ten- tung, mahdem der Paſtor ſein Iges zu melden haben —— gen Denters nordiſche Seher mit den Toten auf⸗ ein älterer Hert mit einem Wept or nımaen und Muftern ein anftändiges 
— Honorar zugebilligt 
peito! Mein alter Spezi, der Und wenn er ſich auch als Mann von ic he: x Warum handelte ich io unehr — erſchreckt auf): In einem ar gen des Schnellzuges haben die fchaurigen Puppentomd- ob wit ſelbſtlos genug find, dic zu — * — 
Dottor Ulrich, kommt morgen von geſellſch aftn chem Schliff eine ſolck bietig gegen die alte x ame? ch »® — we .. befand jich eine Gruppe von Schrift: dien Maeterlints jene Anempfindung | bewundern. Gin großes Niltio! i 
M aukee nach Shtcaao r Beurteilin | Der Haus rau ae mäüße sr wills rt jagen, ich furgtete, Daß 0 * Ri z * —* Re ——— 
De Bun s ib a a u si nicht wu Da wiirde, an en coch Ste fich troß ihres hoben Mlters auf Kind. (reicht ihr den Brief). = tage Tic begaben und mit den Hand- Nachaffung nennen. Er erzählt ganz; „Kurz und qut,“ hub Merold an, = nz — FE - 10 
“: nn —* siie nach bier machen und mit Mrs. so: (mit Schwacher Stim: | [unasreiienden ir deren Maaen nalb, mas er nach einer wild durch Iprene ohne Anrufung der Mı eingentheiteh Eu 
ich, zum Dinner bei ung einlad nicht zu mir in ſo begeifterte Dithw — yoltite Me en en DL 72 u Pre rer ee er Mn al RT "he na m er Pe RE u ſchöne Erfolge erzielt, fönntelt bu 
Mrs. x. (für fihl: Muh da ramben dei Lob es deiner Kochkunſt ollſtändiges Examen anſtel- me) Lies ihn mir vor; (für ſich): mir menge noder der Kokotten von meinem | yich scheiden?“ 
de u 1a Re in dem verblümten oder unverblüm erzählt es, ohne das [pöttifche Mund- | Fremd = z ne a 
Kiegt doch ern geringite Grund zum Babahof gab. (Fr berfigerte i tfröntifhen Unfichten für eine Mr. 7.: Reißt das Huvert her- ten Selbitlob, in dem unzuSigen Gr: | verziehen feiner Umgebung oder das fedis Wochen bearaben habe. Ich 2 Cr ——— sur — 
zur Unterlaffung ſolcher Höflichteit mic, daß der Thef de Cuifine bei Hausfrau erforderlichen Qualifita- unter und lieſt). „Hochnerehrte Ma- haltungstrieb und in der Gabe, die Aufhorchen des feuilletoniſtiſchen war mit ihm zwei Jahre auf der Runſt ſoll mich und andere beglüt— 
D mei eſter iſt Fehler und Schwächen ne Auto Nimmerſatts zu bemerlen, der ich | Akademie, bevor id; einfah, dap ich !M- Dei mike ww das längit aufge= 
Mr. F. (zögernd): Well... ich angelaufen venn er die Baite ſichert, daß du —— Bee Köchin —— wo bei die alte Hirſchfeldten ren ſcharf hervorzuheben, ſich jedoch auch den dümmſten Einfall nicht ent- eher noch die Feder als den Pinſel hört. Jegt werde ich ohne Herzens 
dadte... i ır fo! u ten aefoftet, und Selbitmord began- it, und daß das Hoden beine Lei * * 2 ee an ni 
weiht Ge "it * großer gen hätte, wenn er die lalt en denichaft, dein Vergnügen und dein, @ sbolen, — Zbeiderſpind Im Und wie die wandernden Geſchäfts- Der kleine wohlbeleibte Gernegroß Gottfried Keller bin ih nicht ges (ce 2 ee RE 
Gourmand! Gt hat eine geradezu ſchale . . ... Stolz ſei, aber ich traute dem Frie Bösment — Von wegen die agenten die Konjuktur in Baumwoll— mit den fröhlichen Augen, die be, | Poren; das wird auch nur cine as < — * 
gefährlich feine Zunge! Schon auf Mrs. F. éeinfallend): Still! den nicht ganz, und, Mama wohl erſt Schwachheit meiner Mutter kann ich ſtoffen, Seidenſtrümpfen, Garnitur- | Anetdoten oder Zoten doppelt auf unter hundert. „sa, wenn du es nur aushältit. 
dem Sollen war er als Arrangeur on dem überfchwäna. recht nicht, feitdem ich ihr gefchrieben nicht mehr zu Sie wieberfommen. Es knöpfen uſw. beſprachen, — de a rucht a 
ex hatte, dab bu ESRRERRN | 2. 20 29 222 die Schriftleute mit- Drudfertigkeit das neuefle Kunjt- Thiedenes Maltalent, das fich mit lang gewohnte Tätigeit. Dein Jnne- 
fürchteter Feind aller Kochfünitier, animirten „After - Dinner“ - Stim; | bildeit feift.. Troßbem ich bei meiner ee nichtS gelernt haben, und ich einander über die gegenwärtige Kite- ftiid feiner Kombinationsphantafie nermüdlichem leige verband. Na) res wird Ieer werden. Gehe doch zur 
die in ihrem Geihäft nicht recht fat: muna geplappert hat; fane mir lie ‚Beha zuptung blieb, ſchlängelte ſich Ihnen jetzt rote ein Waiſenkind ver- raturwende und die neuen Erſchei- dem wenig wohlwollenden Coupe Beendigunged der Studienjahre mußte Landſchaft über, wenn dich die Bild» 
Du wi | a _ ° Zun= | zirfel. Am pofjierlichiten ift dabei, Er ih, vote fat alle jungen Künftler, |nismaleret aus befannten Gründen 
wohl, daß er im legten Winter, ala das Dinner geiallen? * efe das Leitmotiv: „O, du mein werden Ste jetzt wohl Ihren großen genfer tig wurden Stoffwahl ‚erim e 
wir noch Brautleute waren, bei dem Mr.%.: Du meiht, Liebehen, auf arır“r Yunae, deine rau fann nicht Trubel haben, weil ich ihm mit's ; El: Behandlung erörtert, die Schlag: | dumpfen Grabesflang zu geben fucht, Die Bildnißmalerei ‚werfen. Gr „Das dachte ich auch,” fagte er z0- 
Heinen Dinner, das er uns bei Ret- lulinarifem Gebiete bin ic) mehr loch gen!” 2 ſen jo fehr „berfpeult” hab“ Der orte Naturalismus, Romantik, was abfolut miglingt und ein ver. machte raſche Fortichritte und feine gend. „Aber vielleicht geht das Um- 
tor’3 gab, den Kellner dreimal mit Yiebhaber als Nenner. Ich effe Niles, th. F. (betreten): Natürlich Unna fünnen Sie auch mein Geld | Moftiziamus ufim. flogen bin und vächtiges Yuden der Oberlippen bei Porträts zeichneten ſich nicht nur glück dann auf die Gegenden über, 
wer mich ni ben den Zuhörern hervorruft. Das im durch tbenjtimmung und Jorafal- vie ich zum Vorwurf mir ermähle. 
Küche zurüdicidte!. . Alles ichnedt mir, Uber das Dinner ichloffeit du Dich in jeder Beziehung  tvird S wohl nicht mehr lange ma= | unmilligem Achſelzucken wurde nicht Auszuge vorgetragene „pſychologiſche tiges a au 
Mrs. %.: Ueber die Dinners, die heute Upend hat mic fo qui gemundet Den Anftchten des geebrten Worred- wen, und wünſche ich Ihnen bei beſter gefpart. Die berufsmäßigen Ge- Drama“ hat fol genden Inhalt? Ein Erfaſ des inneren Weſens der ren, Feuersbrunſt, Lawinenſturz: 
er bei und einnahm, twar er aber im- (er ſpringt auf und gibt ihr einen Ners parbon deiner lieben Gelundheit das Gleiche. Marie, ichmorenengerichte für. die Sünder auf dem Schlahtfelde liegen geblie; | Vorbilder aus. So erlangte er Sundertfach ift die große Zuchtrute 
mer des Zobes voll. Und was Marie Kuß) wie dieſer Kuß. Mama an. Mrs. 7%. (Hat während des Vor: vom Geilte zeichnen fih ja durch pener, jchiver vermwundeter Krieger | Dad einen vorteilhaften Ruf, wurde | des Zerftörers.“ 
Mr. %.: Du nimmt mir mit dei» mir eine Schmeichelei Free eines Beſſeren belehrteft, und aus gefiarrt). ‚erbittlichkeit in der Verfolgung aus. flammenden Abendrot. Da fliegt erfannter, tüchtiger KRünftler. Seine erfannte zualeih, daf nicht mehr zu 
ner froben Zuverfiht einenStein vom | madit 5 in Wirklichkeit einer — dem Saulus einen Paulus machteſt. Mr. F. (tröſtend): Liebes Kind, Ja, ſie folgen darin dem Beiſpiel ein ſchwarzer Rabe herbei, der be— Lebens lage hob ſich ——— mehr und helfen ſei daß der gramvolle Wahn 
D inen Pa I en Femgerichte, welche reits von einem Gefallenen geſpeiſt As, übereus folide Natur fing er fich in fein ..'dendes Gemüt zu tief 
morgen einladen. Für heute aber aib Yrau verliebten Mann muß allemal  Merde Ungläubige befehren; — vor res Mädchen finden. eder Menfch Verborgenheit die Mifjetäter bes Hat. Der dunkle Unhold jeht fich früh zu jparen an. Geichäftlich hatte | eingefrefien ;rite. Ich ließ Kinnow 
mir ettva$ länger al& gewöhnlich Ur: ein Kuß von ihr bei * — — ** Ve — 
laub. — Ih will, um für Ulrich ein * geratener Kalbsbraten. Mrs. 9: Deine Mutter? Das; Mrs. % (schreit): Nur micht Welt verfchwinden ließen. Sei es Vogelhals dehnt fi, der Scharfe Üönnen, wenn er nicht einen großen am beiten mifien, auf welche Art du 
moraen frei zu fein, Ueberftunden in Nr. 7.: Allerdings. Xch habe wird dir ſchwer fallen, ſie ſcheint ſeht Marie! Und ge rade jetzt nicht! Ich bin heutzutage durch das kritiſche Meſſer Schnabel zielt nach den Augen, de Zeil jeiner Zeit und Sraft am unbe | dich von dem fehweren Innendrud 
der Dffice machen. (m Abgehen für mid wohl in meinem Entzüiden iiber ungläubig zu fein: verloren! (Sie finkt in feine Arme mit dem emezeichen, fei es buch men der Tapfere die letzte Seelen- zohlte Porträts gewendet Hätte. pefreiit.“ 
iih) Tu I’ aS voulu, George Dan- das be reli che Mahl etwas zu hyper Mir. F.: Auch der ungläubige und der Vorhang fällt). Totſchweigen. erquidung im Leben verdankt. Denn er wollte hauptſächlich Köpfe Er war in nächſter Zeit ungemein 
als iz Nun tomen die Honorarklagen, „Warte nur noh ein Stindehen“, — die ihn ſelbſt interſſierten, bei 
lich, ein iß von dir ſchmeckt be Wahrheit des Gehörten überzeug m nr die Redakticnsiwige, Drudfehler und |feufjt der völlig Gelähmte, vom | —— n er jeine Kunſt, die Seele her- Sinnes, faßt die in der Jugendzeit. 
m. F. (allein): Gott ſei Dank, aber das iſt guch wohl das Einzige hatte. Und das ſoll ſie auch tun! J * — S ur BUNDEORKTE STONE: — andere fomiiche Zufälle des unge: Grauen durchbebt. „Gib her!“ Auszubolen, üben fonnte. | Anderen Belannten gegenüber ent- 
de urn den ganzen Tag fort: auf der Melt! habe aus yurcht, daß... .nun ja, du | Städtler: „Was toftet bei Jhnen ein mefjen fich ausdehnenden Schrift: fchnarrt uncdläffig der Rabe und In diefes ruhige, arbeitspolle ihuldigte er fein Verlaffen der Por- 
bt‘ —* « ID een „an * gemerbes an die Reihe. Das nferat holt zum Stoße mit dem Schnabel! Glüdsdafein fiel aber ein Schatten, trätmaleret mit dem Schminden fei- 
jtigen Rorficht! Henen, der Unrat der am meiner Yähigteit, überhaupt Net Kochtunft nicht Gnade vor ihren „50, Dos 15 ſehr verſchieden: „ME auf der einen Seite des Anzeigenteils aus. Plötzlich ein furchtbarer der ſich ſtets unheimlicher ausdehnte. ner Geſichtsſchärfe. Doch nach einem 
zu * ſcheint, darf nicht erfah- zu kochen, gezweifelt hat? Augen Jinden murdelt, fie niemals Ausſicht auf Das Gebirge fünfzehn fchläat manchmal mit feiner fhwar- Schmerz, viel ärger als jener der. Oder richtiger gelaat, ein ihm ange= jahre entdedte ich einen ſchwermüti— 
ren, dah ih ihm Cand in die Mugen Mr Veraid, mein Tieher ZU uns eingeladen, was doch felbit- Mark, und mit A Ausficht auf am tft> som Umrahmung noch durch auf die ,durchfchoffenen KLunae, dann ein dorener myitiicher Zua wurde, durd) gen Ausdruck in feinem edelgeform- 
treue! Gr würde mich als eitle Prah- Schab; ih werde es nie wieder tun verſtändlich meine Sohnespflicht ge- haufen fünfundzwanzig Mark. 

— m wo ein dummjchlauer Heiratsantrag Aus den Uugenhöhlen fließt das mer ftärler und vertiefter. E83 kam forgniserregend war, als das ner— 
ich, die vor unferer Verheiratung un: werde obe endrein feuriae Rohlen auf Mrs. 7. (erfchredt auffprin-  Portter, bitte, ‚tommt Herr Brülinsty ih Breit macht. Das vollführt Blut, Finiternig ringsums. Segti mehrfach vor, daR Perfonen, die vöje Zuden, das ich in den Yahren 
ter der Falichen lange der „perief- |dein Haupt fammeln. In den folgen- gend): Willit du deine Mutter ein-  Dald heraus?” — „Sofort, Fräus zmanglos die Weltordnung der Me: taudt den nach innen aefebrten Kinnomw mit aller fünftlerifcher Hin- | des inneren Zmiefpaltes dort wahr- 
ten Köchin“ fecelte, noch nicht einmal de Tagen, moraen und übermorgen, laden? lein! Er Iteat fhon im Sterben.“ ‚ame In dem aleihen Nichtzu- VBliden der Seele eine wunderholde 'aabe zu veranfhaulichen unternom= | genommen. Und in diefem Frühjahr 
Rartoffeln zu foden! —— Meld’ ein Haupttoch und Zellerwaſcher in der Ihreden, und nichts zu \ fürdhten. | Sie feine Lotaftenntniß haben, müſ men in der Literatur auf. Die Wort— über den Sterbenden und küßt ihm ſchieden. Er weihte mich in trübe In ſeiner letzten, beſchei denen 
Süd für mich, daß meine Freundin Küche verſehe, will ich dich füttern, Meine — iſt ſiebzig Jahre alt, ſen Sie ſich einen Führer nehmen. — helden, die am beiten Lärm zu ſchla- die blutenden todeswunden Augen. Stimmungen ein, die ſich allmählig Wohnung entdeckte man ein faſt vol— 
mir die Adreſſe des franzöſiſchen daß die Hexren auf dem Olymp, trot aber der Dr. Ulrich, der jahrelang, „Nein, danke, der letzte, den ich hatte, gen verſtehen, zuerſt und freilich oft Das letzte Röcheln des Scheidenden zu Herzensnöten und Gemiffenävor: | — — 
Güterrs Duhois gab. Seine Spe- ihres Ambrojie’8 dich um deine als er noch zur Schule ging, bei ihr hat mic) eben in alle Lokale geführt.“ recht vorübergehend. Dann die zä- läßt die frage erraten: „Warum Haft | würf en fteigerten. ch lachte ihn‘ (Fortfegung auf der 13. Geite,). 





m Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. ' 
HH ana Sa Sana anna Zeit, troß dem angenehmen Geplau- |das Bett getreten und flößte ihm mit-| Na — — — * re 
vr. ı yert, N N en bie i & dem Effen befuchte der Dof:! „Was fehlt denn meinem Täubchen?” |tor, welcher derfelben Meinung war, |benn er hatte ba t, d dten fie mit dem Kopfe, u 
4 it 5 —1— —* en al 3 . —* Wein ein. tor ‚ben Kranken und fam befriedigt | frug fie. und e3 feiner rau übergab. a fih das —— — * = Fiat Teak Ve en ' 
| reiner. fie ben Dofto nicht fenfüchti irn kan eg leugteten mohl= |zurüd. Er fand Then und Herrn La] „Ob —, ich weiß nicht; ich habe| hen Hatte fchon alle die anderen |manbeln tmürbe, Ueber diefe feine Be- | Zmeifel; fie haben, mie ich fchon 
— | or ni ger etz gefällig Dei dem Anblid, und Thea Rue, ſich eifrig unterhaltend, auf ber 2 Fräulein Harris gar nicht lieb!“ |Mbfchriften fertig. Ste wurden nun obachtung fprady er aber zu Nie |längft befürchtete, bie Zinfen ver 


warten fönnen. Endlich fam er. Beiimußte mit Gewalt an fih Halten, |Berand j ich i i in di ä 
: u : | ne = : halten, V a, und ſchloß ſich ihnen an. Jantwortete ſie zaudernd. in die Briefumſchläge gelegt, und mand. Er machte es ab bo braucht und greifen nun das Kapital 
feinem Eintritt erhoben fi alle, um |fonft hätte fie das Kind fogleich ftür-| 3 handelte fi um dieforrefpon-) Beide Herren fingen fröhlich an zu | Dottor MWornal mußte die Adreffen zur befonderen ent — dah — — TEE * 


++ 


2 : : ‚ihn nicht warten zu laffen. Er wintte miſch ans Herz gezogen. benz. I ünſchte die Auf ‘ei i 
N in Amerika F „Ö : - enz. hea wünſchte die Aufgabe er- lachen. darauf ſchreiben. thur viel Bewegung ver te, um „Und werden auch damit bald fer⸗ 
En ee. Gb. Roll Be al, Pan pr — * Aline merkte don alledem nichts; |Tebigt zu haben, fcbald fie zu einem |» „Ra, dann beruhige dich nur, Klei- Die Adreſſe von Arthurs Vater deſſen Muskeln * aa den |tig fein!” ergänzte J Doktor. 
F mann. F Ti * * e 9* — = war ganz bei ihrem Werte. Ar- Entſchluß kommen konnten, tie 68 ne, denn in dem Punkte find alle An- |hatten fie, jo gut e3 eben gina, aus | Körper gefund zu erhalten, Er follte | Sei e3 drum,” fagte Herr LaRue 
ee ET ee par eimas Beid un — Pen fi ganz am beften zu beiwerfftelligen jet. ‚mwefenden auf deiner@eite,“ berficherte | ben aufgefundenen Papieren entnom= |gehen, laufen, jpringen, tlettern, |finfter, angenehm ift mir die Nach- 
(3. Fortfegung.) | „Diefes, meine Herrihaften if, |taum — a ee ee 0 Sa EN. ET base Die richtig fie war, Tieß fidh Holz baden und Pferde puben, gleich- |barfhaft nicht, und jede ambere Iie- 
line konnte faum die Zei .. tvas ich bei dem Frembling borgefun= |zu befriedigen: bag gen |verfafjen, wurde für gut befunden; | „Rommen Sie hier mal her, jvaraus entnehmen, daß der Vater viel was. Beſonders ſollte er berfus|ber. Leute mie Harris gaben hen 
> e lonnte kaum bie Zeit — — — at, : gen; a3 war ihr Har en follte alles, was jich Hier zu Aline, fagte der Doltor; und als "ejnie den Brief empfing. ben, ihn zu lehren, felbftändig und Gegnern der Sklaverei die Waffen 
—* —* es * * Br * 2 —— * — gen — — 2 fie einen |getragen hatte, gerau angegeben mer neben ihm ftand, und er feinen Arm) Dann wurden die Agenten der Li- ohne Anleitung etwas zu tun, um|in bie Hände, die fie früher ober jpä- 
fie, daß —— — 0 ie Brieftafch Yuffcl nd it thurs MM wo * e ihn in Arz|ben. Davon wolllea ſie dann ſo viele um ſie gelegt Hatte: „Nun beichten nie, zu welcher die Newcomb gehört dadurch ſeine ſchlummernden Geiftes= |ter erfolgreich gegen uns gebrauchen 
e noch ebenſo liege wie Brieftaſche Aufſchluß finden, mit thur und. Einen Augenblick lag Abſchriften machen wie nötig waren, Sie, was haben ſie Ihnen angelan? hatte in NewOrleans, Baton Rouge, kräfte zu erwecken. werden.“ 
ee ET Dane Ge 2 Hanns cm —— 
ud eimmal bie) als ‚98 ; en in ge—⸗ gen. ander.“ richtigt; ebenfo der deutihe Konful, richtiges Element; da war er zu inwi enden Neaer ohne einenMafter 
’ 4 “ “> I .. . . = l , u ’ 
ee Bi finaart m Bd A BZ. en Br I inf Stang m Mn, shi Ku a Ba 
| e! : a J ven Pe j : ier, und < herbe rin⸗ und Felix. Die haben in NewOtleans Orleans. die ganze Nachbarſchaft, führte i Da unfere eaner 
E und m e mit ihr zu ihm Bu | Fre ee = fpannen un- Mercy ungen ſich, bis das Iaen, und Frau Thea trat ihren Dienft | beim Nennen einen großen Preis ge-| Somit hatten Arthurs Beeunpe in jede — u hr an ade ae — — — 
E > — — die ie a ter . Tade Get du z.. bie Yol- * ischen des Vorrats — — an. ah monnen, und haben Pferde — * getan, was ſie konnten, um deſ⸗Pferdeſtall, und lehrte ihn mit un⸗ es in Harris Manfion und anderen 
nd — 2, u * Die one u »! Sudend fhmeifte Ar ähren em anberien die Mäb: |unb fommen nächfte Woche heim.” fen Aufenthalt und Gefhid feinen |enblicher Gebuld, Eleine Arbeiten zu jühnlichen Plägen zugeht; und Men- 
. nd erflärte ihr Iadhend, daß bie) = ar wirklich fo. Thea und| ſchweifte Alinens Blidichen, Aline in ber Mitte, plaubernd| „Ha, ba,“ fagte der Doktor zu; Angehörigen und der Welt mitzutei- verrichten. Stundenlang fan B. en mü ben feine Menichen 
Stunde für Damenbefuch auf fpäter Mine waren gleich an den Tifch ge- Über ben Tifeb, und da erft bemerkte über ben Rafenplag. Welterfchüts | Herrn La Rue gewandt, deshalb |Ien. Dennod hatten fie e3 überteher |fpielte er ihm vor; u bie” Pens | wa a 5 TRit EFT nicht da- 
E Bo — 1— wolle er allein ee —— die Ben bie Unmefenden ihr zu=|ternde Ereigniffe, bie ober nur für|merben alfo wiederStlaven verfauft! einen Brief an eine deutfche Zeitung "durfte er nicht anrühren, da3 machte durch ermedtt vo 
Em: En — Zeit wollen Die] Mal 1 —— lie ’ Ein Teihtes Rot färbie fluchtt — — von Intereſe ſind, Na, den armen Teufeln, — bitte, um zu ſchiden. Zwar brachten die engli⸗ Arthur unruhig. | „Se, aber fo wie bei Harris gebt 
E ze” —* g ee Pie g die geoffne ie 3. ar * flü ig amen da zur Sprache. Bella betei⸗ Verzeihung, — mag es gleich ſein, ſchen Zeitungen lange und rätſelhafte Daß Arthur bei alledem kein Ver- es nicht bei zehn vom Hundert zu!“ 
i jelbft abholen und Binbeglei= |thnen. Ste enthielt mehrere Vriefe, are bangen; ‚verlegen und mit gez ‚ligte fi nur ivenig daran und über: |ier fie kauft; fchlimmer wie da fün- Berichte über Artfur „Striehner“, | ftändnif zeigte, ftörte ven guten Jun-| „Die geh uf d; 
 iın— ‚in fremder” Sprache geſchrieben; ein ſenktem Vlid ging fie zu dem Doktor, |ließ das Feld Yen anderen beiden faft ie e3 | e — RT Ma GB SSR} 27ER DDR EUTIN OR BEER 
"HS der Doktor in da3 Kranken: | Papier, welches wohl ein haß fein lehnte fich gegen feine Schulter und | gänzlich FR WERTE — — — = Pr = — — arte ren —* He a — 
i ee j a Mr 3 ) 8 ie erſt zu ver- bei an Arthur „Schreiner“. ſer anfangs i ändliche der La Rue. 
zimmer trat, wurde er angenehm mochte; einige Photographien und ein Hg leife: „Seht kann er fchon| „Du fagft, ber junge Doktor Wors |faufen, die er hat zu Krüppeln ſchla⸗ —*8 ſich — — Die ee Die et ee eo Werke ka fie den näher 
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überrafcht; dad innere war vollftän- | Päcthen Banknoten. eſſen!“ nal ſei ein Memphis?“ frug Florence, gen laſſen.“ kräfii Speif | ; “ . | * 
* re In der Mitte Tag | zen eines der Schriftitüde | 8 ich ſehe!“ entgegnete dieſer nei ſei in Memphis?" —* Florence, "ind 7 hat % ee Bag De 1 cher I —— — — an Kette 
n großes Stüd jchönen Teppichs, |und verfuchte deffen Einn zu entzifs gerührt; „mir erden Ante Hagar| „Sa. fo habe id, gehört.“ Nein, das nicht. Si — * re Re am: s 
; ; J— — — ie * — |" BawWEn 300 ‚ . Sie wollten den | Berdauungsbefchiwerben. als ftumm betrachten, und war zu- paarweiſe, Iinf® und recht, mit 
— one — gehn —— — »— —— — u" — „Und — Brüder 2. bei ihm? Kranken ſehen, und da hat Bella ſo Schon denfelbenNacmittag fandte |frieden, ein fügfames Spielzeug und | Handichellen befeſtigt; Männer und 
mit allem Pubehör; über — Tifh war. Nur eine (dien ... et ftrich ihr über we — 3283 die ne a Es € |gogat zu dem Doltor, welcher mit |vollftändig freien Willen zu haben. |%eiber. Die Männer waren mit 
\ 8 Pr ° mn 0m ge+ 07 : We En WM un nge | me Iaon Düs „Brad, mein Schaß! Das ift recht. | Herrn La Rue fogleich anfam. Die Herrfchaften fahben mit Er-|meihen Hofen und rofafarbiaen Kat- 
—* —* ln ie SB Name | — — gb * ia: se weiß nicht genau, eine Woche Laſſen Sie nichts auf unſeren Schüß⸗ Sie fanden Arihur auf dem Bett- ſtaunen die Veränderung, die ſich tunhemden bekleidet; ein breitrandi— 
Glas doll Waffer ein friſcher Blu— " Das Päcchen — deutete dann möchte ih auch — EN fie zurüd?” 7 ANREDE NEN anne —— Enten eng ai bar ge — 
. s . — eutete * — | md amen je zurug⸗ Q anftarrend, den er in der Hand pollaog, und anjtatt daß ihr Anter- | Kopf. Die Weiber hatten ein hemd- 
? ; an, di fi ; | ru a, ; | nn - So Bere 
Beh mh: Sachen erken Ion —— (ff on fm nad, wurde isfeibe\eriges Ati von afreiten Raum 
; ‚ a eh un i gt, © Win Pe gend, , neine DEN i ören! | er Doktor trat hinzu und ver- mit der Zeit mehr und mehr geftei: an und hatten ein rotes Tafchentuch 
der he itt 5 | 9u | Der 2 inz J Zeit me g a 
ne weine Ban Cm meihen aeiten, mei ben Sim ber ar MI Sa, made Mode nme. u, 14,20 Dallor fh, aß er mit mei fuce feine Sand mit bem Goden er, Der Sites zufammengebende- um ben Kopf gemunben, He man 
: ; 12; = en - mE] WERETENES ‚ das Lade er in fie dringen durfte; er deutete dem Fuße näher zu bringen; als das |ne Körper, den fie in totenähnlichem | barfüßig, und nur einige trugen ein 
mit tmeißem Bezug, guter Matrage ren twohl verſchwommen, konnten ;aen und fagte träumerifch: „Ob, ich noch nicht gewußt.“ auf den Tifch : 2: * in.) ; — — —* 
N —* en, uten 334 g ): „Oh, t gewußt. DEE und fagte ihr, daß da aber nach mehreren Verfuchen miß- | Zuftande in das Haus tragen ließen, !fleines Bündel im Tafchentuhe in 
— bald 2s der Dot- * en ze | en > 05 ie d ha 20 = -. Nem Renz - das wichtige Rundſchreiben läge, voll— lang, zog er ihm den Socken an den entwickelte ſich als ein junger, kräfti- der Hand. 
—* 6 1 s — == is aß —3 Er I * ereten . | een) fi ‚an er einige feine —* e ſtändig ausgearbeitet, und nun der Fuß. Ebenſo erging es ihm mit dem ger, lebensfähiger, prächtiger Mann. Voran ritt der Agent; hinten folg- 
vbornal grüßie Antie Ha— Kran nf * A —— — *8 es di — Fräulein getauft. Hektor hat bei dem letzten fleißigen Damenhände warte, um ge- Beinkleide, freilich unter erſchwerten Sein Ausſehen war geradezu ariſto- ten, gleichfalls zu Pferde, zwei Trei— 
Wornal grußte e Ha⸗ * = nd furziveg Arthur genannt | NATTIS }oeben rn abren und daß Rennen einen großen Preis gewon= |nigend vervielfältigt zu werden. ‚ Umftänden. Ifratifch, fein Gang und feine Hal-|ber, die fehmere Peitjche über die 
fs ur Br ee — J * Rn — en > ae, —— — = er biefe 8 bier für) „Und da darf ich mithelfen?“ rief! Nun zog der Doktor Arthurs lin-⸗ tung militäriſch. Schulter geworfen, bereit, diefelbe bei 
( us 5 ,!| 9 Lt ahm die Sachen ın! F ich; und nachdem der das große Rennen im Herbſte einrei-Aline freudig. ken Arm u 7 : : N A — — *R a a u 
ich fei 9 :s 21 | Doktor s ger er = Ton u — ‚fen Arm um ſeinen eigenen Nacken, uch wurde ihr Intereſſe aufs jedem zu gebrauchen, der aus Erſchö— 
—2 er —5 — ee be —* — een n_- * bleiben fie beide den G „Ei, freilich! morgen fommen wir legte ſeinen eigenen rechten Arm um Neue angefacht durch den erſten gu⸗ pfung zurüd blieb. 
End legte ihm — — auf | Worte ne mit off er! v- i a; fie fich in rg —J nn „ ann | erben fie berde Den SOM= |mieder, und dann, hoffe ich, wird bie | Arthurs Dberförper, und nun hob ten Erfolg ihres Schreibens. Der| Langfam wie ein Leichenzug ging | 
bein Kopf; da öffnete — — = a | Die Harıis ch = 7 n bi jmer bier‘ Arbeit fehnell und glatt von der Hand und zog er ihn auf bie Füße, mas | Dampffchiffagent in Port Hudfon |die Progefition vorüber. Die Reiter 
— f tra Namen „Wrthur” Ze i 3 f Br der Näbe von La us Aa = ze. eg 5 toird fe den.“ gehen. gar nicht fo jchwer fiel. meldete, daß bei ihm ein anges grüßten achtungsvoll, aber die Skla— 
Freubig bewegt beugte ſich der er zeigte fein Berftändnif — Harris felbft var von angelfächfifcher "ht koabr?! a. ud beine — —— Ir Da ftanb er nun, terzengerabe, nur |[hivemmter Koffer abgeliefert Er tiefen in Verzmeiflung ihren Ab- 
‚beimegi | T.|eT zeit . [WARTEN me angeljahttier | „. er “und Aline am Tifche auf der Veran: |daf feine Glieder leicht zitterten. mit dem Namen: „Arthur Schreiner, |fchieb herüber: „Good bye! Good 
| D — 8 2 19 2 ö i u — —— n ‚ . ” 
u —— — — Es — — — — — auch ur dein u; und fhrieben eifrig darauf los. Jeht trat der Doktor einen Schritt |Bremen — Nem Orleans“; da er 'bne, Mafter and Miffus! Good be 
ne rad altägiähe Sronen — — — * —— Töchter Die ältefte ———— — * —* sehe — Für die kleine Dame war es gewiß vor, Arthur folgte zaudernd wie ein nun überzeugt ſei, daß der bei ihmen |to you all! God bleß nou! are well 
——— — ohne Ertoie 2. a ng — = bie — —* — Bm | er fein“ Br ——— gm en Blinder. Wieder ein Schritt und noch |meilende Tyrembling der rechtmäßige | forever, fare well!” 
‚ ‘ i | \ 4 c # 1.22 . . . . * * 
ber! FE gl ſe }| - al, n ‚ | ihn de Dokumente zu verfaſſen. einer, und bald ſchritten die Beiden Eigentümer ſei, ſo würde er den Schluchzend und meinend hatten 
ſiarrte des Kranken Blick ins Leere. nieder und beſprachen die Angelegen- abgetürzt Bella genannt. | Sa, dag will-ih tun.“ | Gie wußte das 4 Pa == a x m i ’d 5 z 
: mn. a 2 BE ne — a ——— Bere ei i auch ganz gut und tm ganzen Zimmer umher. Koffer dur den nädhjften Dampfer |fie an der Kette gezerrt; mit der 
ee eklentene de Hatte Täjon piete| " „a6 bin jebt ficher, daf er auf d — hie e- — u. 2. — BERGEN Onkel verwandte deshalb ihre ganze Auf- Jeder Schritt ſchien den — La NRue’s Landungsplage ablies | freien Hand die brennenden Tränen 
verfehiedene Fälle behandelt, aber noch ——— En 74 — —— F J vi U Br ‚merkfamfeit darauf. Dabei hatte ihre zu ftärken; er gewann Gelbftver- |fern Lafjen. aus den Augen reibend, manden fie 
ee bee, a a == — a a. ee as , a ee | — ANDI EINIEIEUOR — an . zu —* ae ws —*— und faſt ohne Nach einigen Tagen fam der Kof: |fich im bitteren Schmerz und drohten 
* at ng I Big TEN. U ne u) hi ei 115% ‚denn fortwährend fam fie ziifchen |des Doktord Hilfe marfchirte er zu= |fer an. AS Doktor Wornal fam!zufammenzubreden. Die Treiber 
ee ne —— durch — —* —* = nr —— die Ich weiß nicht, er ift fo verſchun— |ben firfchroten Lippen zumVorfchein, |Icht, mit militärifchem Schritt, neben und davon hörte, flug er vor, den-| waren an folde Szenen gemöhnt, 
Gr nannte e3 dannStumpffinn; mas | benfalte — = = | fotratife, dr ai me 3 | * JE * — * —* auf der einen und dann dieſem her. felben joaleich zu öffnen und den In— | fnallten nur einige Male gemütlich 
er | u War Er ( Reiſe, u — ———— ‚tann. |cuf ber anderen Geite anzufeuchten. | Diefer erfte Parademarfh mar halt zu lüften und zu trodnen it d i über i Ö 
2 | — ne . ft | a Tr D N an? ) t ( 3 ind 3 mit der Peitſche über ihren Köpfen, 
ee Augen ——— > —— laſſen, — — F— — man ihn durch das Fenſter Tiefes Denken bei ſchwierigen und nicht ohne Zuſchauer geblieben. Thea Der Koffer erwies ſich als von und vorwärts gings. 
wieder geſchloſſen Aiſo iſt er ri ih 2 — — Sabre in * ae ie > en — ernſten Aufgaben erzeugt ja faſt im- und Aline hatten die längere Abmwe- |qutem Holze, jauber gearbeitet und| Losaeriffen von Allem, was ihnen 
nn —— 1* —8 it 2 en (anf nun Doc B ash en re a gu |M.- einen fieberhaften Zuftand. Ifenbeit ber Herren mit Wermwunde- |mit Leber überzogen. Er war leicht |im ihrer Abhängigfeit lieb und teuer 
Ante Hagar und beauftragte fie, Iuft- | Wertfach — ae Se I Susi ee: „fehlte ir] „atinchieft bu bio) miht ber ihm? | Wenn fie einige Weißen gefojrieben |tung bemerkt, und vermuteten richtig, Igeöffnet, unb e3 zeigte fich zur allge- Igemorben, bon ber Scholle, bie fie be- 
warmes Maffer u 2 * be: | Ah hab = — ————— —————— M erſe —* ———— Ich Nein! Er liegt ja ganz hatte, dann betrachtete ſie das Werk wo fie zu ſuchen ſeien. So kamen ſie meinen Freude, daß nur wenig Waſ- dauet, hätten ſie vorgezogen, einem 
c 3 ( Ich habe ſeinen Stopf genau unter= te Manieren hatte fie ihr | jtill. ‚bon allen Seiten mit kritifchen, be= |zu der Hütte und wurden ftille Zu: |fer eingedrungen war. Herr La Rue |tyrannifhen Mafter zu dienen, ala 








forgen und- zwei junge gemandte jucht, ohne eine Verlegung zu finden, |nachgemadt, und jie erfchien mehr) „Wollen wir mal hingehen?“ ‚forgten Bliden. Scheu flog ihr Blid |fchauer von ded Doktor VBemühun- Inchm alle Papiere und "ertfachen \cinem unbetannten temden entge- 
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Stlaven berbeigurufen. Alle, melche die einen Schädelbruh als möglich |findifeh als gebildet, mehr vorlaut) line war fogleich bereit, die Mäd- | oft hinüber f i i 

) | ee EN Ahr bir de: t ‚ Pi, te war }oc ‚ 0 zu rau MWornal, deren |gen und Erfolgen. in Verwahrung und Sambo wurde gen zu ziehen. Da mar die Mutter 
—— er ſich zu— From wahrſcheinlich annehmen läßt. — u : „gen hinzuführen, doch Bella hielt Feder unaufhörlich über das Papier Nachdem der Letztere den Kranken angewieſen, die Kleidungsſtücke zu ihrem Manne, ihren Kindern entriſ— 
en und auscuhen. . !Qennod) muß ich zugeben, daß meine | dert Sa fue und feine Berellinaft |daS für unter iger Würde. Schlieh: flog. Wenn fie fih dann noch dur mehrere Male im Zimmer umberge- |lüften und zu trodnen. Ifen; frampfhaft brüdte fie mit ib- 
Bald mar alles zu feiner Jufries | finger nicht mehr fo geitdt und fein begrüßten bie Säioeftern mit ausge: | Tich gab fie auf Ylorenced Drängen einen verfiohlenen Seufzer das Herz | führt hatte, geleitete er ihn an das| Doktor Wornal und Frau waren |rem freien Arme noch einmal ihr 
beneit beforgt, das Waffer ftand fühlend mie in früheren Jahren find, Nuchter Höflichteit. Während fich bie mach, und ging mit. erleichtert hatte, feßte fie ihre Arbeit Bett, und veranlaßte ihn, fich wieder |jeßt fehr häufige Gäfte bei Herrn La Baby an die wilbtivogende Bruft; der 
bereit und die SHaven harrten und daß dod ein Schäbelbrud; vor: Damen füßten und bie Hände brüd- | Neugierig blidten fie durch das of- fort, auf deifen Rand zu feen, wo er Rue; erfterer um Arthur zu beobacdh- | Mann fchlingt noch einmal den Arm 
ſtumm feiner Befehle. ‚liegen tann.“ ten, holten bie Herren Stühle herbei, ;fene yenfter und betrachteten ben) Die beiden Herten hatten fich Zi- |ftrads fihen blieb. ten, und Iebtere um Aline in Obhut um ihren Naden; da fnallt die Peit- 
Mit Hilfe der Sklaven wurde der; „Olauben Sie, Doitor, daß dem ‚und baten Plaß zu nehmen. Aranken ſowie das ganze Zimmer garren angeftedt und waren zu Ar-) So mar denn das Eis gebrochen zu nehmen. Das Kind war wie um: |fche! fie muß fort. Dort liegt ein 
er ſchräg — das Bett gelegt, | Manne zu helfen it?” fragte Ger | „Dir wollten nur einen tleinen | recht genau. ı Ithur gegangen. Sie fanden ihn fehr und Doktor MWornal rieb fih ver= |gemwechfelt. Bisher war fie wie eine |junges Mädchen fnieend auf der 
fo Be er * über dem Waſ— La Rue. * 12 — * machen, ſagte Bella, und Hagar bemerkte ſie ſogleich; ſie er⸗ perändert; er fah in jeder Beziehung qnãgi die Hände, wifchte fih um- wilde Hummel, überal und nirgends. Erde und drüdt in Verzweiflung 
au * —* u Zee. | ei ee uR | u. = rg Ihattigen Weg tod fid und begrüßte bie Mäbcen |heffer aus; bie Aofchüirfungen fielen |ftändlic den Schweiß von Stirn und Wald ritt fie auf ihrem Pony bie Inch einmal die Hand des jungen 
‚Tolag —* *8 — * und dann Antwort. „Wird ein CSchäbelbrud; | Diet * Zugleich wollten wir uns der Sitte gemäß. > aan Micht mehr ſo ſeht in das Auge; aber Nacken und ſchaute um ſich. Die Da- ganze Nachbarſchaft ab, dann auch Mannes, dem fie in kurzer Zeit ange- 
—32*— er Vorſicht Kopf und Ge— — die Hautptſache iſt näm— nach Ihrem Befinden erlundigen. „Iſt dieſes Onkel Neds Hütte?“ irgend eiwas trug ganz beſonders men erblickend, ſchritt er auf ſie zu, 'mal padte ſie ihr Phaeton voll Ne⸗ traut werden ſollte, an die Lippen; 
Ye nafätig gereinigt en abge= |Tich das Finden — dann mirb es —* fo — ich mich, hier Herrn frug Bella verwundert. dazu bei; was war es nur? reichte jeder diehand und fagte: „Na, gerkinder und fuhr fie ſpazieren. Im da knallt die Peitſche! er muß fort. 
ie Dott 2 BER var, zn... lange Seit dauern, ihn hieber | SOTNa, UM Frau Gemahlin anzu | „Ja. — OD, jetzt ſehe ich!“ lachte der Dok- ſoweit wären wir unerwartet ſchnell. Hauſe war ſie wenig, dazu hatte ſie Dort humpelt ein alter weißhaariger 
er 2 * en 2 nodmals ges herzuftellen. Sit fein Zuftand bie ‚treffen. —— — | „Hatte der alte Nigger denn ſo tor, „fie haben ihn rafirt! Sagen Sie Freut mich, daß Sie das mit ange- keine Zeit; nur mußte ſie die Muſik- Sklave daher; er will noch einmal 
nau zu unterſuchen. Strich bei Strich Folge von einer Nervenerſchütlerung, „Ih bin eben als Doktor hier und ſchöne Möbel? mir doch, liebe Hagar, wer hat das ſehen haben. Das iſt ein Prachtkerl- und anderen Unterrichtsſtunden ein- ſeinEnkelkind ſehen. Mühſam ſchleppt 
„teilte er bie Haare, um zu erforſchen, dann iſt über die Dauer der Krank- brachte meine Frau als Hilfe mit,“ „OD nein,“ fagte Aline. Papa gab zuwege gebracht ? chen; bei dem braucht man feine |halten. Sonft kam ſie nur zum Eſſen er ſich vorwärts; jeht kann er nicht 
ob irgendwo der Schädel verletzt ſei. heit noch nichts zu ſagen.“ entgegnete dieſer verbindlich. Hagar den Aufttag, für den armen) Merlegen zupfte dieſe an ihrer Furcht zu haben, daß er einem unter und zum Schlafen in das Haus. mehr. Da fnalit die Peitſche! ſie 
= —* — ber Tupe en | „Menn Arthur auf ber —* |. Iſt * bier Jemand krant?“ Mann alles gut einzurichten; und Schürze und mit vielen Stottern und den Händen ſtirbt.“ Jeht war ſie immer in der Nähe müſſen fort. Faſt heulend vor Wut 
„Bel, — Aufſchluß fand, berjuchte | var, dann fit e3 wohl unfere Pflicht, ge ee. rung das, hat ſie getan. ..1435. Eecdankenſtrichen erzählte ſie, daß „Er ſieht ſehr gut aus,” bemerkte des Hauſes; fie ritt nicht mehr aus; und Schmerz ſchallt es durch die Luft 
heit en Fingern taftend fi Ge- he Sehörden und bie Dampfichiffaes | _ »" 2 u Familie nicht,“ fagte, „Und Ante Hagar bebient ihn?” fine geftern Abend den Barbier von Then. „Ex ijt nicht mehr fo geifterhaft fuhr nicht mehr aus, und bie Neger: | „Goodbye! Goodbye, forever!" Doch 
an * Ben op — OODEIDENEEREN. —* — a haben u | „Sie paßt nur auf ihn. Sie fat dem Stlavendorfe hätte holen Taffen, |bleich, es fcheint, al3 wenn er fehon Tinder mußten zu Fuß laufen. Was die Peitfche fnallt und macht dem ein 
Scharf ee nestieien ” —— —— kann das nicht, — = Sanditrahe fand.“ FR BONN OB bon den — zu Hilfe neb= | und ihm dringend befohlen hätte, ben jetwas Farbe friegt.“ \foflte daraus werben? Desgalb war Ende. Diefe müffen fort in die Frem— 
5 — * en a er er Doktor. . * 9 F ‚andy od en ‚men, wen fie will. I|Ktanfen zu rafiren und qut herzu-) „Wenn nur der ftarre Blit nicht Theas Anweſenheit ſo erwünſcht. de — jene zurüd in die Stlavenbüt- 
Beer * 2 Zu en, daß ‚JO glaube, a jollte verfuchen, | = ſie ihn benn? | Jmmer noch betrachtete "Bella den richten, fo daß er fauber ausfehe. Auf |wäre! "Hagte Aline. Arthur mar Alinens fpezieller ten; und wehe dem, der fich mudft! 
‚ex eine wunbe Stelle berührt. Mehr- |die Angehörigen Arthur: zu finden, | „>, mein; et märe aber ficherlich | Schlafenden umb fprach, tie zu Fihidas Hin war er bann gefommen und| „Wird fich jchon machen! wird fih | Schüpling, obgleich fie fi deffen gar |Die Peitfehe ift immer bereit und hin- 
mals glaubte er ein folches Zeichen und ihnen Nachricht Ihiden,“ flocht ‚ohne ihr Dazulommen gejtorben, mo |jelbft: „Blondes Haar, jedenfalls ein Hätte fein Möglichites aetan, um fehon machen, mein Kleiner Schag,“ |nicht recht beivußt war, und auf ihn |terläßt blutige Spuren; fie rejpeftirt 
ee pers gern ein. „‚ebenfalls halten fie ihn er —* — u Deutſcher noer ein Sfandinabi*". fine zu erfreuen; und Arthur habe verficerte der Doktor. „Erft benstör- | verimanbte fie ihre Zeit. Oft ſaß fie | weber Alter, Jugend oder Gelchleit. 
efuliat —— ie aber niemals u Be muß ganz Tchredlich | — Sie nahmen ihn in Ihr Schön > ng —— ſprießende fich das auch ruhig gefallen laſſen. per, dann den Geiſt; alles in gehöri⸗ lange vor oder neben ihm, und ber) Moella und Florence hatten den Wb- 
Enttäufct b die Ueber: | = y | „Wie beacten Ihe ie ale Sat |%ert mad: ihn [mutig ausfesen “| fyerner berichtete fie, daß Arthur ger Reihenfolge.“ ſuchte ſeine Aufmerkſamkeit zu er⸗ zug der Sklaven von der Weranda 
fle bes Se an —* En a „grau Wornal hat Recht, wie im- MR e age ihn in ein eerftehen | Damit drehte fie fich verächtlih um schon mehrere Male verfucht habe, Am darauffolgenden Tage konnte wecken. Oder fie fpra zu ihm mit aus angefeben und fi dabei gut 
nn * Hemde * entfernen; da mer; „jagte Herr La Rue galant. | 7 Haus; und durch des Doftors und ſchritt davon; Florence ahmte ihr aufzuſtehen. Ante Hagar fich wieder dem Herren- leiſer Stimme, eindringlich oder bit- mifirt. Als der Zug fort u 
— Bruft een reg * oe —* vor BR a = Schlimmſten en —2* und Aline folgte ges! Mach kurzem Bedenken infteuiete |haufe widmen. Sie hatte cinen jun⸗ tend, im heißen Drange des veinen rauhen wieber ruhig geworben ar 
* — anderen Nachrichten haben; aber die vorgebeugt, dofſe ich. ſenkten Hauptes. ſie der Doktor, die nötigenKleidungs- gen aufgeweckten Sklaven von acht- Kind üts i | ofen fie träi rm i zum 
i 3 ein Le= | G ift die viele Schrei: | i Si ichts über ihn?“ — Er en we un ! indergemüt?, um ihm, wenn au) | jefen fie trälernd Arm in Arm zum 
— — — —* — — iſt die biele Schrei- — —*8* gar —* = ihn? | Der Iag ging zur Neige, un) die ſtücke bereit zu balten und ihn zu be: zehn Jahren zur ſpeziellen Aufſicht nur ein Wort, eine Miene des Ver— et im Barlor und fpielten vier- 

— 8 — — — urch |berei gar nicht meine Paſſion! Li — * = — CE U Ni Mädchen wünfchten heim zu gehen. nechrichtigen, fobald ber Kranfe wie: |und Bedienung Arthurs angeftellt. |fiändniffes zu entloden. | bündig einen Iuftigen Walzer. 
ä rden und wieder Trodnen fih, „Aa. das geht meinem Herrn und |trug, alauben twir annehmen zu fön- Nach vielen Komplimenten, inla= der den Verfuch machen follte. Yuh| Cambo, fo hieß er, konnte die GBui-| Obgleich er nie verriet, dak er fie Die jungen Herren Harris hatten 














feft um ben Körper jpannte. Er |Gebieter gerade fo!” jagte Thea, den |nen, daß er Arthur Schreiner heißt, dungen zum Wiederbefuch,. und Abz |follte fie ihm gute Koft geben; bie|tarre und den Banjo fpielen; | j | 
TE — J = . —— | 2 u | r ⸗ anjo ſpielen; er erkenne, ſo war es unverkennbar, daß . Ref » 
en Be ihm |Gemeinten, fäelmifdh anblidenb. u Pe — — ſchiedsworten ſtiegen ſie in ihr Phae-Auswahl könnte ſie ſelbſt treffen, konnte tanzen und ſingen, er kannte ihre Nähe ihm wohl tat. Zu —— —— er ze 
r u 06 vet |, ee lachte biefer. „Sch meiß | * —E — a ⁊ aß er auf tom und fuhren davon. doch dürfe fie ihm nicht zu viel ge> |jedes Negerlied. Die Geige war ihm milderte ſich ſein ſtarrer Blich; und off — J Ace al —* zun⸗ 
* inen U 9 ae z x — ür aber Rat: Wir ernennen ein⸗ en — * ſagte Then, Aline blickte ihnen düſter nach. |ben. auch nicht fremd; man konnte das wenn ſie ihm feſt in die Augen ſchaute, m — Fer 2 
en einen = e — —2 eund fach die ehrenwerte Frau Wornal; „Will er benn gar feine Auskunft Yellas Vernerfung über den Kranten| Die Herren gingen dann fpazieren, Jaber unmöglich als Geigenfpiel be- dann jchien ein leichtes Veben durch geftemmt, bie andere die feine Zigarre 
„pa Aue wg eber ajche, bie | zum Selretär! | UBER Tich geben? fiel Bella ein; „MIE Hatte fie tief verlegt. Warum mußte |kis fie ihre Zigarren geraucht hatten, |trachten, e3 mar nur ein Fideln für |feinen Körper zu gehen. Sie wurde | Paltend. Fe #te der 
dur) bie Spannung bes Riemens bis | „Brabo, Doftor! Den Antrag un- wäre jo ein Menf unheimlich. ein Kranker fchön fein, um Mitgefühl und verfünten fih dann zu den Da= die Neger, und für geübte Ohren eine |recht vertraut mit ihm; Iente oft ihre! „18 ver Zug Tort wmar, bemerkte Der 
»gangz in bie Armhöhlung hinaufgezo⸗ terſtütze ich bedingungslos!“ ließ ſich „Dies iſt ein ſehr trauriger Fall, zu erwecken? Wie ſie ſich ſo verächt- men. Qual. Hand auf ſeinen Kopf, oder Ari | Sungere: „Schade -_ rer Ka⸗ 
gen er — — er — und Herr La Rue vernehmen. meine Damen,“ erwiderte Doktor lich abgewandt hatie! Sie waren auch Herr La Rue ſetzte ſich in einen Er war gelehrig und gewandt wie ihm das Haar von der Stirn. — jpital, Daß 2 zum —22 per“ 
ee. : rachtete fie . Be „Die Ehre muß ich entfehieden ab- | Wornal, „und zum Fragen hatten nie rechte freunde geiwefen, nein, nie! | Schaufelftuhl und miegte fih Tedhaft jein Affe und hatte ein gutes Zeil von) Eines Morgens ſchidte ſie Sambo „Dafür haben ae gu 5 we. 
„Eid un ieß fie in feine eigeneTafche | Iehnen, jträubte ſich die Ueberrum⸗ wir noch keine Gelegenheit. Aline hatten nie übereingeſtimmt; nie die hin und her. Dabei betrachtete er ſei- dem, was man Mutterwitz nennt. mit einem Auftrage zu Hagar nenne der rn as 
„gleiten. 2 mairtechag Dee. „Meine Kenntniffe in dem hatte ven Mann zufällig aufgefun- |gleihe Sympathie gehabt. Ob, fie|nes Töhterchens ernftes, gebanten- Außerdem mar er gutmütig, millig, |diefer unerwartet fchnel qurüdtam | Dreile fi um und ſchritt dem Hauſ 
* In den Taſchen Beinkleibed | zache find nicht hinreichend und mei= | den und holte uns zu Hilfe. Er wur= |liebte fie gar nicht. |olle3 ‚Geficht mit ftilem Lächeln. und immer gut gelaunt; alles un=|xn großer Aufregung erzählte ut ir Standen H 
waren nur einige Schlüffel und etz ine Haushaltspflichten nehmen mei- de oßnmädhtig, und Herr La Rue In Harris Manfion, mie deren, Doktor Wornal ging auf der Ve⸗ ſchätbare Eigenſchaften für die ihm daß die Skiabenbandl — —— ——— — 
was Geld. ‚ne ganze Zeit in Unfpruc.“ (ließ ihm in Neds Hütte tragen. Vor Mohnfit genannt wurde, hatte fie |ranb bin und ber, und fragend folg- |anvertraute Stellung r a mi Den | Harris und Gemahlin und fahen bem 
Nahdem die Lumpen bon dem) „Dem erften Einwand ift leicht ab- | 6 sole Kalle zelr Abm te | Ei mh nd —— ER Sklaven don Harris Manfion im|9ypzug zu; fie, ftolz und gleichailtia, 
ö tfernt d [ —— * — dem Hungertode haben wir ihn be— ſich niemals wohl gefühlt. Sie dachte ten ihm Theas Blicke. Endlich konnte Es war gar nicht nötig, daß Ha- Anzuge ſeien. Bieſe Sklaven ſollten (id 
— fernt, —— e = be = geholfen,“ entgegnete ber Doktor |wahrt, aber — fein Verftand feheint |noch immer batan, wie fie da, als fie /er nicht länger fchweigen; er neigte gar ihn mit dem befannt machte, was Hei La Rue's Landung auf ein F 2* finſteren 2 men Tal 
ande = ——— — au * einfach ein | umnadhtet.“ aa felbft no ein Kind mar, unfreimil- fich zu ihr und flüſterle ihr in das von ihm verlangt wurde; er ſah und Dempfſchiff gehen, nach RewOrleans J— — * —3 2 ala fie ein- 
— fie ihn in ee 3 — un ne en, und das braucht dann „Das iſt grauenhaft! ſtieß Bella | Lig Zeugin wurde, wie mehrere Skla⸗ Ohr: „Aline hat Arthur raſiren laſ— begriff alles inſtinktmäßig und traf gebracht und dort verkauft werden. ber nz faate er ihnen mit 
— 1 J ug — 2 jrieben zu werben.“ ‚..„‚Serdor, „den Menichen möchte ich|ven, Männer, Weiber unb Sinder, |fen.“ gewöhnlich da3 Rechte. | Heftig erfehroden hörte Aline der 2 "m — ——5 waren Die 
= Ber h oo rg ihn in „Für den zweiten weiß ich Abhilfe, nicht in meiner Nähe wiſſen.“ der Kleidung benommen, furchtbat Das brach den Damm; nun konnte Arthur gewöhnte ſich leicht an ſeinen Erzählung zu; dann drehte fie fich urzen - Au en: Sie —— 
reitfi eben ö neue Be 1 4 (feste Herr La Rue in bemjelden| „Na, e3 gibt warme Herzen, und aepeitfcht murben. Nie hat jie ba nichts mehr das Iuftige Lachen ber neuen Gefährten; er Tieß ihm mit fich | fchnell um *8 lͤef dem Haufe zu ‚legten Sklaven, die Plantage noch 
Mit En u Wohl —* eTone; „Frau Wornal ſiedelt einfach die hat er hier gefunden!“ ſagte der Schmerzgeſchrei derſelben vergeſſen. drei zurüdhalten. Aline hatie keine hantiren wie er wollte, folgte ihm, Die Herren auf der Veranda — — — J dieſe 
der Kranke die * Proze ur ü 3 einige Tage nach hier über und Doktor mit Bedeutung. Spöäter ſah ſie, wie Bella, mit Ahnung davon, daß ſie die Urſache wohin er ging, oder blieb regungs- ren ſo ſehr in ein Geſpräch vertieft zuge : = eife verfauft Die 
— en oräffna und viei En Behr u mit als * —— * Fr £ —* —— — ihre Kammer⸗ zu dem Lachen gegeben. Sie hatte jo- 108 auf einem Plage, wenn ibm ſo daß fie Aünens Ankunft und ihr ver: ante d ende Zinfen zu Ei 
—2 nz ne Reg Ei 2 Freunde un achbor!“ bemerkte frau in den Sklavenhof bringen ließ, eben die erſie Abſchrift des Briefes bedeutet wurde. Kr Ba | a 
mieber — —* ung er fich „Der Dottor machte ein wirklich ver⸗ Herr La Rue. uun ſie peitſchen zu laſſen. Als Alines beendet, = betrachtete fie jet mit| Körperlich hatte er fich ganz erholt. — a a ae —— —* re 
a EEE Gefiht und machte ji eben) „Ih ging nur aus Neugier mit,“ ‚Bitten um Onabe nichts halfen, ba |bebentlicher Miene. Dann wandte fie, Die aute Koft, bie ihm gereicht tourde, jein Blid hatte fie beiehrt, dat} NE wird.“ Damit tieß 
Reſch var biefe Zeit — dieſen fertig zu remenſtriren. Ein Blid auf wehrte ſich dieſerz „das Folgende ließ ſie ihten Ponh im Stich und lief ſich damit an Hertn La Rue und eine beneibenämerte Pflege, gänzlice | seindes Gemüt heftig erregt war. 2 ng ging daben 
Arbeit —— und b Soll ‚das Bett Tieß ihm davon abftehen; mar rein aefhäftlih; das tat ih zu Fuß mach Haufe. Nein, fie hatte fagte zanhaft: „Papa, ich glaube fhlafähnlicde Untätigfeit des Geiftes | „Mas ift e3 denn, mein Kind?“ Frug in Feufel! Der Alte ift Tchlecht ge⸗ 
Arbeiten en ſch üpf und der Doktor mit der Hand lenkte er die Blicke der nur, unſerer kleinen mitleidigen die Harris nie lieb gehabt. Inicht, daß ihr meine Abfchrift gebrau- |und Sorglofigfeit, übten eine wun⸗ fie | „zeufe on orefi Der Hilnasee Miss 
mußte jich beeilen, - Ben ſowie anderen nach derſelben Richtung und Freundin zu gefallen.“ xde hatie ſich ſhon mehrere Mate | gen fönnt!“ t Iberbar aute Wirkung auf ihm aus. | au a in ——— ſtieß Felix, jüngere Bru 
er ne — —* —— = flüfterte begeiftert: „Ein Bild zum; Sam meldete, daß das Eifen aufs zu ihr umgewanbt, und munberte fih | Der Papa nahm fofort die Miene) Das einzige, was dem Doktor nicht ſtieß ſie hervor. — —* 
Ber Be 5 aſchzuber un Malen. getragen ſei. Die Herren führten die über ihr Schweigen. Jetzt bemerlte eines Oberrichters an, überſah das gefiel, war, daß er allmählich ganz Woher weißt du das?“ (Fortſetzung folgt.) 
u gen 2 een we eg; nun) m Laufe ber Debatte hatte nur | Fräulein Harris, und Aline hing Ti |fie erjt den finfteren Zug in ihrem | Schreiben forafältig, und erilärte, zufhörte, Morte zu murmeln, wiean-| „Sambo hat e3 mir gejagt.“ 
en dei — ra oft — Aline bemerkt, daß Arthur unruhig jan Theas Arm; ſo ſchritten ſie in den blaſſen Gefichte. Sie trat auf Aline |taß e3 fehr gut gelungen und brauch⸗ fangs. Dadurch wurde ſein ganger Die Herren hatten aufgehorht und 4 
inen Geſellſchaft war die wurde. Sie war dann unbeachtet an Eßſaal. zu und zog ſie liebloſend an ſich: bar ſei; damit reichte er es dem Dol⸗ Plan über den Haufen geworfen, die Worie vernommen. Bedächtig —W die „Abendpoſt 
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Für Anfänger. 
In der in der vorigen Nummter 
beſprochenen Partie ergab ſich nach 
fünf Zügen die im Diagramm 


—7 

AR \ 

: 

wiedergegebene Stellung, in der (4 
den 


Fi 

Schwarz Gelegenheit hatte, * r Br 

weißen eBauern zu ſchlagen, ſtatt, d7 d5!. der den Springer mit 

wie es in der Partie geſchah, zu gleichzeitiger Entwickelung des Läu— 

rochieren und fih nad d2—d4 die| fers c8 deckt. Zwar kann Weiß den 

weihen Zentrumsbauern auf den dBauern en passant ſchlagen, aber 

Hals kommen zu laſſen. \nad) 7. e5Xd6+. Le S—eb ilt er 

um eine gute sortiegung verlegen. 

Ulm als Entgelt für die rüdjtändige 

Entwidlung wenigitens im Mehr: 

| bejig eines Vauern zu bleiben, kann 

er faum anders als 8. 

| ipielen; Schwarz fommt jedoh dann 

durd) die folgende niedlide Kombt- 

'nation in Vorteil: S, Dd s— 

di+; 9. Keixdi, Sg4xf2-+; 

110, Ka 1—el, Sf2xXel. Schwarz 

| erobert natürlich den Bauern e7 mit 

|Xeichtigfeit, und er it dann dem 

Meiien an Material gleich, während 
|jeine Stellung erleblid) beiier iit. 


' Sir Problemfreunde. 


Die Gefahr, die mit 9. —) au 
Sf 6xXe4 verbunden ift, beiteht in |, ohina DC — — 
der Oeffnung der e-Xinte, in Be Ste Ss a: ——— 
der ſchwarze König dem Angriffg ee und ei. Schwarz: 
ren E arningt ir | Rh 8. Ta5 und fS, bh A. Die auf 
des weißen Turmes ausgeſetzt U) eo ee Da ne 
Wenn nämlich Weib den jdparzen | 7 a A * 24 0 
«Bauern Wegräumen * danıt | un. ae mit er 
fann cr ben ſchwarzen a Mat, * 2 ir io dal; 
mit dent Turm oder der Dame > —— nz a anne 
teffeln, und wie wir bald chen 7 ——— zur zweiten Er .. —— 
werden, ijt es für Schwarz ſehr 38norigt it. Ziele Deckung 
ſchwer, eine ausreichende Verteidi aber *— Mine des Turmes 
qung zu finden, fofern eine folde | 3 fett nun durch 
überhaupt vorhanden iſt. Der Ver— 12 nebjt Sg 5 mat, 
lauf der Partie Fünnte folgender | 

ein: 6. d2—d4. Dies greift Yau- 

ter und Vauer au, und Schwarz | 

fann daher nur e5xd4 iptelen oder | 

mit den Yäaufer nad) d6 geben, um | 

den Bauern zu defen. Der legtere | 

Zug wäre nad den allgemeinen | 6 

Entwidelungsregeln jeher jchlecht, da 

er den d-Räuer veritelit und damit | 

den Tamenläufer an der Entiide- | 4 

lung bindert. Auberden nügt die, 


der Aufgabe in voriger 


” 


ln 
*2** 


Defung des e-Bauern  jmvteio | 
nichts, da Weit; ihmı jederzeit durd) | 2 
1b 5X eb die zweite Dedfung rauben | 

end ibn dann mut dem Springer | 

oder den Bauern jehlagen tann. E3| 

it alie offenbar am beiten für) 

Schwarz, wenn er 6. —, edxXdl| Mat in drei Zügen. 

u re — — et Ta sich bereits mehrere Xeier 
= Nachdem Weiß nit u. C07 di den durch Einſendung ſelbſt verfaßter 
Bauern — —2— — bat, bar Yurfgaben am Broblemteil aktiv be 
EURER nur Die == UNO |teiligt haben, will ich etwas näher 
Lb6 und Leu. ad) en a auf die Kunit der Problemkompoſi— 
— enge a | tion eingehen und dabei die ein 
er die e-Qinie zuiperrt und jo dei! .. * er 
Springer ef beweglich mat, den NO don der Schachpartie-Kombi 
Wei; mit Tet zů feſſeln droht. uation nicht nur durch 

In beiden Fallen erlangt Weiß fur Schwierigteit. ſondern auch durch 
den geopferten Bauern eine ganz beſtimmte von gemeingiltigen Kunſt 
überlegene Stellung. 83. B. 7. — Wiesen dittierte Formen. Ein 
Le 5663 8. 44-45. Dies iſt ** — ——— 

beſſer als ſofort Te 1, damit ſich Leſondere Schwierigkeit und, Ge 
Schwarz nicht durd) d7—d5 ont. |altungstahigfeit zum 
wiceln fan. 8. —, Se6-—e7; | gWanfen, 

9%. Dad 1—e?, Se 4—f6: 10, TfI— | Tas Seidhäft des Problemfonmpo 
el.Sf6Xxd5: 11.8bi1—e3, SAd5X jnilten beginnt mit dem Problem: 
e3: 12. b2Xe3 und Schwarz fann | gedanken. Wie der gefanmmte Stoff 
jich gegen die Drohung Le 1—aB | des Schach unbewußt durch die Ein— 
ur mit Lb6—e5 verteidigen, |bildungsfraft gegeben wird, jo it 
worauf Wei mit De 2—e5 leicht eine Art bewußter Einbildungskraft 
gewinnt. Geht der Läufer in das charakteriſtiſche Merkmal, das 
ſiebenten Zuge nach ée7 ſtatt nach den weiteren Denkprozeß im Schach 
b6. dann wickelt ſich der Angriff von jeder anderen Geiſtestätigkeit, 
ganz ähnlich ab, indem Weiß wieder mit Ausnahme der Mathematif, 
durch drohenden Aufbau in der unterſcheidet. Dies iſt das an 
Linie die ſchwarze Rochade ver ſauliche Vorſtellungsvermögen, die 


Fähigkeit, das Bild des Brettes im 
Kopfe zu reproduzieren. Wir kön 
nen jederzeit beim Schachſpiel be 
obachten, daß nicht der Scharfſinn 
und die Urteilskraft an ſich, ſondern 
nur jene Art der Einbildungskraſt, 
wenn ſie zum Verſtande hinzutritt, 
jemanden zum guten Schachſpieler 
macht. Der geiſtreichſte Mann wird, 
wenn ihm die Einbildungskraft 
fehlt, mit ſeinem Kombinations 
vermögen nie über den legten 
|gegnertihen und den näditen von 
‚th felbit zu macdhenden Zug binaus- 


dd. 
-fb; 


’ 


hindert. Nämlich: 8. 44 
Xe6— 68;: 9. Tf-, Se 4 
10. 14 1ÿ062 uſw. wie vorher. 
Für Fortgeſchrittene. 
Nadı den Zugen 1. e4, 
ed: 2. d2—dJ, edxdi; 3, 
Dd IxXd4. Sb Ss—ecb: 4. Dd d—e3, 
Sg S-—f6: 5, el—ed, Sf6—gt; 
Gb. Des3—et entitcht die Stellung 
des Folgenden Diagramıms: 


e» 
7 
r 


J 
\ 


fommen, und er twird daber mit all 


Geſcheitheit ſein 


ſeiner ſonſtigen 
| Schachkorkſer blei 


Lebtag lang ein 
ben. 

Goanz ohne Einbildungskraft kann 
natürlich der Verfertiger von Pro 
blemen nicht ausfommen. Aber fie 
| untericheidet id von den Zunft 
‚nenoffen nicht nur nad) dem Grade, 
ſondern auch nadı der Lualität: in 
diefer namlich, foweit fie Shöpferiich 
oder nicht ſchöpferiſch iſt, ſich alſo 
in bekannten Gedanken und bekann 
ten Formen äußert, oder nach dieſen 
bauern bisher erhalten und verſucht, Richtungen etwas Neues bringt. 
mit jeiner Silfe den Entwidelungs- | Dice erſte, untergeordnete Art von 
plan des Schwarzen von vornherein | Fonbinierender Einbildungsfraft 
zu ſtören. Er bat jedoch zu dieiem wird am beiten Konitruftion, 
Zwcede bereits drei Damenzüge ge- |die zweite, den Stomponiiten allein 
macht, und es iit ganz ficher, daß zum Numftler macende Art, Er 
Schwarz eine ausreihende Verteidi- Findung genannt. 

gung hat, da er bisher nodh in feiner) Die Konitruftion gcht von be 
Neije gegen die Entiwidelungsgejege | Fannten Urfahen auf befannte Mir 
verstoßen hat. Mllerdings ficht 8 fungen und umgekehrt. Die Gr 
auf den erjten Dlid aus, als ob der |findung dagegen von befannten 
Springer 4 ſich in Schwierigkeiten Urſachen auf unbekannte Wirkungen 
befindet, denn wenn er nad) h6 geht, | oder umgekehrt von befannten Wir- 
idrlägt ihn der ZYäufer ei, jo dab Fungen auf 
die Bauernitellung des Ichwarzen | Das fonjtruftive Geichäft des lom- 
Königsfliigels aufgerilien wird, und ponijten läuft bewust von Schlufz 
die Defung des Springers durch | zu Schluß nad) längk befannten und 
h7—h5 fonımt natürlid) überhaupt |analyjierten Dentgejegen- bis zum 
nicht in Betracht, da der Springer Ende. Das Geichäft des Grfinders 
nicht dauernd auf g4 bleiben will|dagegen beginnt mit bewußten 
und nach ſeinem Abzug der hBauer Schlüſſen und geht durch einen un 
ohne Zweck und Ziel wäre. Die bewußten und nicht analyſierbaren 
richtige Spielweiſe ergibt ſich wie- Geiſtesprozeß, um in einer ſicheren 
der aus dem allumfaſſenden Ent- anſchaulichen Erkenntniß zu mün— 


geh 
ei; bat ich jeinen Zentrums. 


a c 


b 
h 


1 
M 
u 


widfelungsgejeg. Es ijt der Zug'den. 


d6xeT. 


Tas Schadproblen untericheidet | 


größere, 


Schedhaedanfe wird alio erit durd) | 


Problem: | 


unbefannte Urjadyen. | 


Der Bettler. 


Von Banl Schüler, 


Eines Tages — e3 mar einer von, 
|den warmen, an denen der biesjäh- 
rige Frühling jo arm war —- fprad) 
mich in der Llarf Straße jemand an 
und fragte, ob Er e3 noch meit Hätte: 
'zum Union Bahnhof. Der Mann ſah 
\erichöpft aus; die Stiefel waren bon 
‚einer Diden, weißen Staubichicht bes 
| beat, wie nach einem mehritündigen 
|Wtarfche auf der Landftraße. Er g:- 
\fland denn aud), daß er den Weg von 
| Doreners Grove nad Chicago zu uß 


28 
„> 


'zurüdgelegt have. a, und geasyien! 
Iyase er auch noch nichts. Während 
ich in die Tafche griff und cinen 
Quarter loder machte, erfundigte ih‘ 
mid, was er denn auf dem Bahnhof 
molle. &3 fiellte jich heraus, daß er 
nad) Indianapolis zu reifen gedaht:, 
um bafelbit eine Stelle in einem 


Stoßlentontor anzunehmen. | 

„sa, haden Sie denn das Geld 
zur Weile?“ fragte ich. Nein: Das@eld | 
zur Reife yatte er auch nicht. Ich lief; 


alfo den Quarier wieder in die Ta- 


ſche gleiten und holte das Portemon— 
naie hervor, um cine Zweidollarbill 
herauszuſuchen. Und ich hatte auch 
ſchon das cefuchte Geldſtück in der 
Hand, als er mir auseinanderſetzte, 
dab die Neijelofien etwa fünf Dos: | 
‚lars betragen; und er würde e3 mir, 
nie vergejlen. Während ich nach weis | 
|teren drei Dellar3 Umfjchau hielt, er= 
| zählte er mit, daf; er direft aus Me: | 
\rilo fomme, wofelbjt er jein ganzes 
Vermögen eingebüht have. Zu zart 
'füblend, um mich nach den Einzelhet: | 
ten tiefes Ungalüds zu erkundigen, | 
reichte ich dem Bittfteller den ge-, 
I\mwünfchten Geldöetran. ber ſtatt 
(tm zu nehmen, verficherte er mir, 
trönenden Yuges, daß ich der edel’te 
| Menich unter der Sonne dei. 

„Ach, Miſter,“ ſagte er, „wer hätte 
es gedacht, daß es noch ſolche Men 
ſchen gibt! Wenn ich jeht noch fünf 
Vollars dazu hätte, dann brauchte 
ich überhaupt nicht nach Indianapo— 
liz; dann könnte ich in Chicagço 
bleiben.“ 

Ich begriff nicht gl 
teurer murte, wenn “ in Chicago 
olied und die Kerle nicht machte, 
Uber er Härte mich Sofort darüper 


ich, mielo es 


a 
c 
- 


auf, Er fonnte nämiich aud in einem | 


biefigen Kontor Ungellung finden 
- er nannte mir jogar die Gegend 
—; aber da mußte er jchon eine Jtau 
‚tion ftellen ‚von fünf Dollars. „Und 
die anderen fünf Dollars?“ fragt: 


ich, chne zu bedenten, daß ihn mein 


Zum 
Glück nahm er mir's nicht übel. Er 


Mißtrauen kränken mußte. 


lächelte nur, wie man über einen 
Menſchen lächelt, der von den natür— 


a 


Tl 


find bier fo 
9 


„Alle wollen 


ie Leute 
fuhr er fort. 
her bezahlt haben. Und 
nicht fünf Dollar anzahle, dann 
laßt man mid aar nicht erit an- 
zieh'n.“ 

„Natürlich,“ ſagte ich und ließ die 
fünf Dollars wieder ins Portemon 
naie gleiten, um mich nach einer 
Zehndollarbill umzuſehen. Denn ich 
ſah ein, daß ich ihm eine Genug 
tuung ſchuldig war. Und ſchon hatte 
ich ſie in der Hand, als mir noch 
rechtzeitig einfiel, daß dem Manno, 
wenn er fünf Dollars Kaution und 
fünf Dollars Miete anzahlen mußte, 
ja nichis zum Eſſen übrig blieb. Als 
ob er meine Gedanken erriete, ſagte 
er: „Es wird feinen guten Eindruck 
machen, wenn ich meine Stellung an 
trete, ohne etwas gegeſſen zu haben. 
Wit hungrigem Magen arbeiten 
müſſen —“. Mir ſchauderte bei dieſer 
Vorſtellung. Wenn man arbeiten 
ſoll, dann muß man auch zu eſſen 
haben. Wir einigten uns ſchließlid 
alles in allem auf fünfzehn Dollars. 
Die Tränen rannen ihm aus den 
ireuberzigen Uucen, während er mir 
auseinanderfeßte, daß er nur deu 
einen Anzug befäße und daß jeine 
Garderobe dringend der Erganzung 
bedürfe. 

Glücklicherweiſe gelang 
ihm die fünfzehn Doll 
gen zu drücken, 


komiſch,“ 
ſie vor— 


es mir, 
in die Au 
noch ſein 


ars 


DD 


bevor er 





te in der Chemie aus der Ver 
bindung befannter Elementaritofte 
ploglih neue, vorber unbefannte 
‚Wirfungen entitchen, obne dal; der 
Deraang lich offenbart, fo entitehen 
in feltenen Menichengeiitern aus der 
Verknüpfung bekannter Vorſtellun 
gen plötzlich neue, vorher unbekannte 
Gedanken, ohne daß ihr Werdegang 
erklärt werden kann. Dieſe Erzeug 
niſſe des menſchlichen Geiſtes ſind 
Offenbarungen, deren geheimniß 
volle Erzeugung den Geiſt des Er 
zeugers als außergewöhnlich ſtem 
pelt, gleichgiltig, ſich um 
wichtige oder unwichtige Wirkungen 
handelt. 

Die Erfindung, mit anderen Wor 
ten, kennzeichnet das Genie, die Kon 
ſtruktion das Talent — oder auch 
den Stümper. 

In den folgenden Artikeln wollen 
wir unterſuchen, inwieweit ſich im 
Schachproblem dem Genie Gelegen— 
heit zur Betätigung bietet. 


Y ° 
—W 


* 


Schach-Briefkaſten. 
A. St.Chicago. Ihre Löſung 
iſt richtig. Aber das heutige Pro 
blem dürfte mehr Schwierigkeiten 
bereiten. 
Aufragen und Löſungen ſind an 
den Schachredakteur der „Abend- 


| 
| 


poſt“ zu richten. | 
| Kejet die 


„Abendyoſt“. 


Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 24. Juni 1917. 


neues Anliegen in die TE ELITE 
überjegen konnte. Er war fichtlich ges Der Totenmaler. | 
rührt und ließ fi meine Adreffe ar | 
aufichreiben, um mir dad Geld zu: | (Hortfegung von der 11. Seite.) I) 
rüderjlatten zu fönnen. Er fei zwar | 
arm, aber ehrlich und zu ftolz, um |jenpetesSelbftporträt, das mich durch! 
jich etwas fehenten zu lafjen. Ja, und | seinen tieferniten Ausprud erſchüt⸗ 


bevor ein Monat ins Land gegangen erte. Er hattie ſich nach ſeinem Aber— 


ſei, würde ich die fünfzehn Dollars 
— das ſchwöre er mir bei allem, was 
mir heilig ſei — auf den Cent wieder 
haben. Dann zog er ab, nicht ohne 
mir nach deutſcher Männerart die 
Hand zu ſchütteln. 


glauben zu Tode gemalt. Die Sache 
‚traf diesmal zu, doch die Künſtler-⸗ 
ſeele hatte ſchon vorher den Selbſt- 
mord vollzogen. Meine Geſchichte iſt 
zu Ende. Halten die Kollegen ſie für 


len ſind.“ 
überhaupt nicht paſſiren,“ erwiderte 
ich; „ich kenne meine Pappenheimer. 
Für ten Mann lege ich; meine Hand | 
ıns Teuer.“ „Lajien Eie das lieber) 


‚nat 
| „Oder 


ıfetd ihr nun einmal. 


ſter, 
wenn ich 


| 
‘ch war fehr ftolz auf mid, Sc | 


fand mich groß; ich fam mir edel 
vor, Lind ich konnte nicht umhin, als 


ich kurze Zeit darcuf meinen Freund, 
den Richter bejuchte, mit meinem Er= 


lebnis zu renommiren. Denn er be: 


Ihäftigte fich viel mit pbhilantropt= | 
jchen Dingen und mußte alfo für: 


jenen Vorfall ein freudiges Verftänd- 
nis haben. 
Wein Bericht mackte nicht den ge: 


ringſten Eindrud auf ihn. „Wie ton- 


nen Sie nur,“ fagte er fopfihüi- 
telnd. „Sie jind dody ein erwachlener 
Wenich.“ 
rief ih wütend. Eo fchiumt ein Te- 


nor, itenn er Applaus erivartet und, 


feine Hand fich rühren mill. 


COmIA2 
„Das 


ſoll heißen,“ antwortete er, „daß Sie 


einem Schwindler zum Opfer gefal— 
„Derartiges kann mir 


bleiben,“ riet er. „Wir werden ja 


ıfehen,“ meinte ich, „binnen einem Mo- 
wieder.“ 


mein Geld 
nicht,“ antwortete 


ich 
auch 


habe 
er. 


„Sie find Doch noch ein feidlich ver: 


ünftiger Menicd. 
dann don den andern erwarten? D 
wollen Sie nun mal etwas Gute3 
tun und verfchvenden die edle We: 
aung an irgend einen Unmürdigen, 
der Ihnen in den Weg läuft.” „Wo: 


joll man 
Da 


her wollen Sie denn milfen,“ grollte‘ 


ih, „daß es ein Unmürdiger war?“ 
„Jrein Bott, die Nummer tennt man 
doch,“ verfegte der Nichter, „aber jo 


san tür Geld gebt, dann feid ihr 
..chltätig gewejen. Ob es aber an die 
richtige Adreſſe kommt, danach feagt 
ihr nicht.“ „Nun, man bettelt doch 
nicht zu ſeinem Vergnügen,“ warf 
in ein. „Gewiß bettelt man zu ſeinem 
Vergnügen. Die Sahl derer, die ohne 
Not den wirklich Hilfsbedürftigen 
das Geld wegſtehlen, iſt Legion. 
Millienen ſind ſchon verloren ge 
gangen, nur weil die Leute, die gerne 
wohltun wollen, oft ſo entſetzlich hilf 


los ſind. Ja, mein Freund: Wohltun 


will gelernt ſein. Die ſogenannten 
Dilettanten, die durch ihr wahl- und 
prüfungsloſes Geben mehr Schaden 


| ſtiften als Nutzen. Sozuſagen Wohl 
lichſten Dingen keine Ahnung hat. 
„Ptan muß doch auch wohnen,“ ſagte 
er. Richtig: das hatte ich vergeſſen. 


fahrtsſtümper.“ 

„Wollen Sie vielleicht behaupten,“ 
ſprach ich beleidigt, „daß ich ein ſol— 
cher Stümper bin? Nein, mein Be 
ic) fenne die Menfchen. Das 
habe ib im Blid, ob einer em 
Schwindler iſt oder ein anſtändiger 
Kerl. 


der Nitter; „und vergeiien Sie ja 
nicht, mir Mitteilung ‚zu machen, T0: 
vuld Sie die fünfzehn Dollars zu: 
rüderbalten haben.” 


&5 verama ein Monat; e3 vergin- 


gen zwei Monate. Mein Mann lie; | 


nichts von jich hören. Xch vermied es, 
dem Richter zu begegnen; und als ich 
einmal traf, machte ich einen 
großen VBoaen. Gines Tages 
Sonne itach und ter Asphalt glühte 


ihn 


ſprach mich in der Clark Straße 
noch 


jemand an und fragte, ob es 
weit wäre zum Union Bahnhof. Das 
mußte ich doch ſchon einmal gehört 
haben. 
an. War das nich—t? Richtig, er 
war's. Genau ſo erſchöpft wie da 
nals, und die Stiefel mit einer dik— 
ken Staubſchicht bedeckt. 

„Menſch!“ rief ich, „wo bekommen 
Sie nur den vielen Staub her? Sie 
müſſen ja ein ganzes Lager von 
PNehlſäcken haben.“ 

„Ich bin heute ſchon ein Ende ge 
gangen,“ verſetgte er; „ich komme 
von Downers Grove.“ 

„Ich weiß,“ ſagte ich. „Und ich 
weiß auch, wo Sie hin wollen. Sie 
wollen nach Indianapolis. Und das 


loſtet mich dann fünf Dollars. Wenn 


Sie aber nicht reiſen, ſondern in 
Chicago bleiben, dann koſtet es mich 
das Doppelte.“ 

Er ſah mich an und ſtu „Ent— 
ſchuldigen Sie,“ rief er, „ich hätte 
Sie doch wahrhaftig nicht wieder er— 
tannt. Nein, ſo etwas.“ 

Ich dachte, er würde in V 
hlit, in Beſtürzung geraten. Keine 
Spur. Mit der heiterſten Miene ver 
ſicherte er mir, wie ſehr es ihn freute, 
mich wiederzuſehen. Ich beſchloß, ihm 
ins Gewiſſen zu reden. 

„Schämen ſollten Sie ſich 

„Nicht wahr?“ ſprach er lebhaft; 
„es iſt auch eine Schande. Warum 
habe ich Sie auch nicht gleich er— 
kannt? Ja, lieber Herr, man wird 
alt. Das Gedächtnis. Sie glauben 
nicht, wie wichtig das iſt für Unſer— 
einen. Wenn ich Ihr Gedächtnis 
hätte, ich könnte ganz andere Ge— 
ſchäfte machen. Ich weiß auch gar 
nicht, wie das werden ſoll mit mir. 
Ich vergeſſe immer, was ich den Leu— 
ten erzähle, und ob Sie mir's 
nun glauben oder nicht in den 


bie 
ste 


erlegen: 


“u 


paar Wochen tft es nun Schon das 


dritte Mal — alfo mein Wort dar: 


auf — e$ tft das dritte Mal, da ich 


denfelben Menfchen zweimal ange: 


ſprochen habe.“ 


— Boshaft.— Komponiſt: „.. Ich 


bin an demſelben Tage geboren, an 
dem Richard Wagner geſtorben iſt!“ 
— Dame: „Ja, ja — „ein Un 
fommt felten allein“ !“ 


Allein ich täufchte mich. | 


„Was Toll das heißen?“ | 


Shr alaubt, | 


die ı 


SH jah mir meinen Wann | 


ene 


naturaliſtiſch oder romantiſch?“ | 
| „Der Kerl war ein Narr,“ ſchrie 
der eine und milderte es, als er das 
entrüſtete Geſicht Merolds ſah, „ein 
geiſtig Belaſteter.“ 
„Die Geſchichte iſt unwahrſchein-⸗ 
lich,“ rief der andere, „wenn ſich auch 
'alles jo zugetragen, wie Sie jagen, | 
und ich deshalb nicht daran zmeifle. | 
Man malt auch nicht alle Wolten, | 
die man am Himmel zufällig findet.” | 

„Auch nicht als Freilicht- und Was | 
turdofumentenmaler, als Veriſt?“ 
fragte Merold zurüd. „Uebrigens 
‚überlaffe ich es ja Ahnen, über die, 
‚Gejcichte zur Tagesordnung überz | 
zugeh:n, das heiht, fie in feiner] 
Form drucken zu laſſen.“ | 

„Das tit nicht zu vermeiden,“ be 
mertte ein dritter. „Dazu tit das 
Problem dech zu intereffant. Nur et 
was umgeitülpt muß die Erzählung 
werden. Er joll das geliebte Mäoche 
durch den Tod verlieren, nachdem er 
jie fur; vorher gemalt hat.“ 

„Er dreht fich rechts, er dreht ſich 


2, 


1 


ihm Hinten,“ ermwiderte jcharf Me- 
rold. „Ohne ein anftändiges oder 
unanfiändiges Weiblein, ohne Ehe 
oder Freiliebe ſchmeckt dem Publikum 
die Speiſe nicht, und danach richten 
ſich die Literaturköche. Doch wun 
dert es mich, daß die Herren nicht 
meine Abſicht erkannt haben, 
den faſt vergeſſenen Menſchheits 
zweck der Kunſt wieder etwas näher 
zu führen. Und doch liegt dieſer 
Zweck in den ſchlichten Worten Kin— 


nows: Die Kunft muß & ücken, uns 


und andere. Auch in Berſtellungen 


fie no beglüden, fie 
darüber hinaushebt.“ 

„Die Kunſt ſoll nur gefallen,“ 
ſagte in ſeinem Lapidaäöeſtile der fal 
ſche Voltaire. 

Die ſtaubumwirbelte Station war 
erreicht. „Bier, Würſte, bele— 
Brot!“ wurden ausgerufen. Alle 
drängten ſich zum Kupeefenſter, um 
raſch noch etwas für Magen oder 
Kehle zu erhaſchen. 

ei 


Deutſches Har;. 


menn uns 


Während vor dem Siriege fait! 


alles Harz, das in zahlreihen u 
duitrien in großen Mengen ge 


braucht wird, ich erwähne nur die | 
und | 


Mumitions-, Wapier-, Xacd 
sarbenfabrifation, aus dem Mus 
lande eingeführt wurde, mußte man 
bei der Interbindung dieler Zufnbr 


darauf bedadıt jein, dielen wichtigen | 


Stoff in Deutſchland ſelbſt zu ge 
winnen. Der Kriegsausſchuß für 


Waldbeſitzer eine Aufforderung ge 
richtet, mit aller 
Gewinnung von Kiefernharz hinzu 
arbeiten, und um dies auf ratio 
nelle Weiſe zu ermöglichen, iſt nicht 
nur fiir die Forſtbeamten der 
Oberförſterei Kloſter Chorin ein 
Lehrkurſus eröffnet, ſondern auch an 
alle Waldbeliger ein Merfblatt ber 
ausgegeben worden, dos die ernfad) 
ten md beiten Methoden der Harz 
gewinnung enthalt. Zur Harzaus 
beute eignen ſich nur Kiefern im 
Mindeſtalter von ungefähr achtzig 
Jahren, deren Stamm und Rinde 
nach dem Grandel oder dem Bohr 
verfahren wund gehalten wird und 
ſo den Baum zum Ausfluß dos 
Harzes veranloßt. Es iſt nun die 
Hauptſache, daß dieſe Wunden alle 
drei bis vier Tage wieder aufge 
friſcht werden, um ſo einen dauern 
den Harzfluß zu erzielen, der ſonſt 
bald verſiegen würde. 

Das beſte gewonnene Harz iſt das 
Balſamharz, das weniger gute das 
Scharrharz. 
Mark, das letztere mit 50 Martk pro 
Zentner bezahlt wird, ſo iſt der Er 
trag der Harzernte ein ziemlich be 
deutender, da es ſich um gewaltige 
Mengen handelt, gebraucht doch der 
Kriegsausſchuß allein 250,000 Dop— 
pelzentner im Jahre, ganz abgeſehen 
von den Privatinduſtrien. Außer 
dieſem natürlichen Harz wird aber 
neuerdings auch künſtliches Harz 
hergeſtellt; denn es iſt nach viel 
fachen Verſuchen der deutſchen chemi 
ſchen Wiſſenſchaft gelungen, aus den 
Deitillattonsproduften der Kohle ein 
Kunſtharz herzuſtellen, das dieſel 
ben Eigenſchaften wie das natürliche 
hat. Aus Phenol und Formal 
dehyd wird nach verſchiedenen Ver 
fahren ein Kunſtharz gewonnen, das 
ſich in Alkohol, Terpentin undOelen 
auflöſt und daher vorzüglich zu Lak 
ken und Firniſſen ſowie zu anderen 
Farben verwendet werden kann. 
Das mit dieſen Kunſtharzen her 
geſtellte Anſtrichmaterial eignet ſich 
in beſonderem Maße zum Ueber 
ſtreichen von Holz und Metallen, da 
es einen reinen, glänzenden Ueber— 
zug liefert, der außerordentlich feſt 
und beinahe unzeritörbar tit. Selbit 
ein längeres Liegen im Waiier, ja 
fogar ein Eintauchen im fochendes 
MWafler nimmt dem lleberzug nicht3 
von feiner Glätte und feinem Glanz. | 

Außer dielen PBhenolbarzen jind 
in neneiter Zeit in großen Mengen | 
Kumaronbarze in den Sandel ge 
tommen, die durdy Einwirfung von! 
Scwetelfäure und Rohbenzole ber- 
‚geitellt werden. Site jind von gelber | 
bis brauner Yarbe und teils ipröde | 
und hart, teil® weidy und flebend. 
Ihnen haftet ein teerähnticher Ge- 


rır 
Lil 


| 


Iints, der romantifche Zopf hängt | 


ihnen ı 


des Leidens, in Schmer;,.tildern fann | 


* cu , Oele d Fette h —F E 
„Nun, da aratulire ich,“ erwiderte ele und seite bat daher an alle, 


Kräften auf die, 
Man kann übrigens die Umfchläae 


Ta das eritere mit 75 | 


Aus dem Reich er Mode, : 


Bluſenmuſter. 


Das Original für das erſte Bluſen— 
muſter in einfachem, halb Schneider 
gemachten Stil war aus Radium 
Taffeta herageftellt, mit Nüfche und 
Knöpfen als Befah. Der aroße firo- 
aen und die Umjchläge aeben diefer 
Biufe ihr eigenartiges Wusfehen. 


n den Kragen annäben oder frei 
allen. 

Für Größe 36 braudht man 21% 
Yard2 56 Zell breites Material mit 


| 


136 Yard „PBlaiting”. 


Schhnittmufter Nr. 8370. Größen: 


36 bis 44 Boll Bruftweite. 


Sommerblujen find jeht ermünicht; 
das zmeite Mufter zeiat eine folche, 
die mit einem Fichusarttaen auffal 
lerden Kroven verjehen ift, der fait 
mie eine Schärvde iwirft, vorn aefreuzt 
ift und auf dem Riiden in einem [ofen 
Knoten gefchlungen toird. Wirf der 
Abbildung Find lofe Mermel in 4 
Länge vorgeſchen. 

Für Größe 36 braucht man 1586 
Yard, und 1* Yard kontraſtirendes 
Material, beides 36 Anl breit. 

Schnittmuſter Nr. 8382. Größen: 
36 bis 42 Bruſtweite. 


Das dritte Muſter zeigt eine Bluſe. 
die am praktiſchſten mit einem Rod 
aus gleichem Material gefertigt, als 
Kleid getragen wird. Wie das Bild 
zeigt, ſind die Teile vorn überein— 
ander geſchlagen und an den Seiten 
am Gürtel befeſtigt. In entſyprechen— 
dem Stil iſt die Weſte gefertigt, die 
den tiefen Halsausſchnitt ausfüllt. 
Ein meiher Atlasfroaen gibt der 
Blufe ein pornehmes Musfehen. 

für Größe 36 braucht man 2", 
Hards, und 9, Yard fontraftirendes 
Material, beides 36 Zoll breit. 

Chnittmuiter Nr. 8390. Größen: 
26 bis 42 Sell Bruftiveite. 


KNinderfleider. 


Seder kleine Anabe wird mit Stol; 
einen Norfclf-Anzug tragen, wie ben 


ruch an, der aber nad einiger Jeit 
von Selbit verschwindet. Ta die 
Kumaronharze in Benzin, Terpent.n 
und Xeinsl leicht Löslich ind, jo 
fünnen fie Jowohf in der Yad- und 
Sirmis- al3 auch in der. Farbenindu 
jtrie qut verwendet werden, und ihr 
Bedarf jteiaert fihb daher immer 
mebr. GEbenlo wie das aus Stiefern 
gewonnene natitrlide Darz, 
aud; das firmitliche Harz als „deut 


iches Harz“ bezeichnet werden, tit es! 


dod; ein Produft deuticher Willen 
ſchaft und deutſchen Fleißes. Der 


Krieg hat alſo auch auf dieſem Ge 
biete etwas Gutes gezeitigt, er bat, 


die Deutichen in bezug auf dieien 
wichtigen Robitoff, für den früber 
viele Millionen jäbrli an 


gig gemadt von fremden Ländern, 


fann 


da3 | 
Ausland gezahlt wurden, unabhän- 


(Cigendienit der „Sonntagpoit“ ) 


"Hier gezeigten, der 
mafchbare Stoffe eianet und 
leicht zu machen tft. Ein breiter Gür 
tel wird vorn und auf dem Rüden 
unter den Quetichfalten dDurchgezogen. 
Ein umgelegter Kragen und eine 
Reihe Knöpfe, Iange cder furze 
Uermel verpollftändigen die “ade. 
Dis Mufter fieht alatte Holen vor. 

Für Ajähriee brauht man 21% 
Yarbs 56 Zolı breites Material und 
Is Yard gleichbreties Futter. 

Sänittmufter Nr. 8387. Größen 
für fleine Knaben im Alter von 2, 4 
und 6 Jahren. 


fih jehr gut für 


Mädchen mittieren Alters jehen 
immer nett in einem Kleid mit Em 
pire-Bluje aus, deren Faltengruppen 
am Kals und Edultern befonders zu 
erwähnen ind. Ro maq aus 
Flouncing gemacht werden, und alatt 
oder mit NWRüfchen; beides fiest 
qut aus. 

Fur Srihrige brauht man 
Yrrd3 56 Zoll breites Material, 8° 
Dards Zmilchentefat, 2 Ward: 
Spite, 11, Yard 27 Zoll dreites oder 
eine Yard 36 Zoll breiies Material 
für die drei Rüfchen. 

CHnittmufter Wr. 8389. Größen 
für Mädchen im Wlter von 6 bis 12 
Jahren. 


Der 


21 .> 


* 
L 


Das fehte Ainderfleid ift in einem 
Etud und wird über den Kopf ge- 
zogen. (63 hat eine befondere Unter: 
blufe und einen eigenartigen Gürtel, 
on den der Nüdenteti der Biufe ange- 
fnöpft wird. 

Für Sjährige braucht 
Varda 36 Zoll breites und 
fontraftirendes, 50. oil 
Material. 

Die Unterbiufe erfordert 135 Yard 
36 Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 8398 


men 21% 
Mard 
breites 


8. Gröf 
bis 


für Mädchen im Alter von 4 
Jahren. 


zen 
10 


Diniter für Node. 


nm 


= j 
er 


Da 
er ft 


eriie Mufier zeigt einen Nod, 
hi 


d ) für wollene wie für wafchbare 
und dieie IUnabbangigfeit wird aud 
nac) dem Striege beftehen bleiben, 
altv einen großen, dauernden Be 
winn für Deutichland bedeuten. 
ee 

Sejahr. — „Ih Tag’ Euch,“ er 
zählt der Schnipfer-Toni im gemüt- 
lihen Urrejt, während draußen der 
Herbitjturm heult, „dDiezmal hab’ ich 
einen jo eifrigen Verteidiger gehabt: 
Wenn er nicht q’rad’ noch im legten 
Augenblid glüdlicherweile vor lauter 
Schreien heijer geworden wär’, wär’ 
ich beinah’ freigefprochen worden!“ 

Gauner-Humor. Gefäng— 
nißdirektor: „Sie ſind doch erſt kürz— 
lich nach dreijährigem Aufenthalte 
entlaſſen worden und jetzt kommen 
Sie ſchon wieder auf ſechs Wochen!“ 
— Gauner: ‚Nur ſo 'ne kleene Nach— 
tur, Herr Direltor!“ 


jehr' 


Stoffe aleih gut eignet, Röd Ö 
wafchbarem Material: werben... meif 
einfacher ausjehen. Vorn und auf 
der Rüdfeite liegt der Rod glatt, an 
den Seiten jind Fältelungen. 

Größe 24 erfordert 37% Yarda 36 
Zoll breites und 5% Yard Eontrafti- 
rendes, 30 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 8365. Größen: 


bis 32 Zoll Zaillenmaß. 


JA 


a4 


Farbiges und gemuftertes Material 
beherriht in diefem Sommer bie 
Mode; und um dad Material zur 
Geltung kommen zu lafjen, ift der 
Schnitt möglichft einfach. Das zmeite 
Rodmufter zeigt das deutlich; der 
Rod ift an der Taille ringsum gefäl- 
telt; die beiden Tafchen ftehen ab, um 
den Fah-Stil anzudeuten, und find 
ziemlich groß. 

Größe 24 erfordert 33, Yard3 3 
Zoll dreiteg Material. 

Schnittmufter Nr. 8368. Größen: 
24 bi3 32 Zoll Taillenmaß. 


Die meiiten Röde find jet am uns 
teren Rand etivoad enger, ed feheint 
menigftens fo bei dem „Fah-Stil“, 
den auch das legte Mufter mit den ab- 
stehenden Taſchen darſtellt. Vorder— 
und Rückſeite ſind glatt, die Seiten 
gefältet, ein Gürtel umſchließt die 
Taille. Die Taſchen können auch 
fortgelaſſen werden, wodurch das 
Ausſehen des Rocks weſentlich ver— 
ändert erſcheint. 

Größe 24 erfordert 21%, Yards 54 
Zoll breites und 34 Yard fontrafti- 
rended 36 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 8391. Größen: 
24 bi3 32 Boll Taillenmaß. 


Schnittinuſter ſind unter Angabe der 
winidıten Gröhe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung ven 10 
Sent8 zu beziehen Durch die „Modeabteis 
ung der Abendpoit“. 223 Weit Waih- 
Naihington Str, Chivage, Ill. Check 
und Vioneyorders3 follten ruf „The 

ı Nberdpon. Co.” ansarftellt werben. 


- Im Krantenzimmer.— Bejud: 
„sh zittere vor Kälte! Haben Sie 
ter im Zimmer nicht geheizt?“ — 
Patient: „Natürlich haben wir ger 
heizt — aber mir fcheint, Sie fihen 
da auf meinem Eisbeutel!“ 


i. 


— !Üneriennung. — Wrreftant (zu 
feinem Iransporteur): „Rourage ha= 
den S’ — dus muß man fagen, Hert 
Gendarn! ch tät’ mich an Ihrer 
Stelle fürdten, mit mir fo aliein 
durch den dunklen Wald zu gehen!“ 


— Ein guter Kerl.— Richter (zum 
Angeklagten): „Warum haben Sie 
das Neh gemildert?“ — Angellagter; 
„Isa, jhau’n ©’, Herr Richter, i’ bin 
eigentlid 2 Chmammerln fucen 
'ganga, bab’ aber feine g’funden... 
und jo mit ganz leere Händ’ wollt 

'Y' doc net heimlomma!“ 





" drüben bildet 
Kaffeekränzchen 


funkelneues Kleid und drei Hemden 
mitgenommen hatte Wir waren 
ſtarr. Ich ſagte nur ſelbſt einige ne⸗ 
— gative Liebenswürdigkeiten über mei— 
zu verachten, und dann überhaupt ne Blindheit und ſchwor, liebet Hun— 
ein Kriegskind — als Patriotin kön- gers zu ſierben, ais noch einmal eine 


Meine KRriegsköchinnen und ich. 


Die Dienftbotennot it befanntlih 


# iniernätionale Plage. Hüben und | 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. 
- „Zu bob nicht jo vermunbert, 
Der Hann für Alles. | Wilhelm! Du haft uns felbft barauf 


| aufmerffam gemacht, daß Zeitungen 

Anerilanifhe Humoreste | fait regelmäßig bon nächtlichen 
von Guſtav Valenti. Ueberfällen auf alleingehende Frauen 
berichten. Ich wage deshalb Helen 


an, als aus dem Schlafzimmer ein 
ſägendes Geräuſch vernehmbar 
wurde. 
* 
In den nächſten Tagen fand Mi— 
ſter Schreiber keinen Anlaß, ſich über 


ſie das Thema bei 
und literariſchen 
und ſo werden unſere Leſerin— 


nen aud) die folgende hübfche Stizje 


zus der fyeber einer öfterreichiichen 
‚Shriftftellerin, Sophie v. Khuenberg 


- mit fompathifhenDerftändniß lefen: 


«B 


E —— lag, beſtand zwiſchen meinen 


en von dienenden Geiſtern bin 
immer gut ausgekommen. 
chinnen verſagt jedesmal mein 
plomatiſches Talent 
ugenblicke der „Wahl“ begehe 
meinen erſten Schnitzer. Sobald 


a 


Auch als die Welt noch in tiefem 


Ebimnen und mir ein leicht ge— 


© fHanntes Verbältnik, dos häufig im 


= Fehde Außartete. Mit allen Gattun- 


© ein ganz unbegreiflich naiver $ 
mismud, der in ihr bie langerfehnte | 

erle” erblidt. hren lebhaften Ver- , mals 
er * Schichſal noch immer gütig im Auge 


Funfi 


dauernd zu erhalten. Als ob die lie- men und dies ſchwankende, trotzige 


ich 
bei 
di⸗ 
im 
ich 
ich 
mich nämlich einer neuen Köchin ge— 


Nur 
und ſchon 


© gemüberfehe, die ji mit läcdelnder 


Seſcheidenheit vorſtellt, verläßt mich 
2 pünftlich mein 


fonft fo eu 
ESärfblid und an feine Stelle tritt 


Opti— 


ſicherungen, daß ſie mit geringſten 
Mitteln ein Göttermahl bereiten kön— 
ne und ihre frühere SHerrichaft fie 
böchft ungern und mit Tränen bes 
Schmerzes habe ziehen laffen, jehente 
ih unbedingten Glauben und falle 
fofort den löblihen Vorjat, durch 
Sanftmut und Genüafamfeit mir die 
Diefeg einzigen Gefchöpfes 


getreuer | 


ne man gar nicht ander8 handeln, 
und die blonde Quife merbe mir dies 
‚gewiß niemals veratfien..... Aber 
fie vergaß es, fündigte, fuhr mit dem 
Kleinen zu ihren Eltern, und ich er- 
fuhr nachträglich, daß ihr Kind dort 
ihon zwei Gefchmwijterchen habe! 
Unna war ernfthafter veranlagt. 
Nicht ehr Hübih, aber im runden 
ıGeficht zwei blanke, braune Augen, 
‚bie aufrichtig in die Welt fahen. Eie 
war auf fromme Zeitfchriften abon- 
nirt, was mich mejentlich berubiate. 
‚In ihrem Wefen hatte fie allerdings 
‚mehr vom jtreitbaren Michael als 
‚vom fanften Gabriel, und wenn fie 
‚einen Vermeis erhielt, fonnte fie auf: 
begehren mie ein gereizter Yruthakın. 
‚Nur eine Macht erfannte fie demütig 
an, das war der Wunfch und Wille 
ihres einstigen Religionglehrers und 


'fters, der fich der Kleinen, daheim ver: 
'prügelten Unna, al fie noch zur 
Schule ging, angenommen, ihr mehr: 
mals Pläße verichafft hatte und ihr 


‚behielt. Eines Tages erhielt ich, von 
ſchöner Männerſchrift geſchrieben, ei— 
nen überaus netten Brief des geiſtli— 
ſchen Herrn. Anna hatte mich ihm ge— 
ſchildert, ſich über einiges beſchwert, 
und nun ſprach er in klugen, lieben 
Worten ſeine Freude darüber aus, 
daß ich mich ihrer erziehlich angenom— 


Beichtigers, eines edlen Ordensprie- 


ben Madében literariſchen Stoffman- Geſchöpf, das eine ſchlechte Kindheit 


Köchin zu nehmen. 


Aber ſelbſt kochen oder aus dem 
Gaſthauſe eſſen ſind zwei ſo unmög— 
liche Dinge auf die Dauer, daß ich, 
als wir nach Tirol kamen, doch wie— 
der eine Kriegsköchin ſuchte und fand. 
Die grobe Betty und die kleine Emi— 
lie, die vorher noch nie gekocht hatte, 
waren pünktlich überſtanden. Eine 
junge Kriegswittwe hatte ſich gemel— 
det. Als ſich die Tür unſeres Som— 
merhäuschens öffnete, ſtand da 
prächtiges junges Geſchöpf in 
tleidſamen Tracht 
Wald, ſteif abſtehender 
Faltenrock, geſticktes 
ſeidene Schürze, das runde 


friſchen, lieben 


halber, ein Mißverſtändniß befürch— 
tend: „Sind Sie am Ende eine 
Amme?“—, Na, na, i, bin a Köchin 
ſagte ſie in ſanftem Flötenton, den 


ſie bis ans Ende beibehielt, und na⸗ 


türlich erfuhr ich gleich ihre Ge— 
ſchichte. Ein halbes Jahr Eheglück, 


dann mußte der Mann ins Feld und 
fiel in Rußland. Auch er — nach dem 


Bildchen, das ſie ſtets bei ſich trug — 
ein hübſcher Menſch, beide begütert. 
Aber als auch ihrKindchen ſtarb, war 
es der Verlaſſenen zu einſam und 
traurig daheim, 
Anweſen und ging in den Dienſt. Ihr 


weiches, angenehmes Weſen verſprach 


milde Monate ohne Aerger, und da— 


ein 
der 
vom Bregenzer 
glänzender 
Sammtmieber, | 
Hütchen | 
mit den breiten Bändern über einem ı 
Gefiht — ich war, 
‚entzüdt. Dennoch fragte ich porfichts= | 


“| 


jie verpachtete ihr 


Vied: „Vehüt’ dich Gott, es wär’ zu 


ael bei mir vermuteten, erzählt mir |gehabt, in meinem Haufe gut aufge 
jebe in der erften Viertelftunde ihren heben fei. Yon da ab mechjelten mit 
Zebensroman, der zumeilen ganz jelt- | Briefe von Feit zu Zeit, und ich be: 
fam verfchnörfelte Kapitel enthält, mübte mich reblih, im Sinne des 
und auch darauf falle ich regelmäßig |moderen Prieſters auf Anna einzu— 
herein, beklage ſie, wenn das Schick⸗ wirken. Aber ſtärker als er und ich 
fal ihnen übel mitgeſpielt hat, be— erwies ſich eines Sonntags der Ein— 
wundere ſie, wenn ſie tapfer geblie- fluß eines Jünglings, der mit Pot— 
ben ſind im Kampfe ums Daſein, zellan handelte. 
zeige die innigſte Anteilnahme—kurz, Anna ſoll ſpäter das Kochen auf- 
ich komme jeber „Neuen“ mit einem gegeben haben und in eineMunitions- 
polgeftrichenen Mab von Vertrauen | Fabrik gegangen fein. 
und Güte entgegen, denn fie wird ja, Mit jungen Mädchen war es allzu 
enblich das fein, was ich fuche und |fchiwer, fo entichied ih mid für 
brauche. Frauen und nahm — um vor allen 
Nach wenigen Tagen ſchon zerſtiebt lyriſchen Gefahren gefeit zu ſein — 
der ſchöne Traum. Lockende Bilder trotz innerem Widerſtreben die häßli— 
von guten Leberknödeln, flaumigen che Klara. Sie war wirklich ein Hohn 
Buchteln, einem feinblätterigen cuf meine äſthetiſchen Anſprüche, 
Apfelſtrudel ſchrumpfen in ſteinerne aber ſie ſchien die Güte und Willig 
Nockerln zuſammen, der Braten iſt keit ſelbſt, und der Lebensroman, den 
verdorrt, das Gemüſe anmutig ange- ſie erzählte, war ſo voll realiſtiſcher 
brannt, die perfekte Köchin verblaßt Einzelheiten und packender Steige— 
zu einem Mädchen für Alles und mein rungen, daß ich mich davon ergriffen 
Optimismus ſchlägt beſchämt die fühlte. Unter größten Entbehrungen 
Augen nieder. Oft bereite freilich habe ſie geheiratet, ihr Schwiegerva— 
auch ich ſelbſt der Neuen eine arge ter ſei ein hoher Beamter, aber na— 
Enitäuſchung. Sie iſt auf einen türlich nicht mit der Ehe ſeines Soh— 
fünftlerifh „Iefcheren” Haushalt ge- nes einverſtanden, weil ſie — Klara 
faßt, auf eine Frau, deren Blick ho- — arm geweſen; er habe den Sohn 
heilsboll über ſtaubige Niederungen verſtoßen, der ſeinen Doktor nicht 
hinwegfieht, und findet eine äußerſt habe machen können. Er kam dann | 43 5 | 


orbnungsliebende Hausfrau, die eine |feldft, um fich über das Glüd zul —— | 
Todfeindin jealiher Schlamperei ilt ;äußern, das feiner Frau wiberfahren ‚ Auch ihre Nachfolgerin hieß Ma= | 
und nicht nur fchreiben, fondern aud) |fei, in fol ein Haus paffe fie, feine |rie, Das war ein ganz apartes, autz | 
— rehnen kann. Sind diefe geaenfei- |orme rau, das werde fie aufrichten. ders geartetesFrauenzimmer, ſchlank, 
tigen Beobachtungen einmal feſtge- Er ſprach ſehr feierlich, trug einen lebhaft bis zur Wilbheit, einen tief- | 
ftellt, fo erklingt bald wieder das ſchwarzen Anzug, erzählte von ſeinen braunen römiſchen Kopf auf ſchwa⸗ 

mediziniſchen Studien, und Mama, ſchen Schultern — eine Ladinerin.— | 
Die KHriegszeit die immer von einer Männlichkeit in Natürlich ſchwor auch fie bet allen, 
|auter Haltung Heiligen, kochen zu können, hatte 


bei blieb es auch wirtlich. Nur kochen 
tonnte ſie natürlich nicht, und ich 
hatte reichlich Gelegenheit, mein bis⸗ 
chen Kochkunſt nicht zu verlernen. 
Aber ich liebte ſie, die ſanfte Marie, 
und ihr Schickſal, ihre Zukunft be— 
ſchäftigen mich angelegentlich. Sie 
ſollte bei uns bleiben bis zum Frie— 
den und dann vielleicht den braven 
Leopoldus heiraten. Aber dem Leo— 
poldus gefiel eine andere, und als 
wir im Hotel auf ein Winterheim 
warten mußten, war Marie eines 
Tages verſchwunden, verſchollen. 
Hatte noch am Abend zuvor lieb ge— 
tan und Arbeitspläne für den näch-— 
ſten Morgen entwickelt, und dann — 
weg war ſie, ausgelöſcht wie ein bun⸗ 
tes Licht, niemand konnte ſagen, wo— 
hin ſie gegangen war. Nur der ſchlaue 
Füchſel, das klobige Faktotum des 
Chefarztes, wußte halb und halb Be⸗ 
ſcheid: „Heiraten möcht' ſ' halt wie— 
der,“ ſagte er in ſeiner breiten Ober- 
öſterreicher Art. „Jkann ſ' net hei⸗ 
raten, weil i ſchon verheiratet bin, 
als denn hab' i ſ' in Blaſius empfoh⸗ 
len. Blaſius, han ing'ſagt, ſchau dir 
'f’ an, fie i8 bübfch, an Große, Fzeite, | 
Geld hat j’ a, valleicht nimmt |’!" 
|&r dürfte wohl genommen habeit, | 


“ 


ihön gemeien.... 


rief Mifter Schreiber erfreut aus. geht, jo jehe ich nicht ein, warum ich] 
\„Darum hat mir heute der Pudding, Mit dasjelbe fun joll, au) ohne‘ 


Fred zu ärgern. Die Hausarbeiten 
waren ftetS pünktlich beforat. red 
befaß augenscheinlich den Eifer und 


| Mit dem Mittagsgefchirr beladen, | nicht mehr allein ins Theater zu 
| verließ Fred Gläfer, der „Männ für! fhiden.“ 
Alles“, da? beißt für die allgemeine! „Schön. Warum hat Fred denn 
Hausarbei:, da8 Zimmer. Drei die Betten nicht früher gemacht?“ die Slinfheit von drei Dienftmädcen, 
ı Augenpaare gaben ihm das Geleite.| „Da hatte er feine Zeit.“ wenn er nur wollte. Diefen Schluß 
| ebes driidte jedoch etwas anderes; „Keine Zeit? Wofür bezahle ich zog Miſter Schreiber aus dem Um— 
aus. Aus Miſter William Schrei- denn?“ ſtande, daß er das Haus bereits im— 
bers Blicken ſtrahlte Genugtuung „Sei nicht böſe, Wilhelm. Ich wer- mer in ſchönſter Ordnung fand, ſo 
und Stolz, indem er Fred nachſah. de die Betten gleich ſelbſt machen.“ früh und ſo unverhofft er jett ab— 
| Miftreß Schreiders Blide folsten| „Meinetmwegen mache fie. Vorerft| jichtlich manchmal nah Haufe fam. 
| ffred mit einem Ausdrud zmeifelnder | wirft du mir jedoch gefälligft Aus=| Er fanb red meistens nicht mehr mit 
| Erivartung, und Mit Helens Augen | tunft darüber geben, warum Fred ſie häuslichen Arbeiten beichäftigt, jon=| 
taten, als jähen fie noch nicht flar| nicht gemacht hat.“ | dern mit ganz anderen Dingen. | 
| genug, um entjcheiden zu können, ob) Miftreß Schreiber blidte hilflos); Ginmal fam Mifter Schreiber ge: | 
Fred mit bevundernden oder mit be: um fi. „Es hat fich heute jo ger | rade zurecht, als Fred den Damen 
‚dauernden Biid angefehen zu mer: |fügt, daß er nicht dazu fam. Man gibt | des Haufes mit 
ı den verdiente. nämlich heute im Deutfchen Theater) eines Schaufpielers von Beruf die 
„Nun, was fagit du?“ wendete jich, Gerhart Hauptmanns „lorian! Nolle des Romeo bormimte, wobei, 
Mifter Schreiber jeiner Gattin zu. | Geyer“, ein Stüd, das Helen gerne) Helen die Julia markierte. Das| 
Die Gefragte zudte die Achfeln. Tehen wollte. Wie uns Tyred fagte, | nächte Mal ertappte er das Kleeblatt| 
„Neue VBejen kehren gut. Bilt du üb- | Ipielt das Stüd zur Zeit der Bauern=| heim Genuß eines Romanz, 
rigens mit der Urt, wie er deine) friege und tjt in ber Sprache jener Syred mit feiner fchönen fhmiegfamen | 
Schuhe pugt, zufrieden?“ | Zeit gefchrieben. Von beiden Dingen Ausdrudsmweife vorlas. Dann fiber- | 
„Voltommen. Die ganze Zeit her, hatte Helen keinen Begriff. Da hat! rafchte er die Gefellfchaft bei 
da wir ung mit den fchredlichen| Fih Fred herbeigelaffen, Helen auf) fleinen Ianzktränzchen. Fred 
Dienftmädchen abquälten, iwaren| das Stüd vorzubereiten. Er erzählte am Piano und fpieite einen 
meine Schuhe nie fo nett gepußt wie) ihr von den Bauerntriegen und las; Walzer, den Miitreß Schreiber 
jeßt. Sie leuchten, ala wären fie mit) ijr den „Florian Gener“, den er zu>, ihger Tochter 
‚einer Bürfte gepußt, in der ftatt der, fällig in feinem Koffer hatte, vor. 
Borften Sonnenftrahlen fteden. Wie) Er verfteht jich jehr qut darauf. Es 
| macht er fih denn in der Küche?" |tmar ein Genuß, ihm zuzubören.“ 
„Es geht“, antwortete Miftreg) „ES iit aber fein Genuß, die Betz 
Chhreiber. „Er benimmt fich nicht | ten in Unordnung zu finden, wenn 
ungefchidier al3 unfere früheren) man fich fchlafen legen will. Mir tft, 
Mädchen. Der Pudding heute war| darüber der Schlaf vergangen. Wenn 
üidrigens fein alleiniges Wert.“ fi übrigens unfer Mann für Alles | 
‚Mad — focen kann er auch?“ | mit deiner Genehmigung unterhalten 


ſaß 


ſchritt umſetzten. 


Zu alledem ſagte 
Miſter Schreiber kein Wort. 


Wenn 





ihm beliebte. Unterhielt er die Da— 
men des Hauſes, ſo war das nur ein 
Gewinn für ſie. 
es, daß Fred kein unwiſſender Bauer 
war. 
So ſaß Miſter Schreiber eines T 

ges in ſeinem Kontor und arbeitete. 
Da wurde er von einem Geſchäfts— 


Es 


nach langer Zeit wieder einmal ftide | Deine Genehmigung. ch werde nun! 
Bervunderung abgerungen. ch muß, ebenfalls ausgehen. Bringe mir meis 
fagen, daß der Menich Gelchmad | nen grauen Anzug, ich habe ihn ohne- 
at.“ | Hin erjt einmal angehabt.“ .. um eine Sache, über die man 
„Das finde ich auch“, ftimmte Mig) Miftreß Schreiber verfuchte es, ih>| Gründen des Gelingend nur münd- 
Helen lebhaft zu. „Die Art, wie| rem Oemahl das Ungehörige feines) [ih verhandeln fonnte. Der Ge: 
Fred mein Zimmer aufräumt, zeugt! Beginnens Har zu machen. „Bleib, Ihäftsfreund konnte nicht abfommen, 
von Geihmad und feinem deforati- | [ieber daheim, Wilhelm“, „das nädht- 'alfo mußte fih Schreiber zu ihm be- 
ven Verftändniß. Jh habe derglei- —— — * Wert mühen. 
chen an keinem der vielen Mädchen ge- für einen Familienvater. Zieh dich ieß eilig ſein Kont 
funden, die wir vor ihm zu genießen aus und lege dich niever. In fünf eg A A "ibrenh = 
hatten.” | Minuten bringe 1) vs Shlafzim: | Tapıt Jah Mifter Schreiber zum 
„red tft aber fein amerifanifches | Mer in Ordnungß . Waggonfenſtet hinaus und betrach. 
Dienftmädchen, fondern ein deutjher| „AG was! Wenn ich mich einmal] 1er, fih die Fußgänger unten J 
Junge“, fprach Miſter Schreiber Lärgert habe, gibt es für mich leinen dem Gehweg Ohne daß der Zug jäh 
ftolz. „Wenn Mutter fich fo weit Schlaf mehr. DBringe mir meinen gebremft iurrbe gab es "pifter 
amerifanifiren wollte, um die häug- | grauen Unzug. .. ı Schreiber plößlih einen Rud. € 
fichen Arbeiten nicht mehr ala ein! „So höre doch, Wilhelm! Bleibe fuhr mit dem Sopfe vom Fenfter au: 
ausſchließliches Privilegium weibli⸗ bei mir daheim! Sc) bitte dich dar-| „ig um ihn fofort noch weiter hin- 
her Domeftiten zu betrachten, dann um. ER . i | auszuftreden als vorher. Da unten 
würden Erfahrungen, wie wir jie mis) , ‚Mifireß Schreiber fprad Diele ouf dem Gehiveg fpazierte nämlich 
den hiefigen Mädchen, aud) wenn fie| Worte in rübrendftem Zone und; in Gentleman in einem ſchönen 
noch nicht lange im Lande waren, fo mollte ihrem Gemahl die Bärbeitzig⸗ grauen Anzug. Der Gentleman ſah 
mafſenhaft gemacht haben, erſpart keit herausftreiheln, indem fie ihm Fred, und fein Anzug Mifter Schrei 
geblieben fein. $n Amerifa muß man | Mit ihrer meiden Hand fanft über| perg neuem arauen täufchend ähnlich. 
fich eben au in feinen häuslichen “me nn £ e.| Das war aber nicht alles. Eng an 
Grundfäßen maufern.“ Je Schreiber biteb aber unger| yon grauen Heren gefchmient trip- 
Miftreß Schreiber feufzte. „Ih rührt und fchod feine arme Frau v.- | pelte eine — * — die 
mill es verfuchen, Wilhelm, wollte fa= janft beifeite. „Wenn bu mir eben 


gen Mitliem. I fehe_ jelhft en,| up ih’ihm mireben Tiöft bo.” | Qelen, nofzieren fonnte. Mifter 
daß ich mein liebes deutfches Vorur-| Mit diefen Worten verlieh “ * Schreiber empfand das Bedürfniß, 
teil gegen männliche Hausarbeit ab⸗ ähm, alla von Tinseı FR ber Hochbahn abzufpringen und 
legen muß. Mit den Mädchen fommt | Frau. ’ m Bohnzimmer alte J dem Pärchen entgegenzutreten. Der 
man hier nicht weit. Wenn Fred nur 2 = , on. :8 Zug entführte ihn jeboch den jungen 
E J vor einem Schrank halt. „Wo iſt der 

ee Tabat faut! ._ | Schlüffel zum Rleiderfehr et?“ Leutchen zu traf.“ Er konnte nur 
ji mn nicht au$“, mein: i fie Schreier fieß fich mit ber noch fehen, wie F5red feine Hand ver- 

pe — Antwort Zeit. un 
„Nein, gewik nicht“, beftätigte Helen. „Run, fieß ihr Gemahl vol Un- | feiner Tochter etwas zuflüfterte. 


„Er fieht überhaupt micht aus mie aeduld hervor. | Diefe ntimität mar Miiter 


ı hung eingelaven. &s handelte fich 





in graziöſen Sechs— 


er in ſeiner freien Zeit treiben, was 


freunde telephoniſch zu einer Beſpre— 


traulich unter Heleys Arm ſchob und 


lat meine Beziehungen zu Köchinnen 


cinigermaßen vertieft und ausgereift. iſt, zeigte ihm ihre verletzte Hand und 


Sch habe mich nämlich zu größerer 
'ctademifcher Würde erteilte. 


Maklicht erzogen, weil ich mir fage, 
daß es heute, mo Jich jedem weiblt 


hen Weien der lodende Beruf einer, 


Schaffnerin over einer Beamtin der 
Fenſterputzanſtalt 
bietet, wo die Kenntniß der vielge— 
ſtaltigen Lebensmiltelkarten ein be— 
ſonders gutes Gedächtniß erfordert 


und die Jagd nach dem Futter noch 


anſtrengender iſt, als die Jagd nach 


dem Glück — eine Art von Selbſt- 


aufopferung dazu gehört, Köchin zu 
bleiben. In Erkenntniß dieſes Edel— 
mutes habe ich von Kriegsbeginn an 
den Dornenpfad meiner Köchinnen 


möglichſt mit Roſen beſtreut und jede 


Bitte um Sparſamkeit gleichſam in 
roſa Watte der Liebenswürdigkeit 
eingewickelt, ehe ich wagte, ſie 
ohnedies Geplagten zu unterbreiten. 
Dennoch vermochte ich nicht eines die 
ſer vielumworbenen Weſen an mich 


zu feſſeln, und mit lächelnder Weh— 
Leporello⸗ 


mut blättere ich in dem 
Album meiner Kriegsköchinnen. 


Da war die böſe Marie, die aller— 


dings gut kochte, aber manche Spei⸗ 


ſenfolge, die ich ſchüchtern angab, nur 
mit Achſelzucken zur Kenntniß nahm. 
Später heiratete die böſe Marie 
einen Wittwer mit fünf Kindern, und 
ich meine faſt, ſie dürfte allmählich 
die Genügfamteit erlernt haben.... 
Nun wollte ih e3 mit der Juaend 
verfuchen, mit der abjoluten, frijchen 
Augend. Und ich nahm Luife. Die 
hatte ein Madonnenaejihtchen mit 
beüblauen Kinderaugen. Und fie hatte 
nicht nur Kinderaugen, wie ich bald 
erfuhr, fondern auch ein Kind. In- 
fere Wohnung — es var in Linz — 
lag ihr günitig, mweil fte das Kleine 
in der Nähe in Koit hatte, und jeden 
Abend faft bat jie um Erlaubniß, es 
befuchen zu dürfen, mar immer in 
Sorae um den fleinen Buben, und 
ih Beteiligte mich 


(damals gab e& noch Bries) an fei- 


nem Wachstum. E3 war ein ganz 


berziges Kind, und al3 Weihnachten 
fam, baute ih für die junge Mutter 
ein Zifchlein voll Kindermälce auf, 


alles in hellblaues Seidenpapier ge= 
bült, mit blauen Mafchen gebunden | 


— ganz überrafcht und verlegen ſah 
da3 Madonnengefihthen auf die 
Herrlichkeit nieder, und ich hatte das 
ſichere Empfinden, Luife fei 
Rührung verftummt. 
Mitglieder meiner Familie Iahten 
mich au®. Uber ich erklärte, dies fei 


und beraleichen | 


der | 


ſtilſchweigend 
durch Zucker und Milch und Gries 


bor.| 
Peſſimiſtiſche 


fragte um ſeinen Rat, den er mit echt 


Abend holte er Klara nach Hauſe in 
das Heine, arme Manfarbenheim, 
für das ich ihm in tiberquellendem 
Mitleid einen alten Teppich, Vorhän- 
ge und jogar eine Kleine 
‚zur Yusfhmüdung geipendet hatte. 
Klara fror leiht und Mama ver 
jorate fie mit allerlei wärmenden 


Molfachen. Klaras Freude ivar im: | 


mer rührend, und wir waren darüber 
‚einig, daR ihre änheren Mängel durch 
ihren feelifhen Wert nahezu aufge- 
wogen würden. Nur ihr Mann in 
feiner fchmarzen, etiwa® unficheren 
Vornehmbeit machte mir ftet3 einen 
etwas fatalen Eindrud, aber Klara 
‚fagte von ihm, er fei ein hochaebilbe: 
ter Dann von großem Willen und 
dazu ein Enael, wenn fie nur endlich 
zu Geld kämen, daß fie ihr Kind zu 
fih nehmen könnten, das jegt bei jei 
ner Schiweiter, einer 
frau in Wien, in Pflege fei; vielleicht 
tönnte ih ihm eine Empfeblung an 
den Direftor einer Yyabrif geben, dort 
Ifet eine Stelle frei, dann märe fie 
aus aller Not. 

Ach Ichrieb alfo brap ein paar war: 
me Zeilen an den mir gänzlich frem— 
den Direktor und Klara ſchwamm 
nädhiten Tages in Wonne — er hatte 
die Stelle erhalten. Gin paar IYuge 


‚Später traf ich fie Heufend in der; 0 
‚fterbenden Boltsitammes. — Dennoch 
mußten wir jcheiden, mollte ich nicht 


Küche. Das Kind tit fchwer frantf, es 
jtirbt, fie muß nach Wien, fie muß 


‚es noch einmal fehen! Alfo gab ich 
‚tatarrh großzüchten. 


mideritrebend die Erlauoniß, und 
Mama gab noch ein mollenes Tuch 
her für die falte Nactfahrt und ich 
ein Baar Gamafchen und Proviant. 
Und Klara 30g zu meiner Verwun— 
‚derung zmei, drei Blufen und NRöde 
laubte ihr das!) und ftopfte und 
Plaß hatte. Dann nahm fie rühren- 
den Abichied und verfprach, in zimei 
TIaaen wieder da zu fein—ihr Mann 
merbe fie dann vom Bahnhof abholen 
‚— mitfahren fönne er leider 
Imeil jeine verantwortlihe Stellung 
in der Fabrif.... Wir faben dies 
alles vollftändig ein. Anderen Iuges 
fam ein gänzlich unerwarteter Be— 
Sub — ein Wachmann. Klara und 
ihr Schwarzer Gatte wurden fted- 
‚brieffih verfolgt, Kind, Familie, 
Stellung in der abrif, alles war 
Zug und Trug, meine Gefchente hat- 
ten fie weiter verfauft, und nun mas 
ren fie miteinander flüchtig gemwor- 


ein bischen beſtrickt 


Jeden 


Edeltanne 


Haupimanns- | 


nahe unheimlich. Vber f 


nicht, furrenz. Meine Divaköchin ijt über: | durch gehindert wurde, 


"Zeugniife, die dies beftätigten, umbd 
berpaßte pünttlih durch volle jechs 
Mocen jede Mahlzeit. „Lalfe Sie 
nur! Zaffe Sie nur!“ fchrie fie lei- 
denfcaftlih auf, wenn man ihr et= | 
was zeigen wollte, und war über= 
haupt immer erregt bis aufs äußer- 
fte, dabei von nicht gewöhnlicher |n= 
jtelligenz, voll Bildungstrieb, 
heigblütige Politikerin. Gie 

die taltener, obaleich oder 
weil ihr ladinifches Heimatsdorf ein 
geklemmt in den wilden Bergen laaq 
zwiſchen melfchen Dörfern. „ebt 
‚aben fie deutihe Schulen dort, aber 
‘ich abe müffen in italienifche aehen!” | 


eine 
hate 
eben | 


'fagte fie wehmütia. Mit ihrem felt= | daß Fred eben 


famen Ladiniich fam fie nad Ins: | 
brud und erlernte, mühfelig buchlta- 
bierend, die deutihe Sprache. 
‚lernte‘ fie durch nädhtelangen 


ein Dienftbote. Eher fünnte man ihn 


'ift er, denfe ich.“ 


Gr: | im Haufe. 
Fleiß ſich an ihn gewöhnt. Ihre Befürch- 


fir: einen Philologen halten.“ 

„Oder für einen gelernten Koch“, 
ſcherzte Miſter Schreiber. | 

„Vielleicht ift er auch etivas Be 
ches,“ fagte Miftreß Schreiber. 

„Er maq auöfeben, wie er till, 
und fein, was er will. Darum füm:| 
mert man fich hier zu Lande nicht. | 
Wenn er nur in Erfüllung feiner 
Pflichten -„all riabt“ if. Und das 


„sa, das ilt er,” jaate Helen. 

Miftreh Schreiber nigfte gedanten- | 

voll und laufchte nad der Tür bin, 

tmoher ein leifes Klirren verkündete, | 

das Geſchirr wuſch. 
* % 


* 


* 


Vierzehn Tage war Fred bereits 
Miſtreß Schreiber hatte, 


doch fo qut, dah fie alles Gedrudte | tung, Tred fönnte Tabat fauen, hatte 
fließend Iefen konnte. Xeden Abend Nie, als gänzlich ungerechtigt, veriwer: | 
tag fie Hingegoffen über einer Zei: rem müffen. Daaeaen entdedte Milter | 


Unaeduld neue Berichte ven 
Kriegsſchauplätzen, war eine glühen— 
de Patriotin und verwickelte uns mit 
Vorliebe in ein Geſpräch über Sieg 
und Frieden. Und ſie liebte mich. 
War ſtürmiſch zärtlich und vergaß 
ſich mehr als einmal ſo weit, daß ſie 
mich turzweg umarmte. Meine 
Kriegstöchin liebte mich, es war bei⸗ 
reilich — ſie 
war Ladinerin, das Kind eines aus— 


für uns alle einen böſen Magen- 


Nun habe ich eine Diva als 


Kriegsköchin. Eine vielgereiſte, luſtige 


Wienerin. Sie war in Kairo, kennt 


‚Ni und Wüſte, hat in Mailand ge⸗— 
— dient und iſt ſo ſangesfreudig wie 
übereinander an (ihre Magerkeit er— 


eine Amſel im Juni. Schmetternde 


ihr das!) Koloraturarien vbegleiteten jede Nu— 
packte in Kofferchen und Papier, was 


delſuppe und 


über Fred herausrückte. 
auch ein Auge zu, al 


ſu jedes „Fleiſchlaberl“ lends wütend wurde er aber, a 
auf ihrem Werdegang, und meine ein paar Tage ſpäter etwas unwohl 


tung und las —— las — erwartete mit Schreiber, daß Fred rauchte. Er zeig⸗ 
den te ſich auch darin als Mann von Ge- 
ſchmack, 


denn er rauchte dieſelbe 
Sorte wie ſein Herr. Um keine 
ſchlechtere Sorte zu erwiſchen, nahm 
er ſeine Zigarren ſogar aus demſel— 
ben Kiſtchen wie Miſter Schreiber. 
Dieſer drückte darüber beide Augen 
zu. Denn er, der es nach langen 
Kämpfen mit feiner Frau durchgeſetzt 
hatte, daß Itatt der überfpannten, un: 
brauchbaren Dienftmädchen endlich | 
ein Mann für allaemeine Hausarbeit 
cufgerommen wurde, mollie nicht der 
erfte fein, der mit einer VBeichmerbde | 

Er drückte 
s Fred ihm eines 
Tages eine nicht ganz tadellos ge— 
reinigte Gabel neben den Teller legte. 
Ein wenig unwirſch wurde Miſter 
Schreiber erſt, nachdem er wahrge— 
nommen hatte, daß Fred ſeine aus 
Sonnenſtrahlen gefertigte Schuh⸗ 
bürſte verloren haben mußte. Vol- 
ls er 


‚drei Harzer in ihrem großen Flug- aus ſeinem Geſchäfte heimkam und 


läfig heben oft erſtaunt die gelben ſich früher als ſonſt ſchlafen legen 
Konz wollte, an dieſem Vorhaben 


Kopfchen über dieſe plößtzliche 


haupt ſehr gebildet. Sie kann Fran— 


liſfſen und hat Uebung in Kerb— 
ſchnittarbeiten. Es gibt faſt nichts, 


das dieſe unvergleichliche Köchin da 


nicht könnte, mit Ausnahme des Ko- | 


'aöfilch, Stalienifch, fie Hat Malunter= | mor 
richt genoffen, ftidt entzüdende Sofa- | 


jedoch da⸗ 
daß ſich 


Schlafzimmer und Betten noch in ſeine Anſchauungen. Er ſah in dem 
gendlichſtet Unordnung befanden. Ausgehen Freds mit Helen keine Un- 


„Mary!“ ſchrie Miſter Schreiber 
nach ſeiner Gattin. | 
„Was ift denn?“ fragte diefe, in! 
3 Schlafzimmer fommend. | 
„Warum find denn die Betten noch | 


chen: natürlich! Uber ich bin fo er= | nicht gemacht?“ 


‚frifcht von ihrem Humor und ihren | 
‚Irillern, und fie fcheint fo befriebiat 
'pon meiner berftändnißbollen Nach: | 


meine Auffaffung von Mutter- und den. Bei Durhlicht des Mädchenzim- ‚Ticht, daß ic} ihr faft glaube, wenn fie 


Säuglingsſchutz, ich hielte es für 


mers ergab ſich als 


letzte Ueber— 


ſagt, wir werden mit einander den 


Menichenpflicht, ein junges Geihöpflrafhung, daß Stlara von der braven Frieden erleben. Faſt! Denn ich kenne 
dieſes erſten Vergehens wegen nicht Joſefine, die neben ihr diente, ein mein Schickſal in dem Puntt. 


„Entſchuldige, Fred iſt nicht da.“ 

„Wo iſt er denn?“ 

„Er iſt mit Helen ausgegangen.“ 

„Wohin?“ 

„Ins Theater.“ 

„Ins Theater? Was ſoll denn das 
heißen?“ 


. 


| Frau Fleinlaut. 


Q : i — 
Anzug, der erſt einmal getragen paar Sekunden in feiner zwangloſen 


Der Schlüſſel muß verloren ge- Schreiber doch ein bißchen zu dich. 
gangen ſein Wilhelm. Ich habe ihyn Fred ſollte ſeinen Laufbaß betom— 
felter fhon aefucht und“ nicht ge en, fetöft auf die Gefahr hin, baf 
funden.“ ——— —“ Zn 

„Faule Ausreden! Gib ven Schrüf- | Tal. ven 2ert zu Dem Xaufpa 
fel heraus oder ich — den dachte ſich Miſter Schreiber aus, 
Schrant auf.“ N während er zu feinem Gefchäfts: 

Nun langte die Frau in die Tafche| Freunde fuhr. 
und gab den Schlüffel heraus. „Da! Ehe Mifter Schreiber am Abend 
halt du ihn.” 





in den darin hängenden | ihm zur Verfügung ftehenden Grimm | 
Kleidern herum und rief dann ärger: |in feine Mienen. Yn das Wohnzim: | 
lich: „Zum Kudud, wo ift denn mein | mer treiend vergaß er jedoch plößlich| 
grauer Anzug?“ | wieder alles. Faft hätte er fogar! 

„Gr ift eben nicht da,“ geftand bie| vergeffen, Atem zu Holen. Nur mit 
fnapper Not vermochte er fich einer) 

„Richt da?“ fragte Mifter Schrei: | Ohnmacht zu erwehren, denn Fred) 
ber verblüfft. „Wo tft er denn hin-| aß behaalih im Schaufelftuhl und 
gelommen?“ tauchte ein: Zigarre. Hinter ihm) 


das Haus betrat, wiederholte er fich 
Mifter Schreiber nahm denSchlüf- | noch einmal im Gebächtnig, was er| 
'fel und fehloß den Schranf auf. Er| Fred zu fagen hatte, und leate allen 
| ftöberte 


der Meifterfchaft ! 


den | 
einem | 


flotten | 
mit | 


Fred feine Pflicht getan hatte, mochte) 


} 


Jedenfalls bewies 


| 


aus | 


| 


| 


Er | 


| 


| 


| 
| 
| 


Milter Schreibers Baterauge nur als | 


‚bie auch einzeln Eg;ogen werden Fön: 
nen, gehören: eine Tijchdede, ein Läu= 
‚fer, ein Dedehen für den Präfentir- | 
teller, drei fleine Dedchen und ein 
Kiffen. Kreuzitich wird überall an- 
gewendet, die fleinen Vögel werden 
|goldaelb ausgearbeitet, die Rofen in 
Naturfarbe, die Ranten duntel-, die 
Blätter Hellgrün, die Nefter braun. 
\$m Eßzimmer fann man auf dem 
Tiſch die Tifchdede, und auf dem An: 
| richtetifch den Läufer und die verfchie- 
tenen fleinen Deden gebrauchen. ‘m 
Unfleidezimmer wird man qute Ver- 
Imendung für den Läufer und das 
‚Kiffen finden. Das Material ijt ein 
\lofes, gutes Gemwmebe. Mit dem er- 
forderlichen Glanzgarn zur Ausar 


nur auch eine Frau ernähren kön— 
nen!“ 

„Das kann ich, Miſter Schreiber. 
Die Gage eines erſten Liebhabers an 
einer vornehmen New Yorker Bühne 
reicht dazu hinlänglich aus.“ 

„Ah, Sie ſind Schauſpieler? D 
haben Sie eigentlich hren Beruf! 
verfehlt, als Sie bei mir ala Mann! 
für Alles eintraten.“ | 


Da | 





Miftreß Schreiber blidte fuchend| aber jtand Helen und fchaufelte ben 
im Zimmer herum. Auf dem Ofen | Bengel zärtlich. | 
in der Ede blieb ihr Bid haften.) Mifter Schreiber blieb in der Tür! 
Dort ftand nämlich bes Vügeleifen. | ftehen und betrachtete fchmeigend die 
„sah habe ihn zum Bügeln gegeben.“ | Gruppe. Den Zuftand der Starre‘ 
_Mit einem Krah lieg Mifter ihres Vaters denühend, fchlüpfte 
Schreiber die Schranktür zufallen.| Helen durch die andere Tür fichernd! 
„Das glaube ich dir nicht! Einen hinaus, Fred verharrte noch 


ein) 
wurde, giöt man doch nicht jchon| Haltung, dann erhob er fich, ftrich 
zum Bügeln.“ | die Afche von feiner Zinarre umd 
„Es ift aber nicht anders. Er tft) fnate: Guten Abend, Mitter Schrei: 
im Schranf zu fehr verinülft wor=| ber.“ 
den.“ | „Guten Abend, Mifter Fred!“ 
„Nun, das mag jeßt fein wie es Verzeiben Cie die Störung und! 
will. Ich muß dann chen einen an: nehmen Sie.nur wieder Plahk. Es! 
deren Unzug nehmen.“ wird mir ein Qeranügen fein, Eie| 
Achfelzudend verlieh feine rau) weiter zu Ichauteln.“ 
das Zimmer und ging, um bie Betten vr: 
zu maden. Mochte der Iyrann tun, Wo 
was ihm gefiel. hretiwegen brauchte, Sr 
er nicht mehr daheim zu bleiben. Sein ve; 
Ausgehen wäre ihr jebt joaar 
erwünicht gemeien, denn fie fürchtete 
er Eönnte noch ftürmifcher auf 
kraufen, wenn Helen und Fred heim» 
lamen. 
Während die Frau das Schlaf: 
zimmer in Orbnuna bradite, hatte 
— ——— Be 
Miſter Schreiber Zeit gefunden, die Rann für Alles aufgebe ch habe 
lebten Ereigniſſe in feinen Gebanten| mas Veiferes gefunden.” J | 
zu orbnen. Sn dem Grade als er| „Dazu gratuliere ic. Hoffentlich, 


ruhiger wurde, milderten fich, auch regi Sie Ihre beſſere Stellung auch 
— | 


| zu perfönlicer Bejferung c 
ng: 2 | „Das hoffe ich fjelbft. Schon mit 
gehörigfeit mehr und fand e8 aud| :"rr: ! - ni 
—— —*2 darauf, baß ich millens bin, 
Anzug ausbügeln ließ. Zudem fügite) daS liebenswürdigſte Weſen der Welt | 
er fich jet wirklich fehr unmohl. So; HÜLH zu madıen. | 
fam er langjfam zu dem Entichluffe,, Mifter Schreiber fpikte die Ohren. 
bei jeiner aeivohnten Solidität zu) „Sie wollen heiraten?“ 
bleiben und niht auszugehen. Pr | 
Miftreß Schreiber mar faft ent:| „Na, meinen Segen!" Als Hoch: | 
täufcht, als ihr Gatte im Schlafzim- |zeitägabe-von mir behalten Sie ben 
mer berfchmwand. Mehrmals fchlich| Unzug, den Gie heute getragen ha- 
fie an deffen Tür und laufchte ängft- | ben und ber |hnen Fehr qut paßt. 
ib. ihre Mienen nahmen jedoch! Ich fäme mir darin doch immer ein 
einen Yusdrud zufriedener Heiterkeit \venig zu grau vor. Wenn Sie aber 


inte über Ddiefe ironifchen | 
ten. „Ih danke, Mifter | 
Das wäre mehr, ala ich! 

en zu berlangen tvage.“ 
Sie lonnen von mir verlan: | 
am. Dis Cie wollen. Ich würde 
sur sogar Jhre Entlaffung ge=| 
mwabis:. | 
„Sie ſind ſebr zuvorkommend. 
Eben wollte ich Ihnen mitteilen, daß 
ich von heute an meine Stellung als 





ſehr 


„Durchaus nicht. Ich fand bei 
den Damen Ihres Hauſes ſo 
Aufmunterung und Unterſtützung, 
daß ich trotz der Not, die mich vor-⸗ 
übergehend zwang, die Stelle in! 
Ihrem Hauſe anzunehmen, nicht den 
Mut verlor und wieder hochzukom— 
men jtrebte. Wie fie fehen mit Er- 
folg. Denn ich bin heute Mitalied| 
einer erften amerifanifichen Bühne 
geworden.“ 


Miſter Schreiber merkte deutlich, beht nicht! 


wie der Mann für Alles ſeine Hoch— 


ein tüchtiger Kerl, der für Amerika 
taugt. Wenn Sie mir nicht geſagt 
hätten, daß Sie ſchon im Begriffe 
ſind, zu heiraten, ich könnte wirklich 
Luſt bekommen, Ihr Schwiegervater 
zu werden. Als ich Sie heute von 
der Hochbahn aus mit Helen ſpa— 
zierengehen ſah, ſchien es mir übri— 


gens ganz ſo, als würden Sie ſchon 


da die Rolle eines erſten 
ſpielen.“ | 
„gabe ich dabei Ihren Beifall ge— 
funden?” — 

„Ich hätte Sie am liebſten in einer 
Verſenkung verſchwinden laſſen. 
Jetzt allerdings betrachte ich Sie aus 
einem anderen Geſichtswinkel.“ 

„Dann geſtatten Sie mir von 
heute an, die Rolle von Helens Lieb— 
haber und Bräutigam vor Ihren 
Augen zu ſpielen. Ich bitte Sie um! 
die Hand Khrer Tochter.“ | 

„Iſt das Ihr Ernft?“ | 

„Mein volliter Ernit.“ 

„Dann fommen Sie mit zu Yhrer 
Partnerin. Morgen nehmen wir für, 
die Hausarbeit wieder ein Mädchen 
ins Haus, und ich will meine Frau 
fortan als fomifche Alte betrachten, 
wenn fie fich mit dem Mädchen ab- 
quält.“ 


Liebhabers 


Damit ichob Mifter Schreiber fei-|,. 


nen Arm in den Arm fFreb3, um mit 


ihm die Damen aufzujuchen. 


Zu biefer Garnitur „Vogelmufter”,! Geitung fojten die einzelnen Zelle der 


Garnitur: 

616 A, Dede, 27 Zoll groß, 75c. 

616 B, Läufer, 18 bei 54 Zoll, 
oroß, 85 Cents. 

616 €‘, PBräfentirtelfer = Dede, 
30ll, groß, 50 Eent2. 

616 D, drei Dedchen, jedes 8 Zoll 
groß, 45 Cents. 

616 E, Kiffen, beide Seiten, 18 
bei 22 Zoll groß, 60 Cents. 


9 


Man befommt das Stifmufter in der 
Stidmujter-Abteilung der „Abendpoft“, 
2258. Waihingtoen Str. Bei Roftbe: 
ftelluigen wolle man 5 Cents für Porto 


Leifünen. Ghed3 und Mioney Ürber3 
iolften an „The Abendpoit Go.“ aus» 


‚ neitellt werden. 


viel |, 


⸗ \ 
HN 
Um 


„Warum denn fo traurig, gna’ 
Frau?“ 
„Ach, ich bin troſtlos! Mein Roman 


ru 


hen S’ |hne nir d’raug, gnä” 


„Ma 


ichtung herausforderte. „Sie find Frau, meine Dampfnudeln geh'n auch 


nicht!“ 


Himmliſcher Gedanke. 


X 


„Schade, dak e2 kei den modernen 
riegen feine Umanzonentorps gibt!” 
„Warum denn?“ 

„Ach, es wäre boch zu nett, fo ein 
paar hübfche Leutnants gefangen zu 
nehmen!“ 

—1)1+090 ⸗ 


Boshaft. — „Ich weiß gar 
nicht, was das iſt: je mehr ich Waſſer 
trinke, deſio röter wird meine Naſe!“ 
„Wie wär's, Herr Rat, wenn Sie 
es doch am Ende einmal mit einem 
Glas Wein verſuchen würden?“ 





(Sü:r Di: „Sonntagpolt*,) 


Das unterdrücte Alten. 3 
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XXI In und um Singapore, 
III 


Singapore it) 
ein am jüdlichen | 
Ende der Malay- 
iſchen Halbinſel 
gelegenes Eiland, 
das von ihr nur 
durd cine unge: | 
fahr 34 Meilen | 
breite Mecrenge 
; getrennt ült. 
Singapore um: 
fat mit den an 
arenzenden, 
Eiländchen einen 
Flächeninhaltvon 
217 Duadrat- 
mein. Es heißt, daß dieſe Inſel— 
gruppe ſich aus ungefähr 1,500 klei-⸗ 
nen Inſeln zuſammenſetzt. Singa— 
pore iſt durch ſeine prächtigen Ana— 
berühmt. Sein botaniſcher 
Garten gilt als der ſchönſte der 
Welt. Der große deutſche Gelehrte 
Profeſſor Ernſt Häckel nennt ihn 
ein wahres Paradies für Botaniker. 
Außerdem hat Singapore die groß: | 
ten Zinngruben derelt; aus ihnen 
itammen SO Prozent der ganzen 
Zinnproduftion der Welt. 
Singapore wurde zuerjt bon den 
Briten in ihrer gewohnten unehr- 
lien Weife im Nahre 1819 beiest. , 
Cs gehörte Bi3 dahin dem Gultan 
von Sobore, Im Jahre 1821 er- 
ariffen die Priten endgültigen Dc- | 
fi von diejen wundervollen sec 
chen Erde. 1400 Quadratmeilen ı 
um Singapore herum gehören zum | 
britiichen.- Gebiet. Staaten wie 
Beraf, Sclangor, Negri Scembilan, 
Pahana, Kelantan, Trengganu, Ke— 
dah, Perlis und Johore ſtehen eben- 
falls unter unmittelbarer britiſcher 
Kontrolle, Die Serrider oder Sul: | 
tane diejer Staaten haben weit we: | 
niger zu faaen, al& die ehemaligen 
Yeibeisnen, Der Geſammtflächen 
inhalt dieier Staaten beläuft itd) 
auf 43,000 Qnadratmeilen mit einer | 
Bepölterung don faſt 2,000,000 | 
Köpfen. an Diefe Staaten | 
grenzenden Provinzen ſtehen aud) 
bereits unter engliſcher Herrſchaft. 
In Wirklichkeit hat ſich die engliſche 
Tyrannei heute bereits über die 
Malayiſche Halbinſel ausge 


nas 


3 


—W 
Lie 


ganze 
breitet. 

ingapore eine Miſchſtadt. 
Seine Bevölkerung von 300,000 
Köpfen ſetzt ſich aus ſehr verſchiede— 
nen Raſſen zuſanmen. Die Stadt 
ſelbſt ijſt ſchön, hat gutgepflegte 
breite Straßen, prächtige Parkanla- 
gen, palaſtähnliche Reſidenzen, gro— 
;e Klubhäuſer, Rieſenlagerhäuſer 
und die feinſten Docks. Singapore 
it einer der aröbten Sechäfen der 
Welt der zweitbedeutendſte 
ganz Aſiens. 21,000 Handelsdam- 
er von zuſammen 29 Millionen 
donnen berühren dieſen Hafen jedes 


— 
* 
—8 


und 


In der alten MalayiſchenSprache 
bedeutet das Wort „Malaya“: der 
Garten des Reichtums. Und das 
Land rechtfertigt ſeinen Namen.“ 
Scine Hauptexporte beſtehen aus 
Sambier, Bretter, Nautihuf, Haus | 
ten, Rohr, Born, allerhand Sca: | 
len, Zugo, Tapiofa, Gewürzen, | 
Farbſtoffen, Copra, Gummiarten, 
Kaffee, Ananas und Zinn. Die 
Zinnausfuhr brachte den Zinngru 
ben im vorigen Jahre allein 40 
000,000 Dollars Reingewinn. Der 
jährliche Dandel der 21, Millionen 
Bewohner der Vealayiichen Salb- 
inſel beziffert ſich auf 400 Millio 
nen Dollars. Es iſt recht traurig, 
daß zwei der Haupterwerbszweige 
dieſer Inſel, Zinn und Routſchuk, 
eine ſo zerſtörende Hauptrolle in 
dieſem Kriege ſpielen: Zinn wird 
für die totbringenden Kugeln ver— 
wendet, und Kautſchuk für Automo— 
bile uftv. Ständen die Meere dem 
Welthandel often, jo würde fein 
Land bente ohne taffe zu jein brau- 
den, denn Malava produzirt und 
erportirt große Mengen davon von 
wirflich feiniter Tualität. 

Ter engliihe Gouverneur it zu 
aleimer Zeit auch Oberbefehlshaber 
der dortigen Mrmce. Er bewohnt 
prächt Paläſte als die Sultane 
jelbit, deren Reiche er fiir England 
regiert. ie Gehälter der hritiſchen 
Beamten überſteigen ſogar die Ein— 
kommen mancher Sultane. 
Mehr als 60 Engländer erhalten 
aus den Steuern des armen malay— 
iſchen Volkes jährliche Gehälter von 
5,000 bis zu 30,000 Dollars. Da 
Malaya „der Garten desReichtums“ 
heitzt, machen die Briten das für 
ſich zur Wahrheit, indem ſie dort 
wie im Paradieſe leben und hunder 
te von Dienſtboten halten 
Koſten der armen Malayen. e 
Letzteren ſind dahingegen aus ihrem 
eignen Paradieſe ausgetrieben, ſie 
müſſen ſich mit mageren täglichen 
Verdienſten von 8 bis 15 Cents für 
12 bis 14 Stunden Arbeit begnü— 
gen, was nicht genug iſt, ſie vor dem 
Verhungern zu ſchützen. Wahrlich, 
wo auch immer die Briten hingehen, 
ſie verſorgen ſich ſelbſt in freigebiger 
Weiſe, aber es kommt auch einzig 
ihre eigene Wohlfahrt dabei in Be— 


nd! 
tracht! 


igere 
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Ernige tiitereitante Begebenheiten 
acben einen bezeihnenden Ginblid 
in Die engliiche Taftif: Im Sabre | 
1910-11 lud der Gouverneur von | 
Zingepore eines Tages alle Sul: 
tane der malayiihen Staaten zum | 
Trier. (Dieje Staaten jind diel 


’ 


| bon 12 Veillionen Dollars aufge: | 


‚tlloyal gegen England, 
würde dem Gouverneur zum will: | 
‚tommenen WVorwande dienen, ihre | 


|tertanen fehen laffen können; neben= 


> 


I 


t. Krifhna. 


999% 


I 
fleiniten in ganz Ajien). Nad) dem 
Diner erzählte der Gouverneur, das | 
für den Bau eines mächtigenSuper- | 
Dreadnaughts jofort eine Summe, 
bradıt werden müfle. Die Sultane 
befanden jih in einem furdtbaren 
Dilemma: Weigerten sie fich, fo | 
bieße es hernach ſicher, ſie ſeien 


uͤnd das 


kleine Staaten zu annektiren, um ſie 
er engliſchen Krone einzuverleiben. 
Bingen fie andererjeits wideritand®» | 
108 darauf ein, dam hätten jie fich | 
vor Scham nicht miehr vor ihren Un: | 
bei waren fie aud durchaus nicht 
in der Zage, aud) nur 100,000 Dol: | 
lars, geidveige denn jolde ſchwin- 
delhafte Summe aufzubringen. Da | 
war guter Rat teuer. edle 
Gaitgeber gab ihnen 10 Minuten | 
Vedenfzeit — und nad) Ablauf von | 


Der 


ließe. 


Stahl⸗Schiffe zu benützen? 


Doch rät es Amerila nachdrüdlichſt 
an, für ſeinen eigenen Bedarf Holz— 
ſchiffe zu bauen, 
wande: daß der Bau ſolcher Schiffe 
ſich weit ſchneller bewerkſtelligen 


bauten und im Bau begriffenen 


dauern — wenn von den 


wird. 


* 


* * * 


Während des gegenwärtigen Krie— 
ges ſetzten die indiſchen Soldaten in 
Singapore die dortigen deutſchen 
Kriegsgefangenen frei. Vielen von 
den Deutſchen gelang es, nach Java 
zu entkommen, und einigen ſogar 
nach Deutſchland zu gelangen. Die 
indiſchen Soldaten, 800 an Zahl, 


büßten das mit dem Leben ein: ſie 


wurden erſchoſſen. 
* * 

Cingapore und die malaniichen 
Stanten find reicher als die gelehrte- 
ften Defonomen auägerechnet haben. 
Sur Produktion der Zinngruben tre- 
ten die riefigen Hautfchut-Erträge. 
Malaya erzeuat zwei Arten von 
Kautfhut: den „India“ und den 
„Bera Rubber”, d. h. eine aus In— 
dien und eine aus Para, Süd— 
Ametita, ftammende Gummipflanze. 
Diefe reiche Kolonie Englands liefert 


2 


* 


unter ben Vor= | 


Hat England aber Umerita | 
angeboten, vorläufig feine hier ge- 


Die | 
Stahl⸗Schiffe werden halten und 
Holzſchif⸗ 


fen keine Spur mehr vorhanden ſein 


10 Minuten verſprachen die Sul- den dritten Teil des Weltbedarfs 


andern, 


‚jeiner 


Kolonie beſchämen 
ſporn dienen 


tane alle, ſeinem Verlangen zu will: | 
fahren. Die armen Tröpfe gingen 
heim, durchſtöberten ihre Paläſte, 
verkauften alles Mögliche und — 
verpachteten ihre beſten Ländereien 
und den reichſten Boden mit lang: | 
jährigen Kontraklten an — Eng— 
länder... Einige Tage ſpäter er— 
ſuchten die Sultane, einer nach dem 
den Gouverneur, ihnen 
einige Momente ſeiner „koſtbaren 
Zeit“ ſchenken zu wollen, — und 
orachten die Summe von 12! 
Millionen Dollars nad) dem fürit- | 
iden Sclofie des Gouverneurs, | 
Diefer Iud dieie Silaven mit Sul: 
tan=Ziteln zu einem Spaziergang in! 


or 


‚Seinem Garten ein, wo bereits der | 


Shotograph ihrer wartete, und der | 
„Erzgrafter“ ließ ſich nun mit 
ı Opfern zuſammen abnehmen. 

Am nächſten Tage beſangen im 
ganzen Britenreiche die Zeitungen 
ſpaltenweiſe in allen Tonarten die 
wunderbare Loyalität der Sultane 
der kleinen Malaya-Staaten, deren 
wahrhaft königliches Geſchenk für 
ihren kaiſerlichen Gebieter, den 
König von England, manche größere 
und zum An— 
ſollte .. Einige) 
Woden darauf erbielt ein jeder die- | 
fer Sultane eine Photographie, die 
Zultansgruppe mit dem Gouver: 


neur im Garten darjtellend, nebit | 
einem Orden, der aus malapifchem: 
ginn und ein wenig Silber beitand, | 
von ihrem Ntatfer. | 

Die Folgen diefes fchlauen, wohl: | 
gelungenen Streidhes waren von gro: | 
Ber Tragweite für England. Der! 
Stein war nun ins Rollen aetom- | 
men. Güb:Wfrifa, Neu-Serland, | 
Auftralien | 


fie hinter der 
Ireubezeugung der Sultane der min: 
zigen aliatifchen Staaten nicht zu: 
rüdjtehen wollten. Kanada bewilligte 
große Summen für die britifche 
Krieasflotte, und au da3 arme In⸗ 
dien fchröpfte man, damit es Ge 
Icz.ngeit hätte, feine Zopalität zu be- 
weifen. Auf diefe Weile „macht“ 
England erfolgreich in Watriotis- 
mus und Loyalität. Die malayifchen 
Sultane, bon denen man borber 
taum etwas mußte, ftanden fortan 
im Rufe, die treueften und pa= 
triotiichtten Unteranen des britifchen 
Staifers :ı fein. 

In Verbindung mit diefen Wor- 
fällen möchte ich auf eines ber 
Ihlimmften Beifpiele englifcher po- 
litiſcher Scheinheiligkeit aufmerkſam 
machen: Es paſſirte ein Jahr, nach— 
dem die verarmten malayiſchen Sul— 


tane der britifhen Nation den fa: | 


mojen Weber-Dreadnaugbt gefchentt 
hatten, und ein Xahr, nachdem da3 
neue zehmjährige Flottenbau-Pro- 
gramm in England in Kraft getreten 
ivar, das beitimmt war, mit Auftra- 
liens, Neu-Seelands, Süd-Afrikas 
und Kanadas Hilfe und der ge— 
heimen, weit in die Millionen gehen— 
den Beiſteuer aus Indien, die bri— 
tiſche Kriegsflotte zu verdreifachen. 
Während des erfolgreichen erſien 
Flottenbau-Programmjaehres erhielt! 
England von ſeinen Kolonien 
Kriegsſchiffe aller Arten von insge— 
ſammt 140,000 Tonnen zum Ge— 
ſchenk; und mit den Geldſummen, 
welche von den verſchiedenen Kolonien 
zu dieſem Zweck einliefen, ſchnellte 
in jenem Jahr das Flotten-Budget 
auf eine Summe, die um 65 bis 70% 
höher war, al& der bieherige Durch- 
Ihnitt. Diefer Umftand geftattete 
es England, feine Flottenmatt um 
12,000 Matrofen und Offizi:r: zu 
verſtärken! 

Das war damals, els der Flotten- 
miniſter Churchill mit dem Vorſchlag 
an Deutichland herantrat: beide 
Nationen ſollten einen einjährigen 
Stillſtand in ihrem Flottenbau ein— 
treten laffen. Dabei hütete er fich 
natürlich, die Riefentätigteit, die fich 
binter den Kuliffen entfaltete, und 
welche die britiſche Flottenmacht auf 
Koſten der engliſchen Kolonien an— 
ſchwellen ließ, auch nur mit einem 
Worte zu ſtreifen. | 

Deutichland fiel nicht 
ein; aber England hatte 


darauf her: 
Gelegenheit, 


‚bor den Augen ber aralofen, uneinge- 


weihten Mitwelt wieder einmal mit 
feiner jcheinheiligen Friedensliebe zu 
prunken. 

Amerika könnte ſehr wohl daraus 
lernen. England baut augenblick— 
(ih in den Wer. Stanten 175 Stahl: | 
Handelzjchiffe, die beiten ihrer Yrt.| 


ujtre machten Gngland viele | 
mächtige Krieasichiffe zum Gefchent, | 


da 


\punft aus wertlos iit.... 


Alle europäifchen Lafter 


an Roh-Gummi. 150,000 Menfchen 
finden in Europa und Amerita 8:- 
Ihäftigung bei der Bearbeitung bie: 
ſes Malaya-Roh-Gummis. Man 
bedenke, wie viele Millionäre die 


Gummifabrikation ſchon in dieſen 


Ländern gezeitigt hat. 

Es iſt Malaya, das 
Gummireichtum erzeugt; es iſt ma— 
layiſches Bodenerzeugniß, von ma— 


layiſchen Arbeitern gezogen — aber 
— die Gummipflanzungen gehören 
enalifen Gejelichaften; darum ge= | 
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ben 99% des Profits in die Tafchen | ihen Sprache. Im 16. Jahre wurde 


= ich nach London geſchickt, und in dem 


der Engländer. Das nennt man 
moderne Geichäftsmethoden! 
bon wie unmeniälih araufam bie 
Urbeiter auf den Gummi: und 


Kaffee-PBflanzunaen behandelt mer= | ..; 
ben, kann fich fein Menfch einen Be- Pe 2 ’ * 
neue ſitzende Lebensart vorkam. Wie 


griff machen. Es würde ſelbſt das 


Blut des Kaltblütigſten in Wallung 


bringen, müßte er Zeuge ſolcher Skla— 
verei ſein. Die europäiſchen Auf— 
ſeher peitſchen die nackten Körper der 
unglückſeligen Arbeiter, ſchlagen ſie 
mit dicken Knüppeln, ſtoßen ihnen 
mit ihren ſchwerbeſchlagenen Stiefeln 
in die Rippen, aus reiner Bosheit 
und aus Vampyr-Freude, anderen 
Leid zuzufügen. — Aber die für die 
Europäer gemachten Sondergeſetze in 
Maloya ſchützen dieſe Untiere in 
Menſchengeſtalt deshalb 


in 
ganda an den Pranger zu ftellen. 
Nicht einmal in diefem Lande, meil 
die Amerifaner den Kautſchuk aus 
Malaya notwendig brauden. Das 


„Wie er gewonnen wird“, ift EINE | Nor 
Frage, die fie nichtS weiter fümmert. | TIerde, ä 
z ſchirrs, die nette Bauart ſeines Pſlu— 


ges, fielen mir ſehr in die Augen. 


So anteilnamslos geht die Maſſe an 
den Leiden der Stiefkinder des 
Glücks vorüber .. Ich kann mit 


beſchämenden reinem Gewiſſen behaupten, daß kein 
einziger der europäiſchen Aufſeher 


auch nur Spuren menſchlicher Re— 
gungen den Eingeborenen gegenüber 
ben und Trachten dahin geht, für die 
|teichen, gewilfenlofen Londoner 
ı Gummi-Männer höhere Einfommen 
‚bon ihren bilflofen afiatifchen Opfern 
zu erzielen. Da nimmt es denn aud 
fein Wunder, daß die jährlichen Di: 
videnden ber engliihen Gummi 
| Pflanzungen in Malaya 30 bis 
150% betragen. 

Eine beſcheidene Schätzung des 
europäifchen Reingewinns uus Ma: 
|laya beläuft 
Millionen Dollars. 
ſogar, es bringe 


300 Millionen. 


Man bedenke! Faſt 214 Millionen 


Aſiaten müſſen täglich 12 Stunden 
arbeiten, und zwar 360 Tage im 


päer 200 bis 300 Millionen Dollars 
Reingewinn einheimſen können. . . . . 
Und dieſen blut- und ſchweißgetränk— 
ten Wohlſtand nennen ſie europäiſche 
Ziviliſation! Die braunen und die 
gelben Völker Aſiens müſſen Lebens— 
kraft und Blut auf den Götzenaltä— 
ren der grauſamen Ziviliſation ihrer 
importirten Gebieter darbringen. 
Wenn man ſich den enormen Reich— 
tum Malayas, „des Gartens des 
Reichtums“, vorſtellt, ſo iſt die be— 
ſchämende Armut ſeiner Arbeiter um 


ſo herzzerreißender. Alle Dienſtboten 
und Arbeiter ſind Aſiaten, aber alle 


„Herren“ und Millionäre ſind Eng— 
länder. Nur wenige der Kinder ber 
Aliaten gehen zur Schule — meil ed 
nur außerft wenige Schulen in diefem 
prachtvollen PBaradieje gibt. Ebenfo 
find dort nur fehr ivenige Kranken— 
häufer, da das Leben der armen Ma-= 
layen, jomwie fie nicht mehr arbeits: 
fahta find, vom enalifhen Stand— 
Nebenbei 
ift Opium leider einer der Hauptim= 
porte diefer Kolonie des chriftlichen 
Englands. Was das bedeutet, wifien 
nreine Zeiler, — In Singapore leben 
500 bis 400 Europüerinnen und er- 
zielen einen einträglichen Berbdienit 
dur den Verfauf ihrer Gunft.... 
find durch 
Sohn VBull’3 Profitipitem engros in 
Sinaapore eingeführt worden. 

Ude Steuern diefer Kolonie ſtam— 


men unmittelbar und mittelbar bon 
‚det afiatiichen Bepölferung. 95 Pro- 


zent davon werden zum linterhalt 
unb für die Gebälter der englischen 
Regierunatbeamten, der Armee und 


‚?plotte, und der enalifchen Polizeibe: 
'börde verwendet; und nur die leßten 
5 Prozent dienen 


zum Wohle ber 
Steuerzahler für Schulen, Kranten- 


häufer und Uehnliches. Und troßbem | 
gibt e& noc) immer Toren, bie da benz 


diefen 


x 
| P 


pfen müſſen. 


iſt es 
feinem Menſchen, und auch mir nicht 
möglich, dieſe unmenſchliche Rohheit 


einer bolfzumfaffenden PBropa= ; 2 
faſſ Prop gange kam ich eines Tages von un— 


gefähr an ein, mit einer ſchönen 
Dornhecke umzäuntes Feld, in wel— 
(hen ein Mann arbeitete, 


|befigt; und daf ihr einziaftes Stre- 


'dem Zchug der Sejebe 


Sahre, damit die graufamen Euro= 


Meg aber tramte ich nichts, als w 
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Briefe 


Amerikaniſchen Landmanns 


a 
den Ritter W. S. 
in den Jahren 1770 bis 1786. 


Aus dem 
Englifdyen ins Franzöfifche von ® * © 
and ient 


aus dem Franzöfifchen überfekt und mit einigen 
Unuierkumgen begleitet 


Johann Auguſt Ephtaim Goͤtze, 
erfiem Hoſdiacoaus det St. Servatli⸗ Kircht iä Quedlinburg, 


Dritter Band, 


geipzig, 7789 
Bey Siesſtied Ledeeht Creſſas. 
(4. Fortſetzung.) 
Der Engländer. 


Ich bin das neunte Kind eines 
Pfarrers der Provinz Wallis, der 
jährlich nur 47 Livres Sterling Ein— 


künfte, und eine kleine Pachtung hat— 


te, die er bauete. Er unterrichtete 
uns ſelbſt im Schreiben, Rechnen, 
Buchhalten, und in den Anfangs— 
gründen der lateiniſchen u. franzöſi— 


Komtoir des berühmten Bankier M. 
W. angeſtellt. Ich kann ihnen 
aber nicht ſagen, wie traurig, einför— 
und niederſchlagend mir dieſe 


oft, wenn ich vor meinem Schreib— 
pult, wie angekettet, ſaß, bedauerte 
ich unſere großen Gebirge, unſere 
ſchroffen Felſen, die reineLuft, die ich 
atmete, ſelbſt die heftigſten Stürme, 
wider welche ich ſo oft hatte käm— 
Das beſtändige Sitzen 
Geſundheit ſo ge— 


hatte meine 


ſchwächt, daß man mir zweymal in 


der Woche erlauben 
Tag auf das Landhaus des M. P. 
W. zu gehen, welches eine Meile 
über Iſlington lag. 

Kaum hatte ich die Landluft wie— 
der genoſſen, als ich von neuem an— 
fieng zu leben. Bey einem Spazier— 


muſte, einen 


dem ich 
Die Schönheit ſeiner 
die Reinlichkeit ſeines Ge— 


mich näherte. 


Dergleichen hatte ich in dem Lande 
Wallis nicht geſehen. Dieſer Anblick 
erweckte in mir mancherley neue Vor— 
ſtellungen. Der Landmann, der hier 
arbeitete, hatte das Anſehen, und die 
Kleidung eines Mannes, den ſeine 
Feldarbeit reichlich ernähren muſte, 
der nichts ſchuldig war, und unter 
ganz ruhig 
lebte. Mein Freund! redete ich ihn 
an, gehört dieſes ſchöne Feld, das 
ſie bearbeiteten, ihnen zu? „Ja! ant— 
wortete er. Mein Vater gab mirs 
im Jahre meiner Verheyrathung, 
mit dem Hauſe, und Zubehört mit.“ 
Ich ſprach eine geraume Zeit mit 


ihm über das Produkt und über die 
ſich jährlich auf 200 
Viele behaupten 


Einkünfte ſeiner in der Nachbarſchaft 
einer ſo großen Hauptſtadt belege— 
nen Ländereyen, über ſeine Indu— 
ſtrie, über ſeine Art zu arbeiten, 
über die verſchiedenen Früchte, die er 
auf ſeinen Feldern ärntete, über 
ſeine Feldkenntniſſe, u. ſ. w. Allein 
der Tag neigte ſich, und ich muſte 
nad) London zucrück. Auf dem ganzen 
as 
ich geſehen und gehört hatte. Dies 
war der Zeitpunkt, da ich mirs feſt 


vornahm, künftig einmal die mir zu—⸗ 


gehörigen Felder ſelbſt zu bauen. 
Wie traurig war nun für mich die 
Schreibſtube und Feder; das beſtän— 
dige Rechnen und Geldwägen; wie 
wenig paßte es für einen Menſchen, 
in deſſen Adern junges raſches Blut 


lief? 


Fünf Tage nachher kehrte ich aber— 
mal aufs Feld zurück, meinen bra— 


# 


ten, dab die Aftaten ja nur „Heiden 
feien, und dal es Chrijtenpflicht fei, 
mit den unchriſtlichen Meiſtern von 
Malaya zu ſympathiſiren. 

Wenn wir uns die köſtlichen Ana— 
nas aus Singapore munden laſſen, 


laßt uns ſegnend der fleißigen Hände 


aufziehen halfen. 
Taſſe des herrli— 


gedenken, die ſie 
Wenn wir hier eine 


chen Trankes der Myſtiker, Kaffee, 


trinken, laßt uns daran denken, daß 
diejenigen, die ihn anbauten, faſt nie— 
mals einen ſolchen Genuß haben. 


Wenn wir Gummi in irgend einer 


Geſtalt verwenden, laßt uns deſſen 
denken, daß er von den Bäumen „ge— 
zapft“ wird; in Engländern gehören— 
den Gummipflanzungen aber „a— 
pfen“ die engliſchen Aufſeher zu glei— 
cher Zeit das Blut der ſchutzloſen 
aſiatiſchen Arbeiter. Vielleicht iſt 
der Stuhl, auf dem der Lefer figt, 


‘aus Materialien beraeftellt, die cu3 


Einaapore ftammen. Laht ung diefes 
armen, bebränaten Bolfes, deſſen 
Arbeit und Fleiß fopiel zu der Be- 
auemlichkeit unferes Heim3 und fo- 
biel zur Befriedigung unferes ver: 
mößnten Gaumens beiträat, mit Qie- 
be und Segenswünſchen gebenten! 


—X 


ſen, was das Schickſal 


ven Landmann zu , beſuchen. Sobald ſchottland auf. Auf der andern Seite 
er mich ſahe, rief er mich an, und bat, tft Die Shiffarth an unjern Küſten 
nich, zu ihm herein zu fommen, Er lang, bejchwerlihd und gefährlich. 
bewohnte ein außerordentlich reinli-, Außer diefen Befchmwerlichkeiten der 
Idhes und bequemes Haus, wie fajt) Natur, haben wir noch mit ber drüt- 
alle engliſche Pächter. Nachdem er lenden Tyranney unſerer Eigen— 
mir ſeine Frau uͤnd zwey Kinder thumsherren zu kämpfen, die indeſ— 
vorgeſtellt hatte, giegen wir aus, ſen zu London und Edinburg in al— 
ſeinen Hof, Scheunen, Felder und len Wohllüſten leben. 2 
Nernten zu befehen. ‚ Weit gefehlt, fie bezahlen zu lön- 
Mie alüflich find te, fagte ich zu nen, müfjen mir oft noch in unfern 
ihm, einen fo vortheilhaften Land. langen und peinliden Wintern ben 
bau, tie fie e3 machen, mit der Eins |fhredlichiten Hunger leiden. Dann 
| förmigfeit der Sitten zu vereinigen, | haben wir das Bild des menfchlichen 
|die ich auch in den entfernteftenftan: | Elenbes recht vor den Augen. Die 
tens bemerft habe? Was wollte id | Einwohner gemäßigter Länder mi}- 
geben, wenn ic) meine Feder, meine) Ten nichts von unferer Noth und Be- 
Nehenfunft, und alle meine Hoff. dürfniffen. it es Wunder, dap wit 
nungen, mit dem VBefit eines folchen | alles wagen, ein, für Menfchen }o we— 
| Landes vertaufhen fönnte. „Sie|nig gemadtes Land zu verlaffen? 
(feben aber nur, erwiderte er, auf die | 
gute Zeite, 
Schweiß, wenn das Land tragen 
ſoll! Defters find alle meine Kräfte | Fiich: Brantemein und Ziviebad gab. 
erſchöpft, und unſere Arbeit erfor-! Da der Kapitain fah, daf; ich jung 
dert nicht jelten, da wir ganze|und munter war, that er mit 


D! wie oft flieit jaurer! fange waren; fo näherte fich uns ein 
|englifeher Corjar, der ung für unfere 


mus man nidht allen alles felbit 
thun, jfondern auch gut zu machen 
fuchen, Wie muß cs uns einfallen, 
ein Blaifir vorzuziehen, wenn es 
nothmendig iit, diefe oder jene Arbeit 
erjt zu thun. Fragen fie meine Frau. 
Sie wird ihnen jagen, wie viel Thä- 
tigkeit, Wachſamkeit und Induſtrie 
wir, vom Anfang des Jahrs bis ans 
Ende, auf den Ackerbau wenden müſ— 
ſen. Sie wird ihnen ſagen: wie wich— 
ttig wir es achten, auch die kleinſten 
Umſtände gut zu machen. Und, wenn 
alles geſchehen iſt; ſo müſſen wir 
noch mit dem Schnee der böſen Jah— 
reszeit, den Inſekten und Vögeln 
kämpfen. Kurz, ich glaube nicht, 
daß ſich bey einer Lebensart der Erde 
* Gemiſche von ſovielen Unbe— 
quemlichkeiten finde, als bey dieſer. 


8 


gehen ſolle; er aber wolle den Profit, 
der ihm zufiele, mit mir theilen. Im 
äußerſten Elend, halb nackend, nahm 
ich ſein Anerbieten mit Freuden an. 
— In einer Zeit von drey Monaten 
machten wir fünf anſehnliche Priſen. 
An Bord der einen wurde ich einge— 
ſchifft, und nach Liverpool geſchickt, 
wo einige Monate nachher das Raub— 
ſchiff ankam. Mein Antheil bey allen 


— — —— 


Guinéen. Welche Summe für einen 


was ich mit ſo vielem Geld machen 
ſollte, fragte ich verſchiedene Perſonen 
um Rath; unter andern einen Qua— 
ker (der Freund J. P.), der bey 
allen Einwohnern der Stadt in gro— 
ßem Anſehen ſtand. 

„Vor allen Dingen, ſagte er zu 
mir, muſt du mir verſprechen, deinen 
Korſaten zu verlaſſen, und auf 
immer eine dergleichen widerrechtliche 
und ſtrafbare Lebensart aufzugeben. 
Haſt du nie Gewiſſensbiſſe darüber 


Was mich betrifft, ſo weiß ich nichts 
anders, als arbeiten und ſäen; ich 
[bin alüidlih und zufrieden. Mber 
tote jchlaft man nicht aud), wenn man 
von der Arbeit redyt ımiide tit: Mie 
ſüß md fanft ift die Nuhe — diefer 
| Zegen der Natur! — nad) den Stra- | bemächtigeft, das dir nicht gehörte?“ 
jbazen eines jauren Tages: Welches | JH habe es, wie die andern gemacht, 
INerqniigen, - wenn ich auf Dderleriwiderte ich, und es ilt ein bloßer 
| Shielle unferer Thür, mit meiner | Zufall, der mich zu diefer Lebensart 
Gattin an einem warmen Tage reg | gebracht hat. Arın und verhungert, 
nen jehe, und mir dann fo, ohne zu | wie ich war, was fonnte ich thun? 
wiljen, warıım? bewundern, wie fich | Jndeffen verfpreche ich dir, feinen 
alle diefe Neaentropfen in Wepfel,|zuß wieder an Bord zu-fehen. Zeige 
Körner und Süllenfrücdte veriwan-| mir eine neue Lebensart, durch mei- 
deln!“ ner Hände Arbeit 

Wollte Sott! antwortete ih ihm, | Brot zu verdienen. 
dat das Zchieffal mich zu eben diefer | nennjt das ungerecht 
Nebensart beitinmt hätte! 

„Nie aber, würde fidy ein fo gro⸗ 
ker Buchhalter, wie jie, nicht unferer 
Arbeit jchämen?“ 

sch! Ihämen -— der eriten md 
edelſten Beſchäftigung ſchämen? wo— 
bey man auf die unſchuldigſte Art 
— Kräfte und ganze Thätigkeit 
anwenden kann. Ich gewiß nicht. 

„Sie haben alſo große Luſt, ein 
Ackermann zu werden?“ Ich? ob ich 

dazu Luſt habe? Ganz gewiß. „Recht 
gut. Sie machen es juſt wie mein 
Vruder, der vor elf Jahren nach 
VPennſylvanien gieng. Er kaufte ſich 
daſelbſt in der Grafſchaft Lancaſter, 
eine gut angelegte Plantage von 300 

für 3000 Pfund (15,900 
Livres). Alle Jahre ſchrieb er mir, ausdrücklich bewaffnet werden, See— 
und bezeugte mir, 
lebe, und ſein Land die Auslagen; mich unter chrütlichen Nationen am 
Iaqut bezahle.“ Mit der Zeit, antwor-| meiften nieder Schlägt. Wurden nicht 
|tete ich ihm, hoffe ich 
jaud) zufanmten zu bringen, Erlau- 
| ben fie nur, daß ich zuweilen hierher 
Ifommen dürfe, und in ihrer (seld- 
ſchule ihren thätigen und aufgeflär- 
ten Fleiß lernen möge. „Wenn fie 
‚glauben, erividerte er, dab fie bey 
‚ums chvas finden, das der Nadjah- 
mung würdig ſey; ſo kommen ſie, 
wenn ſie wollen. Ich will ihnen gern 
alle die kleinen beſondern Hand— 
griffe und Vortheile ſagen, worauf, eine Lebensart, darin ich mich ernäh— 
wie ſie meynen, mein Glück und ren kann, ohne meines Gleichen Un— 
meine Induſtrie beruhet. Sie wer | recht zu thun, 
den ad) nicht fehlen, weil meine) „Auf 500 Meilen von bier, ante 
Frau und Kinder hier beſtändig an,der, iſt ein neues Land entdedt, wo für 
zutreffen ſind.“ Hiillienen Einwohner Plat iſt, und 
Da ich zwey Jahre hernach mein 
Proijekt dem M. P. W. eröffnete; ſo den Früchten ſeiner Arbeit leben 
war er mir nicht entgegen, ſondern kann. Haſt du nie von Virginien, 
erlaubte mir, meinen Platz in ſei- Penſylvänien, u. ſ. w. gehört?“ 
nem Komtoir einem jungen Men- Nein! erwiderte ich; wir kennen in 
ſchen abzutreten, der mir dafür 300 unſerem elenden Vaterlande nur den 
Guincen gab, und noch ein anſehnli- Namen der Gebirge, die uns umge: 
ches Präfent beifügte. Ad) Fehrte da=| ben, — der verfchiedenen Winde, die 
mal3 in die Provinz Walli$ zurüd,! uns unaufhörlich über 

| blafen, und ber Zeit, da bie Filche 


mädtisen? 
die Regierung die Erpebition 
Korfaren? „Freylich, mein Freund! 
ift das fehr auffallend, und nicht 
minder ungerecht. it aber diefe Re- 
gierung nicht ebenfall3 noch ebenfo 
wenig aufgeklärt, al3 die Obrigfeit 
| find noch die Refte unferer alten Bar: 
baren, unfrer alten Art Krieg zu füh: 
ren. it es nicht 


auffußfen und beftreiier? Eine 
Ihredlide Wirkung feiner Kühnheit, 


! 


Acres, 


Krieger Preis gegeben? Ach, wenn 
vie Könige nur wollten; fo würden 


Menihen würden Brüder feyn.” 
SH erjtaune über deine Grund: 
fäße, gab ich ihm zur Antwort. Nie 
habe ich dergleichen zu Bernern ae 
hört. DO! fahre Doch fort, ich bitte dich, 
mich weiter zu belehren. Zeige mir 


IS 


| um mir ben Segen meined Vater zu 


Golen und furz nachher giene ich nad) | anfommen, bie unfern Unterhalt im 


Korfolk in Virginien; durchreilte das | Sommer 


| Tha 


| ausmadhen. Wie? jollte 
I von Shenando, gegen Welten | denn wirklich ein Ort in der 
Dlaryland, Oberpenfyloanien und|halten, und in Frieden bearbeiten 
Nemo erjeg. ih erwarte nun mit) könnte, odne aß fie mir durch grau- 
innen das Frühjahr, um das Land |fame und neidifche Herren mieder ge: 
zwifchen Albany und dem See Onta= nommen würden? 


|rio zu bejehen. „sa! mein Freund! ich fann bir 
| Der Schottländer. einen nennen, wo du, wenn du Gott 
Ich komme von Bernern, in Nord- fürchteſt, die Geſetze ehreſt, deinen 
weſt von Schottland, zwiſchen den Nächſten, Fleiß und Ordnung liebſt, 
Seen Duich und Deurn; das iſt, ge- dein Dach, deinen eigenen Heerd 
gen den traurigen Ort zu, wo ſich haben, und für dich und die Deinigen 
|bie beyden Heerſtraßen endigen, bie| Tiger arbeiten kannft.“ 

Ivon Edinburg nach Glasgow, quer) Gejegnet jey mir diefes Land, rie? 


bush Schottland gehen. Unfer Kltına | ich! Aber mo ift e3 denn? Im Augen: 


| leidet feinen Uderbau. Das Früh: | blid jegle ich dahin. Wie ift da der 


jahr ift beitändig troden und falt; der | Winter, ber Boden, und feine Frucht: | 


| Sommer furz und dürr; der Herbft | barkeit? 

fängt jchon im Yuguft an; der Win-| „Der Boden ift aut, und die Pro- 
|ter arg, und beftehet in unaufbörli= | dutte find mehrentheils Hülfenfruchte 
hen Stürmen. Während diefer| von allen Urten, Mehl, Sämerenen, 
Ichredlichen Jahreszeit hört größten: | Getreide, Thirr:, u. f. m. Die Min- 
Ieils alle Kommunitation mit Unter» | ter find zwar jchneereich und Lalt; fie 


— 


Da wir einmal auf dem Herings— 


daß viele ihre Geſcheitheit ſchon mit 
auf die Welt bringen, und zwanzig 
jährige Mädels, mögen fie Richie 
alter Onkels fein oder nicht, fon 
ſehr befähigt find, einen Haushalt zu 7 
| führen, zu heiraten fogar und Mütter” 7 
Frage. E3 ift nämlich nicht zum Bla- au werden; Herr Hilarius Baltbafar 
dem alten mußte dies zweifelsohne wu. Es 
|Herrn Hilarius Balthafar Walzen: | war daher ganz und gar nicht unges“ 
'fchmied für einen Streid; gefpielt hat; |T&eit von ihm, daß er beſagte zwan⸗ 
nicht zum Blafen, fage ich. zigjährige Nichte, — Euphrofine 

Doch zur Sad! Rnadınandel hieß die junge Dame: 
| Ein Plüfhtäpfel, ob blau oder |al3 Tochter feiner leiblichen Schweiter: 
|orün, fhwarz oder braun, auswendig | — einlud, zu ihm zu fommen, ihm 
fein beitidt mit Blumen und Ran: |die Wirtfhaft zu führen und Daß. 
jten, Arabesten und Blättern oder | Leben no ein biffel zu verfchönen., 
mit fenftigen Phantafiegebilven, in= | sn Anbetracht feines — meber zu; 
Imendig gefüttert mit weicher Eeite, münchen noch font etwas übrig Taf 
|ift gewiß nicht zu verachten; er wärmt | fenden — Appetit3 war e3 ſogar recht 
ıden Schädel und ziert das Haupt. |gefheit gehandelt, denn im bem: 
|Außerdem fann man ihn abnehmen, | Speifehäufern, die er” zu beehrem, 
mern man jemand ehren will, und | pflegte, mußte er immer doppelte und, 
| will man das nicht oder gar dag Ge: | dreifache Gedede beitellen, bezahlen 
| genteil, dann fann man ihn aufbehal- natürlich aud; doppelt und breifad, 
ten oter dem Betrefienden” an ten jund das, fo rechnete er ganz richtig, 
|topf werfen. hatte er in einem eigenen, burd) eine, 
'- Gut! (junge Nichte geführten Haushalte, 
| Eine Nichte, ob blond oder braun, |nicht nötig. ; 
fchwarz oder rot, auswendig fein Yeider hatte Fräulein Euphroſine 
garniert mit Bändern und Qlumen, |Rnadmandel für diefes Kalkul ihres 
|Berlen und Federn oder mit fonfti- | Ontels fein Verftändniß. Sie fehrieb, 
'gen Schnurrpfeifereien, immendig cab. Um jedoch diefer Ablehnung ihre 
ausgeftattet mit Geilt, Gemüt und  Bitterleit zu nehmen, janbte fie ihm 
echter Herzendgüte, tft noch weniger mit berfelben zugleich einen fein ge— 
zu verachten; fie wärmt die Seele ftidten blauen Plüfchtäpfel, eigenhän- 
\und ziert den Ontel, nota bene, wenn | Dig angefertigt jogar, mit ber Bitte, 


Was nun? 


Eine ernite Frage don Karl Rode, 


„Was nun?“ Samohl, fo lautet die | 


den | 
Nächte wachen. Ben unjerem Metier | Borfhlag, daß idy mit idm in See 


gefühlt, wenn du dich fremden Guts | 


und Fleiß mein 
Wie aber? du) 
und ftrafbar, 
ſich des Guts feiner Feinde zu be: 
Warum autorifirt denn 
der | 


der uns umgebenden Nationen? Dies | 


Ichon aenug zum! 
Unglüd des Menfchengeichiechts, daß 
fih die feindlichen Flotten einander | 


ſeines Muths, und feines traurigen | 
Genies. Uber daß die Schiffe dazu! 


dab cr glüclich | räuber zu werden, das ift es, was 


diefe Summe | dadurd) die Kauffarthenfchiffe, und 
die Landleute der Raubbeaierde der | 


wir immer Frieden haben, und alle| 


wo der Menfch, wenu ers bauet, von | 


dem Kopfe 


Melt: 
| der blauen Gebirge; von ba Durch jepn, imo ich einige Morgen Land er: 


man Ontel ift, — aud) Tanten baden 
befanntlih Nichten. 
fann man fie zu fich nehmen, jıdy von 
it um den Bart gehen und biz 
| Wirtfchaft führen laffen, wenn fie 
will. un 
Iman ed auch bleiben laſſen. Sie 
ı gleichfallg natürlich. 

' Gut! 

| Als Herr Hilarius Balthafar On: 


\fel einer Nichte wurde, war er be-| 


I greiflichertweife noch nicht alt. Aber 


2 i | 
zwanzig Jahre fpäter ging er als 


‚tugelrundes Männchen — mit einem 


| Pudel ihn hätte beneiden fönnen, und 


fo armen Menjhen! Boll lnrude, mit einem Appetit, der nicht nur) 


nichts zu wünſchen, ſondern über 
haupt nicht übrig ließ, — ſo unbe— 
weibt wie möglich durch das Schwa— 
benalter. Daraus folgt, daß ſeine 
Nichte zu derſelben Zeit juſt zwanzig 
Jahre alt wurde. 

Abgemacht! 

Von Männern ſagt man im allge— 
meinen, ſie würden mit dem vierzig— 
ſten Jahre geſcheit. Ob's wahr iſt, 
mögen die Götter wiſſen. Ich bin's 
heute noch nicht. 

Von Frauen weiß man dagegen, 


| werben aber durch die Bededung des 
| Korns, und durd) die leichte Art zu 
reiſen, und alies fortzufchaffen, den 
Einwohnern eine Wohlthat. Ja! Dies 
iſt jogar die Zeit, da jich Diele Das 
| meiite Vergnügen maden. Bijt Du 
|angefommen, jo jey nüchtern, mahtg 
\und anhaltend fleißig. Halt eine ge- 


|oder zwey Jahre bey einem großen 
| Landmann, und du wirft bey ihm al 
les lernen, was du zu miffen nöthig 
| haft. Alle diefe Kenntniſſe ſind wich— 
Itiq, und dem, der hier das Xand 
bauen till, unentbehrlid. Zhue 
Inichts, ohne vorher qute Leute, die bu 
Ida finxft, um Rath aefragt zu 
"haben. Dann wird dein Same, deine 
Mäßigkeit, dein anhaltender lei 
dir die Achtung und Gemwogenheit al- 
‚ler deiner Nachbarn erwerben. Ein 
foftbarer Gewinn! Dann mwerden fie 
'dir alle bey fchweren Unternehmun: 
gen helfen, und bu wirit tönen toie- 
der helfen. Sey aber mäßig in allen 
deinen Projekten, und verlange auf 
\einmal nicht zu viel. Laß dich nicht 
zu faufen, 
wenn du auch leicht antommen fönn= 
Iteft. Dadurch haben fi) die Euro- 
| päer oft felbjt betrogen. Fünf gut be> 
\arbeitete Morgen werden dir mebt 
einbringen, ald hundert, Die nur 
hin behandelt jind. Glaube 
einem Manne, der Jieben und zwan: 
'zig Sahre in diefem Lande gelebt hat. 
| Mache es, wie unfre Brüder, deren 


ı gelüften, zu viel Land 


oben 


I 


Art ift, nur die Hälfte des Kapitals 
Ian Land zu legen; für daS Lebrige 
anzuſchaffen; den Ueberſchuß aber 
gegen landübliche Intereſſen (ge— 
woͤhnlich 7 Procent) auszuthun, da 
mit ſie im Fall der Noth, bey Feuer, 
und andern Unglücksfällen einen 
Notpfennig ha Ich will dich mei— 
Inen Freunden in Philadelphia em- 
pfehlen. ©laube alles 


vn, 


9 


Weil, 


Richtſchnur ſeyn.“ 

Könnten deine guten und weiſen 
Rathſchläge bezahlt werden; ſo würde 
ich dir gleich die Hälfte meines Ver 
mögens aus Dankbarkeit darbieten, 
daß du mich die Kunſt aelehrt halt, 
das übrige ſo gut anzulegen. Edler, 
würdiger Freund! auf ewig ſey die 
ſer Tag deinem Gedächtniß gewid— 
met. Zum zweytenmal ſchwöre ich 
allen falſchen Meynungen ab, die ich 
ſeit meiner Abreiſe von Bernéra noch 
gehabt habe. Deine vortrefflichen 
Lehren werden künftig, in der neuen, 
mir vorgezeichneten Laufbahn, meine 
einzigen Führer ſeyn. 

„Nun, fuhr er fort jo je 
dich denn das höchſte Weſen, der Va 
ter der Landleute, und alle deine Ar 
beiten, die du in dem neuen Lande 
anfangen wirſt!“ 

Der Segen eines Mannes, wie du, 
iſt mir koſtbar. Ich bin gewiß, daß 
mich der Himmel durch deine Hände 
ſegnen wird. — 

Kurz nachher gieng ich an Bord 
eines, dieſem Quaker zugehsrigen 
Schiffes, und lam im vorigen Monat 
November glücklich zu Philadelphi« 
an. Seine Empfehlungen hatten mir 
piele Freunde verfchafft, und nad 
ihrem Rath erwarte ih das Früb- 
jahr, um auch mit ihnen da3 bon 
Albany nordimeitlich liegende Land 
\zu befeben. 


(Hortiekuna folat.) 


ano 
Ge 


Außerdem 


Will ſie das nicht, dann kann 


aber Pferde, Vieh, und Arbeitszeug 


was ſie dir 
ſagen, und laß ihren Rath deine 


der liebe, gute, alte Onkel wolle ihn 
mit freundlichem Gedenken an die 
Nichte bei beſter Geſundheit auftra—⸗ 
gen. 

Herr Balthaſar Hilarius war wü— 
tend; wütend kraute er ſeinen kohl—⸗ 
ſchwarzen Strubelſchopf, um den, wie 
geſagt, ein Pudel ihn hätte beneiden 
können, und ſchon wollte er den ſchö— 
nen Käpſel zuſammenknüllen und 
wütend in eine Ecke ſeines Studios 
ſchleudern, da kam ihm ein den 
Käpſel rettender Gedanke. E lug 
ihn fein ſäuberlich in ſeine Umhül— 


dieſen Priſen belief ſich auf 500 gaarſchopf, um den ein ſchwarzer lung wieder ein, jchrieb Datum und 


Jahreszahl auf dieſe und legte ihn 
ſorglich ins Spind. Bei der Nichte 
Euphroſine aber bedankte er ſich mit 
bewegten Worten für das wunder—⸗ 
volle und hochwillkommene Geſchenk. 
Und nun wiederholte ſich dieſe 
Farce Jahr um Jahe zu Herrn 
E Geburtstag. Fräulein. 


I 


| Balthafars 
‚Euphrofine jandte einen fein und 
eigenhändig geſtickten Plüſchkäpſel 
mit der Bitte, der liebe gute alte 
Onkel wolle ihn mit freundlichem Ge— 
denken an die Nichte bei beſter Ge— 
ſundheit auftragen. 

Hilarius Balthaſar aber legte ihn 
Ijeresmal „zu den anderen“ und be— 


dantte ſich mit bewegten Worten für 


„das wundervolle und hochwillkom— 
mene Geſchenk.“ 

Das iſt volle fünfundvierzig Jahre 
ſo hingegangen. Jungfrau Euphro— 
ſine Knackmandel blieb unvermählt 
und ward fünfundſechzig Jahre alt. 
Herr Balthaſar Hilarius Walzen— 
ſchmied blieb ſo unbeweibt wie er je 


wiſſe Lehrzeit aus. Vermiete dich ein geweſen und wurde fünfundachtzig; 


noch immer ziert fein Haupt eur m: 
türlicher Schwarzer Haarfchopf, um 
ven jeder Pudel ihn beneiden fünnte, 
und noch immer läßt fein Appetit 
nit nur nichts zu wünfcen, fondern 
überhaupt nicht3 übrig; der geftidten 
Plüfchkäpfel in feinem Spinde abet 
'jind fünfundodierzig geworben. 
| Fünfundpierzig fchöne, bon Nichte 
Euphroſine eigenhändig dem lieben 
guten alten Ontel zu freundlichem 
'Gedenten geitidte Plüfchfäpfel, blau 
und qrün die einen, braun und 
ſchwarz die anderen, bald mit Blus 
men und Kanten, bald mit Blättern 
und Reben, bald mit Urabesten und 
anderen WBhantfiegebilden, alle aber 
'jeidegefüttert und ſauber verpackt, 
'alle auch forglich verfehen mit demi 
Datum der Schentung! Die mill 
|Ontel Htlarius Balihafar der lieben 
Nichte Euphrofine teftamentarifch 
|vermachen ald einziges Teil feiner 
Ireichen Hinterlaffenfhaft. Das foll 
|feine Rache, das foll ihre Strafe fein. 
| Darauf freut der alte Herr fi feit 
|fünfundvierzig Jahren wie ein Bad» 
Ififch auf den eriten Tanzitundenball. 
| Deshalb freut er fi fogar fon auf 
feinen Tod. 
Da ftirdt ihm Fräulein Euphrofine 
vorweg und hinterläßt ihm den ſechs⸗ 
undvierzigſten Käpſel mit der Bitte, 
der „liebe aute alte Ontel molle ihn 
in freundlichem Gebenfen an bie 
Nichte bei beiter Gejundkeit aufira- 
' gen.” 
| Was nun? — 
— 

— Sozialpolitik in der Küche. — 
„Pauline, ich finde ſchon wieder eine 
zerbrochene Taſſe. Das iſt ſeit me 
nigen Tagen die dritte.“ — „Seien 
S' man gut, Madam, die Porzellan— 
fabrifen wollen auch leben.“ — „Jas 
wohl, Sie Nafemeis— aber die Tafie 
foftet Geld.“ — „Sa doc, aber das 
Geld foll eben unter die Leute.” — 
‚Was aehen mich die Leute und bie 
Vorzellanfabrifen an.” — „Du meine 
Güte! Verftehen Madam denn feine 
Sozialvolitit? Wenn 'mal eine Tafle 
zerbricht, baten die Porzellanfabris 
fen Arbeit, die Arbeiter ihren Ber: 
dienft und Sind zufriedene Bürger. 
Menn Sie aber gar nicht? mehr zer- 
brechen, da Gaben auch die Arbeiter 
feinen Verdienft und leiden Not und 
Hunger und die — Revolution ift 
fertig.“ 
| — Ein Frehdadhs. — Scähulrat 
(tie Iertin einer Realſchule infpigi- 
rend): „Ich Tehe eben, in diefem franz 
söfifchen Ertemporale haft Du bier- 
zehn Fehler und Dein Nachbar audj; 
und zmar habt Ahr die nämlichen 
'ehler! Wie erklärt ich das?" — 
Schüler: „Wir lernen bei bemfelben 
Lehrer Franzöfilc.“ : 

— Xn der Kaffeefhlaht.— „Halt, 
meine Damen! Von der verftorbenen 
Frau Huber wollen wir nicht meiler- 
'reden. Unfer Brinzip ift: Von ben 
Toten nichts wie Guted! Und von der 
ſeligen Frau Huber iſt wirklich nichts 
Gutes zu jagen.“ 


— 


N 


e 
.cL 


! 
4 
ih 





Sonntagpoſt, Chicago, Sorntag, ven 24. Juni 1917. 


— — — — — ——— —— — — 


VE 
Ich MIR I DER HETHAHRE NAEH THEIR ARTE 
Nu! 
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it Goldes wert: 


Tır Menih beziche nednlichit ar fein Tun 
und Treiben auf jencs Seiligfte in feiner Bruft, 
wovon Cr fuhlt, dal es nur ihm angehört, und 
das chen darım ewig un) unperanderlih fein 
nuß; da bleibe ihm zum Zweiten fein Wrund 


nniß ſn 
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Kind und Muſikunterricht. 


Natürlich wollen alle Eltern gern, 
daß ihre Kinder recht viel lernen und 


Muſikunterricht nehmen. Es iſt dies 
ja ſehr ſchön, wenn das Kind Bega-⸗ 


aber eine 


bung-zeigt, andernfalls 
wahre Strafe für alle. 


Aus der Feder berühmter deutſcher 
Muſitler kamen gelegentlich einer 
Rundfrage folgende Ermahnungen 
in Bezug auf dieſes Thema: 

Der bekannte Profeſſor für Muſik, 
Willy Heß, ſchreibt: „Ich als Geiger 
lann natürlich die Geige ganz beſon— 
ders empfehlen und kann nur raten, 
den Unterricht auf dieſem ſchönen 
Inſtrument mit allem Ernſt zu trei— 
ben. Aber da ja bekanntlich zum Vio— 
linſpiel viel mehr Gehör nötig iſt 
als etwa zum Klavier, darf die Wahl 
des Geigenſpiels nur dann offen 
werden, wenn ein ausgezeichnetes 
Gehör, ein geſunder Körper und eine 
geeignete Hand gegeben ſind. Ich 
raie meinen Schülern, beſonders 
wenn ſie noch etwas jung ſind, nicht 
ſofort mit der Violine anzufangen 
ſondern erſt ein Jahr oder zwei Kla 
vier zu lernen. Der Anfang iſt für 
den Geiger ganz eminent ſchwer. Es 
gehört viel Kraft dazu, die Violine 
gut Pu balten, gerade zu jtehen, ohne 
müde zu werden, die FFingerariffe zu 
erlernen und dabei noch Noten adzu- 
lefen. Wenn das Kind aber eine ae- 
ringe pianiltifche und mufitaliiche 
Borbildung hat, fallen viele Schmie- 
rigfeiten fort. 

„Später handelt es fih Dann bar: 
um, gut, womöglich unter verjtänd- 
nißpoller Aufficht, ; itben, lieber 
weniger und regelmäßia al® mehr 
und untegelmäßig; vor allem eine 
gute Grundlage au haben. Die fann 
nur ber tüchtige Lehrer oder die tüch 
tige Lehrerin ichaffen, die allerdings 
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Inicht fo billig find mie die Leute, bie 


und zum VBerzmweifein feine Zeit. 


N 
Tottage für einen ſchmalen 


heute obne jedes Recht den Anfangs: | 


unterricht unfern Geigern erteilen.” 
Prof. Phil. Scharwenda meint: 


„Der gute Lehrer iıt das U und das 


DO des Mufttunterricht®. 
‘ler wird durch den Lehrer entweder 


Der Schü: 


zum guten, gediegenen Mufiter ober | 


zum Dilettanten, ber 


ohne Gefühl, 


und Rhythmus elende Muſik herun-⸗ 
terſpielt. Am ſchwerſten iſt es dann, 
die Vorbildungen, die durch ſchlechte 


Lehrer 


„E 
Lehre 
muſit 
ben.“ 


entſtanden ſind, zu beſeitigen. 
handelt ſich alſo darum, gute 
zu bekommen, das Niveau des 
Lehrerſtandes zu 


italiſchen 


h:: 


Hugo Dedert, Eelliitt an der Kal. 


Door 


Oper in Berlin, meint: „Der 
ridt auf dem Cello tit nicht viel an 
ders als der auf der Geige. Alles, 
pas dort verlangt wird, braucht man 
auch hier, vielleicht noch eine Nuance 
Gelundheit mehr. Xeider wird ja 
‚ Cello verhältniymäßia wenig gelernt, 
jogar zu wenig, denn wie fchiver ift e3 
in Familien, wo quite Hausmufif ge- 
trieben wird und aepflegt werben 
möchte, den nötigen Cellilien zu fin: 
den. Daber rate ich Familien, in be: 
nen mehrere Kinder Mufit lernen, 
eins fürs Cello zu beftimmen, 
wiß iit die Literatur nicht fo 
und mannigfaltig wie beim Klavier, 


aber es gibt viele und qute Uebertra: | 


gungen, die 
machen. Was 
lo liegen die 
fig. Da es 
gibt, wie Deim Klavier, find faft die 
meilten Lehrer aut 


den Schülern Freude 
den Unterricht betrifft, 


alfo niemand 
‚u fürchten und fo mag denn ‘es 
der, der Talent und Luft bat, bevin- 
nen.“ 


Je ER LATE nen 


— —— —————— 


Und prangt dein Garten vor dem 
Haus. 
Und prangt dein Garten vor d 
Haus 
In Blüten bunt und licht, 
Gib gern von deinem Reichtum aus 
Mit fröhlichem Geſicht! 


em 


Freie möglich iſt. Froſt kann die 
Beißbeere nicht vertragen. Man war 
tet gewöhnlich vor dem Auspflanzen 
einen ausgiebigen Regen ab. Bei 


trodenem Wetter ausgepflanzteSäm: | 


Iinge find qut einzufchlemmen. Man 
kann auch zu Mitte Mat die Ausjaat 
dirett in Das freie Yand machen, Doc 


Ge: | 
reich | 


Verzältniffe recht gün- | 
fein Lehrerproletariat 


| oder menigitens 
gediegen. In diefer Hinficht braucht 
Ihledte Erfahrungen 


Unter: | 


IM 
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Hebbel. 


Bauplatz. 


ER 
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Der vorftehende Entwurf eignet 
fich für einen Heinen, Ichmalen Bau: 
plag. Das Gebäude it 24 Fuß breit 

nd 38 Fuß lana, ungerechnet bie 
‚Sinterveranda.. Sm 1. Stodwert 
jind drei geräumige Jimmer und ein 
durch Fenſter geihügter Sonnen: 
raum. m 2. Stodwert jind drei 
Schlafzimmer u. eine Schlafperanda. 
Die Konjtruftion beſteht aus Fach— 
werk, außen mit breiten Keilbrettern 
mit breiten Seitenpfoſten, alles weiß 
angeſtrichen, während die Schindeln 
des Daches grün gebeizt ſind. Die 
Zimmer haben die volle Höhe, ob— 
wohl das ſich herabſenkende Dach das 
Gebäude niedrig erſcheinen läßt. 
Der Verandaeingang zur Rechten 
führt in die Vorhalle und dann in 
das 23 bei 13 Fuß große Wohn— 
zimmer. Auf der rechten Seite be— 
findet ſich ein breiter Kamin. Gleich 
hinter dieſem erhebt ſich die Treppe breite, ſäuleneingefaßte Oeffnung 
mit Abzweigung nach der Küche. verbunden. Es empfängt reichlich 
Dieſe Cottage wurde kürzlich errich- Licht durch drei am Südende belegene 
| tet, und erwies ſich als billig in den Fenſter. Das Speiſezimmer mißt 
Koften und völlig befriedigend in al= 111.6 bei 14 Fuß; hıt einen hüdfen 
len Einrichtungen. Das große Speifefchtant gegenüber dem Wohn: 
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Mas du vielleicht beachteit kaum, tragen jolche Pflanzen nicht viel, meil 


Dünft andere ein Schaf, 
Und lacelnd beut der Flieverbaum 
Dir morgen Schon Erfat. 


E3 fhmüdt der Lenz mit Duft und 
Klana 

Dein blühbend Gartenland, 

Wie mander hat fein Leben lang 

Sein Eigen nie gefannt 


Und hebt, um deine Braxht zu fchaun, 

Den fjehnjuhtspollen Blid 

Reich’ ihm ein Nözlein über'n Zaun! 

Das Röslein brinat dir Glüd. 
URERE FEN 


Vorgarten und Hinterho! 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Die Pfefferpflanze. 
Ueber die Heimat der Pfeffer 
pflanze (Capſicum annuum), auch 
als Beißbeere, ſpaniſcher Pfeffer oder 


als Paprikapflanze bekannt, iſt man 


ſich heute noch nicht einig geworden. 
Allgemein glaubt man, daß die 
Pflanze im ſüdlichen Teile unſeres 
Kontinents beheimatet iſt. Da ſich 
aber mit Sicherheit nachweiſen läßt, 
daß die Pflanze ſchon im Jahre 1585 
in Ungarn und in Mähren kultivirt 
wurde, ſcheint es, als ob ſie aus In 
dien ſtammt. Jedenfalls iſt ihr An— 
bau in den Mittelmeerländern ſchon 
recht alt. 

Die Capſicum-Arten, derenFrüchte 
bald gelblich, violett bis ſchwarz oder 
leuchtend rot ſind, enthalten das äu— 
perſt ſcharfe „Cayficin“, gewiſſe 
kleinfrüchtige Arten zählen überhaupt 
zu den ſchärfſten Gewürzen, 
der Küche gebraucht werden. Aber da 
neben gibt es auch ſolche Arten, die 
wenig oder gar nicht ſcharf ſind und 
richtig zubereitet, ein äußerſt wohl— 
fehmedendes und befümmliches Ge- 
müfe liefern. Die Kultur dieler 
Pflanzen it durhaus nicht fchmieria. 
Die Pflanzen wachlen jtämmig und 
gedrungen und bedürfen in der Regel 
faum einer Stübe oder eines Sta: 
be2. 

Die Ansprüche zum auten Gedei- 
ben der Beikbeere find ein leichter, 
bumußreiher Boden und eine ae 
ſchützte, ſonnige Beetlage, wo bie 
Pflanzen in etwa zwei Fuß Reihen— 
abſtand, in der Reihe von etwa act: 


zehn Zoll Pflanzenabſtand gepflanzt 


werden, wenn im Mai der Boden 
gut durchwärmt und kein Froſt mehr 


zu befürchten iſt. Friſch gedüngt ſoll 


das Beet nicht ſein, es ſoll vielmehr 
in alter Dungkraft ſtehen oder es 
wird nahrungsreicher durch Beimifch- 
ung von Kompoſterde gemacht. 

Die Ausſaat der Samen 
im Miſtbeete oder in Sonnenſchein 
im Zimmer oder am beſten in den 


heute ſo beliebten kleinen Papptöpfen, 


ba bann ein Verpflanzen ohneWach3= 
tumaftörung möglich iſt, weil dieſe 
Papptöpfe ſpäter im Boden vergehen. 
Die Ausſaat hat wenigſtens acht Wo— 
chen vorher zu erfolgen, bevor das 
Auspflanzen der Sämlinge in das 


die in 


erfolgt 


ſie, wenn die erſten Nachtfröſte im 
Herbſt einſetzen, 
noch lange nicht abgeſchloſſen haben. 


Die Kultur weicht ſonſt in keiner 


Weiſe von der Tomato ab. Das Beet 
iſt unkrautrein zu halten und ein 
bis zweimaliges Behacken während 
ter Vegetationszeit iſt angebracht, 
ſchließlich werden die Pflanzen ange— 
häufelt. 

Aucpflanzen der Pelargonien. 

Die zur Ausſchmückung von Bee 
ten dienenden Pelarginien pflanzt 
man nicht ins Land, ſondern ſenkt ſie 
beſſer mit dem Topf ein. Durch das 
Auspflanzen wird den Perlargonien 
nämlich zu viel Nahrungsſtoff zuge— 
führt, was zur Folge hat, daß dieſe 
mehr ins Laub als in die Blumen 
gehen. Vor dem Einſenken ins Land 
können ſie nochmals verpflanzt wei 
den; man hat dann im Herbſt den 


ie 
di 


Vorteil, daß man die Pflanzen nicht: 


einzutopfen braucht, was bei der oft 
brängenden sHerbitarbeit fehr von 
Nutzen iſt. 
Allerlei Wiſſenswertes. 

Hochwachſende Pflanzen 
Hollyhocks und Delphiniums 
man mit Stöcken von paſſender Län— 
je, ehe Mindftürme fie abbrechen. 


ge, 


wie 


Sweet Peas ſollen häufig beaoi-, 


ſen werden, direkt an der Erde, da— 
mit das Waſſer bis an die Wurzeln 
dringt, und die Blätter ſollten meh— 
rere Male jede Woche gebrauſt wer— 
den. 

Buchsbaum-Einfaſſungen 
zurückgeſchnitten werden, und etwaige 


* 
Lu 


ſüllt. 
Sehr hübſche Blumenbeete laſſen 
ſich mit blühenden Begonias und 
Grevilla Robuſta, eingefaßt mit Lo 
belia, erzielen, auch epheublätterige 
Geranien, mit einer Umrandung von 
Fuchſia Meteor, ſind eine eigenartige 
und außergewöhnliche Kombination. 
Dahlien wachſen am beſten in 
Separatbeeten, die in der Sonne lie 
gen, auch möglichſt entfernt von den 
Wurzeln anderer Pflanzen, 
und Bäume. 
—— 
Ueberraſchender Erfolg. —Meh— 
rere Perſonen ertrankten nach dem 
Genuß von Schweinswürſteln 
beſchwerten ſich bei dem Wurſtfabri— 
kanten. Dieſer aber zeigte den Metz— 
ger an, 
Schweinefleiſch geliefert hätte. 


MM 
4 


Der 
igek?zgie beſtritt das energiſch und 


ſämmtlichen Sachverſtändigen wurde 
in den Schweinswürſteln nicht nur 
lein verdorbenes Schweinefleiſch, ſon— 
dern überhaupt kein Schweinefleiſch 
gefunden. 


— Gefährliche Teilung. — Amt— 


ſtürmiſche Auseinanderſetzung bei 
Eurer Erbſchaftsteilung geweſen ſein 
— was iſt denn eigentlich für jeden 
| berausgelommen?*— Bauer (brum— 
mend): „G'rad' ſo viel, daß ma' 'n 
Doltor bezahlen kann!“ 


ihre Entwickelung 


ſtütze 


ſollen 


den mit neuen Pflanzen ausge: | 


Büſche 


und 
daß er ihm verdorbenes 


die Verhandlung endete denn aud) | 
mit feiner Freifprehung. Denn von! 


Wohnzimmer tit mit dem Sonnen: 


raum durh Sciebe-Gladtüren, und | 


und Hinterveranda. 
dureh 


Speilefammer 
|mit dem GSpeijezimmer 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter. 


Erprobte Fleckmit el. Bei der 
Verwendung von Gaſolin, Naphtha 
und anderen Fleckmitteln pflegen 
häufig ringförmige Abzeichen auf 
den Kleidern zurückzubleiben. 
wird vermieden, wenn man der Rei— 
nigungsflüſſigkeit etwas Salz bei— 
miſcht. Jodinflecken (Jodine) laſſen 
ſich leicht durch ſtarkes Ammoniak 
waſſer entfernen; für Blaubeeren 
flecken wendet »man ſofort kaltes 
Waſſer und weiße Seife an. 


J * 


Treibriemenleim. 


1r 
4 


Dies 


anfgetveicht und das nicht autgelo- 
gene Waffer nad) Verlauf eines Ta 
ges abgenofien, woratf der Yeim 
über gelindem Feuer geſchmolzen 
wird. Dann folgt ein Zuſatz von 
> Teilen Glyzerin und 3 Teilen 
rotem, chromſaurem Kali: das Ganze 
wird warm verwendet. Die Riemen— 
enden ſind mit einer Lederfeile oder 
Holzraſpel aufzuranuhen und die ge— 
leimten Teile zwiſchen zwei harte 
Brettſtücke in die Hobelbank zu ſpan- 
nen oder mit Schraubenzwingen zu— 
ſammenzurreſſen. Durch das chrom-⸗ 
ſaure Kali ſoll der Leim in Waſſer 
ımlöslich werdet. Der Slnzerinzus | 
jat Toll denfelben geſchmeidig erhal⸗ 

I 


ten. | 


* 


Nidelneihirre dürfen nicht zur 
Yurbemabrung oder Pereitung ſau— 
rer Nahrungsmittel benutzt werden, 
da Eſſigſäure, ſaure Fruchtſäfte und 
Salzlöſungen Nickelmetall auflöſen. 
Nickelverbindungen ſind dem Körper 
ſchädlich, und Bruchteile von Gram— 
men bringen ſchon Erbrechen hervor. 
Die Löffel und Gabeln von Nickel— 
metall, wie man ſie jetzt zu den mo— 
dernen Salatieren hat, müſſen fo- | 
gleich nach dem Eſſen in lauwarmem 
Waſſer abgewaſchen werden — das 
Putzen derſelben kann man ſpäter 
beſorgen —, da die Eſſigſäure das 
Metall fleckig macht und dieſe Flecke 
ſich entweder gar nicht oder nur mit 
vieler Mühe entfernen laſſen. 


* 


x * 


* * 


hen), gibt ſie in friſches Benzin und 
fährt ſo fort, bis das Benzin rein 
| bleibt. 


da 


| Kie man das FFettigwerden der 


Bänder an Herren-, Damen- und 
| Rinderhüten verhüten fann. Die glatt 


* * * 


eine, 


Sur Vereitung | 
brauchbaren Yederleims werden [00 
Teile gewöhnlichen Yeims in Wajler | 


bes Bandes entitehen. 


‚durch 


l 
} 
| 


Nigretten zu reinigen. Man jchüt- | 
telt die SFeber in einem Gefäß, bası 
Benzin enthält, herum, brüdt fie, 
\ziwifchen einem QTuche aus (nicht dre= | ler, ich dente, Ste find im Mufeum für | 
Koſtümkunde 


4 ind wobl ganz nette 
Dann zwiſchen reinen Tüchern 


mann: „Das ſoll ja eine furchtbar trocken preſſen und ausſchwingen, fo | ih!“ 
R die einzelnen Federn fih in! 
natürlicher Weife fräufeln. | 

| 


wird ebenfalls dur 
drei Fenfter erhellt. Die Küche ti 
praftifch angelegt, mit bequemer 
Das 1. Stodwerf ift mit Eichenholz, 


zimmer, und 


aefpannten Geidenbäner an ben 
Stroh: und Sporthüten der Damen, 
Herren und Finder meifen fehr oft 
hen nah kurzem Tragen einen 
wenig ſchönen Fettglanz und graue 
Niefen auf. 
durch die Tranfpiraticn ter Stirn: 
und Kopfhaut verurfaht. Die zum 
Schub der Bänder einaenähten Leber: 
itreifen genügen fait niemals, 10:8 
halb man ftets noch eine Ziwilchenlage 


J .. N * l 
azmwiihen Band und Hut anbringen 


muß. Diefe kann ganz einfach aus 
doppelt zufammenaeleaten ließ: 


papier, das natürlich etwas fehmäler 


als dag Hutband fein muß, damit es 


‚an den Rändern nicht überft.ht, be> 
ſtehen. 


Dieſe Feuchtigkeit und das 
Fett gut aufſaugende Zwiſchenlage, 
ie man öfters einmal erneuert, fü ‚rt 
auh zur Vermeidung der arauen 
Riefen, welche durch Eindrüden des 
Strohgeflehts in die weiche Seite 
Die erhaben‘n 
naturgemäß 


Stellen  veritauben 


ichneller und nuben fich leichter ab, | 
Fließpapierzwiſchenlage 
ausgeglichen. | 


die 
wird die Unebenheit 
Das Schweißleder im Hut muß eben 
falls öfters gereinigt werden, 
durch Abreiben mit einem Benzin— 


läppchen am einfachſten geſchieht. Viel 
angenehmer als die Schutzſtreifen aus 


Leder im Innern der Hüte ſind 
Streifen aus Flanell oder Jägerſtoff. 
Dieſe ſaugen den Schweiß viel beſſer 
auf und biten nicht To wie Xeber:! 
ftreifen. 


* 


Seife von Bratfett ujw. Tas 


'Tett follte hei gemacht und durch ein 


Tuch aegoffen fein, damit feine Un= | 
reinigfeit darin ift. Man nimmt 7 
Pfund (31% Quart) durchgeſeihtes 
ett, 21, Quart kaltes Waſſer, 
worin man 1 Kanne (10 Cents) 
„Lewis Lye“ aufgelöſt hat, rührt es 
8 Minuten mit einem Stock und ver— 
fährt wie oben. In etwa 8 Stunden 
iſt die Seife feſt genug zum Schnei— 
den. — Will man die Seife nicht ſo 
dunkel haben, ſo gibt man Borax in 
die Mifchung,ehe man zu Rühren be— 
oinnt. 

Im Sornfamme haltbarer zu 
machen, giet man Ffochendes Maier 


men der Kämme zu verhindern. 


—1>-00 —o 
— Rüditändig. — ‚Na, rau Mill: 


War's 
„Ach Gott ja, es 


geweſen? 
ſchön drinnen?“ 


rber alle furchtbar altmodiſch, finde 


—* | 


NorthSideWindowShadeLo. 


4213 Broadway. Tel.: Lale View 6108. 
— 100ffoija 


Der fettige Glanz wird! 


„| berubigte 
was | berubtgten 


| ergriffei. 
der Lord-Mavor von Xondon in die! 


‚ anzuordnen, 


greifen. 


dem | 


| Schauſpieler: 


CHAMBER 
814 


CHAMBER 
12-6 x 10' 


Milfionzftil, das 2. Stodwert gänz- 
lich mit weißer Emaille fertigaeitellt. 


Der Keller ijt volfjtändig auägeftat- 


'tet, hat Wafchfüche, Feuerungsraum, | 


Gemüjefeller u. |. wm. Die Baufojten 
belaufen ſich, ausſchließlich Kanali— 
ſation und Heizanlage, auf 82800 
bis 53500, obwohl ſie ſich in dem 
vorerwähnten Fall beträchtlich gerin— 
ger ſtellten. 


Hof- und Bürger-Seife. 

König Karl J. von England, der 
ſich ſtets in Geldklemme befand, ver 
fiel eines Tages auf den Gedanken, 
ſeinen Säckel durch Einführung 
eines Seifen-Monopols zu füllen. 
Mit der Begründung, daß die Sei 
fenſieder nur ſchlechte Waare ber 
ſtellen, übertrug Karl die Fabrika 
tion einer „Monopol“-Seife gegen 
babe Bezahlung mehreren reichen 
: HDdeligen, denen er gleichzeitig weit 
| achendite Brivtlegien verlieh. 
Gntriitung der in ihrem Eriverb 
ſchwer geſchädigten Seitenjieder var 
maßlos. Die Ippojition wurde 
ſchnell allgemein, als ſich heraus 
ſtellte, daß die „Hofſeife“ die Wäſche 
verdarb und den Waſchfrauen 
Finger angriff. Darauf ordnete 
der König pro foörma eine Sach 
verſtändigen-Prüfung an. Und zwar 
ſollte die Wäſcherin der Königin 
entſcheiden, ob die „Bürger“ oder 
die die beſſere ſei. 
Selbſtverſtändlich erklärte ſich die 
Frau für die „PHof“Seife. Damit 
ſich jedoch die Bürger 
richt, es entſtand ein förmlicher 
Waſchweiber-Aufſtand, wobei aller 
dings auch ſämmtliche Hausfrauen 
energiſch für die Bürgerſeife Partei 
Schließlich miſchte ſich 


die 


„Hof“Seife 


Sache. Im Stadtrat wurde in 
feierlicher Sitzung beſchloſſen, im 
Rathaus ſelbſt zwei große Waſchtage 
an denen die beiden 
Seifen-Parteien nach Kräften zur 
Geltung kommen ſollten. An feſt 
geſetzten Tagen fanden ſich aus allen 
Stadtteilen die Frauen in Scharen 
ein und vollführten einen der 
artigen Lärm, daß ſich der löbliche 
Stadtrat und die edlen Ritter, die 
zwiſchen beiden Feldlagern als 
Schiedsrichter zu entſcheiden hatten, 
gezwungen ſahen, die Flucht zu er 
Der erzürnte König machte 
dem Lord die heitigſten Vorwürfe 


2 * Erz 
über den meuteriſchen Vorſchub, den 
er ſeinen Feinden leiſte, wogegen der 
Lord-Maéyor erklärte, daß die Geg— 


ner der Hofſeife im Recht ſeien. 


Doch Karl ließ ſich nicht bewegen, 
darüber; man legt aber vorher einen 
Stein oder einen anderen ſchweren 
Gegenſtand darauf, um das Krüm— 


die Seife abzuſchaffen. Dadurch er 
bitterte er das Volk immer mehr, 
und erſt als dann die Revolution 


. * ** 2* 

einfegte, fiel mit dem Saubte des 
unglücklichen Monarchen 
Monopol der „Hofſeife.“ 


auch das 


— — — 


— Berliner Früchtel. — ‚Nein, 


Sachen ausgeitellt Fribi, heute bleibſt Du 'mal ſchön zu 


Hauſe und treibſt Dich nicht wieder mit 
den Gaſſenbuben berum!“ „Aber 
Mama, haſt Du denn nicht gehört, wie 
Papa geſagt hat, 
Straße ſei verkündet?“ 
„Vorſchuß wollen Sie 
oleich nach der erſten Unterredung?“ 
Advokat: „So iſt es.“ — Schauſpieler: 
„Hören Sie, Herr Doktor, Sie lopiren 
mich großartigl“ —— 


[| 
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Die 


das Nedt auf die 


SCH 


Gefundheilspflege. 


Gin gutes billiges Hansmittel ijt 
der Eſſig. Eſſigwaſchungen bei hit— 
zigem Fieber wirken kühlend und 
erfriſchend, und ſind beſonders bei 
Nachtſchweißen zu empfehlen, am 
beſten zur Hälfte mit Waſſer ver— 
dünnt. Eſſigüberſchläge 


Au. 


bei Kopf: 
fchmerzen und Ejfigwalchungen bei 
Ohnmadten jind allgemein gebräug)- 
Ih. Auch find Eifigwalchungen ein 
gutes Vorbeugungsmittel gegen Auf: 
liegen. Efiiggurgelungen bezw. 
\:pinfelungen find bei Diphtberie zu 
empfehlen. Gijigdämpfe haben ein: 
lindernde Wirfung bei Kindern, 
melde an der häutigen Braune Erant 
liegen; fie vermindern die Atemnot 
und Unfüllung der „enen mit fchlech- 
tem Blut, erleishiern andernfalls die 
Ablöſung der Häute. Reines Eſſig 
waffer mit Zuder oder Himbeerjaft 
it ein fühlendes, duritlöfchendes und 
angenehmes Getränt. 
| * * 


* 


'nicht dringend genug ans & 
werden, töten Stleinen um 

Bedingung bemaltes, farbıges 
zeug in die Hand zu even. Yeihi 
nur die grünen Farven ind oft gii- 
tig, Jondern audy die voten, gelben 
und weißen Farben oft bleihaltig. 
Für kleinere Kinder, die betanntlich 
jeden Gegenſtand ſofott mit ihrem 
Mündchen in Berührung bringen, 
ſind Spielſachen — wie Tierchen, 
"Puppen u: |. w. — aus Hol 
Ichnigt, ohne jeden Anftri, am pul- 
jenditen und unjchädlidyiten. 


* * 


"3. 
yc“ 


ä 
Die nenefte Zahnbürite. Tai; die 
bisher beliebten Jahnbürjten aller 
Sorten noch vieles zu wünjchen übrig 
laffen, it längit anerfannt. Beſon— 
ders ift ed, auch bei aller Sorgplat, 
faum möglich, fie aut reinzuhaıten; 
und fie find zu jteir, um yicy in dem 
münfchensmwerten Grade hantiren zu 
laſſen. 

Neuerdings nun iſt ein amerikani— 
ſches Batent auf eine, diefe Vlängel 
vermeidende „Zahnbürſie“ der 
Name paßt eigentlich nur in ſehr wei 
tem Sinne ausgeſtellt worden. 


| 
gro 


Fingers geſtü 
aufzuſitzen. 


ß genug, um über das Ende eines 
lpt zu werden und feſt 
Un dem Käppehen tt 


aber ein bürftenartige Dderfläche, die | 


| übrigens feine Vorjten enthält, Jon- 
|tern nur ein Gewebe ilt, ausfchlieg 
Ih zu diefem Zwecke hergeſtellt. 
Auch ift ein Bändchen an ihm ange: 
bracht, meldes um die Hand ae: 
fchlungen wird und die Reiniaungs- 
vorrichtung ſtützt. 

Dieſe Vorrichtung ſo verſichert 
man — iſt biegſamer, als irgend eine 
gewöhnliche Zahnbürſte es ſein kann, 
und vermag in jeden kleinen Wintel 
der Zähne und des Zahnfleiſches hin— 
einzureichen. Auch ſoll 
Reinigung leicht ſein. 

* * * 

Hausmittel gegen Sodbrennen. 
Ein Hausmittel gegen dieſes Uebel, 
as ohne Schaden jeder einmal pro 
biren kann, find fühe Mandeln in je: 
der Form. Ein bis 
'finadmandeln oder aebrannte oder 
auch Calzmandeln, die qut getaut 
werden müffen, genügen metit, 
da3 Brennen zu lindern. 

* * * 
Gegen Heiſerkeit. Um katarrha 
liſche Heiſerkeit zu beſeitigen, nehme 
man alle ein bis zwei Stunden einen 
Teelöffel Honig ein. Sollte dieſes 
einfache Mittel innerhalb eines 
ges keine Beſſerung bringen, ſo 
man dem Honig noch Eigelb 
ſüßes Mandelöl hinzu. Auf einen 
Eßlöfel Honig rechnet man ein Ei— 
gelb und für drei Cents Mandelöl. 

* 

lim die Nopfhant von Schuppen 
zu befreien, bedarf hie täglicher 
Pflege. Nimm vier Unzen Glycerin, 
fünf Unzen Ganthariden-Tinttur, 
tier Unzen Bay Rum und zwei Un- 
zen Waſſer. Dieſe Miſchung iſt ein 
mal täglich feſt auf die Kopfhaut zu 
reiben. 


* 


* 


* * 
Als ein vortreffliches Heilmittel 
gegen Verbrennungen wird von ci 
nem deutfihen Arzt das gewöhnliche 
Soda empfohlen wie es in jedem 
Haushalt vorhande iit. Die Unmen 
dungsweiſe iſt ſehr einfach: man 
nimmt einen Kriſtall Soda, taucht es 
in Waſſer und beſtreicht die ver 
brannte Stelle einige Male. Di 
Wirkung ift überrajchend. De 
Schmerz hört nad furzer Zeit, of 
momentan, auf. Bei Verbrennungen 
\zweiten und dritten Grades mird 
empfohlen, Komprefien mit zehnpro 
\zentiger Sobalöfung aufzulegen; 
‚auh als Zufaß zum permanenten 
Mafferbade wäre fie zu verjuchen. 
Rechtzeitig, daS heißt jofort ange: 
wandt, Scheint der Soda fogar die 
Blafenbildung zu verhindern; in ei- 
nem Falle blieb die mit Sicherheit 
erwartete Blafe nach Verbrühung 
der Hand mit heißem, eben bom 
Herde weggenommenen Fett aus. 


* 


EEE 
| — Ausftellungsobjefte. — Frem— 
der: „Haben Sie die Weltausitellung 
auch beſchickt?“ — Bierbrauer: „Sa, 
ich hab' unſere drei beſten Stamm— 
gäſt' ausgeſtellt.“ 


|sı2 
| Barkijtein Bungalow 


Diefes Erfaß-Gerät beiteht nur aus, 
einem wafterdichten Häppchen, gerade 


den Monat Fauft diejes 





Subdiviſion, einen Vlod von Straien- 
bebnen: nabe neuer Million Dollar Schule, 40 Acker Darf, Laden 


und allen Kirchen. Nehme Irving Barf Boul. Cars bis 60. Ave. 
A. J. SCHORSCH & CO., 
6001 Irving Parı Boulevard, Ecke 60. Avenue. 


Sn einer wunderhübicdhen 
Ir 


monumt 
—— — — — — — 


Schönheit und Herzensgüte. 


junge Mädchen möchte 
nid;t josön fein? Gibt es doch leider 
gar viele, die es förmlich zu ihrem 
Lebenszweck machen, chönheit 
zu pflegen und ihre äußerlichen Vor— 
züge zur Geltung zu bringen. 
Schönheit allein mag aber kein Herz 
zu erwärmen, ſie läßt uns kalt. Wir 
betrachten ein ſchönes Geſicht wohl 
mit Wohlgefallen; wir fühlen uns 
aber nicht zu ſchönen Menſchen hin— 
gezogen, wenn wir nichts Beſſeres 
und Bleibenderes an ihnen finden, 
als äußere Reize. Durch Güte hin— 
gegen kann uns eine Perſon lieb und 
teuer werden, ſo daß wir es nicht 
vermiſſen, wenn auch ihr Aeußeres 
leine Schönheit aufweiſt. Die Güte 
iſt die Schönheit des Herzens, ohne 
dieſe wird auch die ſchönſte Frau nie 
mand wirklich beglücken können. 
Wenn die Schönheit mit der Zeit 
vergeht, oder durch Krankheit zerſtört iſt nur ein Glanz der Oberfläche, ihre 
wird, dann bleibt für di Frau, die Friſche geht bald verloren, wahre 
ihr Glück in ihr geſucht hat, nichts Herzensgüte leuchtet aber um ſo hel 
zurück als ein trauriges, inhaltsloſes ler, je dunkler es im Leben ausſieht 
ö— —— —— —— 


Leben. Lebt aber in ihrem Herzen 
etwas Beſſeres, nämlich eine gütige, 
liebevolle Geſinnung, dann wird der 
Verluſt der Schönheit für ſie nickt 
unerſettlich ſein. Eine Mutter, der 
das Glück ihrer Tochter am Herzen 
liegt, wird darum weniger Gewicht 
auf äußere Vorzüge legen, als auf 
die rechte Herzenbildung ihres Kin— 
des. Oberflächliche Schönheit wird 
ihr nicht als das Wichtigſte für eine 
glückliche Zukunft der Tochter erſchei— 
‚nen. Gejundheit und ein fröhliches 
Gemüt und vor allem wahre Her: 
zenzgüte, das find Vorzüge und 
Eigenichaften, die ein junges Mäd 
chen liebensmwert machen, auch wenn 
der vergängliche Gl er Schönheit 
ihr fehlen ſollte. Die Schönheit iſt 
eine Gabe, der wir uns freuen dür 
fen; aber nie ſollten wir ſie als die 
Hauptſache anſehen und das Gl— 
unſerer Kinder davon erwarten. Sie 
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Meerrettigſtangen werden 


Für die Küche. 


gewaſchen. 


ihre eigene 


zwei Stück 


um 


abgeputzt, ſhnell getrocknet, dann in 
Scheiben geſchnitten und im Backhfen 
Von einem gedörrt und nachber zu Pulver gemab— 
Viertel Pfund Rhabarhberſtengeln und len oder geſtoßen. Sie Aufbewahrung 
einem Quart leichter Fleiſchbrühe wird des Pulvers erfolgt in Glasflaſchen, 
eine ſeimige Suppe gekocht, die man welche mit Korkſtöpſeln zu verſchließen 
durch ein Haarſieb ſtreicht und mit ei— ſind. 
nem Pint ſüßer Sahne, in der man zwei Guter 
Unzen Mehl glatt verquirlte, tüchtig Kaffee ſtellt 
auffocht. Nurz dor dem Anrichten gibt; machine, xeipeftiv einem Bereolator 
man em Stück friſche Butter dazu. her, oder mit einem Vorzell ichter 
In ähnlicher Weiſe ſtellt man eine an- in den man den friſch ——— 
dere Rhabarberſuppe her, nur daß man gibt, darauf aicht man langſam iteriq 
bier, anjtatt Sahne zu neben, Die| fa Watjer; man resinet auf jede 
zuppe mir Cigelo legirt ımd mittels, Tafie einen wehäuften Eislöffel voll 
Kornſtärke eig focht.  Erne Prije | stafte. Einfacher jtelli man den Kaffee 
Suder und Breffer find bier unumgang ‚ber, wenn man in eine erwärmte Por 
liche Zuraten. | zellenfanne den gemablenen Kaffe gibt, 
in Sthweden und Dänemark Itebt man | in gleichem Verhältnis tote angegeben, 
eine Ahabarberfaltichele, die man aber dann auf warmer Herdulatte zehn bis 
nicht zu Anfang, fondern zu Ende der; fünfzehn Virnuren zieben läßt, Bi3 er 
Mahlzeit nenieit. Ste ähnelt einer fer- | eben aufiwallr. 
nen Weinfaltjtale, it ungemein erfri-| syI 
Ichend und Desbalb betonders für beine: hen. 
Tage zu empfeblen. Dan focht hierfür 


A 


Rhabarberiuppe. 


Kaffe. — Wirklich guten 
man mit einer Kaffee 
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chende3 


te sart zu ma 
Ein alteres Huhn wird ganz 
weich md zart, wenn man c3 nach dem 
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Spielſachen. 
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M In al rt nn nn 4 2 n 
die Nhabarderitengel Kompot Zurechtmachen außen und innen mit al 
Waſſer mit Aucker, Zitronenſaft lerbeſtem Olivenöl einreibt und ſo 12 
Haarſieb und verdünnt den Brei nun keine längere Kochzeit als dei jungen 
entweder mit friſcher Mihh oder Apfel- Tieren nötig. 
und legirt die Suppe mit einigen Eidot- 
tern. Dann ſtellt man ſie auf Eis und 
Sie iſt auch als warme Suppe zu Mit den einfachſten Spielſachen 
empfehlen, wird dann aber über geröſte 
ſam liebſten: die billigſten erfüllen 
Krautderroten Rübenzu — —— — 
subereiten. Die abaeinittenen | Ü t don der genytigen Beſchäfti 
Salzwaſſer 15 Minuten lang, getocht. man nur darauf bedacht iſt daß das 
Das Waſſer wird dann abgegoſſen und 55 ee * 
.. EL | * en. Y-Y 2 su. Kind x da fr 8 ich»? * hr . 
die Vätter fein gebadt. In einer Kanne | et daraus ſchaffen, bilden, 
3 Teelöffel 
Deo! gedüntter. Tie gehadten Mätter, | ges, das immer lo bleiben joll, wird 
Ze 8 Ente 4 —— — RE * a - 
Salz und Pfeffer nah Geſchmack hinzu— dem Kinde bald langweilig. Iſt das 
Eßlöffel Milch vermengt. —— 
a ab > * den yyrnT# +: Arnd nit de —— 
Spargelals Gemüſe. — Hat dann ſpielt das Kind mit den Trüm— 
mern oft wunderſchön, denn jetzt 
ſalzenem Waſſer weich gefkod— 
man das Gange in einen Zurchiehlag. | eine andere Geitalt acben. Es baut 
) . 7 ;r 1% ceinzelue Torme ñ. 
nachher zu veriverten. Rn rührt man | TU gern aus einzelnen Formen grö 
Mehl über dem ‚seuer eben, gior nad) der Bau vollendet, fann es nichts 
und nach die Spargelbritye binzu (etwa !, wird er wie 
s l u.” 
wir 4 Enlöffel jünem Habm daran, | der tungeitürzt, m 
dein Sanden des Kindes zu 
Wuskotnuß bei und ſchlägt die Sauce erjtchen. 
über gelindem Feuer, bis ſie gar iſt, nach 
kikali!, 
ſofort vom Die 
= = a 2: 
Spargeliuppe. Zpar- 1b mit 
—3 
leiſchbrüde weih getocht, die man ſalzt, ein Puppenkind, das nicht aus- und 
mit Butter und einigen Eidottern ab 2 
F —* an. onzuziehen geht, ir ibn bald „etwas 
richtet. Schon einige SYargelitangen in —— 
nf J . Er inch 2° heyıyr) X 
ganz gewöhnlixer Fleiſchſuppe getocht, kauf der Spielſachen dow beſonders 
— * 2 (kt ..e . 
wie e3 faum anderes Gemüfe vermag. ein “x * * 
1 Omel g. geachtet werden, daß durch ſie der 
Spa zımele f: 3 Eu ee 
>parge AR DER angeregt und beichäfttar mırd, tan 
lc 


Ichale recht wer, reise ME Durch em) bis 24 Stumden jtehen läßt. Es iit dann 
6 
wein, bringt alles nochmals zum Kochen 
gibt ſie mit kleinen Makronen zu Tiſch. 
2 vergmigen sth die finder acrade 
tem YZiwiebad angerichtet. Bari eKinder gerade 
Die a 
Blätter werden gut gewaſchen und in gung mehr als die koſtbarſten, wenn 
Das 
wird ein Eßlöffel Boner mit entſtehen laſſen kann. Etwas Ferti 
gefünt und alles gut mit ungefähr REN 5 2 
Spielzeug aber entzwei gegangen, 
man Die Spargelitangen in Yhwacı ae 
. na RER 95 * = 2 J rn np ; 
Yt, ſchüttet kann es das Ting verändern, ihm 
hebt aber das Spargelwaller auf, um es 
> Ehlöffel gute Yıriter mir 1 Erlöffel | bere und vielgeitaltigere auf, und üt 
— * J nmehr dabei tun, dann 
1 Bint oder mebrt, ſhlägt 2 Eidotter BAR s 
1 ven neuem 
fügt erwas Salz und eine Metleripige | tinter 
Außerdem chmt c3 gern 
gibt die Spargeln hinein und nimmt es 
mit 
hr 
al wird in Stücchen geſchnitten und in der jüngſten Schweſ herum, und 
zieht und über geröſtere Brotwürfel an 
Dara ſollte beim Ein 
verleihen dieſer einen, Wohlgeſchmack, Tätigkeits und Geſtaltungstrieb 
Er z ra a)* 
einer <pargels& melette fihlagr man dası \“ 7 ; : 2 ge 
— iſt das Spiel eine Vorbereitung für 


Weiße von vier Eiern zu einem ſehr 
feſten Schaum, gibt die gut verrührten ſpätere, nützliche Arbeit. 
Eigelb hinzu nicht umgekehrt, wie es 
mer geſchieht und vermiſcht den x 
Sthnee mit den verrührten Eidottern. Und frau: „E83 regnet 
| einer runden, eifernen Pfanne lägt; in Strömen, und da twilfit du ins 
man etwas Butter gelblich anlanufen, Wirtshaus?“ Wann: „Nur ein ein 
ſchüttet die leicht geſalgene Miſchung ziges Iren: „Tau: 
hinein und bäct die Cmelette gelin- | „Ds nacıher triffſt Du 
dem Feuer langſam braun, natüclich gute Freu ...“ — Mann: „Unmög 
|obne fie zu wenden oder zu fehürteln. lich; wer wird denn ſo verrückt ſein und 
Wenn ſie ſchön hoch geſtiegen ſind, füllt bei dieſem Wetter ausgehen! 
man Neine Spargelitüde, die in einer Kindlich. tleine Lotte: 
Cremeſauce erhitzt werden, auf die Ome- „Tante, wie muß man denn ſein, wenn 
lette und faltet ſie zuſammen; das ge- man einen Mann en will?“ 
ſchieht am beſten, wenn man ſie zunächſt Tante: „Nun, da mußt Du entweder 
auf einen Bogen Papier gleiten läßt ſehr gut oder ſehr ſchön ſein, oder Du 
und ‚dann erit auf der ermwarmten| mußt viel Geld haben.“ — Lotte (nad 
ı Stüikl zuſammaenſchlägt. | einigem Nachdenten): „Sag’ einmal, 
Veerrettig in Pulper - |mieniel hait Du denn für den Once! bes 
form aufbewahren. Die! zahlt?“ 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. 


fäufe machen follte. Tobias bemerfterberung feiner meiteren Erlebniffe, |eingeprägt Sat. Lebt alle wohl und!,„Alfo kurz von der Sad’ g’redt't!— 
ruhig und beieiden: er wolle hin» |moraus hervorgeht, daf er erit nad) | gejund; mit dem nädhften Brief will Der junge Schuiter hat heute Vor— 
‚eingehen, denn er habe aud) für fich |Verfuhung mehrerer den ihm ent- |ich euch ein Päcdchen Taler fhiden, mittag um die Sibylle anhalten laj- 
‚etwas anzufhaffen. Nady Furzem |fprechenden Dienitherrn gefunden und lang wird’3 nimmer dauern, fo fen, die hat aber nicht Ya gefagt, jon- 
|Befinnen erwiderte der Alte: „Mei-|hat, fährt er fort: „Nun geht's |fann ich euch auf meinGut nad; Ame- |bern fich drei Tage Bedentzeit aus: 
‚ Zuweilen jah er von feiner Arbeit |netiwegen.“ Cr nannte ihm die Be- |mir jo gut, dab ich's fürs erite gar rila einladen!“ Iaebeten, mweil fie dich immer noch Tie= 
hatten ſich auf und betrachtete gedankenvoll die dürfniſſe für Handwerk und Land- nicht beſſer wünſche. Aber in Ame- Dieſer im erſten Amerifaftolz ge: ber bat und Hofft, daß du jegt, wenn, 
Wolfen erhoben, die den Schein | Perabitürgenden Tropfen, die ihn |wirtichaft, zählte ihm Geld vor, und rifa denft man nicht dran, immer zu ‚Tchriebene und jhon eine geiiffe du ben Ernft fiehft, deinen bummen | 
der untergegangenen Sonne ver. Wie ein beiwegtes Gewitter von der | Tobias machte fid) auf den Weg. bleiben, wo man ift; denn da fann's | Journalbildung verratende Brief |danbel mit der Pfarrmagd laſſen 
dedten — 68 war ziemlidy dunfel, Außenwelt ſchieden und einfriedig -/ Auf dem hübihen Fußpfad, der übte auf unferen Schneider die tiefſte und zu ihr kommen wirft. Das hat 


‚einem beijer gehen, und Gott wer UM . id 3 = i 

wi F 8 | k S ii 3 An: | j | 

als er die Sauptgafie entlang ging. gr” * ſſchon wieder troden war, durd Wie, Wie weit man's noch bringen md Wirkung. Das Selbitgefühl des An: mir einer gefagt, der von dem Weber 
Dennod) erfannte er fjogleih eine) en er die Ausführung feines | je und durch) Felder, auf denen das 


was man da am Ende noch werden |dres erhob feine Seele, die verach dazu den Auftrag 'gehabt hat. Der! 
Geftalt, die langiam gegen ihm | Cntihlufies vertagte, hatte er ME jppige Getreide, durd) den Regen | 


= * * 
tann. Denn da iſt kein ſolches tungsvollen Ausdrücke über die Weber gibt auch das Haus ab, und 
——— Kr N re ia — * A 
fe ab bie m Goit gang unrecht. Einen Bruch mit fei- | gebeugt, ſtregenweiſe am Voden Lumpenleben wie bei euch in Furchtſamen trafen ihn ins Herz; 
entgegenſandte — die Bäbe. Nach nem Vater gab's zwar immer; aber | | 


x noch dazu meit billiger, ala ich ge 
* lag, wanderte der junge Schneider 
gewechſelten Grüßen begann das es war doch nicht einerlei, ob er un— 


Deutſchland!“ aber er las ſie nicht kleinlaut, ſondern dacht hab'. Alſo entſchließ dich kurz, 

| au a 0: | Als Tobias jo weit gekommen | mit Kraft, denn er wollte fich ja ftra- |zteh’ dich an und wir machen ben 

der Sierde des Riejes, dem großen, | i un ‘ | : ; € ‚ — * 

| e ioorm X [22% zu * | 5 9 3 war! $ heit! Handel heut’ noch richtig.“ — Tobias 

Mädden in melandoliihen Ton: |fF gelindern oder heftigen Fotmen fgönen, grauen Turm der Haupt, war hielt er inne. Der Andres tar |fen burdı bie KBahrheit! “nbem er | Dandei D En z 
3 iit gut, dah ich dic) treff”: ung | taithatte, Dermalen war für die 
it das Aergite paffiert, was hat paf Antragitellung in der Tat die un- 


| 2; “ar: in der © iner ; die Schwä ines Weſens mit dem hatte mit ſteigernder Verwunderung 
icche von Nördlingen entgegen, jebt | der Schule einer der Beſten ge- die Schwäche ſeines Weſens mit dem h ſteig q| 
Seren Tannen!“ ‚Ma3?“ rief | gelegenite Zeit. Der Alte zeigte jid) 


Der Sieg des Schwaden. 


Erzählung aus dem Nies von Meldior Meyr, 


(1. Bortiegung.) 
Auf dem NRüdivege 


’ 


ſti > Imeien, obwohl nicht jo fleizig tie neuen Umerifaner verdammte, tilgte ‚gehorht; jet verzog er den Mund 
jtill gedanfenlos, dann iwieder jin- | : ——— ' nergig Wie! ‘ dammt ht € >” 
i ſei —— er ſie weg und ko g eins wer- zu einem ſpöttiſchen Lächeln und er— 
—* nend. Den Gegenſtand ſeiner Erwä— ‚er ein geicheiter, Iuftiger, fpäter er 1 g fonnte völlig eins ı 3 ſpöttiſch ch 

Tobias, „du aebit fort — Nun?“ in den ticfiten Unmut verjunfen und 
— Die Bübe verfehlte: „Wie 
ib dih im Pfarrhaufe den 


indes zum Leichtiinn, zum „Pran- |ten mit ihm. Die legten Säte las er, wiberte jpielend: „Ich glaub’& nicht! 
Gang hinuntergetragen hab’, Jind 


wir gefehen morden — bon der 
Pfarrerin.” — „Bon der Pfarre: 
. rin!“ wiederholice Tobiod. „Alio 
daher fommt’s!“ Lind mit dem Hu- 
mor der Verzweiflung fegte er hin- 
zu: „Nun — und was weiter ?"— 
Den andern Morgen bat jie mir’ 
vorgehalten und mir den Dienit ge- 
fündigt.”— „So!” erwiderte der 
Schneider. „Und mid) hat mein 
Vater aus dem VBrarrhauie fommen 
jehen, hat mir aufgevaßt und mid) 
aeidylagen, bi3 cr genug gebabt 
bat!“ — „Ad du armer Tobias!“ 
rief die VBübe und fahte ihn mitlei- 
dig bei der Hand. — 
Zeute willen alles, die Yedigen ha 


ex} 


jnen Borteils ärgerlidy und die Un-« | 

ißbei W rn E 
gavißheit der Lage peinlich, Der | ein übriges zu tun; denn das onnte | 
Und die  bätte an eine jolde Berfon Worte 


{ 


‚gung bildete der Vorjag und dejjen 
\möglide Folgen. Wenn er feinem 
Water aufjagte ind fein Vermögen 


I 


‚ging mit einem Gefidt herum, das 
‚aud) einem andern jdhcugebietend 
|borgefommen wäre. Er hatte jeiner- 


1 its f p ? ın Z a * > ’ u. 
des Burjchen und jeine Abi 


‚Näulern der Leute herumgetragen | yortundfünfzig 


Yes Gulden 
würden. 


erſpart. 


fr 3 x 44 £ 248 E = 
‚dab die Hoffnung, den Buricen mit |gemeinfamen Vermögen Fonnten jte 
‚ihr zu berheiraten, auf den [hmäd)- | auch nicht eine mittelmäßige Sölde 
ten Fuben ſtehe. —* Schande der kaufen, ohne bedeutende Schulden 
Famile rg dem Mann, der nad) | 31 machen; und wenn dann Stinder 
‚außen eine Art von Würde behaup⸗ ramen —! — In feinen Innern 
Itet hatte, cbenfo empfindlich, wie der fueg der lebhafte Wunid auf: er 
mögliche Berlujt eines jchon bejefle- | möchte mit dem 


r 
einanderfommen und ihn bewegen, 


der Alte, wenn er wollte. — Die 


richten mögen, welche die gärenden Roͤtwendigkeit 


herausbetkam, brachten ſie wenig zu⸗ 


b nd | Abtrafung fen fait zu wenig; denn die Bäbe! 
‚Tannte md dab fie beide in dem patte bis jegt mur chvas über hun- | 


1. Er mußte fc) denten, daß | Freilich war fie geichidt, arkeitiam | 
‚aud) die Sibylle unterrichtet jei und | nd brauchte wenig; aber mit dem 


Vater gütlich aus-: 


mehr Geld zulam- | 


gen“ (Brahlen) und Nedhtbaben ge- 
‚neigterBurich, der nicht überall qut- 
tat und Schon im Ries mehrfad) die 
Bläge gewechfelt hatte, Dat; er nun 
ſo schreiben fonnte, war doch auf: 
fallend! Das hatte alles Hand’ md 
Füß' und klang ſo vornehm! Der 
Stolz namentlich in der letzten 
Zeile flößte ihm Reſpekt ein und er— 
ſregte ſein ganzes Weſen. Er ſah 
mit Ernſt auf den Tiſch. Die Alte, 
die aus dem bisherigen nur das Ge— 
ſchick und Glück ihres Sohnes her— 
* — 
ausgehört hatte, war erfreut, gerührt, 
und ermunterte, nach mehr begierig, 
zum Weiterleſen. 

Tobias las eine Schilderung des 
Dienſtes. Wie er an die Summe kam, 
welche der Andres töglich erhielt, 
entfuhr ihm ein Schrei der Ueber— 


mit einer Miene, als ob er der An-Das machſt du mir nur vor!“ —, Ich 
dres ſelber wäre und als ob ſich die mach' dir nichts vor,“ entgegnete der 


Herren im Ries nun vor ihm zu der- Vater ſtreng. „Was ich ſag', iſt die 


kriechen hätten. Nachdem er eine Mi- lautere Wahrheit!“ 
nute bedeutſam geſchwiegen, gab er 
der Wittwe den Brief zurück 
ſagte: „Der Andres iſt ein Mann, vor jungen Schneiders zur Bäbe feine 
dem man Reſpekt haben muß. So Ahnung gehabt und immer hoffend 


iſt's, wie er ſagt, und nicht anders!!“ gewartet hatte, war freilich tief be— 


— Nicht wahr?“ verſetzte die ge- leidigt durch die Streiche, die ſie von 
geſchmeichelte Mutter; er ſchreibt 
‚beinahe ſo ſchön wie ein Pfarrer!“- Tage lang von ganzem Herzen. Nach 
„Bah!“ entgegnete Tobias verächt- und nach trat aber doch die alte Nei— 
lich, „wie ein Pfarrer! Die wann ſie gung wieder hervor, ſie dachte ſich 
ſchreiben könnten, ja, dann wär's das Zuſammenleben mit dem hüb⸗ 
gut! Aber ſo kann man nur in Ame— ſchen, böſen Menſchen angenehmer, 
rita ſchreiben, ſonſt nirgends in der als jemals und freute ſich, daß die 
ganzen Welt!“ — Er ergriff den Anftage des jungen Schuſters ihr 
Krug, dem er ſchon während des Le— Gelegenheit gab, gegen die hergelau 
ſens zugeſprochen hatte, und 


ihm erfuhr, und verachtete ihn drei! 


leerte fene Perſon noch mit allen ihren Vor— 


Stoffe zur Eruption bringen muß— 


taſchung — es war vier Mal ſo viel, ihn mit einem Zug, heroiſch wie ſeine keilen ins Feld zu rücken. Sie ſprach 


| Sn der Tat verhielt es ſich ſo. Die 
und ‚Sibylle, die von dem Verhältnig des 


„Kann man jidh beim biejigen Vader raneren lafien?” 
„Sm, i’ mein’, wenn's Gahna do lieber d’ Haar jchmeiden laſſen 
tät’n!““ 


— Unpverbefjerlid. Groß— 
mutter: „Da haft Du die Frucht Dei- 
ner Kindererziehung; ala ih dem 
ungen feine Unart vermies, antivor- 
tet er red — er pfeife wir was!“ 

Mutter: „U, bedenfe dod; — er 
iit eben fo mufifalifh, der liebe 
Menſch!“ 


— Er hat recht. Zugführer: 
„Was iſt denn los? Warum haben 
Sie die Notleine gezogen?“ 

Baflagier: „Ad, du lieber Goft, 
mein unge ijt ja fißen geblieben!“ 

„Ra, dann ziehen Sie dem YFaul: 
pel3 gefälligft die Hofen ftramm, aber 
Inicht bier die Notleine!” 


Freundliche Ginladung. 


ben heut’ ihren Spott mit mir ge: 
babt im Wirtsbauife und haben mid 


ten? 


Tobias fonnte froh fein, daiz 


beinab aus der Saut geärgert — in | der Alte nicht anfing; und er war es 
drei Tagen wird man im ganzen ud. Mit der Zeit wurde der Er- 
Nies davon reden!“ — „Da haben | bojte ja dod) anders * dann fonnte 
wir's,“ verießte die Yäbe, „Wer man „in der Art“ mit ihm reden 
hätte gedadıt, daß es uns fo unglüd er nahm Raifonan. — 
lich ginge!” — Im Tone jeines | Sater und * bedienten ſich im 
deſparaten Humors fuhr derSchnei. unumgänglichen Verkehr der äußer 
der fort: „Was Fann uns denn jegt | EN Einftibigfeit und ſaßen meiſt 
eigentlich nod) paffieren ?"— „Nicht: beifammen oder liefen umeinanber 
viel mehr,” antwortete die Bäbe,— drum, als ob fie ſich gar nichts 
„Das mein’ ih aud,“ fagte der angingen. Tobias nähte mit immer 
vurſche größerem Eifer und ſchien an nichts 
Schweigend ſah er vor | en uns 2 
Na) einer Weile richtete er feinen | die unter ſeiner Künſtlerhand Form 
Kopf empor, ſeine Augen erweiter. | gewinnen und Leute machen foll- 
ten jih und er riet: „Nm palz auf, | tet. Mud) durdy Anreden von den 
| was ich dir jag’! sch hab’ um did) ubrigen Hausgenoſſen wurde er nur 
Angit ausgeſtanden; ich hab'Schläg' wenig geſtort. — 
ausgehalten und Schande verichluct | . Kalpar, in alle Vorgänge und 
an allen den und Enden, Jegt tbeln Erfahrungen des Tobias ein. 
bin ich fertig mit der Melt — und geweibt. fühlte ein entſchiedenes 
jegt jag’ ih dir: dur, die Böbe, die ſtiefbrüderliches Vergnügen, das cr 
bier vor mir steht — du wirft mein | Micht unbin fonnte auf ſeinem Ge— 
Weib und keine andere!“ — „O du | Nicht merfen zu lafien. Die  aute 
guter Tobias,“ rief die Väbe, halb | Falpurg dagegen empfand Mitleid, 
anerfennend, halb nicht zu glauben | bersliches Mitleid. Der Streich, den 
wagend. — „Bäbe,“ rief der Schnei- | Tobias geivagt, der Betrug, den er 
der, „ih verlang’, dal; du mir dem Vater gejpielt hatte, ſchadete 
glandft! Meine Geduld ijt am End’ | dent Burfchen bei ihr nicht, fondern 
— fein Menicd geht mic jegt mehr | nötigte ihr im geheimen ein bei- 
was an al3 du, und um feinen fälliges Läheln ab. Nah ihrer 
Menſchen kümmer' ich mich jegt | Meinung war er völlig im Recht; 
mehr was! — Ich bin vierundgiwan. |Und wenn fie die Härte des Alten 
zig Sabre alt, ich hab’ mein eigenes |aud) begriff, jo wünjchte fie doch 
Vermögen, wenn’s aud) wenig iit, lebhaft, der Streit möchte damit 
und fanın tun, was ich will. Und | enden, daß der Tobias feinen Willen 
ich faa’ dem Alten auf, ic) verlang’ | durdyjegte und die Ihöne Pfarrmagd 
mein Geld heraus und wir gehen triegte. Zunächſt ſuchte ſie ihn durch 
miteinander fort in die weite Welt!“ die Teilnahme ihres Blicks, die 
Die Augen des Mädchens richte- Sanftheit ihres Tones beim Mor 
ten ſich freudig und liebend auf den gen- und Abendgruß und, wenn fie 
Schneider. „Wenn du das könn⸗ mit ihm allein war, durch Anſpie— 
teit,“ entgeanete fie, „dann wär nod) | lungen zu tröjten, die ihn das Belte 
nicht verloren. — Du weißt, daß boffen ließen. 
ich mir noch was ausgdacht hab’, | Dem Regemmwetter folgte ein 
was ich dir noch inmer nidyt Hab’ | „Sammetier“, d. b. eins, das vor- 
jagen können. Wenn du wirflid jo | bereitende Arbeiten auf der W 
denfit, dann fünnen wir’s miteinan- | geitattete, aber mit der Einbeimfung 
der tun und die Leut’ hier aus- | der yrucdt zu faumen gebot, weil 
lachen.“ „Bravo“, rief Tobias. |fleinere Regenihaner die völlige 
„Bier meine Sand! Was id) ge: | Trodnmung verhinderten. Die Not 
jagt bab’, geidhicht!” — Die Bäbe |wendigfeit, das jdon ziemlich ver: 
drückte feine Sand und rief: „Sc dorbene Heu no ein paarmal um: 
dank’ dir! — Aber dort fommen |äufehren, war nicht geeignet, 
Leute, und ich joll noch Milch holen, | Humor des Alten zu verbefiern und 
Gute Nacht! Fir heut’ iſt's ſein Geſicht aufzuklären; der Sohn 
genug!“ fand für gut, das entſcheidende Ge— 
5. ſpräch noch weiter zu vertagen und 
Die Wolken, die ſich erhoben und | in jeder Bezichung erjt gutes Wet- 
das furze Geipräd unferes Liebes: |ter eintreten zu lafjen. 
paares begünjtigt hatten, bradten! So verging beinabe eine Woche, 


ur 
W 


ein nächtliches Gewitter, und dieſes in der unſere Geſchichte um keinen 


hatte eine Reihe von Regentagen | 
zur Folge. Die Bauernfamilien 
ſahen ſich auf Arbeiten in Stube 
und Stadel angewieſen und lebten 
jede möglichſt für ſich. In ſolcher 
Zeit bietet das Dorf einen öden, un- freude, ſondern gingen meiſt teil 
geſelligen Anblick. Man ſieht nur nahmlos an ihm vorüber. Die Ruhe 
ſelten Leute über die Gaſſe gehen, ſeines reſignierten Herzens wurde 
und dieſe nicht im vorteilhafteſten durch nichts geſtört, als an einem der 
Aufzug: Weiber, die den veralteten letzten Tage durch eine Begegnung 
Oberrock wie eine Kapuze über den der Pfarrleute. Dieſe kamen mit 
stopf gezogen haben, Männer in ab- einander, ohne dai; jeine Scele da- 


gebleichtem Zwildfittel und bräun- ran dadıte, hinter einerSausedte her 
lich gewordenem Schaufelhut. 


Die vor, und der überraſchende Anblick 
grauſchmutzigen Wege 


Schritt vorwärts rückte. Tobias 
ſah weder die Bäbe noch die Sibylle, 
und Bekannte, die ihm begegneten, 


reſſe der ſonntäglichen Schaden— 


ich hin. | anderes zu benfen als an die Stoffe, 


de | 


berieten lange nidyt mehr das Inte: | 


Imenzubringen, erihien ihm jo drin 
gend, das; er bei fih ausmachte, fein 
Geſuch beſcheiden vorzutragen, etwa 
ige harte Reden ſich gefallen zu 
laſſen und alles zu verſuchen, um 
das väterliche Herz zu erweichen. Es 
handelte ſich um das Glück der 
Bäbe, und da war es keine Schande, 
zu tun, was die Klugheit gebot! 
Der Auftritt Fonnte arg, jchr arg 
werden — 


‚lien Erfolg gab unitreitig aud) der 
llmitand, daß der Plan mit der 
Sibylle durdy da3 


‚bedeutenden Ri erhalten hatte. 
| Die Stadt lag vor ihm. 
Sana durd die auch nakhmittags 
noch immer belebten Straßen und 
der Befuch der verichiedenen Kauf 
läden, nebjt Fragen, Schen und 
Feilihen zog ibn von seinen Se 
:danfen ab und madıte ıhn aanz zum 
praftiichen, feinen Vorteil erivägen 
den Bauern. Naddem cr alles 
mögliche mwohlfteil eingefauft hatte, 
\fchlenderte er zufrieden durch 
Straßen, grüßte und wurde gegrüt 
iund freute fich der Stadtleute wie 
Ider Bauern, die ein gemütliches 
|Wort für ihn hatten, CEndlid) em- 
Ipfand er einen joliden Turjt, und 
‚da er erfraat hatte, daß gegenmwär: 
tig das beite Bier der Yammuvirt 
‚ichenfe, fehrte er bei diejem etır. 

Gr jegte fidy in eine Ede und be 
merfte mit Veranmügen, dab fein 
Menſch aus ſeinem Dorfe in der 
Stube war, den die Langeweile viel 
leicht getrieben hätte, ibn Durch Auf 
zichen aus feiner Rube zu jtören. 
Das Pier war vortrefflich, ebenso 
ittarf als angenehm jchmedend, und 
er leerte ziemlich ſchnell ſeinen Maß 
krug. Während des Laufens hatte 
ſich auch das Mittageſſen wieder in 
ihm „geſetzt“, er fühlte nach Stil 


Groſchenwürſte und einen „Kemi— 
ſcher“ (Weißbrot mit Kümmel be 
ſtreut), ließ ſich noch eineMaß geben 
und hatte ein Wohlgefühl wie ſeit 
Zeit nicht 

Als er ſo daſaß, kam eine Perſon 
aus ſeinem Dorf, aber eine unge— 
fährliche — ein gutes altes Weib 
lein. Tobias rief ihr gleich freund 
lich zu, ſie möge ſich zu ihm ſetzen. 
Die Alte zeigte ſich von einem un 
gewöhnlichenVergnügen helebt, und 
wie ſie am Tiſch ankam, rief ſie: 


I» m 
lauge 


treff! — Aber ich hab' eine Freu'!“ 
—, Nun“, fragte der Schneider die 
Wittme, die fich neben ihn ſetzte und 
ihre Röde auf der Bank zuredtzog, 


Pe. 


Die Alte langte in ihre Seiten 


talche, zog ein zerfnittertes Rapier 


heraus und jagte: „Was meinit 
jett, daß id) da bab’?“ „Einen 
Brief“, erwiderte Tobias, — 
aber bon wen und moher?“ 
|„Nım, vrelleiht von Eurer NRebeff’ 
aus Mugsburg?“ — „Nem, von 
meinem Andres aus Amerifa!” 
„Was nicht noch!“ rief Tobias, 


der Alte konnte ſich lange 
„ſpreitzen“; aber Ausſicht auf end⸗— 


Bekanntwerden 
ſeiner Geſchichten doch gewiß einen 


Der 


die 


„Ach Tobias, es iſt gut, daß ich dich 


„was iſt denn Gut's angekommen?“ 


u 
" ‚sa, ‚ 


und Rläge | 
mit größern und 
ladjen gawähren fein 
liches Bild, und das 
Praiieln und 


ſehr erfreu: 
regelmäßige 
„Pflatſchen“ macht 


‚Aufregung, die ihn fait ganz aus der iganz gut,“ verſetzte die Alte; „er 


Faſſung brachte. Auszuweichen und verdient ſich ein Schönes Geld und 


zu tun, als ob er jte nicht fähe, war | [ebt wie ein Graf. Da, lies jelber!” 


‚unmoöglid; er mußte ihnen entgegen — Der Schneider, teilnehmend und! 


‚bveriegte den Invorbereiteten in eine) „Und der ihreibt alio gut?” — „DO! 
tleinern Regen: | 


auf die Dauer einen faum anders und an ihnen voriibergeben. Nach neugierig, nahm, entfaltete bedacht 


als langweilig zu nennenden Ein- 
drud. Glüdlich diejenigen, die ihr 
Vergnügen nicht außen zu Juden 
baben, fondern in jich Jelbit und bei 
den Sbriaen finden! Solden frei- 
li flingt der fallende Regen wie 
Musik, und das beicheiden graue 
Zageslicht tut ihren Augen wohl; 
denn wer bei jich jelbit daheim iit, 
dem wird alles heimlich. 

Unſer Burſche ſaß am Schneider— 
tiſch und nähte. Er war nicht glück— 
lich; aber infolge des gefaßten Ent— 
ſchluſſes und des Abſchluſſes mit der 


Welt hatte doch eine gewiſſe Zufrie- Nordoſt, trennten ſich die Wolken in über die Schiffskoſt aufhält und von! 


einem flüchtigen Blick in das Geſicht 
der Pfarrerin, deſſen Ernſt ihm 
nichts Gutes anzukündigen ſchien.— 
zog er die Kappe und legte in Ton 
und Gebärde des Grußes die demü— 
tigſte Verehrung zur Schau, wäh— 
rend der Tumult ſeines Herzens den 
höchſten Grad erreichte. — Zehn 
Schritte weiter erkannte er, was ihm 
trotz aller Vorſätze wieder begegnet 
war. Er ſagte zu ſich: „Hilft alſo 
gar nichts an mir?“ Taurig ſchüt— 
|telte er den Kopf. 
| Am Samstag, 


bei lebhaften 


am und fing an zu lefen, und zivar, 
(für ih md das Weib, mit halb- 
‚lauter Stimme, 

Ber Brief war aus einem Flei- 
nern Ort in Michigan. Der Schrei- 
\der, der im Ries Bauerninedht ae: 
weſene Andreas Holl, meldet, daß 


er endlich einen Platz gefunden habe 
unſch, und gibt zunächſt 


ganz nach W 


eine Schilderung der Ueberfahrt. 


Für den Sohn des Rieſes, wo auch 


die geringeren Leute verhältnis— 
mäßig nicht ſchlecht leben, iſt 
s charakteriſtiſch, daß er ſich 


denheit in ihm Platz genommen. weißliche Haufen und der kundige Erbſen und Bohnen ſagt, man hätte 


Der dunkle Himmel und das ein- Bauer hoffte auf ſchöne Tage. Als mit ihnen ſchießen 


können! Die 


tönige Gepraſſel harmonierten mit die Schneiderfamilie beim Mittag- Fahrt, ohne beſondere Abenteuer, 


ein düſteres Behagen. Ergebung 
und Hoffnung erfüllten ſein Herz; 
—* wußte, was er zu tun hatte, und 
brauchte ſich darum auch 
eilen, ſondern konnte 
hand noch ganz ruhig gehen laſſen. 


Hans 


feiner Stimmung und fchufen ihm eſſen jaß, begann der Alte zur Wal- |währte 


purg: „Ich ſollt' eigentlich heut' 
noch in die Stadt“ (d. h. nach Ni 
lingen); „ich brauch' allerhand 


m £ 


lang. „Schsundfichzig 
‚Iage mußten wir auf dem Mailer 


0 Sa: wir nach Quebec in der Früh, wo|mwühte nicht, was ich draußen 
nicht zu hen; aber ich hab’ feine rechte Luft !die Sonne aufging; das jdhaute uns |follte. 
fi dorder- |dazu.“ Die Meinung war, dab die herrlich entgegen, da war Freude machen? — Nein, das tu’ ich nicht, wundert. „Grab heut’!" — „Das ift 


'alg er im beiten Fall mit der Nadel | Empfindungen. Dann zahlte er und |träftia mit dem Vater, hielt ihm ma 
Imentlich den wichtigen Umjtand vor, | 


|berbiente! „Was muß das für ein 
Land jein!“ murmelte er und las 


‚fragte die Alte, ob fie mit ihm nad) 


I 


Haufe achen wollte. Diefe war mit daß Tobias menigftens zweihundert | 


weiter. „Das Leben ift freilich auch ; der Halben, die fie fich hatte bringen |Gulden mehr Heiratsgut befommen | 
teurer als bei euch; aber man lebr |laflen, aleichfalls zu Ende und freute | werde als der Schuiter, daß die Ge 


‚beffer und kann ficy doch noch etwas 
‚erfparen. Wer etivas aelernt hat ıınd 
brav arbeitet, der muß bier vorwärts 
fommen, e3 fann fich gar nicht fehlen 
‚—befonder3 wenn einer ein Hand- 


dazu! Dann tft fein Glüd fo qut wie 
gewiß!“ 

Der Schneider hielt wieder inne. 
Die legten Zeilen waren ihm wunder 
bar durch die Seele gegangen — er 
‚verftand ja ein Handmerf und bie 
Landmwirtichaft dazu! Er war ja der: 
:jenige, beifen Glüd in dem Lande ge: 
wiß war; denn fleißig und arbeitfam 
war er ja auh! — Sein Gelicht er: 
hielt einen mutigen Musdrud, er er- 
bob den Kopf und zu der Ulren ge: 
wendet rief er nadprüdlih: „Euer 


Andres hat den Gelcheiten gemadt— | 


das faq’ ich Euch!“ — „Sa, du lieb 


Gottele,” ermiderte das Meib, „wenns | 


nur alles fo ift, wie er fchreibt! Nun, 
wir wollen das Beit’ hoffen!“ 
Tobias, den Umfjtand benußend, 
daß fie an ihrem Tifch allein fahen 
und auch) der benachbarte leer gemor- 
ben war, la3 den Schluß des Briefes 
mit erhöhtem Tone und einem Aus- 
‚drud, der dem Inhalt entfprad. Er 
lautete: „a, ein anderes Leben hat 
man bier fchon wie bei den 


in Deutfchland. Wie fih mander 


Dienſtbole von früh Morgens bis in 
die Nacht plagen muß, um feine etli= | 


2 


che Kreuzer, wo er verdient, es 
wirklich bedauernswert, 
zurückdenkt. Dem Pfarrer und Be— 
jamten muß der Bauerdmann das 
Geld hintragen, wo er das ganzeJahr 


iſt 


mit feinem Schweiß verdienen muß. | 


Das it in Amerita nicht; da leben 
mir fo qut jeve Mahlzeit wie die Her- 


ieſe ung des Durites Appetit, af} ziert ren Beamten inDeutfchland. Solange 
‚der Bauer bei euch noch einen Kreu= | 


\zer im Beutel hat, folange ijt er im 
mer zufrieden und aibt her, was er 
hat; da kanñn man freilich demDienſt— 
boten nicht ſo viel Lohn geben. Bei 
uns, was einer ſich mit Rechtem er 
worben hat, das gehort ihm, und er 
läßt dann ſeinen Dienſtboten ſo viel 
zukommen, daß ſie mit der Zeit auch 
Herren werden können. Wo will bei 
euch daheim einer weiter kommen? 
Wenn einer ein armer Teufel iſt, 
dann bleibt er es eben ſein Lebtag! — 
Hier iſt auch keine Polizei und kein 
Gendarm; wenn wir gerade beiſam 
men ſitzen des Nachts, gehen wir 
heim, wenn es uns freut, manchmal 
ſpät, auch manchmal früh. Hier gibts 
keinen Unterſchied unter den Men— 
ſchen, einer iſt ſo gut wie der andere. 
Mein Herr muß mir die Ehr' antun, 
wie ich ihm; er zahlt mir den Lohn, 
ich tu' ihm die Arbeit, und im übri— 
gen ſind wir gleich, wie's auch recht 
iſt. Der Beamte iſt hier unſer Be— 
amter und muß tun, was uns zum 
Nutzen iſt und was wir gerne ſehen; 
und grad ſo der Pfarrer auch. In 
Amerika hat man keinen Reſpekt vor 
ſo einem, als ob's unſer Herrgott ſel— 
ber wär'! Man läßt ſich von ihm un— 
terrichten, aber nichts dreinreden und 
befehlen. Wenn der Bauer inDeutſth 
land zum gnädigen Herrn aufs Ge— 
richt muß, da ſchlottern ihm die 
Kniee; und wenn ihn der Pfarrer 
einmal krumm anſieht, da meint er, 
er hätt' ein Verbrechen begangen und 
er wär' ein ſchlechter Kerl. Wie kön— 
nen die Menſchen nur ſo einfältig 
ſein! Iſt nicht einer den andern wert, 
und muß ſich nun einer fürchten vor 
dem andern und ſich abängſtigen aus 
lauter Dummheit? Solch' elende 
Leut' ſollte man nach Amerika ſchik— 
fen, da würden fie bald anderz wer— 
‚den! Ich hab’ die Herren arad nicht 
'fo arg gefürchtet wie mancher andere, 
aber doch noch viel zu viel, und ich 
fann jet gar nicht begreifen, iwie ich 
fo ein Narr hab’ fein können! Mas 
‚der Menfch aus fich macht, das ift er! 
Mer feinen Charakter nicht behaup- 
tet, ijt einTropf und an feinem Elend 
'nur felber fhuld! — Liebe Mutter 


| muß ‚und Gejchmifter, ich ztoeifle ” daran, noch ein ernithaftes Mort miteinans gegen deinen Water ftemmen? Du gentümer und begann zu lärmen. 
örd- | herumihiwimmen, aber dann famen | Deutfhland noch} einmal zu fehen; ich der reden. — Ich hoff’, du fannft et- |elender Menfh! Du erbärmlicher „Das it ja eine Schmweinerei! Ich 
tun was Vernünftiges anhören?“ — Kerl! Du Tropf! Du Garnichts! Du werde mich auf den Tod erkälten. 


Den Herren einen Sklaven 


Bauern 


wenn man 


ſich, auf dem Heimweg „einen Unter 
halt“ zu haben. 


weg hingingen, der ſie nach Hauſe 
führte, war die Unterhaltung doch 


werk verſteht und die Landwiriſchaft nicht ſo groß, wie das Weib gehofft wiß nur von der Perſon 


haben mochte. Den Geiſt des Schnei— 
ders beſchäftigte das Geleſene. Er 


ſich hin; zuweilen hob er den Kopf, 
blickte ſtolz und wild in die blaue 
Luft und nickte gewichtig. Schon hat— 
ten ſie die Hälfte des Weges hinter 
ſich, als er endlich den Mund öffnete 
und ſeine Gedanken verratend ſagte: 
„Das muß ein merkwürdiges Land 
ſein, das Amerika! Euer Andres hat 
ſich mit der Sprach' ſo fortgetonnt, 
ſchon wie er noch hier geweſen iſt; 
aber ſo einen Brief ſchreiben! — ſol 
ſche Dinge ſagen! Das muß ja eine 
Luft dort ſein, wo einem die Dumm— 
heit von ſelber vergeht und wo man 
geſcheit und kuraſchirt wird im 
Schlaf!“ — „Ja, ja, 's iſt wahrhaf— 
tig wahr,“ erwiderte die Alte; „wer 
hätte das geglaubt?“ — Tobias fuhr 
fort: „Und Geld verdient man ſich 
auch mehr als der Brauch iſt! Kreuz— 
ſakerment — da begreift man ja gar 
nicht, warum noch ein Menſch blei— 
ben mag in dem Deutſchland da! — 
„'s iſt ſchier ſo,“ verſetzte das Weib; 
„aber es kann halt auch nicht gleich 
jedes ſo fort, wie's will.“ — „So iſt 
es,“ bemerkte der Schneider. „Man— 
cher könnt’ aber wohl fort, und ging 
auch fort, wenn er müßt’, iwie’3 wär’! 
—Ich glaub', es merben nod) viele 
\hineingehen von unferer Gegend." — 
„3 fan wohl fein,“ verjehte die Alte 
|— Tobias verftummte wieder und 
‚berharrte in feinem Schweigen, bis 
fie and Dorf famen. 

Al fie in die Gaffe eindogen, fam 
‚ihnen der geiftliche Herr entgegen, der 
den jchönen Abend zu einem Spagier: 
gang benugen wollte. Tobias beichloß 
jegleih zu handeln, wie e3 feinen 
jegigen Anfichten entfprach; vorüber: 
‚gehend rüdte er nur ganz leicht den 
Hut und fagte: „Guten Abend, Herr 
Pfarrer,” in einem Ion, als ob er ei 
nen Kameraden grüßte. Der alte 
Herr war zufällig in Gedanken und 
fonnte aljo die Großtat gar nidt 
‚mürbigen; den Burfehen Taufen laf: 
jend, dankte er der Witte, die fi 
por ihn hingejtellt und ihn mit einem 
förmlichen tiefen Mnidö geehrt hatte, 
‘freundlich und richtete, bevor er wei— 
‚ter ging, einige wohlwollende Fragen 
an fie, die fie demütig beumtmwortete. 
Tobias mwartete und fah die Nach: 
fommende mit einem Blif an, als 
mollte er fagen: „OD du qute Alte — 
mie wenig haft du den Brief deines 
‚Sohnes begriffen!"—- Auf dem Wege, 
‚den fie noch miteinander zu machen 
‚Batten, fand er feinen ruhigen Ernft 
‚mieber, gab dem Weibe zum Abfchied 
'die Hand und fagte: „Ich dank’ Euch, 
daß Ihr mich den Brief habt Iejen 
lajien. Xhr habt mir einen Gefallen 





| 


Ifchichte mit der Pfarrmagd eine 
ı Dummbeit fei, wie fie der Schuiter 


man folche Sachen verzeihen mülfe, 


I 
I 


| Wie fie hintereinander den Fuß: |mohl auch gemacht haben werde, daß 


\befonders meil der gute Menjch ae- | 


und 


ihn 


fei, 
man 


| worden 


wenn wieder 


ſein werde. Sie überredete 


verführt 
daß Tobias, 
ins rechte 
'Tah mit rotem Geficht fchmeigend vor Gleis? bringe, der beite Ehemann | 
den | 


‚Weber, das Haus abzugeben, wie fies 
‚für billig fand, indem fie die fchön- | 
'ften Verfprechungen machte — furz, 


‚fie Ienfte den Handel 


lo praktiſch, 


wie man es von einem Dorfmädchen 


gewöhnlicken Schlags nur immer 
erwarten konnte. Den Unterhändler, 


der zum Schneider gehen ſollte, be— 


Lehrte ſie ſelbſt und hoffte auf einen 
guten Ausgang, als ſie doch glauben 
mußte, daß es am Ende Vater und 
Sohn lieb ſein würde, auf dieſe Art 


ich Sie auf ein paar Minuten ſpre 


„Aber bitte ſehr, mein Herr, treten Sie doch nähe 


mit einem Mal aus dem müjten Ge: 


rede und aus derSchande zu kommen. 


Bei dem Alten traf ſie es. Dieſer at— 


mete auf, als er die Kunde vernahm, ſ 


die der Mittelsmann natürlich nur 
als von ihm ausgehend brachte, ohne 
indes dem Schneider die Wahrheit 
| verbergen zu fünnen. Er fprach mit 
würdigem Ernſt feinenDant aus und 
beichloß augenblidlih, zur Erreichung 


— Im Eifer. Fräulein: „EI 
gibt aljo wirklich noch Menſchenfreſ— 
er?“ 

Kapitän: „Ich war ſelbſt ſchon zu— 
gegen, als ſie gerade Menſchenfleiſch 
verzehrten!“ 

Fräulein (die eben aus der Koch— 
ſtunde kommi): „Ad, und mie mar 
e3 denn zubereitet?“ 


dieſes guten Ziveds von allen Mitteln | 


‚feines väterlichen Anfehens Gebrauch 


zu interpiewen; fanr 
den?“ 


„ti 


r! 


— 4m Bild geblieben. 
(Unter Sportsleuten.) „Haben Sie 
auch gehört, daß unfer Treund Thee 
vergeblich um die Tochter einer rei: 
hen Witwe angehalten hat? Die ei 
gene Mutter joll dad SHinderniä 
fein!” — J 


m* 


dad Hinderni3 genommen 


.. Samohl — jebt hat er aber 
m 


Zwangslage. 


zu machen. Wie gewalttätige Men— 


ſchen ſich an eine beinahe ſchon ver 
lorene Sache um ſo hartnäckiger an— 
ffammern und meinen, gerade jebt 
müſſe fie noch germendet und aeretiet 


ımerben, fo empfand der alte Schnet= | 


|ter eine fürmliche Wut, feinen Willen 
'durchzufegen und Jich durch denSieg 
‚über den YBurfchen für allen Verdruß 
der letzten Zeit jchadlos zu halten. 


Als Tobins auf die erite Ertlä- 
rung nicht gleich antmwortete, fragte 
‚der Alte: „Nun, iverb’ ich was bo 
ren?“ 
feln und ertwiderte lächelnd: „Vater, 
bu haft’s heut’ Tchlecht getroffen!“ — 
|„Wie fo?“ rief der Alte, indem er 
ihn ftaunend anjah, „Ichledht aetrof- 
Ifen?"— Sa," verjebte Tobias, „weil 
du mich heute weniger al3 jemals 
dazu bringen wirft, dieje einfältiae 
Perlen zu heiraten.” Der Vater be: 
'trachtete ihn von oben bi3 unten, trat 
dann einen Schritt näher und faate 
ımit tiefem Ernft: „Tobias, ich rat’ 
'dir’3 in Guten, mach’ mich nicht zor 
nig. ch veriteh” Heut’ gar 
Spaß, und du haft mich noch lanae 
nicht Tennen lernen, iwie ich eigentlich 
bin! Das kann ich dir Jagen!“ 


em 
— Ip: 


bias, der feinen Kopf erhoben, entgeg= | 


jnete: „Und du haft mid) au noch 
nicht fennen lernen, wie ich eiaentlich 
bin!“ — Der Wlte machte ein Ge- 
fiht wie einer, den jeine brsherigen 
Beariffe zu verlafien anfangen. — 
„Mas tit denn aber da3?“ rief er end- 
lih. „Wo nimmt der Menich auf ein: 
mal die Unverfchämtheit her?" — 


feinen: 


— Der Sohn zudte die Ad: | 


Gattin: „Warum Fommit 
ihoppen heim?” 


Gatte: „Ach verzeih', Luzie. 


auf meiner Mütze und der ging eben nicht eher 


hat nur noch Augen für die junge 
Witwe!“ — 
„Aber ſie hat kein Ohr für ihn.“ 


liche Geringſchätzung ausdrückenden 


Schmähreden waren wie vergiftete 
Pfeile in ſein Herz gedrungen; bebend 
vor Entrüſtung ſah er den Alten an 
und rief: “Schimpf nicht ſo! Es iſt 
eine Schand', wenn ein Vater ſo zu 


Du erſt jetzt um 9 Uhr vom Dämmer 


mein Vorgeſetzter ſaß am Nebentiſch 
tu 


— Berlorene Liebesmüh”.) — Stimmt. Reiches Sräufein 


„Seben Sie nur den Doltor an; er| 


„Meine Goldfifche find meine Lieb 
linge!“ 

„Ja, ja, gleich und gleich geſell 
ſich gern.” 


— D — — — — — 


halben Stunde zeigt das Thermome- 
ter at Grad. Sch lief zum Haus- 
eigentümer und tobte. „Sol eine 
Sauzucht ift doch unerhört. Ich 
fühle ja wie ein Ei3zapfen.“ — Da 
faqte der Mann: „Na, von dem bie- 


„a,“ ermwiderte Tobias mit halbem 
Lachen, „das glaub’ ich fehon, daß du 
|bich darüber munderft!” Erniter fehte 
'er hinzu: „Ich hätt’ mich eben früher 


getan, iwie mir fein Menfch einen gro: 
ßeren hätte tun können!“ 

‘in feine Stube eintretend, fand er 
denBater allein. Er grüßte ihn leicht, 


Thon fo benehmen jollen gegen dich. | 


'zetagte ihm die gelauften Sachen und 
‚empfing dafür feine Wnertennung; 
denn fie waren qut und billig erwor: 
ben. Nachdem der Alte das Lob ge- 
'fpenbet, verriet er eine eigentümliche 
Unrube und eine Verlegenheit, al3 ob 
‚er nicht recht wüßte, was er nun tun, 
ja nicht einmal, was für ein Geficht 
er machen follte. Er rüdte mehrmals 
an der alten Pelztappe, die er im 
Haufe trug, ftelte ih dann zum 
Fenſter und ſah durch zwei Geranien- 
ſtöcke, womit der „Sims“ geziert war, 
ouf die Gaſſe hinaus. Tobias be— 
trachtete ihn und ſchüttelte den Kopf; 
er war ſeinerſeits mit einem Vorſatz 
gekommen, überlegte nun, wie er die 


Sache einleiten ſollte, und war eben 


daran, das Wort zu ergreifen, als 
der Alte ſich umdrehte und entſchloſ— 
ſen begann: „Hör', wir müſſen heut' 


„Das ſchon,“ erwiderte Tobias ver- 


ich mich vor dir gefürchtet hab', 
reiner Unſinn! — Das aber hat jetzt 
ein Ende!“ — Das Staunen und die 
Entrüſtung des Alten erreichten den 
höchſten Grad. Auf einmal ihn von 
der Seite betrachtend, rief er verächt— 
lich: „Haſt du ein Glas Bier zuviel 
getrunken und ſpielſt jetzt den großen 
Hanſen? Dem will ich abhelfen!“ — 
Mit heftig ſtrengem Ton und den 
Arm gebieteriſch ausſtreckend, rief er: 
„Zieh dich an! Es iſt die höchſte Zeit, 
daß wir hingehen! — Schnell! Auf 
der Stell!“ — Tobias erwiderte ru— 
hig und beſtimmt: „Ich mag nicht!“ 


Jetzt verließ den Alten die bisher 
mühſam behauptete Geduld. „Wie,“ 
rief er mit Wut und mit aller Ver— 
achtung der Wut, „wie, du willſt dich 


willſt — — Tobias war einen 
Schritt zurückgetreten und blaß ge— 


hälterin ſtatt ſeiner die Ein- auf dem Schiff!“ Nad) einer Schil-|und id; dante Gott, daß er mir dies |gut,” verſetzte der alte Schneider. — worden wie die Wand. Die ſo unfag⸗tiſch zurück und wartete. Nach einer 


Es iſt eine Dummheit geweſen, daß 
ein 


ſeinem Sohn red't! Pfui, was iſt das 
für ein Benehmen! Was ſind das für 
gemeine Manieren! Da ſieht man 
ſchon —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — — 


len Treppenlaufen könnte Ihnen doch 
endlich warm geworden ſein.“ 

— Proteſt. — Saaldiener (der ei— 
nen Herrn beim Wohltätigleitskon— 
zerte während eines ſchrecklichen Lie— 
dervortrages hinausläßt und nur 
‚zehn Pfennig bekommt: „Na.. ih 

— Einfache Abhilfe. — Die Zen: ‚bächte, das wär’ fehon mehr wert ge= 
tralheizung ging nicht; an meinem | welen! 

Screibtileh hatte ich elf Grad. N! 

lief zum Hauseigentümer, der drei) 
Treppen tiefer wohnt. „Meine Woh- 
nung ilt kalt; forgen Sie für Ub- 
hilfe!“ „Sleih merden Gie's 
‚rmarm haben.” — Sch kehrte an mei- 
nen Schreibtifch zurüd und martete. 
Nach einer halben Stunde zeigte bad 
Thermometer zehn Grad. Ich lief 
zum Hauseigentümer. „Was ift das | 
fir eine Wirtfihaft? Ich friere!“ — 
| „Gleich werden Eie’3 warm haben.‘ 

— ch kehrte an meinen Schreibtilh | 
'zurüd und martete. Nach einer yal: 

ben Stunde zeigte das Thermometer | 
neun Grad. Ich lief zum Hausei- 


—— a — 


AngenehmeAusſicht. 


Kunde (ängſtlich): „Was, der Lehr⸗ 
(ing fol mir den Zahn ziehen?" 

Barbier (der noc; anderweitig Bes 
‚häftigt if): „Nein, ziehen täu’ ich 
ihn felöft .. . er fol ihn nus ediwas 
‚odes maen|” 


— „Gleich werden Sie’3 warm ha= 
ben."— IH tehrte an meinen&chreib- 
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FR » artend⸗ üchtiger verlã ——— — * Su be ı: Spottbillig, Maihinen-Dreb: | ———— ne EEE RN Spezial. Berfauf Kredit” e - | ferer eleltriihen oder Wafierfruft Waldma'thts Verſchiendere 89 bei 125 Fußtz Ecke in Ka: 
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| 


“ Berlangt: Tüchtiger Feinm eaniter ſur til: | 
ſenſchaftliche Inſtrumente. Am. Gaeriner & — * 
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>. 


Grundeigentum tnd Hänfer 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et8. die Beile) 
Bern 


Rordweitieite 


$25 Anzahlung. $5 monatlid, 


Bm Zclostu& Eo, 
4529 Milmwaulee Ave, 


Szjunimf 


Zu verfäufen: 
Buude, Edlot 65150, 
Micte 8365, sehr preiswert. 
“bendpgoil. 


Modernes 9 ımd 2 islat Ge⸗ 
5 Garage. Monatlibe 
Adr.: 


3 021 
3u berfauien: Seine annehmbare Dfferte 
surüdgewielen, 5 oder 6 Zimmer modernes 
Bridg Bungalow, breite Lot: Zahlungen tie 
Miete. 1540 N. Yaramie Abe. 24in,im® 
verkauf 3:htödiges Steinfrontbausg, 
25, 125 Fußßz 
Block vom Humboldt Bar, 
Erpital Strafe. 


$7000. 2648 


Verfaufe mein 5 Zimmer Haus, bobe3d PBaie- 
ment: ihöner Garten: billig. 1707 MobileNpe., 
It Blood nördlih don North Abe, 24inimX 


Smwei-zlat in feiner Gegend, 4 und 4 Dim: 
mer, bobes Pafcment und Mttic, 27 Yu Rot; 
gepflafterte Straße, $3700, $500 Unsablung, 
$20 monatliihd. Nm. 3celo STH, 4829 Mil 
maulce Ave. 23junimf 


Zu derfaufen oder vertauſchen: Zwei 43im⸗ 
mer Bridbaus, Gas und Bad, für Eotiage, 
Bu erfragen: 3739 Eaftello "ve, ſaſon 


8200 Anzahlung. 
* $12 den Monat 
und Zinfen Taufen ein „Suetell” 6 = Zimmer 
Brick Bungalow, alles 
ment. Laundrey Zubs, breite Lot, 
Zuetell, 
4323 Fullerton Abenue. 
13jn*& 
$12 den Monat Taufeı 
Eine fhöne Brid - Heimat. 
Albert Schorſch Eigentümer, 
ving Part Bbod. 
13in3mt2 
Verlauſe Brickhaus, 3108 Cicero Ape., fhöne 
4 und 6 Zimmer mit Shop). 
Stimmer Fiats, 1843 12. 
i sramebaus, » leere 
36450 Rewcaſtle Abve 


Str.—Ebenfalls 
‚Eigentümer: 
SSjnfafonmiimt 


3ablt IAbr Miete? 
Weshalb nicht für ein Heimzahlen? 
Es iſt ebenfo leicht zu fun. Kommt ır. feht unf., 
vradhtmwoiien Bungalows ı. 2 Flalö; Breife u. 
Pedinanumgen, die jeden befriedigen. Tel, Col, 
8520 Eigent., 5809 W.North 


20. Arco Kleber 
Ein Bargain, wenn fofort genommen: 6: 3ints | 
mer-Refidenz, nanz modern, in feiner] deuticher | 
Hachbarfhait, 37%: Fuß Lot, nabe Hoc: und 
Etrabenbabn, Tel. Irving 8052, mifrfon | 


— —* —— — 

Weiſtſeite | 

Beſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 
u. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Fam 


i⸗ 
lien Brick- Häuſer. Prachtvolle Brick— 


Bungalow Kolonie. Auch Brick-Cottages. 


go Miäcte den Monat; eiit! 


modern, Stonfret-Rafes | 


Haus mit drei | 


ots umd 11 Ne 5 | 


Ad, 


>sinsmt£ | gebens, er weiß feinen Beſcheid zu 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 14c die Zeile.) 


Farmländereien 


„Su bertaufben: Feine 480 Ader Farm in 
Eid-Dakota (Breis $24,900) für fhuldenfreics 
slatgebäude. Baul E, Hochpner & Go, 127 
N, Dearborn Sir. 2 1jun&* 
‚Kleine und große Farmen nahe Chicago, 
Lillig au_berfaufen oder zu vertgufden. — 
Araufe, Beal & Eo,, Zimmer 818, 10 South 
La Calle Str.— Abend und Sonntags 4359 
Ihontrofe Ade., oben. Tel, Irving 3351. 
10junimtX% 
Sie en —————— 
Hu berfaufen: 5 und 10 Nder Gactenland, 
mit und ohne Gebäude, geeignet für Hühner 
farm, nabe Chicago. German SJarmlarıd Co,, 
£52 Norih de, Jiunimtf 


„6.00 Rundfahrt, um Nehf'3 gute Wisconfin 
varmländereien zu feben, $14 ver Ader, — 
Taar oder auf Abzadhlung. Nebf, 21 N. La 
Salle Sir. 14juntmt£ 

$12 ver Ncre laufen autes Miscon/tn Farm» 
land, ®car_ oder Wozahlungen. Nebf, 21 NR, 
La Salle Straße. Sintimtt 


Verſchiedenes 


Jeder Hauseigentümer, der ſein Properit 
für eine lultivit ie darm zu vertaufchen wünfan 
möge ſich an die Deuiſche Farm Land Co. 
wenden, die glle Verkauis⸗ und Tauſchaeſchäfte 
prompt dırihfübren, German farın Land Co., 
553 W, North Ade, in23,24,26,28,30j11 


Sude Tarın bon 40 bid 200 Nder einzutanis 
fhen für mein Chicago Eigentum. Miete $50, 
War, 1759 Nortb Stedzie Abe. ſodi 

Lotlen oder Häuſer, wenn auch nicht frei 
bon Schulden, gegen Tarmland zu bertau= 
fhen. oe Kid, 1331 George Er, 


Su verlaufen: Lot, Twin Lalee, Wid,, zum 
Koftenpreis; ausgezeichnete Lage. Adr.: 3 595 
Abendvoft. frfafon 


Möchte mein Binsbaus bertaufhen für eine 
| Serm, Bar, 1759 Nord Hedzic Ave., 
! jun17,20,24 


Der Shubmann. 


| Von Hans Ganhymed, 

| Cs war, glaube id, in Berlin, 
auf einer belebten Straße. Ein 
fein gekleideter Herr-ſpricht einen, 
ſeinem Aeußeren nach zu urteilen, 
dem Arbeiterſtande angehörenden 


Mann an: 


BvVerzeihen Sie, komme ich hier 


auf die Friedentalftraße? 


„Friedentalſtraße, 
ſtraße!“ Der Mann 


Friedental— 
ſinnt ver— 
geben. Daher ruft er einen gerade 
vorbeieilenden Arbeiter an und 
fragt ihn, obwohl er ihn nicht 
kennt: 

„Karle, weeſte nich, wo die Frie— 
dentalſtraße is?“ 


„Friedentalſtraße? Nee, ick habe 


Kleine Anzahlung, Reit als Miete. Arte | keene Ahnung.“ 


Straßen Asphalt und bezahlt. Herrliche | 


Und er winft einen dritten Mann 


Bäume, Douglas Park Clevated bis | herbei, 


62, und 22. Str, Eigentümer am Plat 
nuh Sonntags. 
Bd. PFinfert& Söhne, 
»angtoffice 22. Str. u. 48. Ave. 
Bhone Cicero 1181. 


int 

Zu verlaufen: »Pillig, 
South Aſhland Ave 
Berte, 5210 So. 


Zu verlaufen: 


Nachzufragen: 
lin Str | 


5210 Eoutih Laflin Str. 

Zu verlaufen: 3508 Adams Str., nahe Bar- 
fteld Barl, modernes Haus, 10 Zimmer (alic 
jell), durchweg Hartholz-Fußböden, Dampf— 
eizung, ſehr freundliches Heim: 
kehrsverbindung. Verkanſfe wegen Raclaſſen— 
ſchaftsregelung. Bargain. Zu erfragen bein 
Eigentümer. Loin, 1w&* 


Zu verkaufen: 7Zimmer Brichhaus, 
Troh Str. 


in erſt⸗ 
Haltiacm Zuſtand. 529 N. T 





Zu berlaufen: ünf neue 6-Bimmer-Cottage3 
amd andere Gebäube an 61. Court umd 12, 
Etraße; Ieihte AUbzablımaen. miisfrfafosm 


Süpdfeite 
Bu bvertaufhen: Neuea 4-5lat, 4 und 5 Zim— 
mer, Miete $1680 das JZabr, Sunparlor, Fire- 
place, Woofcafes, alles modern, Wir nehmen 
Gotlage oder WBanitelle oder 80 Wder: 
Sarm in Zaufh. 6715 Indiana Mve. Tel.: 
Wentmortb 1187 23intim& | 


loprp 
irLiEe 


Südweſtſeite 
Annebmbare Offerte Tauft 1 
Bauitelle im 63, Str. [ 
und Kinder-Idege in Straße und bezablt. Der: | 
isfie die Stadt. Angufragen VThone: Mein 
Ich 6225. | 


20%X125 Fuß 


Zu derfanfe 
Refort-He Zpirit Xafe, "Wis, an Soo:Linie, 
Sce- Front Ader, meiitens beivaldet, gutes 
> Jimmer Haus, WNotor:Voot, fein für Jagen 
und «ilchen, dollitändig mit Möpeln, Wrets 
82500, verfaufe auf Nbzahlung oder nebıne 
Kottage oder 2 TFlataebäude. Nordfeite, 

Sobu Seim, 3i4s N, Afbland Move, 
fafon 


nt oder zu 
| 


Barmländereien 
Aufgepaßt! 
b im Youifina ın der Näbe 
tübie der Welt und zwei PBapierfa» | 
utiben Karmtolonie anichlieken | 
chen, denn ıch bin da ggewe— 
n mitgebracht 
Rat ud | 
Fis, Land— 
Familien 


der aröß: | 


„so riteid Mpe. 
23,24 30in1i1 
Zu vertauſchen: 210 Acker Farm, Corn und 
Taird, feiner Yoden, autes Haus und Parns, 
Srring Ereel, mır 8 Meilen bon Nalamazoo 
und Battle Erecel, eine der feinften Farınen im 
Staat: 190 Acker Aultivirt, Reit Solgland, 
eis $110 ver Mder, etwas belaitet, wünfche 

5 dverdeffertes oder Upartmentgebäitde, 

sobn Seim, 3148 N. Afbland Ave, 


„Der Farmer iit König!“ 
MS eine Tpezicile Offerte für fofortige Anficd 
ler verfaufen wir eine beipränlte Ylnzabl von 
deinen Kartoffel! ändereien zu $25 Anzahlung 
und $2.50 monatlich. 
9 Sturm & Co, 1531 No. Elarl Str. 
friaſon 


an gepflaſterter Landſtrahße. mit 73immer⸗ 
Haus, Stall, Hübnerſtällen und Obſtbäumen. 
Gas, Heizung, Waſſer, Sewer und eleltr. Licht, 
nur 35 Minuten von der Loop. H. P. Irmiter 
& Co. 6406 N. Clark Str. 
Verlaufe Los Angeles Harbor Lots, 


1000 Fuß 
vom Channel. Adr. P 


148 Abendvoſt. 
21,24,27jn1il 


Laßt ung Eu Land zeigen entlang der Coo 
Kine; toniger Lehmboden; gute Straßen, nabe 
Erüdten, Schulen, Kirden, säfejabrifen und 
Greamerien. 
615, 


112 Weit Adams Str. 26m5** 

Zu verkaufen: 
tauſche auch fı 
& Comp. 2 


Präſident n 
wendet fib an alle Kı ten dicies Landes 
um ibre Mitbilie zu tum in Diefer Zeit, 

„Senn Sie mit der Xandivirtichaft vertraut 
find, fo tum Sie aut, we c fih etwas Yand 
anlaufen und auf Diele ie Ihre Wätbilfe 
tum, 

Sch aebe jedem Einzelnen, aud den mindeit 
Femittelten Gelegenbeit, ein Stüd Yand an: 
sulaufen und fo fih unabhängig zu maden. 
Ser iennt man feine Feblernten, leine Ueber: 
Ihwemmungen, leine Gvelone, und babe die 
letchteiten Zablungsbedingungen, da Sie felbe 
ſich bezu felöfi mahen fönnen. Wenn Sie 

fapen, was Tie laufen wollen und twic- 

I Seld Site indenftiren lönnen, fo bin ic 
iher, das Zie bier finden, was Sie fuden. 
Seder der bon mir 40 MAder oder mebr Xand 
tauft, befommt eine Lot gratis. 

BHabe auch ſchon gut verbeſterte Farmen an 
Hand weiche auch gegen gute Bedingungen ge— 
lanft werden jönnen. 

Kommt her, ſeht Euch alles an und ich bin 
ſicher, daß Ihr kaufen werdet. 

Frant J. Schmidt 

Ko, Mic, 

Sand für Jedermann! In dem Tiviaart 
Zralt, Michigan, lönnt Ihr autes Land für all: 
gemcine Farmzwecke haben, Stod, Dairh, Ges 
fitgei:, Obit-, Gemüfesucht, zu $15 bis $25 
ver Uder. Bedinaumaen: $5 bis $100 Anzah— 
lına, $4 bis $15 den Wionat, an 10, 20, 40, 
80 Uder Iraften. Gute Städte, Schulen, Märt: | 
te, Straßen. Wirögeseichnete Transportation. 
Schreibt Beute nah arekem freier Büchlein. — 
Emigert Sand Co., 1246 Firft National Pant 
ida.. Cbicano HM. 1n24,26,29,}11,3 


„ou_berlaufen: Seite, dverbefferte Farm, 36 
Meres: aute Gehaude und Ordard; IT! 
Meilen Lo Chicago ımS) 1 Meil? zur Etra: | 
enbabn; 150 Sollars ver Acre, Geo. Sterba | 
emont, SL, Route No. 2. 22jnim&£ 


in 
„eg Ntraße juchen. 


= =. * — 
Haus und, Grocery, Store: 
nahe 52. und Laflin Str.; billig. Auguſt Berte, 


guie ver raſch entfernen. 


Diſtrilt, Acht, Waſſer 


Sommer-Refortd | 
bertaufgen: Sommers | 


ſtraße; 


ſtraße?“ 


Soo Line Sand Dept., Zimmer | 


| mit mir anbandeln, 
ſechs aus Aerger.“ 


eine neue Toilette haben!“ 


| So dauert e3 nicht Iange, 
und cs jtehen adıt bis zchn Per: 


onen um den Seren, die fänmtlic) 
ihrem Gehirn die Friedental: 
Die Anfammlung 


— hat der an der Straßenecke poſtirte 
Yuguft | 


Schußmann bemerkt, und er fommt 
hinzu: 


und die Leute bemühen fi), diefem 
Bebote zu gehorden, inden jie zivar 
nicht auseinandergeben, dody Sid) 
Nur der Fremde 
bleibt jtehen. 

„Ra, woll’n Sie fi) nicht ge 
fälligjt dünne machen?“ 

„Entihuldigen Sie, möchten Sie 
nicht die Liebenswürdigfeit haben 
und fo gut fein, mir bitte freund- 
lichſt zu jagen, wie ich fchnellitens 
nad) der Fricdentalitraße gelange? 
SH babe c3 jehr eilig!“ 

Der Schugmann mujstert den 
Herrn von oben bis unten, über: 
legt einige Minuten und richtet an 


„Ihn die Frage: 


„Boghin wollen Sie?“ 

„Nad) der Friedentalitraie,“ 

„Nach der Friedentalſtraße?“ 

„Ja, nach der Friedentalſtraße.“ 

Der Schutzmann zieht ſein Orien— 
tirungsbuch aus der Bruſttaſche, der 
Herr ſteht wie auf Stecknadeln. Der 
Schutzmann zieht ſich gemächlich 
ſeine Handſchuhe aus, räuſpert ſich 
etliche Male und blättert läſſig in 


ſeinem Buche; er brummt etwas in 
ſeinen Bart ‚und der Herr freut fich | 


Ihon, die erjehnte Antiwort zu er- 
langen, doc) er vernimmt die Worte: 
„Friedentalſtraße, 
nicht wahr, Friedental— 

„Ja, wie iſt der Weg?“ 

„Einen Augenblick, ſo ſchnell geht 
das nicht. Hm, hm, Sie wiſſen 
genau, Friedentalſtraße?“ 


Verzweifelt preßt der Herr ein 


„Ja“ hervor. Da gleitet ein Lächeln 


uuüber des Beamten Geſicht. 


„In meinem Buche kann ich die 
Friedentalſtraße nicht finden. 
fällt mir aber ein, wo ſie iſt. Alſo 
'erit gehen Sie jo, dann fo, dann 


Während er diefes fpricht, weiit 
‚er bald mit der eriten Sand nad) 
‚linfs, bald mit der linken nad 


Itirt jein.- Er verabichiedet fi mit 
jeinem „Dante!“, während der 
‚Schusmann feinen Bolten an der 
Ecke wieder einnimmt. 

Einige Schritte nur, und der Se 
| bat vergeiien, ob er erit rechts 


rt 
und 


geben bat. Er fait jih ein Herz 
und hält nochmals einen Vaſſanten 
lan. Pieier ermwidert: 

„Ib Sie 8 meit haben zur 
Friedentalſtraße? Cie fommten je 
|von ihr. Sehen Sie, gehen Sie die 
paar Schritte bis zu der Sireuzung 
'zurüd, wo der Schumann ſteht — 
| dort beginnt fie.“ — — 


=—>-9-— tt⸗, 


— Mißverſtanden. — Doktor: „Geht 
es mit der Herztätigkeit des Herru Ba— 
ron wieder beſſer?“ — Jean? „Ja, ge— 
ſtern habe ich ihn ſchon wieder über— 
raſcht, wie er die Zofe küßte.“ 

— Enttänfhung. — „....MWie fonn: 
teit Du zwölf Apfeltörtchen in der Non- 


12 * 2 > 
oflaffiee Wanat, Mich | ditorei verzehren?” — ‚Ach, die eriten 


ſechs habe ich gegefien, teil ich immer 
hoffte, der Herr am Nebentiich wide 
und die andern 


— Zeitgemäß. — „Männe, ich muß 
N - „Barum 
denn jdhon wieder?“ — „Meine Kreun- 
din Bella beiratet — und ich kann doch 
nicht Diejelbe Toilette benüßen, die ich 
bor vier Wochen bei ihrer Ießten Hoch: 
zeit anhatiel“ 

— Ruhe von heute. — ‚Mh Gott, 
jett fommen die vielen Feiertage — 
wird das wieder eine Heß’ werden!” 


„Auseinandergehen!” befiehlt er, | 


sriedental: | 
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‚dort und immer weiter geradeaus!“ | 


Zu derfaufen od. vertaufhen: 10 NAıfer Farnt | 


EN RGG 
Der Cieisbeo. 


Humoresle von Rudolf Treuen. 


„Schatz, ſchau mal, was da für 
mich gelommen iſt. Ein Brief unter 
meinem Mädchennamen. Mama hat 
ihn mir nachgeſchickt. Wer iſt denn 
dieſer Beleidiger meiner Frauenwür— 
de?“ Sie ſah nach dem Stempel. — 
„Du, haben wir jemand in Oſtende?“ 

Profeſſor 
glaube, du kommſt am ſchnellſten 
zum Ziel, wenn du den Brief öff— 
neſt.“ 

„Da haft du eigentlich recht.“ Mit 
Iharfem Rud ri fie den Umfchlag 
mitten durch, ein Verfahren, das ihr 
Mann fon mwiererholt gerügt hatte. 
Doch Frau Srene hatte noch immer 
etwas Badfifchmildheit in fih und 
machte fich ein Vergnügen daraus, 
ben pädagogischen Bemühungen ib: 
re3 Mannes ein Schnippchen zu 
ſchlagen. 

Während des Leſens wurde ſie ab— 
wechſelnd blaß und rot. „Das iſt ja 
—zum Davbvonlaufen iſt ja das! 
ſagte ſie endlich. „Haben wir denn 
vergeſfen, der Tante Aurelie eine 
Vermählungsanzeige zu ſchicken?“ 
„Tante Aurelie? Wer iſt denn 
|bas?“ 
| „Ach geh, du weißt’s doch! Die rei- 
che Hofratämittwe, die da3 aanze 
'Sabr auf Reifen ift. Wir haben nie 
|viel torrefponbirt mit ihr, teil 
ıMama jeden Anfchein, al ob mir 
lauf ihr Geld jpefulirten, vermeiden 
imollte. Und nun fehreibt fie mir 
plöglih, abnungälos, daß ich verhei- 
‚tatet Ein, einen Brief, über den man 
ı beinahe denDerftand verlieren fünnte. 
Sie ladet mich nämlich ein, mit ihr in 
| Meran zufammengutreffen, und fün- 
|diat mir an, daß fie fich entchloffen 
‚habe, mich teftamentarifch zur Unis 
Iverfalerbin einzufegen, porausgejett, 


I 
Ihe, den fie für mich ausfuchen wird.“ 
| „Ein biächen zu fpät!” lachte Rö— 
|mer. 
| „Es darf aber nichi zu Tpät fein, 
Hugo!“ 

| „Es darf nicht? Willft du Dich piel- 
(leicht Schon wieder fcheiden laffen?” 


ur ⸗ 
Sie gab ihm einenKlaps. „Dumm— 


chen, du!“ Eine liebliche Röte ſtieg in 
ihr Geſicht. „Wer kann wiſſen, was 
die Zukunft bringt! Unſere Kinder 
könnten das Geld gewiß einmal gut 
brauchen.“ 
„Das iſt unwiderlegbar. Allein 
vorläufig haben wir noch keine.“ 

„St — ich komme ſchon zur Sache. 
Die Einladung der Tante darf un— 
ter keinen Umſtänden ausgeſchlagen 
werden. Ich reiſe nach Meran, und 
du —“ 

„Und ich?“ 

„Du kommſt nach, Schatz. 
Plan iſt nämlich der: Wir 


Mein 
laſſen 


Tante Aurelie in dem Glauben, ich A 


wäre noch ledig und ginge daher au 
mit Freuden auf ihr Unerbieten ein. 
Du tommit, bezauberft fie, bemirbit 
did um mic, und alles Iöit fich in 
Monne auf.“ 


„der auch nicht. Kennt du denn T 
Tante Aurelies Geſchmack ſo gut, daß 


du mit Beſtimmtheit ſagen kannſt, ich 
würde ihr gefallen?“ 
„Tante Aurelie iſt mir faſt fremd. 


Warum ſollteſt 
len?“ 

„sch Tehe, es 
|Erbihaft. Wie 
eigentlich?” 


Nafe. „Vierzig ungefähr dürfte fie 
| wohl fein.“ 

„Und du bift ficher, daß fie nicht 
noch) Telbit eines Tages wieder heira 
ten wird?“ 
| „Ganz fider. Mama faat, Tante 
Aurelie könne ihren Seligen 
Iftand, der vielleicht jogar 
Iverliert fie ihre Penfion.“ 
| „Ra, wenn man jelber 
it!“ 


reich 


ſo 





ſer zu ſchähen als wir.“ 

Profeſſor Römer drehte an ſeinem 
Schnurrbart. „Wenn’s nur fein Un: 
\glüd gibt,“ meinte er mißtrauifch. 
|„E3 ift doch jehr frualich, ob Tante 


_ Zune | rechts, und der Serr muß nun orien- |QAurelie, wenn fie dem Wit auf die 


|Spur fommt, au; wirklich gute Mie- 
Ine dazu madt. Und überbies wollten 
|mir ja der Erfparniß halber ganz in 
|der Nähe auf3 Land gehen.“ 

| „Wir fünnen ja nädhftes Jahr fpa- 
Iren. Wa3 mir heuer mehr auälegen, 


fin Sarm, | darauf Iimts oder" umgefehrt zu |verzinit fich reichlich. Univerfalerbin 


Ivon Iante Aurelies Vermögen! So 
Ian die adhtzigtaufend Erfichen dürften 
\es wohl fein.“ 

| „Was du fagit!” Auch dem Pro- 
‚fejlor fing der Kopf zu brennen an. 
|,Run, wenn du durdaus millft,“ 
|meinte er obenhin, „fo verfuche dein 
|Glüd! E3 gebt ja fhlieklich um bein 
Eigentum. Uber daß du mir feine 
Dummheiten machſt, \ das bitte ich 
mir aus!“ 

IIch und Dummheiten!“ Ganz 
'entrüftet wandte fie fich vo ihm ab. 
„Gib lieber acht, daß du feine madift. 
Vor allem fei jo qut und gebraudhe 
| Tante gegenüber den Ausdrud „rü- 
| ftig“ nicht, den du fo gerne im Mun= 
|de führft. Frauen mit vierzig Jahren 
oder auch eimas darüber find „ju— 
Igendlich elaftiich”, aber um Gottes 
Imillen nicht „rüftig”! Du bift etwas 
fchwerfällig in diefer Beziehung, alfo 
muß man did aufmerffam machen. 
Hauptlade ift, daß du fo liebensmwür- 
dig bift gegen Tante Aurelie, ala e3 


|dir möglich ift. Ich bin doch nur das 


unreife Ding, das gebuldig wartet, 
was andere bejgließen." Sie ta} 5;- 


| 


Romer lachte Ich nach auch von großer SHerzlichteit. 


| 
! 


ru 3 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


daß ich einem Manne bie Hand reis | 


| gegenüber ſchrecklich ſchüchtern.* 


I 


\alückliche Wahl für mich treffen wirſt. 


J 


| 


| 


gnügen gefchehen daf die Hofrätin | Am Nachmittag 
inch am jelben Vormittag die teuer- \Nömer bei den Damen anfragen, ob 


| 
| 


I 


| 


| 


Als Kind habe ich fie öfters aefehen, Inungslofen ganz qut als 
jfeitdem micht ivieder. Uber" — fie |hafte Befangenheit überfepen 
(Nchlang zärtlich ihren Arm um ihn— |Leife und fhüchtern nur gab fie Unt- nicht gefürchtet hätte, durch ein der-|E3 wird mir ein Vergnügen fein, 
| „du bift Doch ein fo netter Benael. wort, fo da 
du ihr nicht gefal- Tiſch ernſtlich vornahm. 


Irene legte den Zeigefinger an die du biſt eine Gans.“ 


| 
| 
| 


' 
l 


| 


nicht \rafcht, ala beim zweiten Mittageffen | twejen wäre, ficherlich zu erniten Be: nen. 
vergefien. Und dann ijt noch ein Um: Jein neuer Gaft ihnen gegenüber Plaß | forgniffen Anlaß gegeben hätte. Das 
Schwerer Inchm und nach einer fehr höflichen | Unangenehme war nut, daß man fi | „Soll ich vielleicht indeifen—“ | 
ing Gemicht fällt: wenn fie heiratet, |Worftellung fofort ein Gefpräh an: gar nicht allein |prechen durfte, an- 


| 
| 


„Zah aut fein. Reiche Leute ver: |Wunih gefühlt, mid anfchließen zu Verlangen mit dem ihres 
'fteben den Wert des Geldes viel bej- dürfen,“ fagte er, der Hofrätin das das mar nicht ganz fo, wie in ber er: 


| 
' 
| 


| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I 
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ſten Kaufläden plünderte, um ſie ſie nicht Luſt zu einem Spaziergang legen, „mein Aufenthalt hier zählt 
herauszuſtaffiren. 


raten, zauberte eine liebliche Röte auf man ſich wuünſchen fonnte. Ex trug in einer halben Stunde auf Ihrem 


Sonntagyoit, Chicago, Sonntag, den 24. Juni 1917. ! 


Schaf, wird bad] Die Hofrätin lächelte. „.Srene ift | merkte er e3 gar nicht, wie man fich | Portal und ſchaute ſich ſuchend nach | 
‚meine Nichte. Aber in der Tat, Herr lachend anftieß, fobald er mit Plaid allen Seiten um. Himmel, da3 mar 
ıProfeffor, man Hält mich allgemein und Sonnenfhirm beladen in Sicht 

Acht Tage fpäter reifte \reme ab, |für jünger, ala ich bin.” Ifam. Ginmal jedodh, alö er wieder 
einen Koffer voll duftiger Toiletten) „Gnäbige Frau haben gar niht|mit einem herrlichen Blumenſtrauß 
mit fich führend, von denen fie im nötig, für jünger gehalten zu werben. |bet Zifche erfchien, Zupfte ihn einer 

Stillen hoffte, daß die Tante fie in /Gnädige Frau find pofitiv jung.” der Hotelgäfte am Aermel. 

Anbetracht des erhabenen Zivedes be) „Oh — oh! Xch bin den Jahren) „Na, hören Sie mal, Herr Drofelz 

zahlen würde. Daß fie in einem det nach eine alte Frau. Daran fann au) for, Sie treiben’3 fhon ein bischen |hab’3 ja gleich geahnt, daß es fchief| 

eriten Hotels abjtetgen durfte, gefiel\Shre liebensmiürdige Schmeichelei | arg! Willen Sie, wie man Sie bier |geht!” ftöhnte er. „So eine Befchee- | 

ihr ungemein, und ihre Begrüßung |nicht3 ändern.“ ‚allgemein nennt?“ rung!“ | 
mit der Hofrätin Keller mar dem) „Dann geftatten Sie mir wenig; „Nun?“ „5a, mas denn um Himmels mils | 
fieng ten mweilen Spruch auf Sie an-| „Den Cicisbeo. Sie find ja auch lem? Du haft do um mich angehal- 

Und nicht einmal fo übel mar biefe zumenden: Nur das Alter ift jung, |twirflich der reinfte Ritter aus ber |ten—oder nicht?“ 

Zante, vorausgejegt, daß man von und die Nugend ift alt. Ein jehöner | Mi: nefängerzeit.“ | Er blidte verzweifelt gen Himmel. | 

dem reichen Fyettanlak, der in einem |Musfpruch — nicht wahr?“ | „Es ift mir gleich, wie man mich „So meit ließ mich das furchtbare | 

groß angelegten Doppeltinn feinen! „Ebenfo galant ala Schön. — Uber hier nennt.“ | Weib ja gar nicht kommen. Sie fiel 

Gipfelpuntt fand, abfah. Ein rundes, Irene, du ſprichſt ja gar aichts. Bitte „Na ja, das ſchon, aber man wun- mir gleich bei den erſten Worten in 

roſiges und ſympathiſches Geſicht, Herr Profeſſor, nehmen Sie ſich dert ſich auch über Ihren Geſchmack.“ die Rede, beglücklwünſchte mich dazu, 

die Figur etwas klein und gedrungen, meiner Nichte ein wenig an. DasKind „Laſſen Sie mich gefälligſt unge- daß es mir gelänge, mich ſo ins Volle 
aber die Toilette — fein! iſt gar ſo ſcheu.“ ſchoren!“ Der Profeſſor funkelte den zu ſehen, und nahm dann meinen 
Mit der demütigen Schüchternheit | Irene preßte das Tuch vor die Lip- Frechen ſo wütend an, daß dieſer ei— Anttag drankend an · 

einer Sechzehnjährigen näherte ſich pen. Welche Komödie! Aber es war lends verduftete. | „We guten Geiſter! Sie wird doch 

ihr Irene. „Mein Gott, Tantchen, du doch nicht ſo leicht, wie ſie gedacht, ei — — — — — — — — — — — nid" — 

biſt ſo koloſſal vornehm, und ich bin nem Manne gegenüber, der ſie ſonſt Frau Aurelie Keller war heute in Er lachte ſchauerlich. „Sie wird 
ſo gar nicht als Weltdame zu brau- ſeine „Olle“ nannte und ſich von ihr einer Stimmung, die mit ihrem be— nicht erſt, ſie hat ſchon! Oh, Schaf, | 
hen. Die paar Fähnden dort im gebuldig bei den Ohren ziehen ließ, |haglichen Doppeltinn abfolut nicht jetzt verfiehe ich auch die Anfpielung 

Koffer bat Mama’ mir in aller Eile |das gnäbige Fräulein zu fpielen und |barmonirte. Verfonnen blidte fie vor |von dem Doktor, als er mich heute 

ufammenftoppeln Iaffen, damit du jihre fonft übergroße Beredtfamteit, fich hin ins Leere, lächelte traumhaft | faßte.“ FR 

dich wenigftend nit mit mir zu |tmelche oft mit Gewalt zum Stillftand |zu den Anteden des Profeffors und| „Und du? Was haft du gejagt?“ | 

Ihämen braudft. Die arme Mama gebracht werden mußte, mar in Ge= nötigte Jrene twieberholt ein Kopf) „SH? — Ich glaube, ich jagte, der 

hat da noch genug gefeufzt. VBezablt |fahr, gänzlich zu verfagen. fchütteln ab. So hatte fie die Tante |Yugenblid wäre jo übermältigend 

jind fie übrigend noch gar nicht,"| Wuch der Profeffor mwürgte und noch gar nicht gefehen. jfür mich, und ic) mürbe daher fpäter | 

Ihloß fie, während fie fich im die Bes räufperte fich fehr heftig, ehe er end>, „Bift du krant?“ fragte fie beforgt. | — und dann war ich aud) fen aus | 

trachtung eines weißen Spihentleibes |Tich ein Gefpräch über einen zu er:| Die Hofrätin verneinte. „Wie alt, der Tür.“ | 

bertiefte. wartenden Witterungsmechfel in faaten Sie, daß Sie wären?“ wandte) rene ftrich ihr Kleid glatt, auf| 
Die Hofrätin lächelte. „Nun, das Gang fekte. fie fich plöglich am den Profeffor. |das fi ihr Mann, im Schred da— 

Bezahlen iſt felbftverftändlih meine, Ganz rot vor Anftrengung erhoben | „Zmeiundbreißig, gnädige Frau.“ |rüber, daß die Tante ihm zumutete, | 

Sache, da du doch auf meine Veran= |fich beide vom Tiſch. "Das Alter der Reife. Ein jchönes, |fich zu ihr ins Volle zu feen, mit 

laffung hergefommen bift. Laß dih; Die Hofrätin notirte es Sofort. ein herrliches Alter!“ Bucht hatte nieberfallen laſſen. | 

einmal betrachten. Bift ja ein ver: | „Du glühft ja fürmlich,“ fagte fie Wieder diefes feltfame, traumhafte) „Schändlic — jhändlid!" mur- 
teufelt Hübjches Mäbdel geworden. ES | oben auf dem Zimmer. „Der Profej- | Lächeln. .  Imelte fie. „Daher alfo ihr jeltfames 
twunbert mich wirklich, daß fich noch for hat dich mohl fehr intereffirt?” | Jreme warf ihrem Manne einen Wefen! Na, fie hat Geichmad, das 
fein Vemerber für dich gefunden hat.“ „Wunderbar intereffant ift er! Ich beforaten Blick zu. Wenn dieſes ber= muß man ihr zugeftehen.“ Nazfolut 

Irene hielt da® Spitenkleid aufs — ich mußte oft gar nicht, was ich ‚ünderte Benehmen etwa Webles be= |fprang fie auf. „Ich gehe zu ihr. Und | 
merffam gegen das Licht. „Wenn ermidern follte.“ deutete? Iante Yurelie hatte heute |jekt werden wir uns fennen lernen, | 
man fein Vermögen hat und nir=z‘ „Xa, das habe ich bemerkt. Ich fin Morgen die hübfche Figur eines Ula= | wir beide!“ 2 | 
gends mittun fann, ift das halt eine | de ihm auch fehr nett und Inmpatifch, Inenleutnants bewundert, der jeit ein) Ehe der Profeſſor ſie hindern, 
ſchwierige Geſchichte. Und dann iſt diefen Profeſſor.“ paar Tagen an ihrer Seite bei Tiſche tonnte, war fie auf und davon und 

Papa auch ſo ſtreng und hält uns im- „Nicht mahr?“ Irenes Augen ſaß, und dem jungen Manne vorhin an dem verdutzt dreinblidenden Kell- 

mer im Ölastaften verborgen. ch Teuchteten. „Er hat etwas fo — jo—* |cuffallend liebenswürbig für feinen ner vorüber die Treppe hinauf. Ohne 

weiß gar nicht, mie ich dir danfen| „Einfchmeichelndes!” eraänztefrau Gruß gedankt. Wenn die Ho rätin | anzutlopfen, betrat fie ihr gemein= | 

Toll, daß du mich eingeladen haft.“ isteller mit Betonung. „Ob er aber | plößlich andere Abfichten hätte! Aber |fames Zimmer und pflangte Tich | 

„Du bift alfo gern gefommen?“ auch Vermögen hat?“ fie hatte doch bisher offenfundig für |zornfuntelnd vor der Hofrätin auf. | 
„Und ob! Wenn ich nur feine allzu | Irene nidte eifrig. „Zmeifellog, den Profeffor gejehwärmt und ihn | „Du haft mich zmar nicht rufen 
traurige Figur foiele. Xch bin Herren Tantchen. Er würde ja fonjt nicht in |al3 ein wahres Qumel von Männlich |Laffen, Tante, aber ih Bin foeben | 

‚einem ber teuerften Hotels Wohnung |feit hingeftellt, ein Zob, das Jrene dem Profeſſor begegnet und möchte 

„Das gibt ſich bald. — Es iſt dir genommen haben.“ 'au3 diplomatifchen Gründen mit/nun miffen, ob es wahr iſt, daß 
alfo recht, wenn ih mich bemühe,! „Num deshalb!” Die Hofrätin hob | Stillfehweigen beantwortete. Sie war |ou —” Zu5 | 
dir einen paffenden Dann zu fuhen?“ |ohne allen Grund ihr Lorgnon an die |ja ganz das gebuldige Lämmlein, bad] Tante Aurelie nidte freundlid.— | 

Irene fenkte verfchämt bie Liber. Augen und jah plötlih unendlich cuf Kommando liebte und heiratete. | „Ya, mein Kind, es ift wahr. Du 

„Natürlich, Tantchen! Ych habe das | Hochmütig aus. „Vielleicht hat er eine | Ind nun? barfjt mir gratuliten. — u 

größte Vertrauen zu deinem Ge: |Erbfchaft zu erwarten. E3 gibt Leute, | Sie lieh ihre Serviette fallen und] „Oratuliten? Dir?“ Wütend ſtieß 

Ihmad und lefe es dir fchom an beis die fich fehon Iange vorher etivas da= ftelfte zum Weberfluß noch ihren Fuß )\rene die entgegengeitredten Arme 

nem lieben Geſicht ab, daß du eine rauf zugute tun.“ darauf, um dem Profeſſor das uf; der Hofrätin zurüd. „Vetrogen halt 

„Aber Tantchen, fo fieht der Pro- |heben zu erfchwweren. Als er damit |bu mich, Tchändlich betrogen! Haſt 

Du wirft gewiß den Würbigiten auß= |feffor doch nicht aus!“ ftammelte fie aus begreiflichen Gründen nicht zu- |bu nicht den Profeifor für mich aus- 

findiqg machen.“ ganz blaß. itande kam, bückte ſie ſich und flü- geſucht, und habe ich nicht ‚ mein | 

„Das hoffe ich. Meine Sorge wird! „Cs fieht mancher anders aus, al3 fterte ihm zu: „Heute moch oder e3 Verhalten ganz danad eingerichtet? | 
es fein, dir den Hintergrund zu lie- ler in Wirklichkeit it. Uber“ — fie geht fehief!“ ind jegt fol ich ihm bir über 
fern, der nötig ift, um ein Mädchen, 'Hlappte ihr Lorgnon zu und flopfte) Er drückte ihr die Hand zum Zeiz |lafjen? — Haft du denn beinen ſeli⸗ 
welches eines Tages Vermögen ha- dann ihrer Nichte zärtlich die Wange chen des Verſtändniſſes. gen Mann ganz bergeffen? | 
ben toird, ins rechte Licht zu fegen.“ — tie dem auch fei. Er gefällt mit,| Ungebuldig erwartete Irene den| Frau Aurelie Keller runzelte bie, 

Gehorfam fügte Jrene fi in alle | liebes Kind, er gefällt mir!“ ‚Aufbruch, und faum daß man fi Stirn. „Du haft fein Recht, mich mes 

norbnungen und ließ es mit Ver⸗ ‚erhoben, wandte Römer fih an die/gen meines Verhältnifjes zu meinem | 

ließ Profeffor | Hofrätin. \Seligen zur Verantwortung zu air 

„Gnädige Frau,“ ftammelte er ver= |hen. Und was ben Profeflor betrifft, | 

'fo hatte ich ihn allerdings anfangs | 

für dich beftimmt, merkte jedoch bald, | 

daß eine fo tief veranlagte Natur wie 
die feine zu deinem noch jo wenig ab- 

'aeflärten Wefen nicht pafie. Act! 

Jahre find fein Unterfchier, menn| 

man fo gut fonferbirt ift mie ich, und 

fo werde ich denn den Profeſſor Rö⸗ 
mer mit meiner Hand beglücken. Ich 
bin übrigens bereit, dich für bie ent= | 
aangene Erbichaft und jonftige ger | 

ß die Hofrätin fie mad) |artiges Anerbieten ihre „Rüftigkeit“ Sie zu empfangen. Aber warum fo |täufchte Hoffnung zu entſchädigen. | 

iin Zmeifel zu ziehen. Gelegenheit zu erregt? Ein Mann von Ihrer Qua! „So? Meinft du?“ Kracend fiel 

„Du riechft noch viel zu fehr nad |anädig gejtatteten Handküffen wurde lität braucht nicht zu zittern, auch !ein Stuhl um. „Wökaufen alfo möc- | 


nen Zuftiprung. „ 


ja ihr Mann! Und wie er ausfah!— | 


Leibesfräften feinen Namen. 
Da bemerkte er fie endlich und mar | 
mit zwei Eprüngen an ihrer Seite. | 
„Da haft du’3, da haft du’! Ych | 


‚hätten und ob er in diefem Falle um nur noch nach Iaaen, und ich kann 
Als fie mit ihrer Tante an der/die Erlaubnif bitten dürfe, fich an- daher mein Vorhaben, in einer toich- 
afel im Hotel Pla nahm, blidte | zufchließen. tigen Sache Ihre Meinung zu hören, 
alles nad) ihr hin. Das fchlehte Ge Und in der Tat, Profeffor Römer unmoalich noch länger Hinauzfchie- 
wilfen und die Furcht, fich zu ver- war der angenehmfte Begleiter, den ben. Darf ih um die Gnade bitten, 


a 
ad 


venes Wangen, die jich für den Ah- der Tante ihren Bompadour, ihren Zimmer empfangen zu werden?“ 
mädchen: Schirm, ihren Plaid und hätte am; Die Hofrätin nidte hulovoll. „Öe- 


Iteß. 'Tiebften fie felbft getragen, wenn er | wiß, gewiß, lieber Herr Profeflor, 





iſt dir ernſt mit der Wohlerzogenheit. Ein bischen kannſt ihm auch reichlich geboten, und ge- wenn“ — hier lächelte ſie vieifagend eſt du ihn mir? Da kennſt du mich 
alt iſt die Hofrätin du ſchon aus dir herausgehen, ſonſt duldig ſcheuerie er fich an den jedes- her Wünſche haben ſollte, deren aber ſchlecht. Hier“ — ſie riß die 


alauben die Männer anf Ende q 


ar, mal nad) vorne fehnappenden Arm- Erfüllung für ihn von befonderer |Yrmbänder ab, daß fi: am Boden 
'bändern bie Lippen mund. Bedeutung tft.“ Gintollerten — „ich gebe zurüd, was 
srene nichte befcheiden. „Wenn du; Irene fand fich allmählich prächtig rene fiel ein Stein vom Herzen. ich von dir erhielt, daS andere wird 
meinit, Tante.“ in ihrer Rolle. Sie kofettirte mit der Gott jei Dant, fie hatte jich doch ge: Incchfolgen. Alles follft du wieder ha⸗ | 
Nun, morgen fanı ihr Mann. Da ganzen Unverfhämtheit derAhnungs= täuscht! Das bier war mieder ganz |hen, aber meinen lieben, füßen, einzi- 
würde fie fchon aus fidh herausgehen. |iofen und enthüllte jo ihrem Gatten die Tante Yurelie von früher, und gen Hugo befommft du nicht, und | 


I — — — — — — — jein Talent, das ihm, wenn er nicht der Wint, den fie dem Profeffor ges wenn du im Golde fäheft bis an dein 


‚rau Keller jchien angenehm über: |felbit daS Ziel ihrer Bemühungen ge= |geben, hätte faum deutlicher fein fün- Doppelfinn. — Der Profeffor fol 
'her. Er foll dir nur felber jagen, 
zragend blidte fie die Tante an. |marum er —“ 


„sa, mein Kind, gehe in den Gar- Sturm. 
fnüpfte. derſeits wieder hatte biejes föftliche ten. Wenn e3 an der Zeit ift, werde) „Säaen Sie meinem — bitten Sie 
„sch habe die Damen fchon heute |Liebesspiel einen unleugbaren Reiz. ich dich rufen.“ Herrn Profeffor Römer zu uns!” be 
früh bemerft und den Tebbaften  Traf ihr Blie fi in fehnfüchtigem | „Und nicht wahr, Tantchen—“ fahl fie dem herbeieilenden Zimmer: 
Gatten, „In den Garten, ja, mein Kind!!" mädchen. „So und nun. — ber, 
Wie energifch die Hofrätin mand> was haft du denn, Tante? Du ladhit 
Glas füllend. „Aber ich hätte es na= |ften Zeit ihrer jungen Liebe, wo man mal fein fonnte! Irene waate nichts ja! Lachft du vielleicht über mich — 
türlich nicht gewagt. So mußte ich |Tih auch in Gedanken füßte, weil die mehr zu fagen. Sie ftrih im Garten jiher meine Aufregung —“ 
mic) damit begnügen, Ihre Rüf—“ | Wirklichkeit es nicht zuließ?!— ‚umber und fette fih dann in ber Die Hofrätin fhüttel 
ein Iritt auf feiner rechten Zehe hieß) rau Keller erflätte jchon nach ei» Nähe de3 Haufe: auf eine Banf, um 
ihn jchleunig abbrehen — „Nhre ner Woche, daß der Profelfor ein reis |dven Erfolg abzumarten. 
jugendliche Glaftizität zu beiwundern. |zender Menjch fei, der ihr immer bei-| Plöglich ftürzte ein Mann ohne 
Das Fräulein fann doch unmöglich |fer aefalle. In feinem Eifer, fih an Hut, im fchwarzen Gehrod, das Ge- 
Khre Tochter fein, gnädige Frau?" ‚Liebensmwürbdigfeiten zu überbieten, |jicht blaß mie der Tod; aus dem 


Ab 


Ich lache, weil du wie eine gereizte 
Löwin deinen — Mann verteidigſt.“ 
Meinen Mann?“ Irene wich 
ſchaudernd zurück. „Du — du weißt 
alſo —“ 
Aber natürlich, ſchon ehe ich dich 


„* 


einlud. Und fiehft du, da dachte ich 


mir — fehön war’3 gerade nicht, daß | 
du mir nicht einmal deine Vermäh- 
fung angezeigt, viel weniger mich zur 
| Hochzeit eingeladen haft, obwohl ih 


Denticher Flieger in Sicht. | 


febr gerne gelommen wäre — na, 
und da machte ich mir einen kleinen 
Raceplan. Jch war begierig, zu er: 
fahren, mas ihr tun würdet, imenn 
euch meine fonderbare Einladung | 
aus allen Himmeln riß. Nun, der, 
Erfolg ift ja Iohnend genug. ch habe 
mich überzeugt, baß ihr euch lieb habt 
und glüdlich feid, und mehr verlange | 
ich nicht. Mein Segen und mein Erbe 
bleiben euch nach wie vor erhalten.“ 
„Zantchen liebes, goldenes | 
Tantchen!“ Srene fiel der Hofrätin 
um den Hals. „Und nicht einmal böfe | 
Gift du auf uns, nit ein baden | 
böſe —“ 
„Nicht ein bischen, du geriebenes | 
Scheuſal!“ | 
E3 Hopfte. „Herein!!“ fchmetterte | 
|$rene, als ob ein Schwerhöriger 
draußen ftände. | 
Blaß und zitternd trat ber Pros | 
feflor ein. Doch al& er das zärtliche | 
Bild fab, Hellte fein Geficht fich wie- 
ter auf. 
„Zante Aurelie weiß alfo [hon—” 
„Zange, lange jhon, Hugo! Richt 


| 
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Britiide Sliegerabwehrgeihüge richten fi zum Angriff anf ein feindliches Flngzeug,, 


| gen, du Eiciöbeo, du! 


Sie ftürzte zur Tür und läutete‘ 


te ji, daß! 
‚ihr Doppeltinn hin und her penbelte. | 


jet mit nach Haufe und fchleppen 


fie von einer Unterhaltung zur an= 2 


bern, big fie vor lauter Vergnügen 
maufetot ift.“ 

Lachend entwand fich die Hofrätin 
der ftürmifchen Umazmung. s 
dürfte euch zu viele Mühe machen bet 
meiner „jugendlichen Elaftizität" — 
nicht wahr, Herr Profeflor? Aber ich 
fomme gerne mit, wenn ihr mid 
ipirflich haben mollt.“ 

„Zanichen, ed gilt! — Unb nun 
tüffe deiner verlaffenen Braut die 
Hand, Hugo, und dann fomm nur 
aleich zu mir. Die erften, lang er= 
ſehnten Küſſe nach fait vierzehn Za- 


— — gm 


Größte Jronie 


Diurnift: „Seht erft fehe ih, mie 
febr mich der Schulze haft; Tchidt er 
ir da eine Eintrittsfarie zus Nahe 


mi 
rungsmittelausftellung.” 


Gemüthlid. 


u, 
9 


—914 
—0 
0 


— Johann, während 
meiner Abweſenheit haben Sie einem 
Patienten einen Zahn gezogen?“ 

„AUG, das war nur ein Bauer, 
Herr Doktor — der verſteht ja doch 
nichts davon!“ 


Wie, 


fe 


„Macht Ihr Mann aber große 

üge... .“ 

„sa, bet dem bauert’3 auch lang, 
bi3 e3 runterfommt!“ 


$mmer Bergfer 


„Na, Herr Krarelhuber, wie id) ge» 


' hört habe, find Sie nun aud in ber 


Eheitand getreten.” 

„a, habe mir vor adht Tagen mels 
ne Minna ftandesamtlich anfeilen Iafs 
fen!“ i 


9 


- 


ienftbotenftolg 


Nein, meihte, Milli, Heutzutage, me 
die Herrfchaft fchon dirislben Rechte 
haben mill wie wir, ift es fein Begr- 
gnügen mehr, Dienftbote zu fein. 


Erfier Geda fe 


N 


„30, ja, döS i3 a’ g’junde Arbeik 


d83 giebt an’ Dur —  — 


dien 


wir, fondern Tantchen Hat einen Ger 
nieftreich aegen uns gefühzt, ift aber = 
fo edel, ung den Pofjen, ven wir ihe = 
Une Vorficht vergeffend, rief fie aus | zu fpielen gedachten, nicht entgelten. 2 
| zu lafjen. Und dafür nehmen wir fie 3 


„Das 4 
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Große Herabſetzungen in Damen- und Mädchen : Trachten 


$20 und $25 jeidene Kleider für Damen und junge Mädchen. Ein großes Aſſort— 830 und 535 Seide- und Tuch Suits für Damen. Eine große Vartie Suits, 
ment von Modellen zur Auswahl, für Straßen- und Nachmittagsgebrauch, in aſſor e ſchon zu ihren regulären Preiſen außerordentliche Werte bildeten. E3 find äukerit 


tirten Jarben und in allen feinen Seidenjtoffen, einfchlieglih Wol- . üne Modelle in feinen Sfinner Iaffetas, Roiret Tiwillg, Gabar- 
len und Seiden Nerjen3 und Terges. ES find Werte bis zu $25, dines, feinen Zerges, Gunniburl umd Werited Cheds. Reguläre a 


berabgefeßt für jehnelle Näumung, zu $30 und $35 Werte, um damit zu räumen, zu 


Hier iſt ein Freunde machender Verkauf. Jedes Stüd Waare in diefer Anzeige ift jo aut, wie 
es nur jein f.n. ‚Ihren vollen Preis wert. Aber wir halten nädjite Woche unjere halbjährliche 
Inven’nr und jesten Preije anf das Niedrigite herab, um eines jdmellen Verkaufe: diejer Waaren 
jicher zu jein. Die Gelegenheit iit groß, aber die Nachfrage wird nad) ‚größer jein. Verkauf be- 


ainnt Montag tag Moraen, Runft 8:30 llhr. Grivarnifie für Jedermann. 


Benubt „EZ. & 9. Stamps als Teilzahlung für einen Liberiy Bond 
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Seht dieſes Luncheon, 356 en - = * z . 
ran | <charie Herabiehungen an Mädhen-Mänteln| |Serabjegungen an ?rogen 


„ ober Roait Loin oi Wort mit Dreiiing z F — a MS i i 
Neue Sartoiicla in Gream— Spanhetti Ftat. Merte bis zu 57.20, zu Recht ne = 7 zu 


Geback Reis Guitard Vudding, Vanille 
Sauce, oder Daggett & Ramsdells Cold Eream, 356 


Chocolate oder Vanille Eiscream N Größe, zu 2Se. 
Kaifee, Tee oder Mitch. — Nichter Floor 28 | ß Dr. Graves Jahnpuiver, 
b . zu 20c, 


wu 
0077 


* 
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Me Größe, 


* 


— J Da > ‘ > & 2 * 
2 = 4 ran? H DOt. Fountain Syringe, SI Wert, 59c. 
Bemwahrt Eure Pel ze auf! — Koinnos Zahn Bafte, i8c; 3 für 53. 
LZaßt Euch nicht durch das heiße Wetter * Sr ae Ä ’ 50€ Gummihandidube, alle Größ., 3ue. 
* ⸗ — / > ü — zu 2% 
überraihen, während Gure Velzfachen PT El Be ec Bee Es ia due: 
ungeſchützt ſind gegen Hise, Stand, —*— Dusend Sie, . = 
Mintten und Dicbitayl. Lahr fic im um- — Ehniicians' and Zurgeond' Seife, Stüd 
feren Anfbewahrungsgewölben mit fal- ß 3 “ec: TDusend Sie, 
ter, trodener Yuit. Nicdrigite Naten. RE \ Epfot Antifeptic, $1.00 Grüße, 69c, 
10. SU00r 2 Fourth Floor Galdwells Syrup of Wepiin, Kt Grüne, 
: zu Göc, 
—— & Ä St re angebrodener —— 3 Mso. Antiſeptie Gauze zu 29«, 
x 8 J zen, N el a erges, farrirten <to Srdard White, 356c Größe, Te. 
Preis herabgejett vn * * fi ud Miſchungen gemacht, eine Faflon Palm Olive Seife, Stück 8Se: Dußd. 89e. 
en I : 2 ıbaedili Allen 3, Wrisieys Dlivilo Scife, Stüd 
Ruffled Flouncing * — — u — Te; Tugend Sc, — 
m nr z an i —A Br o feid. und Glorh Mäntel für Poittips Mitt of Magneiia, 50 Größe, 
Schr hübſch zum Pete von “ er — ne at 5. 00 a 2 
Babyfleidern. Volle 27 [ breit, mıt BR a 5 — RE Flaſche Veroxide of Hydrogen 
rff N . In ) nr — BF 35 c. — 
rurfled Nändern. Rei auläre 5 396 1 ur X —— Java Rice Geſichtspuder zu We, 


umd 59 Qualität, ver Yard, EEE r * —— Bebeeo Zahn-Eaite, Me Größe, zu Te. 
Beſchmutßte Middy Bluſen ĩü.Mädchen u, Miles, Slivoder 79e Samberts Yilterine, Si Grüße, de. 


Valenciennesränder und & —— Tuittors: 00 a 50 pe Eule 


vaſſende Muiter, die Yar — — 
3er; das Dutzend Yards zu — Bu j 24 a 
— Scharſe Preisherabſetzungen an Fein gerippfe haumm. Damen 


. m .. r 
Taſchentücher Vor⸗Inventur Kleidern sur Die Knaben Union © Suits ju Mm mr 
Import. — „ie fancy Eine große Preisberabiegung an Anzügen ) ar Ara —— — 
ee 2 Be On 150 von beite Qu lität, hübſche graue, braune an . ne e 


Damen ·Taſchentuher, Ecgen fanch beſtict u. bläuliche Mi ST Extragröhen. 
a 2 : s * 
rg Union-Cuits für Damen, nicdr, 
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315 bis 318. 50 ſeparate Mäntel für Damen und junge Mädchen. Ausgezeichnete 820 und 322.50 Mäntel für Damen und junge Mädchen. Viele zn. Farben 


Partie eleganter Mäntel in hellen und dunklen Farben, aus Poplins, und Stoffe; Wotlenvelour, Neriev, Gabardines, Poplins etc. Se 
Wollenvelour, englifchen Tiweedg, Ched3, Countru ETub, Serges ımd gürtelte md Iote bauichtge Modelle, mit Nombination Heberfragen. 


Taffetafeide. Werte bis $18.50, zu Alle Größen, einschltegl. ertra Größen. Werte bis $22.50, zu 


ut 
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in weiß und farbig, Fabrit-Second 
10€ Quali:äten, zu 50 ſchungen, Größ / 2 Beis. ermel, gut eingelahter Sale a 

Fanch fcidene Taichentüher für Damen— ı bis 17 Nabre, — Aermel, Torchon garnirt und enge c 
in allen Farben, reguläre 124260 7 8 — tie, reguläre ımd Ertragrößerr 39, 
Werte, berabgeiekt um zu räumt, auf 3C elegante, no X * Fei * 

* er z i u i 2 in ri i Suits 

Reine Iriſh Linen Taſchentücher für Da— derne Modelle, Erd 5 üit ven Lg u — — Union zung 

⸗ en a A ur Knaben, furze Aermel und Knie 4 
men, fancy beſtickte Initialen, Fabrit EFT / R L * * 580 
Seconds, ide Werie zu C regulär 86.56. ——— 

Lawn Taſchentücher für Männer, 40 um 

c 


hübſch hohlgeſäumt, ſpeziell zu lern ‚ein umd länge, Größen 280 
Hauptfloor Knaben-Bluſen, Standard-Fabrikate, in hellen und vun pesiell zu 


dunkten Farben; — und Sport⸗ Kra —— ritter Floo — — — — 

5c Seide-% ER ETIT ER, WERT: zus Schuhe find im Preiſe Sharie Yreis-sHerabiehungen ai EN 1.00 umd $1.37 

SE Beide-Handichuhe um ne ac. >19 ARE Se seidene ea nn Eu 
oc jerabgetet [Scharfe preisherabfegungenan| =." 3 


Milanaife Seidengewebe, Baris Boint ge- weit und lang Auaciänitten 59 SR RR — 2* 
ſteppte Rücken, Ellbogenlänge, weiß und Größen 1212 bis 142, au — C 2— — 
fhwarz; fowie 16-fni spfige a. N Iricot Waſchanzüge ‚für Rnaben, feine Stofic, Gb * ⸗ — m. . : ES Ranama 
feide Sandfhub mit sweifart "58 in einfabenm eih und lonbination ’ REIF EEE ($roße Gelderipargelegenheit für jedes Mitglied der Familie. $ | . Sports- u 

: en — Su von Karben. Ia und furac Mer z | Danı Teideitrümpie für Damen, mit ſchwe— nn | W fd fi ii d W ß Sormen, 
ftidten Rüden ö zn c ir u ia 1, En öc NETE 2 —4 rom ov, bod acſp Hicihte Ferfe aa: ‘2 Barfuß. Sandalen und Spiel —* e a 0 en u N £ ei zwaar en —— Et 

Milanatic Seidenyandihune für junge , ar — 31 vor 5 af ntit doppelter Zol nur in chuhe für stinder, $1.75 N Meite Woaſchſtoffe Woeif nt : ‚R er dm 
Mädhben, weis; mit fanch zweifarbig 7 e — hwars;, zu 65e. und N Reiter von Waſchſtoffen, Wei Bwanten, Tafeldamatt, En 
beitidten Rüden, Baar 5 ; . * i : ASERWU 7 UN: Handtuchzeug, Muslins, Sheeti ‚etc, »u Breiien, Ben DSIUORECEG  _SUHOR) ; 

— —— * en; „Taibiuned“ Weine mercerifirte Sole 53.00 Schuhe und Bumps 1. Kim NN: X ve ot sr. en a .. cingelabl, 1 no dw geöberen Hüte auf Krone und Arempe mtl 
Seidene Tamenhandihuhe von auter Tıra 1 iintmfe. Doc aeipleiftte Serie id der, für Dreb- ımd Zchirlaebrench \ \ i die ſie ſchnell räumen werden. en ; * 


lität Tricotſeide, weiß, ſchwarz MI { > Mansh D : f doppelte Sohle, Ertr R Batent 6 3 Galf NER a a ne a ne en 
2 [ 7 elte Soble, aaröhen, Baar Gdre. Jatent Golt, mattcs Galf SER A zus u > 2 Po Die R bon ai ta= site wi und biete 
das Paar zu 650 — uſen⸗ sY etſe re uzir Peer Er mb weiß, Paar 92.45 N \ 8 Extra Qualität Sport Große und ſchwere tür Euch eine ſehr große Erſporniß n n diefe Stla fe von 
Schwarze wibre Seide — —— mit RSS. | | Sfirtings in lobfarbig. vd. | fiihe Handtücher, weis NBußtwaaren zu den allermoderniten —— s137 


Kayſer Milanaiſe Seidenhandſchuhe, Ell nm . ö 
- ern doppelter Zoblı md hoch ißte fe 52.75 Anadenidhube, für Schul 4 En , | : oc N kur 30 
> re Terdi f wethemGrund, feine Ga mit farbigen Nacquard Kur, 300 I 


$15.00 und $18.50 Tuch- und Zeide-Snits für Damen, 59 95 57.00 und $8.50 WaichHleider fir Damen, fortirte 54 95 85.00 Drei Sfirts jür Tamen zu 92.75. Sortirte Modelle in 
um zu räumen, Montag zu P Jafjons von Sinabam und Ziffue Voiles, Grau, farrirtem Plaid, Sommer-Kammgarnen 
s25.00 und $?7.50 Taffeta Selde- und Tuh-Snits 817 50 $3.00 und 4.00 Wafdtleider jür Damen, iortirte $1 95 86.00 geitreifte Taffeta Sciden-Sfirts für Damen, 83 95 
für Damen, Montag zu . Stoffe, farben und Foflon- ° 9] fir Montaa zu mım Var od 
522.00 und $30.00 Mäntel für Damen, jortirte Yyaf- $16 50 $15.00 Grepe de Ghine feidene Sportfleider für Da $10. 75 81.50 geitreiite u. cinfah weise Wafd-Stirst für Damen 69 
fons umd Stoffe, zu “rt men, jortirte Karben, au um zu räumen, am Montag au c 
830.00 und 535.00 Setde- und Tuh-Mäntel für Da- $19 75 $15.00 Lonfarbige oEnace und Rajah Kleider für $ 75 = Movelty Raih Stirts für Damen zu $1.05. in fortirten 
men, elegante Kaffons, um zu räumen, zu Od Damcır, red uzirt un au räumen, Montag Aut 8. od 5 
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Geweben bon weißen our) und Pique Rierter Hlur. 
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er, Werd Weint oder Ronicalt Wir hanfen moraen viele unjer wadtlos, „faibioned", Baaı 35e; 3 für $1.00. ınd ‚serdiengebvaud; Gin md fommt friipaeitia 


Stiderei in weih und farbig > dier um. NO 9) 8 ei —— 
— — Hauptilon: mattes Calf, herabgefetzt bardine, in neueſten Mu Sorten, wert 506, 2 
das Paar zu 51.00 / J upitioor n— = Ya $1 97 ZEN - | * 52.00 geſchneid. Sports 50 55.00 geſchneid Rilan 
4 rer ichöniten Voile Binjen in eine um zu räumen, auf EN N tern, wert bis 39e das Stück zu c Hute, um zu räumen EC Hüte, um au ı = 


7 ( ze Vartie * 2 54.00 Schuhe und Iriords für uns; R 58c, zu Volle Größe ſchwere J $1.05 ihware Piferchüteg $4.95 jarbige ER 83 
Tapeten [7 an ee bedentend Rurzwaaren redisirt ‚Männer, matten, {ir 89 17 F — RN W⸗ Beſte Qualität Pliſſe gehäkelte Bettdecken ir u —— ‘ür 3 — — — 9. 
5 en 4 a DE a $ TR Crepes gemuſtert oder hübſchen Marſeilles Mu Se a ern = 2 Er 5 
Scharfe Preisherabſetzungen 5 Dieie Rartie — — Recht vorbehalten, Dnantität. zu beſchränken. um zu räumen, zu einfarbia, alles qutte Län stern, wert $1 95 DE pefhneiberte un. en ae — F 
Feine Schlafzimmertapeten in 2 zu bartie um abt hübſche Clatt⸗ 2. N. x. mercerifirtes Häftigarn, zz ** 834.00 Damenichnde, weißes gen, 25c Wert, 19 53.25, Std, od ———— um zu $1 4 a Hüte, um zu räumen,  & 20 
hübſch. Chintz Effekten, Novelty u. ee Spitzen beiegte Blufen, manche | Peaib oder Eeru, Spule Tvze, 2 * J —2 3 die Yard zu C 15 b. 36 zöll. gebleich Weiße Milan awl|on a — — 750 
* N Wizard, Re Bo oder Sunſhine Schuhreini CH voder, mit Schnüren oder Fancy neitreifte "op | te Kiffenbezůße — gute Hüte, A * Anne F \ ‚um zu rau 


Satinſtreifen, mit hübſchen Cut-out x" mit Einlagen aus zw vn- 1 ce Sröße, zu Ihr. DEF: Snövfen, berabac 52. 953% ß de P Musli 

- fami i-hmere (ar Kan t Fa +$ 3451 | > f z I 0ı Muslin mi rei m. - 2 
Borten; ſowie ſchwere lack. Gold — dy, andere ganz geſchneidert Gummituch eine Yard im Quadrat, 2ze. ſetzt auf 853.45 und = — u oder | L.ual. Muslin, mit drei Hüte werden Ffoitenfrei narnirf. 
<fırts, viele Mu . E B 


E 4 k RER | = a a 
tapeien ın neuen Cntmurren, mit ü in ſohe K Garment Dreß Faſteners, 1 Dutzend au 1 2 -Bumps it 25 — — 17 
Evoder I8 olt. Borten, 1 na hob SEEN arte, Ihr. „ =H ee ae aa matten 4 | After. ipez.. DD. C | Wert, zu c 
die Rolle zu 20 N sum Sera Verimntterfmöpie, I Tusd, an Harte, 2bac, J SIEH, Sid Patent Colt oder feiner Fancy Art Tieinn, im ı 64:3511. nebleidht. Ta 6 
Sox Garters für Kinder, in roſa, weil m. ZA | Weiber Stoff, Dion 2 095 guten vänı gen u. Mur | feldamait, ichtwere Sorte, 5 arfe e Der \ehungen N, 
.. > . - \ — 
er Yu we & er; 


nn az ] a zu 
Firniß Tiles, Tatmeal zweifar- N, | 9 Man ae ie EG tag reduzirt auf Hern, 2be Wert, hübiche Matten 
bige u. einf. 30-3011. TCatmeal Ta- Bo | (Sreve de Khine — in einer Haarnetze aus Menſchenhaar, volle Größe al AR - ia © ss; ; 9 19e 0 W Mari 39€ 9.9 N R = R 
veten (ichiwere Duvler in allen | —3 J * — CE NEE. Dee — u} Be weißes Schuh⸗Dreſſing die dard zu 9 Wert, Yard, | 519.50 Wilton Rugs. 9 bei 12 Ani, $98.95. 
— ——— — Auswahl von Farben, mit Sticke ET OEL. ES Zn, N für Tamen- und Kinderſchube, z 4 m vo bochfeinen Nugs m der beliebten ® bei 12 Au 
Farben, zulammen mtr paffenden | * . = i Er. Karters Waiit und Strumpibalter, in j berabgefegt auf, die 2 | Taniende von Yarde 10-3811. Sced Voile und 40 TEE y . — 
Borten, ?dc Mert, am 121 | 4 3 rei in abitechenden Schattirumaeır, Srößen von > bis 14 QSadre, su "br, — Slate 120 ſchwere Qualität, Muſter und Farben ſind 


zöll. Solaſh Voile, Längen von 2—-10 WD., 121 Ra 
Mn Sır Malle 17 nt 3 x J ı Han m Nähieid ‚100 Ward Spnie zu disc. 5 $ | — Ben ne >, — ER genau e topic Ser beiten erieni ra 2 
Montag, die Rolle zı eine wundervolle Bar 85 30 innerie * mn — u Mämmericibe, Sauptiloon ertra fein, wert bi5 2öc, Die Yard, 20 | werden geräumt zu 

Tapezierer geſtellt ee | 


nd 


Lingerie Tape, 5 Yard Bolt zu har, a 
Bias Yawı Tape, 12 Yard Bolt, dr. Damenfhube, dritter Floor ' Zweiter „1001 
hietter Floor Hauptfloor 
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Nahtloſe —— Sammet Ruge, 9 bei 12 pi’ arone 


Musmabl bon R ! Zilton Entwürfen 82 


En ne re —— EEE TRENNT ——— — ee re — — 8 er⸗Inventur⸗ verabſetzungen — 2 * — — Ani u BR. 
Baby-Trachten Scharfe Breis-Herabjegungen an Undermuslins [) Eharfe Preis-Herabjehnngen Seideitoiten | N — 
bedeutendreduzirt 1.50 bis s> ‚50 Muslin— Kleidungsſtücke ſehr niedrig markirt an 3000 Korſets — 


nette Body Bruife Is Citwürfe und ; 
Die Tollar- Sr ppe ilt ein mı nderbolles Erei gniß dieſes großen Berl aufs Wleidungsitüde, die zur $1. und $2.: 


52.50 Grepe Me: WW; en S17. 
17 * Nahtloſe W = BE 
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urden, fınd in dem \ ven Berta } ir Wilton Sammet Rugs 
———— 81, 1.95, 2. 95 
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814 bei 10% Sub, aroies Sortiment 
Belichte Kor 


teor zu & N Bet: "Ausmaol 30.00 
m 7 26.50 

jet, vorn umd 

hinten zum 


Schöner )- 2! —Ainſeidener Stoff in de Uodernſte . 
Schöner 40:3011. vernjewwener Stoff in den moderniten | Arminfter Nugs, 41% bei 
ſchnüren, ge 
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Schattirungen, einſchließlich ſchwarz und 614 Fuß, borzüglihe Gröke 
weiß. eines der belichteiten Gewebe der tur Schlafzimmer, Empfangs: 
Zatio 250 S,yali Mary “ Ballen, Sonnen Bariors u 
zanon, 92.00 yaltat, Yard, mw. —- foegieli $ 
— — * — —— au nur 10. 50 
macht mit 
Gummizug 
zu— 


$2.25—$2.50 neues jeid. Stirting. Dieſe ſind reine Seide, Fünfter Floor. 
Einſätzen 


reiche, ſchwere Qualität. Das Sortiment umfabt geftreiftei 
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Jerſey Satin geſtreifte Radium und geſtreifte Crepe $1 78 
| de Khine, cbenfo geftreiftes Broadclotb, Yard, ° } m * 1 * = — — 
Sharie en an Gardinen 
Seiden - Bro 


$3.50 4035011. feidener n. wwollener Ferien, alte belichten $1 78 
Gute Onalität Marguiiette Gardin en, au den Sei: 
cade, rofa ımd ten und unten boblgelf&umt, 23% rain ; lang, mir einer 
weih, alle 


Karben für Eport Zuits und Mäntel, ipea., PDard 
bübjchen, aut damit harmonirend 
Spiße eingefaßt, berabgefegt um zu rau 
ft weiß, 50c Pe Grer 39Ie gruppirt in 
Wert, zu Wert, 


men, das Baar zu 
2 2000 Yards Gardinenitoff 
a 2. } FEN Ci. rei große 2,000 9 g ardinenſtoffe 
rg Kimonns t. —— 0 rg ! : —94 rti g 2 N Wir räumen einige Meine Partien von bedrudiem Sport Koplin, z 
Kinder, ? bi3 6 $ ‚, ei 5 | ) fi ee {> artıen zu € neitreifter Ib - Seide, einfabem farbigem Poplin die 79e 


f ver Faſſon \ * —B— in kurzen Längen von zwei bis 
Jahre, fanch Farb. over Faſſor 5 ji } t d ßen * * = : 
gute Mufter uhr "er a 1 C —* N r . J — ZH EN BR; —— ficeben und ein balb NYards, 


75c Wert Mut hr * x i 2 ' B \ u. BE Fe ae 
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Junge Mädchen, — 5060 Woert, Sübf 1 . 17 * — —— ——— — — — * 
iner Gambric, mit linterröde fi. Kin Hubſche roia Batiite Chemiſe { Lingerie» Unterröde, mit tiefen Stiderei- und Tpiken- | a zu, u ⸗ * I6 — — * ® ‚ 
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Kinderfleider, Größen 2 bis 6 Jahre 
große Mlusiwabl 
Ginadams, Yawır3 um 
$2.25 Werte, au 

Bea Snits und NHompers für Ninder, 
nur wenige bon jeder Mode, feine Ging 


bams und Yinens, 2 bi2 6 Nafre, 173 
Werte bis $2.00, geriumt au € 


Nompers für Ba Nadıtlleider für 
bies, niedrig. Hals Kinder 6 bis 12 un 5 
und furac Mermel, ın Sambr 
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$2.25—$2.50 403511. farbige Grepe Georgette. Dieſes Sortiment 
wird in einer aroßen Austvabl beller, miitlerer u. dumf 1 18 
ler arben offerirt, zu dem ungewöbnliden Breife, 95., Vie 

51.095 363011. geitreifte Sport Chiffon Taffeta, reich in Qualität 
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Drapery Cretonnes, 
ortirt in Muſtern und Farben, 
halbe Stücke und weniger 


wert bis zu 656, de 250 


Yard verkauft zu 
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bis 18 J., t Bluſe, nn ap z u — ug * * — * * * F — 
* Voert —X 506 Mert 230 $2.50 Erebe de Chine Envelobe Chemiſes, erxtra feine D.uafität, 83 Seide-Unterröcke, Tub Seide-Unterröcke in Weiß u. Farben, unſere Anyrobirer Euch in der 
elegant beſetzte Front und Rücken, Spitzen oder Band "sl 79 Taifeta-Seide und Scide Jericn Tops mit Taffeta-Zcide $1 95 


Muslin Interlleider für Kinder, Nöde, = * ne > e \ 2 s 
Golons und Kombinationen, angebromene Schulter-Straps, Vor-Znventur-Preis slounces, alle yarben u. fhillernde farben, ipezicht 


öf nd Moden, von 2 bis 12 — — = * * a Ss ei — — 
— — / * und ſucht das Beſte für Euren 
x Beyer > L 50€ bis 756 — Korferbesüne, bei tet mit feinen 280 | Rafhhbarc Satin und feine Grepe de Ghine Gamiioles, "69 | 
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54:40[1. Gewebe, fportiardbiae Platids ım Z * ir, im ce 1 4 5 
den Harben-Hombinationen, die richtigen Stoffe ür den "31.4 
neuen Wantel oder Stiri, $3 und $3.50 Gewebe, Yard 
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Wahl der Faſſon behülflich ſein 
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81.25 Shepherd karrirtes Suiting, 54 Zoll breit, — 

wollene Qualität, verſchiedene Größen Checks, in 79 

ſchwarz und weiß, die Yard, c 
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Gemuſterte Seide in Schatti 
rungen von roſa und blau, 36 
Zoll breit, paſſend für Ueberdraperien, 
Yard herabgeſetzt auf 

50 Stücke gutes Gardinen Net, in weiß 
volle Breite, durchgreifend herabgeſetzt 
um zu räumen die Yard su 


Fim'iter Ftoor. 


25 Pf. granui. Domino-Zucker 51.73 


EEE — 
Medal Brand StinnedHams 
edal Bruud éetuuned vnmns — | 
— — 8 — mit $4 GSrocernbeitellung oder 10-Brd. Zad, 696, mit $2 Grocergbeitel 
Von jtrift erjter Unalität, lung (Fleiſch, Zucker, Mehl, Seife, Butter, Getränfe, Butterine, Cbit und Ge 
Hant und Fett wird ab- müje nicht eingejchloflen 
geichnitten, 10 bis 12 Brund „+ dab Sat Gold Medal oder Gereiota- | 5 fd, Jumbo 20.50 Größe Santa 


er suug: Mehl, STD. Glara Filaumen, $1.00. 
durchſchnittlich, 250 10 Stück Kirt's Flake White oder Swift's 


⸗ * 77 eh > ü f Sliced nas, $1.15 
Pfund Gleffic Paunerb- Seife. 48c > Bürfen hawaiiihe Sliced Ananas > 


Lnfefide ertra feine oder Sart Choice 
Kirkls late White Wäfhefeife, seite Wadzbobnen 5 Büchfen für $1.00, 
Zartes Bot Monit von Prima _bon 66 Stüden zu $2.98, j 4 — Fanch roter Yahıs, 1-Pd. flache 
” 2 z 2 . Riichien, Bde. 
Reef, zu, 1 Fertiiohn Brealiait Yood, Pader 18c. t 2iD, — alte Ernte) Golden San. 
Rund > —— XXX Graham Mehl, 10 tos-Kaffee, fiir 81. . 
Pfund, Bag. Sye: 2id. Bag, a4ce. 3 Vid feinſter Bogota oder San Salva— 
m * * — janch gedörrte Piirfihe, 50r. dor Kaffee, 831. 0. 
Schulter Steaks von Prima — chter gemahl. ſchwarzer Birffer, Bi. 30. 144 Pfd. B. F. TJapan, Gunbowder, Eng— 
Beef, das 3 Bd, Thompion’s Fauch gebleichte kern- Uſh Breakfaſt. gemiſchter oder Cehlon und 
—* ' , 20e tote ultana Rofinen, 50€, India Tee tür Pe. 


Prund 3 Radete Stinners Macaroni, Spaghetti 6 Bumſen Detana —* Wrinkled oder 
oder Nudeln, 3he. Hart Iunior Erbfen 


Snider’s Tomateninppe, Ted. Bühl. $1.75 BB. & M, Faris 
Corned Beef, ohne 20e vride Waihpulver, großes Padct, 22r. 1, Fiichfe, 198. 
Knochen, Pfund ®, EM. Scarboro Yeah Glames, zwei Nr, | ——nmns 1917 5 


F . 2 Größe Büchlen, Lie, us 
Ziebenter Flo Boone County Fancyhy rote Bohnen oder atſuv. 3vint 
Bright Light Limabohnen, 6 Büchſen 750. 


Flaſche Me. 
State, Zweiter 
Jackſon Sloor 
und — 
Van Buren Hochbahn⸗ 4 
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— — — zpiten und Ctiderei, alle Größen von 36 bis 44, zu fleiihfarbig, rofa u. weiß, 31.00 Werte, zu Sebraud aus. Mirjen vor der 
3 ine z.utal 
Katurwollene Baby Binden, 2 ı . , \ u 2 En 
Werte bis zu 50r, T5e Nainioot Nahıt-Howns und Endelope Chemile, beicht 50€ Envelope Chemiſe in Roſa und Weiß, Nacht-Gowns aus 89e Inventur geraumt tem 


Dritter Floor mit Spiten und Stickerei, mit Band durchzogen, zu Kainfoof und Baliſte, Kombinationen und Unterröcke, zu | Riorter Floor 
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9 B. Wriefttens ‚Mohair i9e Shepherd karrirtes Smit- 
Brilliantine, 38 Zoll breit, Navy- ing, gute wollene Qualität — 
blau und ſchwarz, Engliſche Mo— alle sbeliebte Größen Karrirı = 


u * * . KR) KR iR) wet air Arilli te reftes .. or 4 F 
* * *2* « * ··*24 *6 here ee ann oben he he kenne ge te here re 6 ee ee beir Arilliamite forrefteSchwere | gen, in fchwara und weis 


ı und Gewebe für den neuen Bade: | Zoll breit die Yard 
gu For Jnventur Breisherab- A IIIRIEIDEIDRLEREREODEBSETRDTRODEERERRORRERRTERDERRROERERRDERRÄRREER RR Nor: Inventur Verfauf von ME HINDINNERDRANISAHHRATRSRRORTRNEAERUNEARTRRRRDEDEREDARRRERERSTBTSHAB AT anzug, morgen die Pard 49e für nur A5e 


feßungen an * z ” . u 2 Ba 2 a “ — * für nur Zweiter Floor 
Glaswanren nd 3 Freis-derabjegungen au Saushaltartifen 3 (Spy = Hängematten 3 Stharie Preis- verubſehungen au Möheln 
—— e Wir haben hunderte von Stücken beiſeite geſtellt, 


J — * — R 
dorze en ai —— ——— Een m welche * zu Schleuderpreiſen räumen, um Platz zu 
ſter Sorte 2 von 21 bis Schaffen für die Waaren näcjiter Saiſon. Dieſe Artt 
xsire Glotb, a 93 8 Pr 19e fel müslen fofort abgeliefert werden. 
— —*** — Ein Afſortment von 318.00 Schautelſtühlen, alle 310. 
89c iR „tuoniehbare oll don 6.95 Wiahag. Fin. Metall Bor Fernitänder, 54.95. 
fanch Scre.. von 23 bis zu $125 Tavenport und Lehnftubl, 569.50. 
Ben. D Bine, — — —A 2 $125 Tapejtrn Tavenports zu $69.50. 
n natürl, . mit 2 ee en rn, Montag * * Don > 
A — 3150 dopp· Rohr Davenport zu 880.30. — 
Größen am $1. 39 BE Cualıtät, Schwarz an $25 und 330 Sun Parlorſtühle u. Schaukelſtühle, 515 
Montag zu | aeitrichen, 1848 Zoll sites - Min 
40e Glidden Zarniih |; J N Breit. in Rollen don a az . Fxeiſezimmer Deobel — 
Go, Green Label Möbel | Lineal Fuß, ver $150 aroies Mahagoni | $100 ſchöne Golden 


Buffet, berabgei. 565 | Cal Buffets, ver: 50 
auf fauft zu 


55 Mahagoni Buf | $1: 50 Golden TO Dat Buf 


fets, herabgeſ. 3 fet, herab 874 50 
auf 5 geſetzt auf 
*890 72-3Öll. Goflonial | 1,000 Ghzimmerftühle, 


Mahagoni Buffet, 50 Werte bis zu 86.00 

verfauft zu 5 |Eure Mus 93. 05 
60 massive Mahagoni | wahl zu 

Eßzimmertiſche, 830 835 Jacob. Dak Vor 


verkauft zu zellanſchränke, 815 
860 große geſchnitzte geräumt zu 


Jacob. Taf Bor: 925 565 „zes Taf 

zellanjchränfe, zu Buffet, 539, 50 
30 Eßzimmer-Tiſche — —— Zu 

allortirte Miurter— Werte $35 Jacobean Taf 


bis zu $45, Eure 530 Buffet, ber- $19 95 
Auswahl, abgeſ. auf 
Sechſter Floor. 
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und Glas Coaſters 
Elegant geſchliffen 32 
und Blättern, 12-Unzen Gr 
fen um 6 Glas Conftiers 
81.50 Wert, das Zet 


ne 
Büchſe zu ratiui 


855.25 Leader! $1.85 Arctic Eis 
Sartenihlaub, % Cream Sreezers, 2 
Soll, 5 Ein ge: | Quart Größe 


ioppelt in 50 Su | zu $1 49 
Yängen, boll aa-| nur . | 
rantirt 54 50 83.50  Gompeti-| V 
su . tion Garten 


lau, 34 30I1., 3 > = R 
69€ eniter oder Rd, coimpied in 50 5 be New Yan 
Rorc Pores 42 Rännen er * Rower, 10536114. Stab 
lang, 8 Zoll =. er 69 ee $2 69 
ief, grün ange Dontda 92.69 rantiri, . 
it ri richen 49€ $1.5 Sawerial 2e58 „echter Fhile 
zu fertig “gem bau —2 nt — ower 
nu 5 hr “70, ztladimelter 
$1.75  Xanders, farbe, Die mit voller ; : 
—— N it bolle 85 50 
starı & Glarf’s 5 Sarantie . 
47 t * WE > = * 6 
Univerſal Foond 45c ch w * rie) De r?4 Zähne Drabt- 
Ebopvers, für alle‘ Screen Farbe für | Laron:Rehen, verzinn 
orten Nabrungs- | Trabt und Rab: | 1er etani:onf, Iaracr 
mittel, arob oder) men Duart! Hartbolz:Ztiel, ce 


fein, wie p Büchſen zu 
newünfeht 95C ne —— Achter Floor. 
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Die vollſtändige Ausſtattung um— 
faßt zwei 6-Fuß Stahlketten und Ha— 
ken, fertig zum Aufmachen. Hänge— 
matte hat echtes Stahl Drop Geſtell 
mit ſchweren Coil Springs an einem 
Ende, volle abnehmbare eingezogene 
Matrastze, ſchwere Segeltuch Seiten, 

. ausgeitattet mit ſchwerem wattirtem 
Rüden; fann ſowohl zum Sitzen wie 
zum Liegen gebraucht werden; vier 
Perſonen lönnen bequem darauf ſitzen; 


garantiert 1000 Pfund zu 84 95 
tragen, — zu 


. Eienie Hängematten, Dicht neivebt, 
in fancy garben; haben tiefe befraniie 


Balance, Thrombad Kiffen; 
ſehr ſtark, zu 1.49 


Siebenter Floor. 


ar 4 "Rigelien Maine 
Hübih deterirtes Dinner Set, franzoi. 
Entw. von ſchwarz und Thiſtle zwiſchen 
zwoei Gold-Kinien, in i l 
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} 
lan, Set bei © 
Brot: u. Butter⸗Tel 
% Zalien u. Amtert n platte. 


aud in off. Yager veria it "x 69 
( 95 Wert, das Zct 3 


Tünnes Borzelian 100: Stüde Dinner Set, 
feiner Yinmeneunvurf, ei Formen, mi 


Goltrand, PBrot- un. Bu l 
ler, $25 Wert, Montag zu $19.75 
Einfadhrs meihes 38-Stüde Gottage Din- 


ner-@ct, dut ſon Facon, Service 15 35 
f. 6 Leute, 2.50 Wt., Räumung zı 
Fünfter Floor. 


Strafe Bügen. 
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